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Vorwort. 



Uie vorliegende Ausgabe möchte dem Leraenden, dem die 
Hilfsmittel, im besondem die grössern Wörterbíicher, nicht zur 
Hand sind, zweie der schönsten Islánder-Geschichten zuganglich 
und geniessbar machen. Die Texte grunden sich auf die Aus- 
gaben in den'Isl. ss. Bd. 2, bezw. in den Xordiske Oldskrifter 
Heft 10; s. Einl. S. XH und XXXIV. 

Ich habe in erster Linie an eine Benutzung der Ausgabe 
in Vorlesungen gedacht. Mit kiirzern Lesestucken fur sprach- 
liche Uebungen sind wir reichlich versehn. Dagegen liegt von 
den kleinern 'lslendinga sögur, die sich in beschránkter Zeit 
lesen und erkláren lassen, nur eine, die Gunnlaugs saga, in 
einer Ausgabe mit Glossar vor (hg. von E. Mogk,.Halle 1886): 
es schien mir wunschenswert, dass von diesen, unschátzbaren 
Denkmálern eine grössere Zahl zu litterarhistorischen Uebungen 
herangezogen wurde. 

Das Glossar — dessen áussere Einrichtung sich am náchsten 
an Wh. Ranischs Glossar zu der Vglsunga saga hált — dtirfte 
wohl ausreichen, um auch dem Anfönger, wenigstens bei der 
Hénsna-þóres saga, das grammatische Verstándniss des Textes 
zu ermöglichen. Fiir die Orthographie habe ich nach langem 
Zögern die Xorm gewáhlt, die in Noreens altisl. Grammatik, 
2. Aufl., befolgt wird. Die Bedenken, die sich unter ver- 
schiedenen Gesichtspunkten dagegen erheben, traten mir zuruck 
hinter dem Bedurfniss, den Benutzer des Nordenschen Buches 
nicht durch abweichende Schriftbilder aufzuhalten. In der Aus- 
wahl zwischen áltern und jlingern Sprachformen bin ich vielleicht 
niclit immer ganz folgerichtig verfahren; icli hoffe, dass die 
Brauchharkeit der Ausgabe dadurch nicht beeintráchtigt werde. 

Berlin, Márz 1897. 

Ándreas Heusler. 
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Einleitung. 



Hðiisna-l>óres Saga. 

Dev scUaupIatz der Hþs. gehört dem islandischen 
westviertel ao- In deu grasigen flacbtálern, die sich ron 
osten her faclieríörinig gegen die muorniederung am Borgar- 
fjord öffnen, wohneo die baaern, uuter denen die iiandlung 
der saga beginnt. Die Huítti, der hauptalrom des gebietes, 
teilt daa gelande seiner ganzen lange nach con ost bis 
west: sUdlich dieses llusses zieht sicli das tal der heissen 
quellen, der (nördliche) Reykiardalr, hin, mit den wolin- 
sitzen Tungo-Odds uudTorfes; nördlich liegt der laut der 
Í^nerp und der Kiarr(t, mit den höfen Arngrínis, Blund- 
ketels und Hiínsna-þóres. An der Hmtg selbsl. eine meíle 
oberhalb ihrer múndung, fiadet das blutige handgemenge 
cap. 13 statt; unweit dieser stelle lag das ['ingnes, die 
damalige thingstátte des BQrgarfJDrdlandes(iÍ!aaIund beskr. 
I 303). 

Die genannten bezlrke bilden das hinterland zu deni 
grossen landnáni, dem besiedelungsrevier, des Skallagrfmr, 
des vaters des skalden Egell. Uud schon inneriialb dieses 
landnáms liegt þorkell trefeis wuhnstátte Suignaskarff 
<1,24}, auf der sanften abdachuug zwei meilen nördlich 
von der Huiig-mundung. 

Vcn den iibrigen 'isl. ss. sind es die Egets und die 
Gunnlaugs saga, deren helden ebenfalls im Eorgarfjord- 
lande ihren wohosilz haben. 

In cap. 10-12 föbrt uns die saga in den uördlichern 
,teil des weatlandes, an den grossen Breiöetiörffr: an dessen 

HeuBler, Zwel Islánder-OeBChichten. A 
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siidöstlicher ausbuch'.iing, dem Huamrasfigrðr, liegen die 
gehfifte Gunnars imd !>órðs. In cap. 14 (15) betreten wir 
die ebeue des f.llthinges, ím sUdviertel. 

Die s&gh zeigl eine richtige iiiid deutliche anschauung 

der totiögraphischen verháltuisse (vgl, bes. 19,29 ff.l, nur 

dafeS'áie' entfernung zwischen Qrnolfsdalr und Breiöaból- 

. staðr 12,35 ff. und 24,21 ff. auffallend ^eiing angeschlagen 

_' wird (vgl. Kaalund beskr. I 357). — 

Zeitlich fallt der inhalt der saga in den engen raum 
weniger jahre. lo einem sommer landet das norwegiscbfl 
kaufschiff (cap. 2); im winter darauf herrscht der bea- 
mangel (cap. 4. 5), und noch vnr ablauf dieses winters 
trágt sich der mordbrand zii und díe weitern ereignisse 
bis cap. 12 (vgl. 16,25. 19,7); dev kampf an der Huic^ 
und Guunars iibersiedelung (cap. 13) folgen ini nðiChsten 
sommer; vor dem handel ani allthing (cap, 14. 15) wird' 
doch wohl eín weiterer winter verstrichen sem, obgleicli 
dies nicht ausdriicklich angegeben wird; dagegen scheint 
þórodds vermahlung (eap. 17) noch dem herbste nach dei 
alUhingscene zu gehören, denn ];>órodds utanferð, um den 
gefangenen bruder freizukaufen (26,15), wird am ehesten' 
in das náehste friihjahr nach der áchtung und versklavung 
des bruders fallen, 

Somit fullt unsre geschichte eine spanne von drei 
jahren: in keiner zweiten 'lslendingasaga ist die zeitgrenze 
so eng gezoget. Nur der tod Tungo-Odds, in den letzten 
zeilen der saga kurz angedeutet, greift betráchtlich iiber 
den zeitraum hinaus (Tlmatal s. 324). 

Die genannten drei jahre darf man in den anfang dw 
960er jahre setzen. Die islándischen annalen tragea dei) 
mordbrand zum jahre 962 ein, nur die Flatey-annaleu zani 
jahre 963, Demnach erhalten wir mit den jahren 961-6^ 
bezw. 962-65 die daten unsrer saga. Wir befinden uni 
also nocb tief in der heidnischen zeit; nur sehr wenigf 
'lsl. ss. reichen nicht in spátere jahre heiuber. — 

Die gestalten der Hþs. finden wir in anderu prosft- 
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werken, sei es aucli iiur dem nameii nach, wieder. An 
machtstelluQg sind bei weitem die ersien Tungo-Oddr und 
l>6rör geller. Jeiier wird in der Ldn. V eap. 15 nebeu 
vier andern zu den mester hgföingiar des sudlandes 
gestellt'); sein vater ynundr erscheint ebenda als einer 
der angesehensten ansiedler. In der Egels saga cap. 84 
(ende) heisst es von dem godentume Tungo-Odds (etwa um 
das jahr 980) augfuhriich: Oddr var þá hgfðinge í Borgar- 
flrffe fyrer sunnanHuit^; hann var hofsgocte ok réö fyrer 
hofe þui, er aller menn guido hoftoU til fyrer innan Skarz- 
heiöe.^) Nach Ldn. I cap. 21 hatten sich die lente vom 
Geitland (ostwarts iiber der Huitg-ebene) mit Oddr in den 
nnterhalt des tempeis zu teilen. Oddr tritt handelnd auf 
in der Egels saga cap. 81. 82: er unterstötzt den Steioarr 
gegen [íovsteinn und dessen vater, den Skalden Egell. 
Vgl. nocli Ldn. I cap. 20. II cap. 30 und Báröar saga 
snæfeUsáss (Kph. 1860) cap. 10. 

Der zweite der genannten, þórör geller, aus dem vor- 
nehmen stamme der Haammveriar, wird ebenfaUs Ldn. V 
cap. 15 unter den drei machtigsten mánnera des west- 
vierteia aufgefúhrt. Aus melireren sögar, besonders aus 
der Laxd. und der Eyrb , ist er uns als eine der grossen 
persönlichkeiten der áltern sagazeit bekaunt. 

Von den iibrigen mannern finden wir I>orkeU trefeU 
(in der Ldn. II cap. 80 s. 154, in der Laxd. cap. 18, im 
yikofra þáttr, in der Flateyiarbi'ik I 386 c« PMS. II 172) 
und Torfe Valbranzson (Ín der HaríTar saga) iu ereignissen 
wieder, die ausserhalb des kreises unsrer erzilhlung liegen. 
Von den frauen ist lófri^r, als die mutter der schönen 
Helga, aus der tíunul. bekannt. 

Ðie namen uud stammbaiime der Hþs. stehu im wider- 
spruch zu den angaben andrer (^uellen in folgendeu punkten: 



') Die Lrtn. veotiDet das land Búdlich dei' Iluitý zuui níidviettel 
Islands. Vgi, daruber Kaalnnd lieskr. I 331 S. 

') Die Skarzheiör ist der hovgfitoek, der das aúdlichö Huitg-ufer 
gegen die see 
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0ie vorfahren Tungo-OddB werden in der Ldn. 11 
20 so angegebeu: Qnundr breiískeggr var son Ulfars, 
sonar Fiiiomskeggia. l>óressonar; vgl. daniii u. 1,1 f. 

Torfe Valbrauzson, in unsrer saga 1,11 der eídai 
Tungo-Oddr, ersclieint in der Lda. I cap. 20 als Ti 
Odds schwager; wieder anders wird das verwandtsi 
Terh^ltniss angegeben in zwei lesarten der Gunnl. caj^ 
CIsl. ss. II s. 249). 

Ðie tochter Gunnara, mit der sich Hersteinn vermíllilt, 
wird þnriðr genannt (15,27 u. 8.}: nach lib. Isl. cap. 5, 
Ldn. 11 cap. 19, Laxd. cap. 7 liiess sie I>6runn. 

Sodann der wíclitíg.ste pnnkt: der masD, an dem die 
brenna, der mordbrand, verhbt wird, heisst in der Hþs. 
Blundketell; sein stammbaum wird só gegeben (1.16 f.): 

Ker.ell bluudr - öeirr enn auðge - Blundketell - 
Hersteinn. 

In der Ldn. I cap. 20 (s. 60) und ausfiihrlicber in der 
Kgels saga cap. 39 wird uns von Ketell bliiudr und seÍQem 
sohne Geirr bericlitet: sie nehmen ihren landbesitz in ásn 
t£lern siidlich der Huítg; Geirr vennahll sich mit einer 
Bchwester von Egell .Skallagrímsson. An beiden stellen 
wird der sohn Geirs, Blundketell, erwáhnt, doch ohne dass 
der brenna gedacbt wiirde. 

Dagegen lesen wir in der Ldn. I cap. 20 (s. 61): 
. . þorvaldr, er réS brenno Blundketels; ebd. II cap. 2 
(s. 68 f.): . . Arngríms goöa, er var at Ðluudketels 
brenno; — ebd. II cap. 19 (s. 116) erscheint Hersteinn 
Blundketelssou als eidam Gunnars. 

Die aunalen beneuuen ebenso die brenna des jahres 
962 (963) nach Blundketell. 

Ini gegensatz dazu spricht Are im lib. Isl. cap. 5 
von einer brenna l>orkels Blundketelssonar, und den 
HersteiuD, Gunnars eidam, kennl Are als sohn eben diesea 
Isorkell (diess auch Laxd. cap. 7); also diese linie: 

BlQDdketell - þorkell - Hersteinn. 

Mann könute denken, dass sich, bei sonst iiberein- 



EBtimiuendem personenstande, die abweichung nur auf das 
í«iiie glied erstrecke. auf j«DeD þorkell, der In der ersten 
FTersioÐ fehlt, wahrend er in der zweiteii zwisehen Blund- 
ketell und Hersleina in der niiite steht und als held der 
hrenna eracheint. ') Allein, zu einer anderen auffassuog 
liihrt eine stelle der jungereu Melabók (einer redaktion 
der Ldn.), 'M ss. I s. 67'«; hier lieisst es: 

Arnolfr [yrnolfr] hét maör, er nam Norð(r)tung-o alla 
á mille Kiar(r)ár ok þuerár, ok bió í Qrnúlfsdal; hans son 
VRV B]un(d)kete]l, faðer þorkels, er Hðnsna-t>órer brendö 
iDne . . , also diesev stamnibaum: 

Qruolfr - Blundketell - þorkell. 

Hier werdeu wir in eine familie gefiihrt, die mit der 
oben genannten reihe nur noch den éineu namen Binnd- 
keiell gemein hat. Die beideu íamilien sind völlig; zu 
trennen. "Und die bei Are genannten BIundketell-J>orkell 
sind in die zweite familie zu stelleu; Ares þorkell kanu 
nur als enkel des Qrnolfr, nicht des Geirr enn auffge ge- 
fasst werdeu: denn tíeirs heirat mit lígels schwester ftillt 
um 912: wáre þorkell der enkel Geirs, so könnte er nicht 
zur zeit der brenna, 962, als vater eines erwachsenen 
sohnes gelebt liaben; diese chronologische verschiebuna; 
wð.re bei Are nicht denkbar. 

Nöu kann aber die herilhmte brenna nur in einer 
der beiden familien siattgefunden haben ; das ereigniss 
muss in eineni teile der spátern tradition in die andre 
familie getrageu wordeu seiu. Hier ist nun der wohnort 
des verbrannien in betracht zu ziehn; die quellen nenneu 
einstimmig Qrnolfsdalr (an der Kíarrg, nördlich der Huitg). 
Der hof ist, wie der name und Ldn, II cap. 2 zeigen, eine 
grllndung des Qrnoifr. DÍess fuhrt auf die zweíte der 
genannten familien. Die erste hatte, wie wir sahen (s. IV), 



') VoQ dieser annaliBK 
logÍBchEn grönden — die vt 
Tímatal 8. 32:-); aucli Jún 1 
gegen Áre. 



muBste niBii — aus ohron 
}S. fiir dÍG riclitige halten; 
Í. as. n 123 eiitsclieidet ai. 
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ibren gruodbesiu 'm audrer gegend, súdlicli der 
AIlerdÍDgs meldet die Ldn. II caj). 2 {&. 67 f.i, dass 
seinen hof yrnolfsdalr an Keiell blundr verkauft hal 
sodass wir fortan die erste familie, Ketell blundr 
Blandketell, als bewobner von Ornolfsdalr fínden n)ilsste&; 
K. Maurer liac aber gezeigt (Hs. s, 17tí f. 1H3 t,), dass in 
dieser angabe der Ldn. ein spSleres eínscbiebsel zn er- 
kennen ist, dazn bí>stininit, den Blundkelell Geirssoii mit 
dem hofe Qmolfsdalr in verbindung za seuen und ihn so 
als den trð,ger der brenna erscheinen zu lassen; der 
illtere Ldn.-text dieser stelle ist In <ler jiingeren Melabölc 
erhalten (o. s. V). 

Somit bot auch díe Ldn. urspriinglich den bericht, der 
nnsrer saga zuwiderláuft und mit Are vereinbar ist: an 
dem enkel Ornolfs, des griinders Ton Ornolfsdalr, ist der 
mordbrand veriibt worden. K. Mamer hai wahrscheinlich 
gemacht, dass diese darstellung glanben verdient. Doter 
anderm wird dadurch erklart. warum Egell Skallagritnssoa 
nicht als racher der brenna auftritt: mii der familie 
Qrnolfs hing er gar nichl zusammen; Blundketell tíeirssoa 
dagegen war sein neffe (o. s. IV), und an Kgell, deft 
máchtigen und nahewohnenden verwandten, musste BÍcki 
der hilfesuchende sohn Biundketels zuerst gewandt hab«tt 

Zu Ares zeit ist demnach der urspröngliche sachver-' 
halt noch bekannt gewesem þorkell, der vater des Hei-- 
steinn, hat die bertlfamte brenna in Qrnolfsdalr erliiten. 
Die auf Are fussenden quellen halten diese fassung fest. 

In der mitndlichen iiberlieferang des Borgarfjordlande*' 
hat sich der bericht umgebildet: zunilchst trat an t>orkéIfr 
stelle — aus uicbt ðrkennbarem grunde — sein vater 
Blundketell: man spricht von einer .Blundketels brenna' 
und macht den Hersteinn, der die verschwágerten Breið- 
firðingar zur rache anwirbt, zum Bluudkelelsson. Daraii| 
wird dieser Blundketell Qrnolfsson vertauscht mit dei 
Blundketell Geirsson, der vielleicht, gleich seinem vater, 
als mann vou grossem reichtum, in der tradicion der Borj 
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firöingar lebendiger dastand. Aber die vertauschung blieb 
áusserlich: die verwaudtscliaft des BIUDdketell C-Teírsson 
blieb nach wie vor den ereia;nissieii fern; nur die éine 
folgerung sehn wir in der iiberarbeiteten Ldn. gezogen: 
man lasst den hof Qrnolfsdalr durch kauf in das eigentum 
der aödlichern familie tibergehn.') 

Vermutlich hatte zur zeit Styrmes (•]- 1245), der die Ldn. 
bearbeitete, diese umbUdung ihren abschluss gefunden. ~ 

Von den vorgangen, die uns die Hþs. berichtet, sind 
die meisten vou kleinerer art: tiir die geschichte der insel 
liatten sie keine weitere bedeutung und werden demgeraáss 
in andern quelleu níchi beriihri. Der uiordbraud in 
<^trnolfstal jedoch (cap. 9) lebte in der erinnerung ais be- 
deutender yorgang weiter, wie uus seine erwáhnung in 
andem werkeu, seine einrtickung in die annalen gezeigt 
haben. Das denkwiirdigste aber an dieser brenna waren 
ihre folgen: die grosse þingadeild, der rechtsstreit, der 
sich zwischen zweien der niachtigsten hftuptlinge, Tungo- 
Oddr und þór5r geller, erhob, Dieser streit föhrte nicht 
nur zu zwei blutigen zusanimenstössen belrachtlicher volks- 
masseu, bei dem bezirksthing und dann auf dem allthing, 
sondern auch zu eínera gesetzesbeschlusse des allthinges, 
der die islándische verfassung wesentlich umgestaltete: 
dieae neuerung vom jahre 963 (964) bildet, neben den 
schöpfungeu des jahres 930 und den einrichtungeu des 
jahres 1004, eine der grossen epochen in der islándischen 
verfassungsgeschichte. 

Wir verdanken iiber den vorgang dem libellus des 
Are eíuen verháltnissmassig ausfUhrlichen bericht, der sich 
Ton andern seiten her erganzen lasst. 

Bisher hatte jeder gode sein einzelnes Ihing geleitet; 
und es war rechtena, eine strafrechtliche klage bei dem- 



'( Unsere saga, 1,16-18, spricht sich nioht darúber aua, wia 
Blondketell nach ^rnolfsdalr zn wohoen kam, da doch sein vater und 
grosBvster □och in veTbindung mlt örtlichkeiten súdlich der Euitg 
(Geii^hlíð UDd BlanETatn) genannt wtrden. 
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jenigeii einzelihingc voi'zubrineeD, das ilem orte der tal 
am Dacbsten lag. So niDsste |>órðr geller, als kláger jD 
der mordbrandsache, das }>ingnes-thing aufsuchen; UDð 
dieses thing war das seines gegners, Tungo-Oddr, der ant 
seiten der beklagten sland. Dieser konnte vermöge dei 
iibermaebt, die ihm als goden in dieser landschaft za ge- 
bote stand, dem kláger das belreten der thingstStte ver- 
wehren, das vorbringen der klage verhindeni. 

Diesem ilbelstande wurde abseholfen durch schaffiiiig 
der thingverbíinde (þingsukner); je drei godentiiraer solJtea 
l'ortan zn gemeinsamer rechtspflege zusammentreten. 
klager sah sich nicht mehr der gefabr ausgesetzt, an eínem 
fremden tbinge von der willkiir des éinen thingleiiers ab- 
znhíingen: an dem geríchte, das von drei godorden beschickt 
wurde, koniite nichl so leicht die ubermacbt der éinen. 
angesessenen partei den rechlsgang stören. 

Die iibrigen verfassungsandeningeu, die gleichzeitij; 
beschlossen wurden, stehn teils iii loserem zusammeDhange 
mit dera falle J>órðr-Oddr fso die schafi'ung der fiórðuDgft- 
dómar, die begrenzung der zahl der godorde), teils brachtra 
sie es nicht zn allgemeiner und dauernder verwirklichnng 
(so die einríchtung der flórðnngar þíng). 

Erzáhler and aufzeichner uusrer saga haben sich 
diese politiscbe seite der sache nicht bekummert: ihneo' 
kam es nnr auf die persönlichen schicksale an, und darum 
baben sie die grosse rede des J>órðr, worin er die reformea 
beantragte. nnd die daranf tolgenden bescblusse einfacb 
verschwiegen. Erst ein spáterer abschreiber glaubte hier 
nacbhölen zu soUen: es schaltete den abscbnitt ein s. 21, 
19 bis s. 22,1, von f>órðr geller talaðe þá bis Nú er setet 
at mglonom.i) — scbon ausserlich nicht ganz geschiekt, 
weil dieseni scbh'essenden satze schon s. 21,17 das gleicfa' 



'1 Weiin nicht auch noch der voraofgeíiende satz sitia nienii . . , 
21,17 Qnd der naohfolgende ok horfet . . . var i möte 22.1 der inter- 
polation zuíun'eisen sind; v^l. MÖbins, iib. d. ii. isl. saga ii. 34. 
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bedeuiende Sitia nienu nú yfer mQlom voraiisgeht, und 
insofern störend, als l>órör nicht wohl vor erledigung der 
persiinlichen streitsache die weiter greifenden antráge vor- 
legen konnte. 

Dieser eingesehobene abschnitt ist aus Are entlehnt. 
Wir setzen das cap. 5 des lib. Isl. hieher; die fiir das ein- 
schiebsel nicht verwerteteu teile sind eingeklammert: 

[þinga deilld mikel varþ á miþle þeira |>órþar gelles, 
sonar 'Oleifs feilans, yr Breiþafirþe, oc Odz, þess es callaþr 
Tungo-Oddr; hann vas borgflrþscr. þorvalidr, sour 
hans, vas at brenno iiorkels Blundketelssonar meþ Hósua- 
J>óre í yrnolfsdale; eu þórþr geller varþ bgfþinge at 5 
Bgkenne, af þui at Hersteínn þorkelssonr Blundketelssouar 
átte t>órunne, systordóttor hans. H^n vas Helgo dólter 
oc Gunnais, syster lófriþav, es þorsteinn álte Egetssonr. 
En þeir vpro sótter a þinge þui, es vas i Borgarfirþe I 
þeim staþ, es siþan es callat {>ingnes.] þat vgro þá Igg, lo 
at vígsacar scyllde sókia á þui þinge, es næst vas vétt- 
vange. [En þeir bgrþosc þar, oc mátte þinget eige 
heyiasc at legom. þar fell þórolfr refr, bróþer 'Qlh í 
Dplom, ýr liþe t>órþar gelles. En siþan fóro sacarnar til 
lalþinges, oc bgrþosc þeir þar þá enn. þá fello menn ýr i5 
iliþe Odz; enda varþ secr haan Hósua-þórer oc drepenn 
liþan, oc fleíre þeir es al brennonne vpro.] f>á talþe 
rþr geller tglo umb at Iggberge, hué ilta mgnnom gegnde 
fara í licunu þing at sókia of vig eþa hariua sina, oc 
lalþe, huat h{inom varþ fyrer, áþr hann mætte þui mále 20 
'til laga coma, oc quaþ ýmissa vandræþe mondo verþa, ef 
lige réþesc bótr á. þá vas landeuo scipt í fiórþunga, suá 
at þriú urþo þing i hueriom fiórþuuge, oc scylldo þingo- 
■aautar eiga huar sacsócner saman, nema í Norþlendinga 
Æórþunge véro fiogor, af þui at þeir urþo eige á annatas 
sátter: þeir es fyr norþan vgro Eyiafigrþ, villdo eige þangat 
Bákia þinget, oc eige í Scagafigrþ, þeir es þar vpro fyr 
'estan. En þó scyllde ipfn dómnefua oc Iggrétto scipon 
r þeira fiórþunge, sem ýr einom hueriom yþrom. En síþan 



^ 
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dovQro sett fiórþungar þing. Suá sagþe oss Ulfheþenn 
Gunnarssonr. iQgsggomaþrJ) 

Der interpolator ist so mechanisch und gedankenios 
verfahren, dass er Ares berufung auf seinen m&ndlichen 
gewáhrsmann (z. 30) beibehíelt (u. s. 21,36), und dass er die 
einrichtung der landesviertel und thingverbánde wie ein 
zeitlich zurlickliegendes ereigniss erwáhnte (s. 21,27 en þá 
er landeno var skipt 1 fióröunga, var suá skipat . . .), 
wáhrend diess doch erst als folge vt)n J>órð8 rede eÍDtrat. 
Bis zu welcher stelle die worte des J>6rðr reichen sollen, 
bleibt ziemlich unklar. 

Die abweichungen von Ares text sind z. t. derart, 
dass síe nicht als leichte redaktionelle ánderungen des 
einschalters gelten können. Diess betrifft besonders den 
bei Are fehlenden satz (s. 21,33): af þui skal einn maðr 
þaðan sitia fyrer forráz-goðorð, at þeir goöar vildo aller 
setet hafa: ,desshalb soU (je) éin mann von dort (d. h. aus 
den ubrigen drei landesvierteln, genauer: hus jeder þing- 
sókn der ubrigen drei landesviertel) einem .forráðs-goðorð' 
vorsitzen, weil die goden (des nordviertels) alle (in der 
gesetzgebenden kammer) zu sitzen begehrten'; d. h. weil 
die zwölf goden des nordviertels alle ihren sitz in der ge- 
setzgebenden kammer verlangten, und doch die neun goden 
jedes andern viertels dahinter nicht zuruckstehn sollten, 
werden in jedem dieser drei andern viertel drei ersatz- 
goden gewáhlt, die mit in die gesetzgebende kammer ein- 
treten. — Den ausdruck forráðsgoðorð (,verwaltungsgodord* 
unter administration stehendes godord'?), der die wiirde 
des- eben genannten ersatzgoden zu bezeichnen scheint, 
kennen wir nur aus dieser stelie. Das náhere sieh bei 
Maurer, quellenzeugnisse s. 76-84; dazu V. Finsen, om 
den oprindelige ordning af nogle af den isl. fristats 
institutioner, Kph. 1888, s. 77 í. 



^) Die zu schluss des cap. noch. folgenden angaben iiber die ge- 
setzsprecher benihren sich nicht mehr mit der Hþs. 



Wie íie abweiclmng der inlerpolatiijii von unserni 
"Are-teste zu erkláren sei, ist umstritten (s. Maurer, ijiiellen- 
zeugnisse s. «3 f. und Finsen, aao. s. 70 noie), 

Das augefiihrte kapitel bei Are entfernt sich noch 
dárin von deni berichte unsrer saga, dass es von Hénsna- 
þórer heisst, er sei auf dem thiuge geachtet und 8pat.er 
ersehlagen worden (z. 16), wogegen ihn die saga schon vor 
oder gleichzeiiig mit den thingverhandlungen unis leben 
konimen lasst (s. 23 o.). 

Der angabe þingec var þá undei' 'Armannzíelle 21,1 
können wir aus andern quellen nichts an die seite setzen, 
Die allthingstatte liegt eine gute wegstunde von dem fusse 
des berges entfernt. Falls der erzáhler — was immerhin 
möglich erscheint — nur den hinweia an seine hörer ein- 
schiebea wollte : ,das thing befand sich schDU damals dort, 
wo wir es alle kennen', hiltte er mit dem ausdruck ,unter 
dem Armannsfell' eine bezeichnung gewáhlt, die soust nieht 
iiblich war, die aber dem von norden her, an dem Arnianns- 
fell Torúber zieheuden Borgfirífingr nahe liegen mochte, 
Vgl. zu der frage Maurer Hs. s. 213 ff. 

Zu 2,29 vgl. Maurer Hs. s. 204, Kaalnnd beskr. I 
358: der see scheint, nach Ldn. II cap. 2 (s. 68), scbon 
TOn Arngrims vater den namen Helgavatu bekommen zu 
baben. 

Dass þorvaldr 19,11 nicht au seinem letzten dauern- 
den wohnort, also in Breiðabðlstaðr, vorgeladen wiril, 
steht mit dem isl. rechtsbnche des 13. jhs., der Grágás, 
nicht im einklang; s. Maurer Hs. s. 199 f. — 

AJs bestandteile der saga, die erst im laufe der 
schriftlichen iiberlieferung zugetreteu sind, werden zu 
fassön sein: 

die grosse interpolation s. 21, s. o. s. VIII; 

der satz þar fell . . maðr 30,2 f. aua Are cap. 5, o. 
s. IX (z. 13); 

der satz annarr vai- CSunnvaldr . . á Viðemíre 1,25 ff. 
ans Ldn. II cap. 4 (s. 72): die hier genannten persouen 



komÐieii iii der Hþs. mclil weitev vor; vielleiclit: der ab- 
satz iiber Torfe 1,10-12 aus einer mit Ldn. s. 61 z. 3 V. 
0. verwandten Ldn.-stelle. 

Gewisse spater zu beriilirende unebenheJten in der er- 
zablung sind nicht dérart, dass sie als das werk von ab- 
Bchreibern oder umarbeitern gelten miissten. — 

Wann die erste niederschrifi unsrer Hþs. erfolgte, 
nicht festznstellen. ') Man hat allgemeín die saga za den 
(der anfzeichnung nach) aitern íslandergeschichten gestellt. 

Volistðudig bewahrt ist sie nur in papiihss des 17. 
jhs.: diese gehn al!e anf die 1728 verbrannte Vatnshyrna 
zuriick, eine sagasammlung vom ende des 14. jhs, Ðazn 
treten zwei pergamentblátter einer hs. aus dem 15. jh. : 
AM. 162 fol. (vgl. G. Vigfusson, Sturl. 1, LI). 

Herausgegeben wurde die Hþs. (vou Jón Sigurösson) 
in den 'lslendinga Sögur II, Kopenhagen 1847, niit dea 
hsl. varianten. Darauf griindet sich die testausgabe voa 
þói'leifr Jðnsson, Eeykjavlk 1892, und die vorliegendB 
ausgabe. ^) 

Von den iibersetzungen sei hervorgehoben die iii der 
öaga Library von William Morris and Eirikr Magnússon, 
vol. I, London 1891. , 

Litterarische wurdigungen der Hþs, sind — aasser ik 
der mehrfach angefiihrten sehrift Konrad Maurers xmv, 
der eben genannten Saga Library — geboten worden voB 
Möbius, uber d. ált. isl. saga s. 33 S., G. VigfussoB, 
Sturlunga saga I, L f. 

Bei dem folgenden versuch iiber den siil der Hþs, 
bildete Heinzels werk, beschreibung der islandischen 
saga, Wien 1880, das schatzbarste Hilfsmittel. 



') Dass Styrmer einen gesehriebeneQ vorgauger unseres sagatextea 
beoatzt habe, ist aicht beweisbar. 

') Der nanie, wonaob die sagst betitelt ÍEf, ersubeint hsl. 
Hésna- und Hönsa-þórer (bezw. mit deni júngern æ fúr é); vgl. 'Jbí 
SB. U 121 und Noreen, altisl. grain. g 239, 4. 
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Die baDdelnden persunen der Hþs. besteim aus 18 
ait namen genannten. i) Davon sind 13 Islánder von 
familie; 4 kleine leute, dei'en vater unbekannt bleibt; 
Noiweger. Dazu komnien ungenannte,- p^chter (4f.), 
Lnechte (13. 14 f. 20j, magde (24), knaben (23 f. 25): 
jrössere menschenraengen nur angedeutet, bei gastmáhlern 
, 18 f., bei kriegerischen ziigen 10 ff. 19f.20f. 22 f. 24ff. 
Den drei frauengestalten, lórunn (20), þuriðr (17), 
iófríðr (23 f.), ist sehr wenig raiim zugewiesen ; auch die fiir 
iie Iiandlung notwendigen þuríör und lófriör verfaakensicli 
fflssiv. Einder dagegen sind zweimal, Helge 8, derknabe 
Í3 f., entschieden charakteristiseh hingestellt. 

Unter den mannern haben wir besonders diesetypen: 
Derhauptling: Tungo-Oddrund \>ói-6r geller; derzweite 
irbloser, der erste ein bauptvertreter dergattung, ein nicht 
Dnwiirdiges, wenn aucb weuiger ins einzelne gezeichnetes 
gegenstiick zu dem SnoiTe der Eyrb., Skegge der þ. hr, '), 
Erafnkell der Hrafnk. Der grundzug dieaer gestalten ist 
fler meist von klugheit und standesgefuhl gebandigte, nur 
Bellen masslos hervorbrechende macbttrieb. Das erste bervor- 
treten des Tungo-Oddr (3) zeigt ihn in einer handlung, die 
zwar durch des Norwegers autwort wohlbegrundet erscheint, 
aber doch von dem verhaken Blundketels als hart und un- 
billig absticht, Die beiden niichsten male tritt uns Oddr ent- 
gegen : iiberlegen-massvoll, die aufreizung zur seite schiebend 
. Die selbe gesinnung scheint er 13,2-6 bewáhren zu 
wollen ; aber gieich darnach bricht der gewalttátige trieb durch, 
nnd von da an handelt Oddr als das entschlossene haupt der 
eler (19 f.) und als der riicksiehtslose verfecbter au- 



L Es. zeigen diese 
I, Vápnf. 33, Gallþ. etwa 70 handelude nnd 



') Bie ím umfaoge a: 
zahlen: Hrafnk. 9, Vallal. 1 
gKDannte personen. 

'i Es ist bereclitigt. die Jjórfai' a. Iire^o in imserm zusamnienbauge 
baran zu ziehu, da sie nach ibriir ganzen darsteÍlungHneise, ihrer lebens- 
Rahilderung zu den .historischen', nícht zu den marchenhafteti 'lsl. ss. 
gehort. 
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gemasster rechte (24,17 ff): es erreicht seinen bðhepiiDkt 
in der scene s. 26, zumal dem ausspruch z. 6ff., wobei 
es bis an die schwelle einer tra^ischen verwicklnng kommt. 
WirkungsvoU wird uns der h&uptling, der groUeod der 
versöhnung der anderen zugeschaut hatte, noch einmal, 
sterbend, in seinem letzten, ácht herrenhaften wnnsche 
vors auge gefuhrt (26,19 ff.) 

Die háufige figur des begiiterten nnd vomehmen 
bauers, der an einfluss unter dem goden, an persönlicher 
schátzung ihm ziemlich gleich steht, tritt uns besonders 
in Blundketell und Gunnarr entgegen. Bei Gunnarr, so 
wie er von 18,30 ab geschildert wird, steht die körper- 
liche tiichtigkeit und der offene, tatbereite heldensinn im 
vordergrunde ; sein erstes auftreten (15 ff.), wobei er sich 
biegsamer und verstellungskundig zeigt, ist damit schwer 
zu vereinigen. Blundketell ist das liebevoll ansgef&hrte 
bild des friedfertigen mannes, der seine stellung, neben 
dem grossen reichtum, der edeln, opferwiUigen and ver* 
söhnlichen gesinnung verdankt, dabei nie den eindruck 
der schwáche hervorruft. Einer der mánner, die der 
folgezeit den forn siðr von der mildesten seite ver- 
körperten (1,20, vgl. die worte iiber J>orkell máne Ldn. I 
cap. 9, iiber Arnkell Eyrb. cap. 37). Wir finden in den 
'Isl. ss. eine reihe von geistesverwandten Blundketels^); 
an iiberzeugungskraft und menschlicher fúlle kann sich 
mit seinem charakterbilde kaum ein anderes messen. 

Den tatenlustigen , noch wenig erfahrenen jiingling 
vornehmer abkunft treffen wir in J>orvaIdr, þóroddr und 
Hersteinn; die beiden briider entschieden koutrastiert : der 
erste leidenschaftlich und eigenwillig, nach dem vater 
artend, doch ohne dessen iiberlegene selbstbeherrschung, 
der zweite eine sonnige, hochgesinnte erscheinung, die an 
den Eiðr der J>. hr. erinnert, ira iibrigen nicht manche 



») Z. b. þorgrímr Vallal. cap. 5, Eyioifr Heið. s 387 ff., 'Askell 
Reykd., auch 'Ofeigr Liósv. cap. 1. 6, 'Oláfr páe Laxd. 
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feegenstucke bat. Hersteiun, niehr iieutral, steht zwischen 

Pen beiden charakteren in der mitte 

Aus den niedrigern leuten ragt Hónsna-þórer durcb 

'eine fnlle von portrathafcen zug,en hervor: der reich ge- 
wordene eniporkömmling, um den schutz der vornehmen 
bettelnd. die ihn mit uaverhohlener geringschátzung be- 
handeln (2. 8. 9 f ); mit dem angebot des halben verraögens 
gleich zur hand (2. 9), schlau und schmeichelnd, wo er 
l'iir sich gewinnen will (_9 f.), schadenfroh, rucksichtslos, wo er 
sich seiner sache sicher glaubt (6f. 11 f.J, zwietracht saend 
und niit stets bereiter liige auf das verderben des gegners 
hinarbeitend (8 f, 11). Die ficur hat in den 'lst. ss. nicbt 
ihres gleichen. Die balbwegs vergleichbaren Helge Bolkþ., 
Asbigrn Niaröv. s. 36.óft'., Hánefr Reykd. cap. 4ff., Sámr 
Hrafnk. stehn nach der einen oder andern seite recht weit ab. 
Der fliichtig auftretende Vífffare (9 f.) uimmC sich nach 
herkunft und benehmen wie eine verkleinerte wiederholung 
des bösewichtes aus, Die episodische íigur des l^lrnolfr 
(22) gehört einer verwandien region an, þorbigrn (12 f.) 
ist der erfahrene, mit geheimnissvollen kraften begabte 
helfer in der not: er macht den eindruck einer herkömm- 
licbeD gestalt des erzahler-reperCoires; und doch wusste 
man aus den 'lsl. ss. keine nahe parallele zu finden [die 
bei Heinzel s. 121. 126 neben Thb, aufgefúhrten sind sehr 
verschieden), eher noch raöchte raan an gewisse gestalcen 
der sagenhttften erziLhlungen denken (vgl. Fornaldar sögnr 
1,4 f. 13; 3,564 f.). 

Unter den ungenannten sind die páchter (4 f.) rein 
sociale typen; die knechte (20) als die dQmraen, die das 
wichiigste zuletzt sagen, sind stehende fignren. Der hús- 
karl (14 f.), gutmiitig, etwas wichtigtuerisch und furchl- 
sam zngleich, isC eine hilbsche humoristische gestalt. 

Obwohl in der Hþs. so gut wie in alleti andern sögur 
die handlung tn mord und gewalctat gipfelc, zeigt dennoch 
das menschliche zusammenlebeu in unsrer erzahlung eineu 
milden, humanen geist; er siicht ab gegen das rauhe, 
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reckenliafte iii der tnebrzabl átr Btirigtn 'tíl ts , vru di» 
ínnere leídeiisclisft nur auf den Jinliis£ zu wanen sctieiit, 
um ais verlieerende naturfewalt luszuhreclien. bezetcboeQd 
sind — von den durcliweg eJel angelegieB charaktcrBB 
abge&ehn — kleine lieiláufige zöge wie 4,10 ff. 5.8 (. HJS. 
28. 9,á0. 11,7. 13.35 f. 16.35. 22,16. 24,1 (die absiciit, ftt 
beria, wird nicht attígeriihrt). 25.29. 33. Den friedlicbea 
verkehr emptÍDdet nian als den normalznstitnd dietST 
menschen -- was mau bei manclieD andera sugar iiiokS 
behaupteu könnte; und die feindaeljgeu entschliUse wachsea 
allmáhlicb aus eineni inenschlicli-geuiischteD inuern lieraoft 
Aucb dei! hUhnerliándlers scblechiigkeit (6 S ) liat ihrtt' 
allgemein menschlichen wmzeln. — Aber die humaoitit 
der Hþs. hai iicht-geTmauisches gejtiáge; e» tindet siek 
keine stelle, die der iibernialung im cbristlicheu sinoe rtt' 
dachtig wílre (wie die blntlosen tugeudhatten in dw 
VatuBd., vielleicht auch 'Askell in der Kej-kd.}. i 

Das aussere der persuuen wird gar nicbt be^chrÍebMi' 
Auch uicbt kleidung uud bewaðnung, ausgenouimen 15,1^- 
wo es uicht sowöbl den triiger aU die situation kenfr 
zeicliuet. 

Die cbarakterzeichnung geschiebt in íiusserst geriii^em 
masse direkt, durch eigene worte des saguamaðr: B-^ 
zeilen derart in der prasentatiun 1 f., s. auch 9,3. 14tS5; 
die zwei zeilen ilber Gunnarr 20,26 ff. fallen schon aa£. 
Im hbrigen werden díe eigenschaften indirekt, darek. 
handlung uud dialog dargestellt. Hervorzuheben isl dts 
mebrniHls mit geschíck angewándte niittel, durch dlie 
áusserung der cinen person eiue aiidre, abwesende zu li^ 
leucbten; zumal das bild des bei jedermaDu beliebt^ 
Blundketell gewinnt ao lebeu durch stellen wie 4,22. 5,% 
8,8. 10,3. 15,35. 22,11 und besonders durcb die hubschj 
erzáhlung 16,35 ff.; sieh soust noch 5,34. 16,32.20,12 ff. ^ 

Wenn wir die bauptmotive derhandlung in den 'lat; 
83., nacli ihrer aussern form, einteilen in krieserisehe 
taten, rechtshandel, gesellschaítliche berlihrungen, so sehn 
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wir, dass in der HJ>s. die dritte art verha.ltiiissmassig slark 
öberwiegt. Die ganze verwicklQng (bis s. 11) und wíeder 
die handlungvoQ 12,20 bis 19,7, 23,19 bis 24,31 voUzielil 
sich weder durcL waffentaten noch processe; das bauer- 
liche leben und treiben ant' Island komnit in diesen teilen 
zu breíterm ausdruck als iu den meisten andern sögur. 
Nnr die dvei liöhepunkte werdeu durch kriegerisches vor- 
gehu herbeigeíiibrt: Helges lod und der mordbrand 11 f.; 
die raehe (zwei maasenkampfe, tötung þóres und seiner 
gesellen) 19 ff.; die versöhnuug zwischeu den feindlíchen 
familien (Oddr zíeht niit bewaffheter macht gegen Gunnars 
huí) 24 ff. Die beiden ersten male gesellt sich ein angiiff 
in juristiscber form dazu: die ehrenkránkende vorladung 
Bluudketels s. 11 ; die verfolgung der táter vor dem friih- 
lings- und dem alltbing s. 19-23. 

Nach der gesellschafttichen stufe der beteib'gten anter- 
scheiden wir folgende conflikte: 

entzWBÍuDg zwischen dem goden und einem ange- 
sehenen mann seines bezirkes 3f. 13. 24 ff.; 

kampf zwischen goden verschiedener bezirke 18ff.j 

feindschaft zwischen einem vornehmen und eineai 
I niedrigen bauer 6ff 22 f. 

Nach den beweggriinden stellten sich die conflicte 
80 dar: 

widerseizlichkeit gegen godenmacht 3f.; 

streit um eigentum 7f. 13. 24 f.; 

rache fiir kraiikuag 11; 

blutiache 12 (fur Helges 'fod). 19ff. (fur die brenna). 

Zq den hauplmoliven dtr Hþs. flnde ich im bereiche 
der 'IsI. ss. nur diese wirklich verwandten gegenstiicke : 

Blundketels entzweíung mit dem hiihnerhandler s. 4ff. 
c^ Niála cap. 47,27ff 49J8ff 50,3.óff. Gunnars verwicklung 
mit Otkell; ferner Bollaþ. s. 244f. Helge weist die ent- 
schíldigang fiir das beu zurilck und ládt Bolle wegen dieb- 
stahles vor gerleht. In beiden fiillen daneben tiefgreifende 
nnterschiede; 

HBinlBr, Zweí Isliniiar-Gescliiohten. B 
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Die scene vor Blundketels hofe s. 11 i^ Niarffv. 
370 £f. ein Dorwegischer schiffsherr will seiiien gastwirt 
ráchen und ersciiiesst einen jnngling aus der schaar, die 
eine stefnofgr zii dem liofe unternommen hatte '). Auch 
hier betrachtliche abweichungen; 

Die stellung des t>óroddr zwischen seinem vater ani 
dessen gegner s 26 ist ahnlich der des Etðr zwischen 
Skegge und J>órðr in der þ, hr., bes. a. 27l'. 48 (weiter 
ab sieht Liósv. cap. 20,90 ff. : die brenna wird verhíndert 
durch aowesenheit der frau und des sohnes). 

Von nebenmotiven und zustiindlichem hebe ich 
Uervur; s. 2. Ein pflegevater sichert dem zögliug seiu 
vermögen zu -^ Glúma cap. 17,6 ff,, Laxd. s, 38; vgl. auclí 
Reykd. cap. 4,5 íf. 

S. 3f. Der sohn befreundet sich mit eiuem norwegi- 
sclien kanfraann, empfiehlt ihn dem vater rvj Gliima cap 
1,12 ff., Liósv. 8,9 ff. 

S. Ö,22ff. Ein hilfesuchender hált dem goden vor. i 
miisse sich seiner thingleute annehmen ^- Dropl, s. 2 
Liósv. cap. 22,121ff. 

S. lö,4ff'. Der besncher will vom hausherrn, nichi 
vom diener eingeladen sein: s. Heinzel s. 159, dazu Vallal. 
cap. 5,52. 

S. 15,22 f. Zweie, die einem andern ein veispreehei 
ablocken wolleo, setzen sich im tún neben ihn, auf seinei 
iiiantelsaum -^ Laxd. s. 222. — 

,Das wichtigste zuletzt sagen' 16,15f, 17,35f. 2 
-^' Fóstbr. s. 17f., þ. hr. s. 43f., þst. huit. s. 44, Ni&l; 
cap. 87,94ff., Eyrb. s. 68,19., Lióav. cap. 12,21ff., Vápn 
8. 12. 



') Das aUgeniQÍaere motiv dsBs eme íitefiia als beleiilÍgeQd t 
(ifnDden wird und totschlag herbeifubrt begegnet jfter: Liósí'. cap. l,58f 
Reykd. cap. 18,121ff., Vapnf s 1d. Eyib s 22ff. Dass ein unscha 
diger knabe, der sich dei eiaen partei angesLhJosseu hat, doii tod 
aucli noch fieykd. cap. 6 und 13 
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Das spyria tiðenda findet sich vielleicht ia keíner 

weiten saga so ofti 8,1.19. 9,22. 13,1. 16,15. 17,34. 20,10. 

Der einzige traum der Hþs. (s. 12) ist nicht voraus- 

leutend, sondern zeigt geschehenes an: gegenstticke bei 

lenzen, iiber die traume in der altn. sagalit. s. 67 f. 

Das gebiet des tibernatiirlichen wird sonst nnr 
loch ín der scene mit dem unsichtbar talígen þorbigrn be- 
reten (13,15 ff.)i). 

Altertilmliche bráuche: s, 13,9ff. Besitzergreifung 
3s gmndsttickes durch feuer, aber hier in der gleichsam 
bgekiirzten weise, dass nur die hofgebilude umritten 
ferden, wozu es m. w, kein gegeiistiick giebt (vgl. K. 
laurer, entstehung des isl. staats s. 56 f.); das ,andsðles' 
13,11) erscheint sonst bei zauberhaudlungen. — S. lÖ,24ff. 
fcierliche gelubde-ablegung (heitstrenging) bei einem ge- 
age, 8. Heinzel s. 141, dazu Harð, cap. 14, Ynglinga s. 
sap. 40, Fornaldar sögar 1,515 f; 3,633; der formelhafte 
ffortlaut stimmt besonders nalie zu dem belege in der 
lömsvíkinga s. ; dem steine 18,26 entspricht in derHarff. : 
lér stig ek á stokk. 

Der schauplatz aller vorgánge isi genau angegeben, 
^usgenomraen 12,21 und 19,11, wo der name der betr. 
böfe verscliwiegen wird. Beschreibung der landschaft, 
ganz knrz, nur 22,19ff, 

Die angaben uber die witterung 6,2f. 14,29 sollen, 
oline dass es ausdriicklich gesagt wilrde, das ungewöbn- 
liche der darauf folgenden handlung verstárken: das warten- 
lassen vor der tiir; das herauslockeu des bausherrn (Heinzel 
B. 277 f.). Auch 16,25 hai wohl einen praktischen zweck: 
es erklan, warura die manner nichl den kiirzerea weg 
Hur see nehraen. Dagegen möchte das ok koraa þar 
fyrer dag 13,7 in malender absicht gesetzt sein: der 



') Die^es zauberÍBcbs eingreifeij des alten ist Íusofern begrundeC, 
68 die rettung der habe in so liurzer zeit ermöglicht, dass di^ liiinde 
1 deni mordbraad noch nlcht zu }iorkeIl dringen kann. 
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folgende aut'tritt spielt sich im dáminerlicbte ab; vgL ebd. 
z, Ö und Niála cap. 130,80. 

Eine lehrhafte beiiierkung: (die nicht uomittelbar znr 
geschichte gehört) findet sich l,18f. 2,29. 14,24, 21,1, die 
erste zugleích ein hinweis auf die gegenwart des erzáhlei'S. 
Dazn kommt die beziehung auf eiue berúhmte, aUBSerhalb 
der erzaiilung stehende gestalt der sagazeit 25,9.') — 

Ðie composition der Hþs. ist nicht biographisch : 
weder dei lebenslauf eines einzelneu noch die geschichte 
einer familie giebt den raboien her. Auch zu den um- 
fassenden bezirksgescbicbteu (wie Niála, Eyrb.) gebOrt 
unsre saga nichi, Vielmehr erzáblt sie éin ereignis ; ihre 
grenzen sind durch die einheit der handlung gegebeo. 
Sie vertritt den sagatypus, der sich der uoTelleDform 
náhert. Der inhalt Iftsst sicb in die kurze formel fasaen: 
der mordbrand, an Blundketell veriibt. die rache und der 
vergleich. 

Bis 2,33 reicht die vorbereicende zustandsschilderuDg. 
Die letzten zwölf zeilen der saga sind das stilgemasse aus- 
klingen lassen. 

Der hauptteil gliedert sieh so; 
i Blundketell nimmt, gegen den willen Odds, den Nor- 

weger bei sich auf 2,34-4,23. 

B. Blundketell entzweit sicb mit Hðnsna-t>ó''er 4,24-7,33. 

C. Hðnsna-þórer wirbt um rache 7,34-10,23. 

D. stefna, Helges tod, brenna 10,24-12,19. 

E. Oddr eignet sich Qrnolfsdalr an 12,20-13,14. 

F. Hersteinn wirbt um rache 13,15-19,4. 

G. kampf zwiscben den beiden parteien 19,5-21. 

23,6-18; dazwischen eingeschoben : 
H. Hðnsna-f.óres tod 22,3-23,5, 

') E. Maurer Ha. 205 ff. erblickt io dieseni vergleicli der 1 
Ouniiare eineu apS,ten und litterarischen zug. Aher soltte DÍcht e 
eaminenRteUen betannter sagahelden, wo eB in dieser völlig anspiiiclu 
loseo, naivBn foiin ge.schieht, sohon den lUtestea erzlblern nahe gelegM 
haben ? 



I. conflikt zwischen Gunnarr nnd Oddr 23,19-26,14 

A bis C eiitlia.U die verwicklung, D und E die kata- 
sirophe, F bis H die raehe, 1 den vergleich. 

Alle diese teile b^ogen fest zusainnieQ. A, das zu- 
n&chst foigenlos zu verlaufen scheint (vgl. 4,23), bildet die 
Toraussetzung von E und fiigt den fiir D notwendigen 
Norweger in den ZBsamnieuhang eio. I knilpft an E an: 
nachdem die racbe fiir die brenna vollzogen ist, wird der 
grundbesitz das streitobjekt; daraus erwaehst ein vergleich 
zwisclien deu beiden parteien, ein versöhnlicher ausgang 
der saga. 

Eine enischíedene hauptperson bat die saga nicht. 
Nor in A bis D — etwas mehr als einemdrittel der saga 
ist Blundketell der eigentliche mittelpnnkt. Aber auch 
da stebt ihm der hiihnerhandler, au deutlichkeit der zeich- 
nung und an interesse, das ihm zugewandt wird, nahe'). 
Der sohn Blundketells ist nur in der Episode H die 
fuhrende persönlichkeit ; danu tritt diese familie ganzlich 
vom sehauplat.z ab. In E bis G uud in I erscheinen der 
reihe nach ganz verschiedene 'helden'. 

Darnm könnte man sich auch schwer denken, dass die 
Hþs. innerhalb einer bestimmten familiemiindlích ver- 
erbt worden sei: sie hat gar nicht, wie manche andere 
sögur, das gepráge der familientraditiou. 

Mit ausnahrae des éinen kui-zen abschnittes H, der 
8ich in eine sehon bestehende bandlung einschiebt, erzahlt 
die HJis. von anfang bis zu ende in fortlaufendem flusse.''^) 
Es ist éin faden. Vor allem: es wird nie ein neues 
prograram aufgestellt; die saga hat — als die einzige unter 
allen 'Isl. ss. — nur éine príLsentation, die zu aufang: sie 

') Dass aber die saga von der regel 'die heldeu sind leate von 
gebnrt' keine flusnahme macbt (trotz 26,27), bemerkt Heimiel s. 117 
lit recht. 

') Ganz kujzes zuriicltgreifen 8,33. 12.20, vorRreifen 23,11 f. 
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erfetreckl sich auf die Borgarfjordleute.') Die spater zo- 
tretenden (der Norweger, l>orbiyrn, Gunnarr, l>órír) werden 
niclit in aller form prásentiert: maffr Iiét . . ., daranf 
weiterflihrung des berichtes, sondein sie fDgen sich obn« 
weiteres in den fluss der handlnng ein; der erzHhler machc 
keine panse, eh er die namen nennt. 

Entbehrlich fúr den zusammenhang ist wobl nur der 
kurze absatz 20,9-19. Der bericht der knechte liber 
þórðr, besonders die worte z. 13 f., die an seínen beinameD 
geller ankaiipfen, durften ein stíick alter, anekdotenhafter 
erinnerung an den mílclitigen hauptling gewesen sein; ein 
erzáhler veTband damit das beliebte motiv von dem zn- 
letztsagen des wichtigsten, wodurcU die kleine in sich ge- 
sclilossene episode entstand. 

Der zuhammenhang in einzelheiten erscheint u&voU- 
kommen oder undeutlich: 

11,12 f. Wenn Blundketell erklart, das í>orvaIdr auclt. 
die strafe fúr den rechtsbrucli selbst verhángen d&rfi^ 
wenn er ihm also das sialfdéme iibergiebt, so wird 
þoryalds weitere ilusserung 2. 14 befremdlich: diese scheint 
eine ablehnende antwort Blundketels voranszusetzen. K. 
Maurer Hs. s. 192 uimmt au, das wort legmálssiai'ir (in 
isl. quellen nur noch éinmal belegt) sei von dem redaktor 
unseres sagatextes nicht mehr verstanden wordeu. 

12,32 ff, Dass der erzieher den rat giebt, der tm- 
gUnstig ansfállt, und der zögling abrát, ist verwunderlich. 
Vgl. Manrer Hs. s. 195 f. 

19,10. Hersteinu ist es, der den þorvaldr vorladt, 
trotz 18,30ff. 



') Und brÍÐgt iliese voUz&hlig (mit BnEnabuie des familienloe 
JioTbigra), aacb Torfe tmd Helge, die erbt spát (34,35 bzw. 19,25} i 
«ben erwabnt werden. Die beiden tochter Odds 1,7 koinitien tiberhaii||Í 
niobt mehr vor; úber GuDDTaldr 2,1 s. o. s. XI. — 
namen acbeist aacli der vomebmheít zu gehn (HeÍQzel í 
beiden goden zuerst, der biihnerhUndler ani scblnss; Torfe s 
sebem verwandteo, Oddr. an. 
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22,3 ff. Nachdem sicli Htrsteinn von der kranklieil 
erholt hat, zieht er nicht, wie zu erwarteu wSre, uiit 
seinen dreissig manu (20.34) zum allthing, um mit fúr die 
eigene sache zu kilmpfen, sondern nimmt aafenthalt in 
^>rnolfsdalr, dem hofe seines schwiegervaters. Dass nun 
Hrtnsna-t'órer von seinem schlupfwinkel aus (vgl, 19,16) 
die anwesenheii Herstejns in Qd. erkunden und seinen plan 
gegen ihn ins werk setzen konnte, begrelft man, Aljer 
Hersteinn konnte doch nicht ahnen, dass sein verweilen 
in Qd- ihm gelegenheit zur zuehtigunií des feindes sehaffen 
wilrde; mit dessen nahe rechnet er offenbar gar nieht. — Die 
einfachste erklarung wáre wohl diese: HerateinB ist ur- 
sprunglich nichl in seinem hofe tíunnarsstaíTer sondern 
erst in Ornolfsdalr — wo er seinen schweiier beim 
thingritte abholte — erkrankt zuruckgebliebeu, Wie er 
sich eben in stand setzt, ura den genossen nachzuziehen, 
sucht ilm der verraterische bauer auf. Eine tiefer greifeude 
verwirrung vermutet Maurer Hs, s. 203, 

25,3 lásst þóroddr seine leute voraus reiten iind will. 
auf seinen vater warten; nach z. 13 hat er diesen plan 
aufgegeben, ohne dass ein gruud genannt wiirde. 

Auffallend ist auch daa spurlose verschwinden Ijorbigrns 
von s. 14, milte, an: wie weit legleitet er seinen schiitz- 
Ung? (vgl. 1.0,17.20, 16.12f. nnd 16,20)'). 

Wie ín vielen 'Isl, ss. so spielt auch in der Rþs. die 
wiederholung und steigerung éines motives einerolle. 
3 besuehe der páchier 4,38 ff.; 3 bittgánge des hiihner- 
ha.Edlers 7,34 ff. ; zweimal verwehrt ein hauptling dem 
andern das tliing 19,34 ff; zweimal sucht Oddr seine an- 
sprúche aut Ornolfsdalr geltend zu machen 24,17 If, ; 
zweimal wirbt t>óroddr um Gunnars tochter 24,12. 25,26. 
Am ausgebildetsten aber ist die wiederholung iu den 3 
^mst&ndlich erz&hlten werbungen Hersteins 13,30-18,15. 



') Die zweimaligö veclobung dagegeii erklárt sioh daraus: 
l'soll nicht wieseD, dass der Terttag tatsáchlich schoa gesohloa 
EfODBt könnte man ihni die veraDtwottung daför nioht auHegen. 



þúrðr 
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IMe neigtraag líegt bi«r Kcboti i& dem range der za ge> 
wjsDeDden perwneo, I>orkell: Gannarr-. þórðr. Daza ireis 
die erzlhlaDji; die scbwieri;kt;it«n l>ei der fiWrreduDg' ror- 
trefflich m-Acbsen zn lasKen: porltfU gelit tod vomhereiD 
in die lalle, — )>i'>ri^s mÍsítraQen »111 Bich kaam b«schwich- 
tiijen l&sísen. Man beachte auch. wie die nachncfat vod 
der brenna aaf die drei mánner wirlít: bei þorkeli brícht 
die enirttstnng llber die táier hervor 114.11); bei GunDaix 
b&U ihr der árf^r úber die táuschaag die wage (16.19); 
beí [íiirðr aur nocb der zorn iiber deu beiiug (1»,3 ff. 14). 
— Wiederholnngen iœ worilaut s. u. s. XXVIII. — 

Nach der darstellaagsweise hebea sich eioige 
kttrzere partien Ton dem Dbri^en best^nde der sag'a deut- 
lich ab. Es íiud rolgendf^: 

12, 11-19 iler mordbrand; 18, 15-23 vorbereilQQgeo 
2ur hochzeít; 19,7-20,8 erster thingkampf, 20,20-21,17. 
23,6-18 wohnungstauBch , zweiter ihingkarapf; 26,10 ft. 
Ixírodds und Odds ende. 

ln diesen leilen Í!>t der berlcht chroDÍkenhaft kurz. 
Nar datt gerippe der handlung wird gegeben; fast nichts 
Ton genrehafter ausmalung, keine direkte redb. DJe 
eretgiiiese werden nicht in einzelne deutlich geschaate 
silualionen auseinandergelegt. - Eb ist sehr eigentQoilich, 
dass gerade die stofflich gewichtigen momente auf dieser 
seite Ftehn: der mordbrand und die beiden thingkámpfe. 
Man vergleiche, mit weltjher fillle von einzelzugen andre 
'IsI. ss. derarlige ereignisse ausstatten. Die phautasie 
der erzahler, unier deren hánden sicb unsre saga geforint 
hat, moas fllr blLttaten sowie fiir massenaklioneo weniger 
empfánglich gewesen sein. Auch in der episode voa 
Hénsna-þ(5res tod hört die farbenfrohe scbilderung in dem 
augenbliek auf, wo es zum blutvergiessen kommt (23,1); 
kein waffenwechsel wird beschriebfin. 

Aber auch in diesen skii'.zenhafteQ abscbnitteo wird die 
erzáhlung uie atemlos nnd spninghaft (wie z. B. in Vallal., 



J 
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GuUþ., Drop!.); nie prallen zwei scenen iiDveniiitielt auf- 
einander; und die klare itbfolge bleibt iiberall gewabrt 

In allen andern teilen der saga wird die anschauliche 
kteinmalerei mit einer gleíchmassigkeit gehandhabt, die 
wir nur in den besten Isiandergeschichlen wíedeifinden. 
Nicliis abstraktes, keine allgemeinheiten; direkie angaben 
des erzílhlers, an stelle der handeinden und sprechenden 
wirfclichkeit, so eingesubrilnkt wie möglich. Die ab- 
aichten der lente erfahren wir immer erst aus ihren 
redtíu nnd taten (vergl. u. a, 6,4. 7,34. 9,4. 12, und bes 
s 13 ff.) Der standpnnkt des zuschauers, der gerade so 
viel erfáhrt, als er mit augen siehl, ist mit seliener sicher- 
heit festgehalten. AUes seht fast ohne rest auf in sinn- 
lich gestalteien vorga,ngen. Diese knnst gipfelt in den 
zeilen 11, 24-35: ein wendepunkt der saga wird hier, 
durch die auswahl und verbiudang sichtbarer einzel- 
momente, mit ausscheidnng alles empfundenen und ge- 
dachten, so körperlieh deutlich hingestellt, dass eine starke, 
ja ersehiitternde wirkung entsteht. 

Diese stelle hat etwas straff zusammengefasstes, bei- 
nali wortkarges. In den meisten ubrigen teilen ist das 
tempo der erzSJilung gemachlich; die ausfilhrlichkeit, be- 
sonders auch in den vorbereitenden scenen, ist ziemlieh 
gross: aber sie beruht durehweg auf einem ausreichenden 
vorrat cuncreter ziige — in handlung oder gesprach, — 
Bodass nirgends der etndruck der breite und farblosigkeit 
entsteht. Die scene 14,28-15,23, mit ihrem epischen 
niclits-auslassen, ihrer bebaglichen menge von malenden 
nebenraotiven, ist eine klassische probe der isiaudischen 
erzáhiungskunst in leidenschaftslosen augenblicken, 

Das den 'Ísl. ss. so geláufige verschweigen eines 

innern vorgangs, nm ihn aus der aussern abspiegelung er- 

' kennen zu lassen, ist vielleicht nirgends wirkungsvoller 

Langewandt als in den zeilen 11,18 ff: des gekrankten 

Xmannes tiefe erregung eríahren wir aus der frage des an- 
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dern ,bisl da verwundei, dass du so rot liisl wíh blat?"') 

Sieh auch noch 6,4. 16.1». 2;i,29 ff. 

Der dialog nimmi in der HIij-. eineii verbaituisB- 

massig; bieiten rautn ein. Seiiie gestaltung isl nicbt &o 

mannig^faltig wie in manchi^n andern sögur: es fehlen dle 

scharf zugespitzten drauiatischen wechselreden (wie z. b. 

LióST. cap. 21,25 ff., öfter in der Niálaj. ebenso die prftg- 
nanten, epigrammaiiscbtn einzelíLusserungen (wie die de« 

Gretter in der Greitla, des Skarpheðenn in der Níábi, des 
þórör ín der þ. hr.), auch die lEngem reden gehobenen 
Htiles. 

Der dialog der Hþs. hat iiberwiegend etwas scblicbtes, 
gemUtliches, dem tone des t&glichen lebens an^emesseoes. 
In diesen schranken darf nian ihn zu dea besten dialogen 
der isljindischen prosa rechnen. Er hat eine ungemeÍDe 
frische und treuherzige achtheil; nie wird er wortreich 
zerfliessend (wie so oft in der Laxd.), nie schwerfállig 
odev geziert. Die lange verhaodlung zwischen Blundketell 
und dem htihnerhándler 6,111-7.30 ist ein selten erreiehr 
tes meisterstilck der dialogfiihrung. 

Das lángste zusammeQhangende stlick rede in dcir 
Hþs., 3.26 ff, umfasst uicht ganz zehn zeilen. Wechsel 
von direkter und iudirekter rede iunerhalb éines gespr&chs 
ist nicfat selten. besonders h&bsch 14,31 ff.; kahnere Ubar< 
gánge innerhalb éines satzea kommen nicht ror (der ft^ 
este fall 24,19). =) — 

Die stimmung nnsrer saga halt eine ruhige, gleicli-' 
mássige mitte iune; sie steht deni gefúhlvoUen, elegiscbea 
ebenso fern wie dem blutdurstigen und wilden; maa 
beachte, wie wenig der tod Helges und die verbrennnDg 
der hofinsassen (s. 11 f.) nach der ergreifenden seite hítf 
ausgeniitzt werden. Auch das gebiel des unheimlicheoy 
Bchaurigen wird nicht betreten. Au iragiscfaer ironie febl| 



') Eine alicliohe atelle Laxd. s. 96.26 ff. 
') Das .intiuíf fehlt 2.20. e,3ö. 7,1(>. 8,19. 9.fi. 12,2ó. U,6. (24,S3>i 
ht (loppelt gesetzt ia,3. 18,28 31. 22,0. 
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es zwar nicht: das opfer des pfeilschusses (s. 11) isc aer 
schuldlose koabe, der selbst zu gunsten Blundketels ge- 
Bprochen hatte (s, 8); der ahnungslose Blundketell dankt 
seinen bauern fúr ihren zuzug uad enliasst sie, wahrend 
in der náhe die feinde mit ihrem mordplane lauern (12,9). 
Auch dtistere voraussagen werden angewandt (10,10 21. 
12,4), Aber eine stftrkere tragische stimmung breilet sich 
nicht aus. — Lebhaftere erregung verspiirt man in dei' 
scene 11,18 ff., auch 18,24 ff.; ein anfiu^ von pathos liegt 
anf den worten 26,21 ff. — Ausgesprochenen h umo r haben 
die beiden scenen 20, 9-19 und bes, 14,28-15,13: das 
komische liegt iu der person der knechte. Ein leichter 
situationshumor schwebt iiber s. 8. 14 o. 16,15 ff, 17. 
23,29 ff. Aber der humor der Hþs. ist gebundener, weniger 
selbstbewusst als in mehreren der schwestevsögur, wie 
denn iiberhaupt die stimnmngsfarben nlchc entfernt die 
mannigfaltigkeit haben wie — um drei der kurzern sögur 
zu nennen — in Gísl,, Háv., í>. br. — 

Zum sprachlicheu ausdruck. Der wortschatz der 
Hþs, ist frei von modernen, rilterlicheu bestandteilen. Die 
wenigen lehnworte — kaup, mgttoll, pallr, penningr, piltr?, 
skyrta, tefla — gehören aiteren schichten an ; einjiingerer 
eindringling aus dem deutschen ist hinkr 10,18 (naeh den 
'wörterbuchern hap. ]eg., daueben hinka vb.). 

Poetisch-bildlicher ausdruck nur 25,16 f, (in einer redej : 
at griðkonor mínar mune stunget hafa UQkkóra þlna 
íélaga suefnþorne ; vgl. Finub. s. 87,20 ff., wo der vergleich 
,der als wafTe dieneuden steine mit húskarlar breiter aus- 
[gefUbrt wird. — Die ausdrucke etask af ulfsmnnne 18,13, 
iga i gras, at velle 25,18. 24, und die vergleiche suá 
rauffr sem blóff 11,20, sem griffungr gellde 20,14 (alle in 
reden) gehn Uber den hereich der alltagsaprache nicht 
hinans. 

Sprichwörter: 8,29. 8,30 (stabend). 9,29. ll,36(stabend), 
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alle itn im luiinde voD sagapersonen. Ualb^omiscb 
2,27 f'). 

Stabende fomeln: sekier eJa sialfdiíme 9,36; orð ak 
umkuæðe 11,16; by^gðan bóUtaE' 13,13; heyre þat vittar 
þeir er hiá ero 13,13. 

Eigentliche iibergsngsformeln sind sp&rlicb vertret«i: 
þat varð til tíífenda 19.16; einn dag berr sná til 23,22; 
suá er sagt 12,11; nú skal segia 7,34; en mi skal segia 
n^kkot 22,2. (ok ver^r þar ekke til liðenda 20,20; eige 
varff til nýluudu fleira 19,.ö; ok er m'i kyrt 4.23). — lu 
úbrigen wird die handlung durch einfsche zeilan^ben 
vorwftrts geschoben: nú (sebr hiiufig); epter þat (þetta); 
nú epter þetta 23,13; — ok eitt sinn 2,8; einu dag 2,18; 
annan dag epter 3,19; þegar (snemma) um morgeDeÐn 
4,5, 10,24. 16,21; þetta sama kueld 9,4; ok at kuelde 
eins dags 4,3,^; sumar þetta 4,24; — þat var einn iAg 
24,17; þat var einn morgen snemma 22,6. 24,32; þat var 
eitt sumar 2,34; — iiðr stund 5,11; m't líffa (suá) stander 
fram 20,29. 24,31; nú Hör nótten 4,5; ml líör þinget 20^; 
nii liffr nótten (sumar, vetrenn) af hende 4,21. 9,12. 19,7. 
24,28; ok at vetre afliönom 26.15. 

Sonstige erz3,hlerformeln : þat er mælt 12,22 ; ok 
er þat eige ákueðet 23,15; ok lýkr þar Hönsna-Vóres SQgo 
26,27 (die einzige stelle, wo die .saga' genannt wird). 

Der satzbau ist klar und fliisaig, im allgemeinen eÍD- 
facb, kurze sátze bevorzugend, fast ohne anakolathe 
(16,35 ÉF,). Beabsichtigte wiederholung desselbenausdrucks; 
8,lf. : 8,19f. (: 16,16 : 17,35). 8,5 : 8,26. 14,34 : 14,36. 
15,7 : 15,8. 18,27 f. : 18,31 f. 

') Man haíte danebea Grettla s. 176,1 ff: þú b^*?!' þeim mai^ 
toBte góða, öQ lieir neíta íUom; ok er íatt visara til illz, hh kaunf^ 
eige gott Bt Jíiggia. 



Bandamanna Sagn. 

Die beiden hauptpersonen der Bms. haben iluen wohn- 
sitz in dem nordviertel Islands. Der breite meerbusen 
Húnaflóe setzt sich in siidsíidöstlicher rifhtun^ in einem 
kleineren meeresarme fort, dem Miðfitirffr; eine stunde 
vom inneren ende dieses tjordes, durch den fluss von ein- 
ander getrennt, liegen Reylíer und Melr, die höfe 'OfeÍgs 
und Odds {s. 27,2. 29,7). 

Nach der selben laadschatt weisen drei weitere 'IsI. 
Bs.: die Eormáks saga, die Grettes saga nnd die þórðar 
saga hreðo, 

8tyrmer, unter dessen godentume 'Ofeigr stand (27,11), 

wúhnte in dem nachstöstlichen lale, dem Viffedalr; eben- 

dort haben die höfe Suelostaffr (32,7 u. ö.) und BorgarhóU 

, (59,6) gestanden; etwas nordwestlich davon, im Vestrhóp, 

liiegt Bgðuarshúlar (58,17). Vgl. Kaalund beskr. II 5ff. 

f.l6. 24. 

Diebeideuhauptauf'trittedersaga(cap. 4ff., 7ff.)spielen 
auf dem felde des allthinges. Die scene á7,35ff. fUhrt 
nns vorubergehend in das aus der Hþs. bekannte Borgar- 
, fjordland. 

Odds handelsfahrten (s. 28f.) erstrecken sich anfangs 

*uf die Strander, die gegen osten gekehrte kiiste der 

|i grossen islándischen nordwesthalbinsel: diese kUste ist 

reich an flschen und treibholz (vgl. Ftístbr. s. 15 u- ö.. 

tOrettla s. 61, þ. hr. s. 10.25, Bms. red. K 2,1) Von den 

«usiandischsn gegenden, die Oddr als kaufmann besucht, 

iwerden nur die Orkneyiar (57,11) niit nanien bezeichnet. 

Geographische UQgenauigkeiten lassen sicli in der 

Bms. nicht erkennen. — 
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Im liinblick auf die zeit <ler vuri^ðnge tritt lUe Bms. 
ans dem kreise der iibrí(;en 'hl. ss. heraus. UngefHhr mii 
dem jahre 1030 schliesst die ,sagazeii', das neitKlier, dem 
die stoffe der IsUndergeschichteD angehören : nnr die Bms. 
DOd der selbstandige sclilnssleii der Liósv. (die lEyiollii 
saga') spielen fast um ein menschenalter sp&ter. Die beiden 
tliinghandel der Bms, sind in die milte der lOöOer jahre 
Z1I setzen: nicht friiher, weil Udds kauffahrten. die dock 
um eine reihe von jahren zuriickliegen , schon in die 
regierungszeit des norwegiíichen königsHaraldrSigurðarson 
fallen (1047-1066); nicht spáter, weil man sonst mit des 
altersverhaltnissen der auftretenden oder genannten pei> 
sonen in widerspruch geriete (vgl. Timatal s. 4111). 

Der inbalt der Bms. ist also drei menschenalter jUnger 
als der der Hþs. Dem entsprechec die stammbaam- 
verhállnisse : Geller Vorkelsson (41,9 u. ö.) ist ein urenkd 
des t>órffr geller aus der H[>s.; Egell Skúlason (41.10 d ö.) 
ist ein ui-enkel des Egell Skallagrímsson, des zeilgenossen 
der Hþs.-ereignisse. Alle bandamenn sind durch drei 
generationen von dem landnámsmai^r, dem ersten 
siedler ihrer familie getrenni. '} Der alteste dieser bgupt- 
.iinge ist Hermundr lUugason (41,1) u. ö.), ein bruder des 
bekannten skalden Gunnlaugr ormstnnga: die vorgð,Qge 
der Bms. muss er als siebziger mitgemacht haben. Dte 
aailern bandamenn hat man sich als etwa funtzigjíihrig 
vorzustellen. 

Hermundr, Geller, Skeggbrodde haben schon ín SiA 
b3:Udel der sagazeit eingegriíFeu. 

Hermundr: Gunnl. cap. 11. 13 (a. 1006. 1010); H^ 
cap. 29 (ft. 1014). — Geller: Heimskríngla, 'OIafs saga helg# 
cap. 138. 146 (a. 1025 f); Laxd. cap 74. 76. 78: es h€ 
hier (s 232) Geller þorkelsson bió at Helgafelle til eTl% 
ok er mart merkelegt frá honom sagt; hann kffmr ok Tift 
margar segor, þótt hana sé hér litt getet. Zu diesen .segor' 



') Douh sieli iiber liorgeirr Halldúr 
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lören auch die streitigkeiten der nordlandischen haupt- 
'JÍnge, in die Geller hereingezogen wurde (nm 1055): Liósv. 
(Eyiolfs saga) cap. 25, 27. 30. Geller ist der grossvacer 
des gescMchtscbreibers Are ígeb. 1067). — Slieggbrodde 
■Biarnason (41,11 u. ö.): er tritt aly zwanzigjahrig auf 
iin yikofra þáttr (gegen 1025). Spater spielt er, neben 
seinem freunde Geiler, eine wichtige rolle in der Liósv. 
aaSt, Sieh auch f>orst, cap. ö, Skeggbroddea vorí'ahren, 
duich vier generationen hin, kennen wir ats die helden 
inehrerer erzahlöngen des ostlandes. Von ihm selbst sagt 
der þáttr af þorsteine stangarhygg s. 55: . .'Skeggbrodde, 
«r víða komr við aggor ok var enn meste afbragzmaðr 
nm sina daga. Von seinem aufenthalt bei könig Harald, 
worauf 52,21 ff. angespíelt wird, geben die konnngasögur 
keine nachricht. 

lárnskegge Einarsson (41,10 n. Ö.), vom Eyiafigrffr 
(nordland), erscheint handelnd nur in der Liósv. (Eyiolfa 
■saga) cap. 29, in der umgebung kíjnig Haralds. Viel mehr 
írzahlen die sögur von seinem vater, Eínarr Eyiolfsson, 
4em bruder des Guffmundr enn rike. 

Nur dem siammbaume nach bekannt sind: Egell 
Skúlason, des skalden Egell urenkel (vgl. Eigla, schhiss) 
Styrmer Ijorgeirsson (27,11 n. ö.): Ldn. III cap. 6 s. 189 
^órareno Langdóla-goöe, enn spake (32,15 u, ö,), þorvalzson 
Ldn. III cap. 5 s. 186, Flateyiarbók I 506 (zu nnter- 
BcbeideQ von dem 3,ltern verwandten gleichen namens, der 
in der Heið. auftritt; s. 'fimatal s. 385). 

{jorgeirr Halldóroson (41,11) wird in andern quellen 
nicht genannt. Vgl. Cedersehiöld Bs, s. V f, 

Von diesen acht hauptlingen sitzen drei ira westen: 
Hermnndr, Egell, Geller; drei ira norden: Styrmer, 
Jjórarenn, lárnskegge; Skeggbrodde im osten; þorgeirr, 
naoh s. 42,30 und 56,2 zu schliessen, im siiden. 

Den 'Ospakr Glúmsson (29,25 u. ö.) erwfihnen die 
rb. s. 114,9 und die Grettla s. 22,30, beide stellen mit 
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«iDeu] kurzeu liiuweis nuf aeinen zwist mit Oddr. In iler 
Greltla 8. 116,27 wiid 'Osp&kr bei den thingverhandlungen 
i. j. 1017 genannt als klagebereclulgter flir seinen niutter- 
bruder Atle und als ein kappsmaffr mikeli ok fraiugiani; 
darnach konnte er niclit lan^e nach <ieni j. 1000 geboren 
seÍD, wogegen nach der Eyrb aaO. seine geburt frtthestena 
1013 fiele. 

'Ofeigr SkiÖason, den helden der Bnis., keiiiieD wir 
Bur aus unsrer erzáhlung. Sein vorfalir mlitterliciierseits, 
'Ofeigr lárngerSarson (27.4), im astlichen nordlande wolin- 
haft, isl eine der hauptpersonen der Liósv. und trilt auch 
Keykd. cap. 19 auf (nur erwiíhnt Vápnf. s. 20,1). Nacb 
dem vorliegenden sagatext iat dieser iiltere 'Ofeigr dfr 
urgrossvater des jöngeru; die andre red. der Bms. (s. u.) 
zíllilt eine generatiou weniger auf: 'Ofeigr ör Skerðom - 
Gunnlaug - 'Ofeigr; wenn die angabe Keykd, cap. 19,4 
iiber (des altern) 'Ofeigs alter zutrifft (vgl. Tiniatal s. 401), 
verdieni die zweite fassung den vorzug. 

Von dem sohne des 'Ofeigr. Oddr. wird eine aus* 
fíihrliche geschichte erzahlt in der Morkinskinna s. 105 ff., 
wenig verandert in FMS. 6,377. Flateyiarbók III 381 ff. 
Es ist eine episode aus der regierung des Haraldr 
Siguröarson. Oddr erscheiul darin ab der angesehene. 
am norwegischen hofe wohlbekannte kaufmann; wegen dee 
unter königlicher verwaltung stehenden finnenhandels ziebt 
er sich Haralds feindsehaft zu und entrinnt nur durch list 
seiuer nachstellung. Die geschichte, ihren allgemeineren 
voraussetzungen nach nicht unglaubwiirdig, ist mit ba- 
withrten erzahlermotiven zu einer spannenden novelle aus- 
gesialtet [vgl. Jessen, Sybels histor. zschr. 28,82). 

Noch in einer zweiten erzahlung, die mit der persoo 
des königs Harald verkntipft isi, finden wir Oddr be- 
teiligt: in dem Hemings þáttr 'Aslákssonar, Flateyiarbdk 
III 400ff., ia anderer, iim einen schlussteil erweitert 
fassung bei G, Vigfusson, Icelandic Sagas (1887) I 34TÍ 
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uiiil bei J. l»orkelssyn, Ses sö^E-þæltir (Kph. 1895) s. 44ff. 
Oddr beíindet sieh unter den vornehnien jangen Islandern 
im köBiglichen geíblge und tritt als der bedenteodste von 
ihnen hervor. Er ist zugegeii, wie Hemingr seinen Tell- 
schuss und seinen skilauf dem bíinige vorfúhrt, und rettet 
dera ITemingr das leben. Dabei ládt er Haralds zoro auf 
sich nnd wird des reiches verwiesen. In der langern 
fassung folgen noch abenteuer in England und wieder in 
Norwegen, nebst der angabe, dass Oddr daheim in Melr 
eine kirche erbaut und sie mit dem wundertátigen, zur 
zeit dea erzahlers noch vorhandenen leintuch des h. 
Stephanus ausgestattet habe. — Die Heminggeschichte ist 
zu wesentlichen teilen in könig Haralds leben erst spáter 
hineingetragen worden; ea ist ungewiss, wie viel von Odds 
taten allenfalls auf wirklichkeit beruhen möchte. 

Diese beiden erzáhlungen gehen zu den andeutenden 
worten unsrer saga (28,30f.) hann var opt með hQfðingiuni 
ok tignom mennom utanlanz eine farbige iilustration. Wir 
sehen, dass man sich im 13, jh. von Oddr manches er- 
zíihlte, das in der Bms, keine aufnahme fand, — 

Die vorgange der saga treten nns in andern iiaelleiL 
nicbt entgegen — ausgeníimmen jene kurzen zeugnisse in 
Eyrb. und Grettla (s. vor. s.), das letztere mit den worten 
„. . 'Ospakr, er deilde við Odd 'Ofeigsson, sem seger 
íÐandamanna sggo." Wie viel sieh im lanle der 
miindlichen liberlieferung verschoben haben mag, können 
wir uicht evmitteln. Dem eindruck, dass der vom leben 
gebotene rohstoff in der Bms. starker verarbeitet und ge- 
rundet worden ist als in der mehrzahl der 'IsI. ss., wird 
man sich kaum verschliessen können. — Xn der schilderuog 
des zustanJIichen scheinen keine entschiedenen fehler 
vorzuMegen. Hlnsichtlich des gerichtsverfahrensvgl.Maurer, 
Germ. 19,447 f. Die klage wegen der bestechung der 
richter (41,34) muss beioi fímtarddmr, dei' flinften gerichts- 
kammer des allchiogs, anhangig gemacht worden sein. 
Dass die griindung neuer godorde, die im j. 1004 ge- 

HeDBlei, ZVBi lalánder-OeBcluahtnii. ' 
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setzlicli eíngeraiiiut wordeu war, um die miite des jaliT'^ 
buudens nocb im scbwange ging (3U,21). lásst sich ; 
gruDd andrer ijnellen nicbt anfecbten. Der dómhrittgrj 
der 39,6 beim nordviertelgericht erwabnt wird'i, )iat nu 
den rechtsbiichern des 13. jhs. nur beim fiinfien gericlilj 
seine stelle (Grágás bd. II. Kph. 1«83, s. 595). Nach depj 
Grágás konungabök (Kph. IH52) g 61, s. 111 soll 
berbstversammlung (leið) uicht kiirzer als einen ganxei 
tag wáhren: Ín unsrer saga 33,12 flndet Oddr, der docl 
höchstens ein paar stunden zu spái gekommen ist, di« 
vei'sammelten schon am aufbruch. Es wird hier nicl 
unkeuntniss des erzáhlers sondern ungeniigende niotíviernngj 
vorliegen: es soilte erzahlt werden. dass Oddr bis : 
abend hiugehalten wurde; oder es niiisste beissen, dai 
nur die eröffnung der leið schon erfolgt war, — 



Die Bms. íst nns in zwei fassungea erbalten. 
eine (A) wird vertreten durch den Text (AM) in d« 
pergamentbs. derarnamagnæanischen samnilung. AM 132fot^l 
der .Möðruvallabók', einer schou ansgestatteten saga-l 
sammlung aus der ersten bálfte des 14. jbs.^i (eine reihel 
papirhss. grunden sicb auf diese membran); dazu kommlj 
ein pergamentblatt, um 1500 geschrieben, aus der sammlungl 
des Jón Sigurðsson (JS); sein inhali reicht von u. s. 32,20J 
bis 35,31; seine abweichungen von AM greifen nicht tiefJ 
zeigen aber, dass JS nicht auf AM zitriickgebt, somit i,atí 
dass AM keine originalniederschrift der red. A darstellt] 
(Cederschiöld, Arkiv för nord. Filol. V 150-54). In dei 
fassung A ist die Bms. herausgegeben worden in eÍDM 
islándischen druck von 1756 und von H. Friöriksson i 
den Nordiske Oldskrifter, heft 10, Kph. 1850; auf diei 
aUBgabe gr&ndet sicb der vorliegende text'), 

' Niolit in det red. K. 

') Wegan der datiernDg vgl, Kaolund, Ai'kiv III 162 note.f 
') Diti íiber daa orthograpliischQ hinausgebenden abweichtu 
dem texto H. Friörikssons (Fr.) sind rolgende: Fr. 3,8. 4,16. 6,fl 
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Die zweite fassung (K) liegt vor in dem lexte der 
pergamenths. nr, 2845, 4" der königliefien bibliothek zu 
EopeDbagen; diese sammelhs. ist zu aafang des Ih. jha. 
geschrieben (von den papirhss. der Bms. gelin zweie auf 
diesen codex zuiuck). K ist lierausgegeben von G. Ceder- 
schiöld, Lunds Univ. Aarsskr. tom X 1873. 

Ueber das gegenseilige verhaitniss der beiden fassungen 
Tgl. die ausserungen von G. Vigfiisson, Ný Fólagsrit 18 
(Kph. 1858), 156 f.; Cederachiöld Bs. s. Iff. und Árkiv V 
151 ; Maurer, Gerra. 19,44ö ff. ; Heinzel, beschr. der isl. 
saga s. 110 note; Eiríkr Magniisson in der Saga Library 
bd. 1, XXIV f. 

WÖi'tlieh genau iibereinstimmende stellen unifassen 
nie mehr als zwei zeilen das vorliegendeu lestes. Die 
Jángste gleichlautende stelle ist die strophe s. 58 f. (mit 
der einzigen variante z. 6: AM Híldes: K Hildar). Die 
Terwandtscliaft ist am grössten in 27,1-32,35: in diesem 
teile lassen sich die beiden texie, mit wenigen unter- 
brechungen, satz fiir satz einander gegeniiberstelleu. Im 
weitei-n veriaufe ist die verscLiedenheit betrachtlich grösser 
als zwischen den zwei redaktíonen der Fóstbr. (in deu 
Xordiske Oldskrifier 1852 s. 37 ff. und 63 ff.), der Hallfr. 
{in den Fornsögur und in FMS. bd. 2), auch der Gísl., 



./. 27,9. 28,9- 29,27 {^ AM). Fr. 6,16 hann ím f. 29,28 (= AM). Fr, 
•7,2 bítr: 30,7 bý&r (6. G. Vigl., Diot. s. v. bita uod bjóea; aber býfir 
Bteht nicht in K). Fr. 10,21 þeim þótti þetta undarligt (— iM, eine 
dittographiel /: 33,10 (= JS). Fr. 10,2i ot /'. 33,13 (^ AM. JSi. Fr. 
11.3 goðorait; 33.20 goðorð i— AM. JS). Fr. 11,3 er þiir (— AM); 
83.20 at l»er (= J8). Fr. 11,10 'Uspafcs f. 33.23 (^ AM. JS). Fr. 11,18 
bauBtbeimtam: 33,36 baaathBÍmto (— AM. JS). Fr. 12,6 horfir þú helzt 
1; 34,14 horfec im á helzt (= J8; b. þú & balzt á AM). Fr, 12,25 segir 
r 'Uspakr f. 34,34 (= AM. JS). Fr. 14.9 at {= AM) : 36,2 ef (ao K 6,22). 
i. 39, 23. 25 Tgl. a. s. XLÍI. Fr. 20,11 J.ór6ar80Q. 28,5 þórðarsonar 
{= AM, unricbtíg) : 41,10 IiortelBson, 47,21 l>Ðrkelssonar (vgl. E. 9,15. 
tl,32). Fr. 21,28 iUskárr; 42,19 iilskienn (= AM). Fr. 31,9 hiiskir: 
B0,3 bijfgec (? AM bat hefkir). Fr. 42.35 at menn (^ AM): 59.13 er 
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die Dorwegische vorgeschichte ausgeiiommen (in den Nor- 
diske Oldskrifter 1849 s. 9 ff. und 91 ff.) Die stárksten 
abweichungen finden sich in 37,25-40,34. 41,32-42,24. 
42,36-51,31. 58,4-59,25. 

Die beiden texte geben widersprechendeeigennamen, 
wobei z. t. ein fehler auf der einen seite nachweigbar 
istM: 27,3 lárngerör /. K 1,2 (s. o. s. XXXII); 29,2: K 2,11 
aldre vestarr en í HuitQ (schw^erlich richtig) ; 29,24: K 
2.25 'Asmundar æðekoUz (unrichtig); 32,15: K 4,9 Lax- 
djóla goðe nebst uurichtigem stammbaum I>órarens; 41,10 
u. 47,21 Geller l>órðarson (unrichtig): K 9,15 u. 11,32 
Geller l>orkelsson (s. vor. s. note) ; 48,15 Hallr Styr- 
messon: K 12,16 son Hallsteins frá 'AsgeirsQ (unrichtig); 
56,2: K 16,12 á 'Arnesleið; 58,5: K 17,12 þeir koma á 
Högguandastaðe ; 58,6: K 17,13 faret epter l>órðe preste 
í Reykiaholt Selua syne; 58,16 u. 59,5. 17 Bialfe: K.17,19. 
23 giuer; 59,1 Hildes: K 17,22 Hildar. Mehrmals findet 
sich ein personen- oder ortsname nur in der einen fassnng. 

Auch die zahlenangaben weichen oft ab: 33,36 vier- 
zig : K 5,9 sechzig; 49,31 zwei hunderte: K 12,19 vier 
hunderte; 54,11 þrettán tigo: K 15,15 þriá tigo hundraða; 
54,29 með annan mann: K 15,25 yðr siau saman; 57,31 
sechzig: K 17,4 vierzig; 58,9 zwei hunderte: K 17,18 
funf hunderte; 58,26 neun: K 17,25 zwölf; 59,10 funf: 
K 17,25 sieben. Also hat A éinmal, K siebenmal die 
grössere zahl. 

Jede der beiden versionen hat zahUose kfirzere und 
lángere stellen, die in der andern fehlen (oder denen 
etwas ganz anderslautendes gegenubersteht). In A nehnDen 
diese stellen reichlich den 2^2 fachen raum ein von denen 
in K. Hieher gehören auch die funf strophen s. 43 f., 45. 
53 56, die sich nur in A flnden. Der umfang von A 
verhált sich zu dem von K ungefáhr wie 5:4. — Nur 



^) Die zahlen mit K beziehn sich auf Cederschiölds ausgabe, die 
ohne buchstab anf den vorliegenden text. 
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ausnalimsweise entlialtBii stelleD, die bloss dev éineii fassun^ 
angehören, eineit greifbaren anssern vorganj; iu A: 40,1 ff. 
das spielen mit dem beutel; 4á,3 ff. das zweite znsanimeD- 
treffen Odds nud 'Ofeigs (in K 9,25 f. erfolgeu die rat- 
schlage bei der ersten und einzigen begegnung); 5(1.7 íf. 
das auftreten 'Ofeigs und das zusauimeDlialleD G-elles und 
Egels; 58,19 ff. 'Ospaks erscheínen vor Bergþiírs tilr (in 
E 17,23 fl'. nur das gegenst.iick. zu 58,25 f,); — in K; 
6,35 ff., stalt des kurzen satzes 36,15 Vale lét . . . á Mei, 
die erzáhlung: annan dag epter sg þeir, at nienn miíik 
marger fiíro [>ar at garffe á Mel; gengr Oddr lit í mi')t 
þeim ok sér, buers efne i ero: þar fóro menn meff lik 
Tala ; nú kömr upp allt raálet ok verffr Oddr varr við. 
13,24 ff, (statt 50,35 f.) aunau dag epter gekk 'Ofeigr yfer 
brú ofc hilter íi-æodr aína, Skaröamenn, ok biðr, at þeir 
gange meff honom til lygbergs, ok sná gora þeir, 17,llff, 
(vgl, mit 58,4 ff.) Hermunds ende ist rait mehreren 
epischen motiveu ausgestattet. 

Sehr háufig ist der fall, dass entsprechende satze an 
angleicher stelle eingefiigt sind. Ich merke folgende 
teispiele an: K 3,14 (-^ 30,36 f.) als worte Vales; K 4,32 
aú góresk fátt með þeim (<^ 33,23) vor dem auftritt 
33,15 ff; K 7,16 ff. die begriindung der vgrn (-^ 37,19) 
erfolgt schon in dem gesprách der beideu goden, und vor 
'^erícht heisst es (7,28) ok seger lionom. huev á yqyo 
flpigllen; K 8,13 ok sú ein var higlp i máleno (-^ 38,21) 
steht am sehluss von 'Ofeigs worten (hinter óvitande, 
38,30); K 9,28 die begriinduug der stefna (r^ 41,35) ist 
Bchon dem 'Ofeigr in den mund gelegt (statt 41,29); K 
11,3 ff. die drohung (c^ 49,14 fi'.) schon in dem gesprich 
mit Egell (45,36). K 11,17 (-^ 46,12) erst hinter i móte 
ittáleno 46,22; K 12,2 {.•- 44,5) erst 47,27; K 12,19 ff. 
>(^ 49,29 ff.) schon hinter der werbnng 48,19; K. 12,26 f. 
(^ 49,24 Æ) schon 48,33 ; K 12,33 þá ero br^gff í (.-46.4f.) 
erst 49,23; K 12,34 f. (^ 49,10 f.) erst 49,24; K 14,13 f. 
52,9 f.) schon in denwortenanStynner 51,36; K17,19ff. 
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Márs erniordung (t^ 58,27 tt.) folgt gleich auf 58,1** iti'- 
fílapel, danu erst die geschichte mit den kliben 58,25 1 
— Aasserdem wird iifters ein satz, lier an éiner 8telle 
beiden texten gemein ist, von der einen redaktion ncM:b 
an einer weiteru stelle gebracht; z. b. K 10,19 eige skal 
synia þér taln {^ 44,7 f.), 12,4 ek vil eige synia þér vjtf- 
tals (/; 47,29), K 10,27 eía er þér nekkor forvitne &, 
haé miket þú inont hlióta af íéno? (^^ 44,29 f.), fast wört- 
lich wieder 12,29 (f. 48,36). K 11,30 láttn suíi, sem «k 
eiga alha kosi {-^ 47,5), ahnlich 1:^,16 f. (/'. 50,12). K 
15,2 f. eige hirðer, hual til fiárens vinnr (=53,17), ancb 
schon 13,18. Umgekehrt A 45,22 með fádðmom meiroin, 
en menn vite dðme til (<^ K 11,1), wieder ól.tí (f. K. 
13,28). 45,23 ff. eða var yðr .... norðr þangat ("^ K 
10,34 f.), ahnlich wieder 49,8 f. {f. K 12,32. 50,18 £ 
(~ K 13,19), ahnlich schon 47,10 f. (/. K. 11,33, dafBr 
~ K 11,18). 52,26 f. yfer gðro . . . mále (~ K 14,28), 
ftbnlich schon 52,18 (/■. K. 14.23). 

Ðazii kommt andrer wortlant in einzelheiten. 
Eineu durchgreifend verschiedenen charakter im wori- 
schatz der beiden texte (wie er z. B. zwischen den beiden 
fassungen der Fóstbr. besteht) verniag ich nicht zu er- 
kennen. Unter den nur iu éiner fassung vorhandenen 
worten diirften nnr ganz wenige von modernerem geprage 
aein, in A bes. asne, fólska, prettóttr. Man bemerke, dass 
K ueben dem jur. t.t. vgrn Öfter das in A fehlende spÍQU 
hat (7,18. 26. 36 u. ö.). 

Grösser ist der uuterscbied im satzbau. Die s&tzð 
in A sind fast durchweg klar nnd wohlgebaut, ihre vec~ 
bindung gewandt uud nicht einfórmig. In K ist das satz- 
gefUge manchmal schweríallig, zusammengestoppelt: s3,tze 
Wie 8,28 ff., 9,17 ff., 11,18 f., 11,22 ff, 13,9 ff begegnen 
ín A nicht; die aufreihung der sátze mit ok gebt flbwij 
das gewöhnliche mass hinaus (vgl. z. b. 4,1 f., 4,16 f.^. 
7,29 ff., 9,2 ff) 

Die iibergánge in der erzáhlung geachehn in A nicht 
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Belten langsamer, rahiger; in K sind sie mitmiter aní'- 
.liend eili^ utid sprunghaft; nian vergleiche K 8,14: 
S,32; K 9,6: 40,35; K 9,12: 41,8; K 10,2: 41,32; K 
10,19:44,0; K 13,23 f.: 50,27 ff.; K 15,12: 54,5; K 16,16: 
56,20 ff.; K 16,34: 57,17; K 17,25 f.: 59,9. 12 fi, 

Elfmal atehn sich direkte rede in K, indirekte rede 
(oder episcber bericht) in A gegenöber : K ó,19f.: 34,14f.; 
E9,26ff.: 41,26ff.; K 10,20: 44,10 f.; K 12,6: 47,33; K 
12,9: 48,2; K 14,3f: 51,23; K 14,6: 51,26; K 14,8f.i 
51,28; K 16,14: 56,5; K 16,18: 56,28; K 16.20f.: 56,32f. 
Das gegenieil findet sieh nur éinmal: 27,26ff. : K 1,16 ff. 
(von den redes^tzen abgesehn, die in K uberhanpt keía 
gegenstiick haben). — Der dialog von K hat doppeltes ,in- 
quit' viel hiiuflger. 

In der auffassung des stoffes lisst sieh ein weiter 
greifender unterschied bemerken. K betont starker die 
ethischen raoraente: das gegenseitige pflicht- und dank- 
barkeitsverhaltniss zwischen 'Ospakr und Oddr (4,32 ff., 
. 6,23); das schmerzliche, das darch Vales tod iiber 
Oddr gekommen ist (7,2. 6: Vale ist Odds fóstbróðer; 
7,18 f.; auch 10,10 wird Oddr von vielen beniitleidet); 
die hochmutige entfremdnng Odds von seinem vater (8,2, 
ií. 8ff): im gegensatz zu K liLsst A in dem gesprÉLche 
'37,32 ff. den gedanken, dass der vater sich gekránkt, der 
sohn sich schuldbewusst fiihle, kaum eben anklingeu; der 
BEchdruck liegt auf dem feinen spotte, womit der alte 
íen jungen iraaier griindlieher zum gestandniss seiner 
.niederiage und seiner hilfsbediirftigkeit drángt. Auch in 
;s rede vor dem gerichi, in seinen gesprachen mit 
Egell und Geller wird der ironische gmndzug in A fiihl- 
larer, Dazu kommt, dass A das hunioristische in 'Ofeigs 
aasserm auítreten mehr hervorkehrt; man vergleiche 
ff., 51,29 ff, mit den kíirzer getiissten stellen in E 
'., 14,10 f.; 43,8 f., 47,18 ff. haben in K kein gegen- 
niick; anderseits bringt K 14,18 und 16,6 f. zwei komische 
lussere ziige, die ín A (52,8. 55,26) fehlen, — 



Was den stilistischen ven der beJden 
Ungt, 80 kanii ich mich dem urteile von 0. V; _ 

Cederschiilld uud Maarer, wonacL A eine scblechlere, *deB 
spátereQ verdúi-benen gesclimacke zusagende' lextfifeKUiU 
buie, Dicht aiischliessen. Cederscbiðldí- auásprnch (s. II) 
dass A iast nberall áussei-st wortreich und umstáQdlich 
erzáhle^ scheint mir nur för den ant'augBteil (bis s. 32 a.l 
znzutreffen; gerade in dieser partie sind die abweicbaa^^n 
der red, K uur gering, aber in der mehrzalil lanfen sie 
auf eiaen concisern, schlichtern ausdruck Linaus; die afiue 
27,7 1 hann var i ^llo inikelmenne, und S2,28 f. hasi 
þótte |>'^ vera ódældarmaðr uiikell sind direkt störendfl 
beigaben in A: der beld der Bms. ist eben keio mikel- 
menne (vgl. auch 44,21), und gegen 32,28 halte uian 30,17. 
31,35 (diess ílhnlich in K 3,35). V'on s. 33 an geht dl 
e. die ausfiihriicbkeit der red. A nicht i'iber das mass der 
besten 'Isl. ss. hinaus und bleibi hinler der breite der 
Eigla oder gar der Laxd. erheblich zuriick; die in K feh- 
lenden stelleu nehnien sich kauiu irgendwo als gehaltlose 
verbreiterungen aus sondern enthalten wirkliche erzáhler- 
motive, geben der handiiing oder der gedankeneiitwickluníE 
im dialoge belebteu ausáruck. Man köuute uicht sagen, 
dass die plusstellen in K vor den zahlreichereu in A den 
charakter der unenibehrlichkeit voraus haben (vgl, z. b. 
K 5,24 £, 6,27 f., 9,20 f., 13,9 ff.). In tolgeiiden episoden 
steht nach meiner ansicht die darstellung von A, sei es 
durch dramatiscbes leben, sei es durch psychologis<^ti 
feinheit, entschieden höher als die von K: 33,-513: 
4,24 ff.; 36,.3-14: K 6,24 ff; 36,28-37,24: K 7,9 ff.*; 
37,32-38,31: K 7,32 ff ; 39,7-40,15: K 8,17 ff; 43,15 
bis 50,26: K 10,13ff; 51,2-21: K 13,27ff; 56,7-36: E 
16,15ff; 58,19-59,20: K 17,19 ff. Da sich daranter 
mehi'ere der hauptauftritte der Bms. befiuden, stehe ielt 
nicht an, in der fassung A das entwickeltere kunstwei^ 
zu erblicken. 

Qebei* die relative urspriinglichkeit der beideo 
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■sersionen ist damit niciits ausgesagt, Auch als jUngere 
öbei-arbeitung kiinnte A sehr wohl den Ijésseien text eot- 
halteu: die prosaische erzáhlungskuust auf Island war um 
1300 keineswegs in verfall geraten, haben doch einige der 
test erzáhlteu 'IsI. ss. erst in dieser spáten zeit iiire vor- 
liegende gestalt bekomnien. Die aunahme jedoeh, dass K 

von einigen ausserlicLen felilern abgesehn — das 
original selber darstelle, und A als ei-weiternde bearbeitung 
Ton K entstaaden sei, Íst nicht wahrscheinlich, schon wegen 
der allza zahlreichen und iulialti'eichen plusstellen von K. 
Im hinblick besonders auf die vielen umstellungen (o, 
s, XXXVII) niöchte nian annehmen. dass die originalnieder- 
scliriíten der beiden íassungeu aus dera raundlichen vor- 

re geflossen sind {vgl. die bemerkung von Heinzel, öber 
die Hervararsaga s. 21). Weitere veránderungen durch 
die beidseitigen abscbreiber werden nicht ausgeblieben 
sein, und es ist raöglich, dass K im grosseu und ganzen 
der anfáuglichen gestalt naber geblieben ist, Doeli Ist za 
bedenken: auch diejeuigen stelleu, die A atlein besitzt, 
Bind nicht specifisch modern und wiirden sich mit deni 
stile mehrerer sögur, die man der ersten hfiifte des 1.^. 
jhs. zuzuweisen pilegt, vereinigen; man darf behaupteu, 

i unsre saga, anch ín der red. A, ueben die Vatnsd. 
(.am 1250-60') gehalten, einen geradezu altertumlichen 
eindruck macht. Ich fiude in A nur éine stelle. die aus 
dem unverfíilschten sagastile herausfállt : den antithetischen 
Batz 47,18 ff. (er þó eige . . . í gengonne): er kiingt von 
ferne an die schwiilstigen zutaten der jiingern Fóstbr.- 
version an. Auf der andern seite kann die mitunter kurz- 
atmige, auch ungeschickte sprache von K einen ciirono- 
logischen schluss nicht stutzen: es siud nicht nur die mut- 
masslich áltern 'Isl. sa., die diesen stil zeigen (man denke 
z. b. an die Gullþ.); die verschiedenen erzahlweisen gehn im 
13. jh. neben eiuander iier, weil die schreibezeit den saga- 
stil nicht erat geschaffen hat. Auch ist es fraglich, ob 
die abrnpten öbergange in K nicbt oft erst auf abkiirzung 



— XLU - 

bei'ubn; in deiu !>flilu8sab9cbnitt K 17,18ff. kann ich nichts 
anderes ats eiu excerpt aus eÍDei' vöDigeni rorIa&;e seln. 

Jeder eÍDzelne der beiden texte entbSlt fehler, «>• 
wie stellen, die der andem fassung gegeniiber eineu an- 
gebildeten, unursprunglichern ausdruck bieten. Diese stellan 
geben keine entschetdung iiber das Terhaltnis der beideo 
redaktionei> weiI,AM sowohl nie die h^. von K abschríftei 
sindi der jliDgere, evt. fehlerhafte wortlaat kann a«f 
rechnung des abschreibers fallen '). 

Die ftíhler iu AM sind nichi zahlreich und greifu 
fast nirgends tiefer (vgl. die noten bei H. Friffriksson qiJ 
0. s. SXXIV^; im glossar unter komask nndan, skylda). 
Zwel simislörende aiislassungen s. ;{!),23. 25 habe ích ír 
cnrsivdruck erganzt: das þat et þriðia (z. 28) verlangt di« 
drei eidesworie sannast, réttast, helzt at Iggom, wie es 
39,30. 40,4, sowie in K 8,231, richtig bewahrt ist*J. 

Um zu bestinimen, wie weit die originalaufzeíchnnBg 
von A hinter der hs. AM zurUckliegt, giebt weder die 
saga selbst einen anhalt nocb anch das cilat in der Qretth 
(o. s, XXXIlIi, da sich dieses nicht auí die red. A (oder K) 
zu beziehen braucht. Ueber das alter der strophen waga 
ich keine vermutungS). 

Der aufzeíchner von A (bezw. AM) lebte Ím mittlWB 
oder Östlichen nordlande, daruni liegt ihm die gegend an 
Miðfierffr vestr 27,1. 12 (dagegen 28,19. 32,6 norffr yom 
standpunkt der sagapersonen aus): E hat daflir 1,2,8.13 
norör, wonach K im west- oder sadlande entstani 
iat. — 

') Id der Saga Library p. XXV. wirii eice derartige stelle als 
weÍB ftir die urspiiinglichkeit toq A aogefiihrt. Xoch sprecbender w 
z. b, K. 4,13 ff., wo claa uiigeBchiokte doppelte ot er þat ekke mitt i 
■ . , ok kaila ek þat mitt ráS (vgí.u. 32.19ff.) gewiss auf BÍiiem verleseu b 

^) Eine áhnliche eÍiÍeBformel in der Niálacap. 143ff., unditi 
quellen s. Manrer, quelleozeugnisse s, öff. 

') Die deu beideo fassungen gemeinsame stropbe 5S,32 liat to 4 
ersten langzeile mangelhaften stabreim, mag nian min sliðrom : 
oder brft : -brýndre als stábe betrachfen. 
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In enger teziehung zor Bms. steht eine der kurzesten 
Islándergeschichten, der Ql^oíra, þáttr (hgg. von H, 
Gering, Halle 1880). Sein hauptinbalt ist deni zweiten 
rechtshandel der Bms. (cap. 7-10) so a.hnlich, dass eine 
unabhangige entstehang der beiden erzáhlungen nicht an- 
zuDehinen ist. Verrautiich ist in dem þáttr ein vorfall, 
der von bause aus ankntipfuugspunkte an 'Ofeigs process 
darbot, nach dem vorbilde der Bms, ausgestaltet worden. 
Die vorgeschichte des thingstreites weicht völlig ab; das 
ereigniss soll gegen 1025, ein menschenalter frliher als die 
Bms., spielen; unter den sechs verbiindelen klágern flnden 
wir mehrere der angesehensten hauptlinge der sagazeit. 
Den eindruck der historisehen glaubwiirdigkeit hat die 
nachbildung nicht zu erreicheu vermocht: verglichen mit 
der Bms., iSsst sie die ilberzeugende begriindung dervor- 
gange vermiasen (v?l. Maurer, Germ. ]2,480fF. und einl. 
zu Gerings ansg.]. Wörtliche bertthrungen mit der Bms. 
zeigt nur die stelle 19,5ff. (; u. 54,3 f., K 15,10 f.); dem 
þáttr hat sein vorbUd wohl kanm schríftlich vorgelegen. — 

Ueber den stil der Bms. vgl. G, Vigfusson, Sturlunga 
saga I, LIII; Saga Library I, SXVft'.; Heinzel, beschr. 
der isl. saga, þassim. 



Das personal der Bms. ist im verhaltniss zum um- 
fange der saga besehránkt. Wir h&ben 16 genannte und 
bandelnde personen (vgl. die angaben o. s. XIII); davon 
sind 8 goden, 3 anscheinend aus niedrigerer familie (Márr, 
Bialfe, Bergþórr). Von ungenannten treien einigermassen 
hervor: fischer (28), richter (38 ff.), norwegische seeleute 
(57), ein geistlicher (58). 

Die einzige weibliche gestalt, Suala, ist durchaus als 
nebenfigur behandelt '). 

') Fúr dea zusammenhang ist sie insoforn nicht gleichgiltig, als 
duToh sie der goda JiórarenB zu 'Onpakr in eineni verwandtsohaftsvai- 
haitnÍBS steht (vgl. 36,35 ff.). 
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Uddi' Lhi ueuíge eÍgeDtUcb ÍDdÍTÍdaeUe zQg«; 
ubarakteristiiscbt; aii ilini liegt jn deiu gegeDsatx 
vater : der sohu ein grosser kntihnanD, in aUem, d&s 
erwei'b betnfl't, ein KlilckskÍDd; dalter in gl&azeaivim reícV 
tuiu lebend, Ím auslaud mit fbrsten verkehrend, íd f 
heimat sugar vun den alien godenfamilien beneideu 

Uemgegeniiber der vater, Ofeigr, in beeugten va- 
h&luiisgen, trutz seiner guteu abkunft ein lÍielmeiiK 
und von den báuptlingen abhangig. iu die bMndet 
grossen nicht eingreifend, — daneben aber, vras 
soline mangelt, ein rechtsknndiger und durclitríebeM 
kopf wie kein zweiter. 

An klugen ratgebern feblt es lu den 'Isl. ss. Diebl; 
aber keiner hat mit unserm 'Ofeigr eiue níihere verwaDdt- 
schaft, am eheslen vielleicht noch soin gleichnamiger 
fabr in der Liýsv. eaii. 6. 7. 11. 

'Ospakr, das böse eleraent der saga, ist eine von étt 
gestalten, die von kindheit an unheÍlvoUes erwana 
lassen, sich danu gleicliwohl als tuchtig und treu IiewtlÞ 
ren, bis eine uuverstandige begier sie Ubermannt und ihre 
steilung zerstiirt, worauf sie zum verbrechen an den 
í'riiheru freunde und zu verbangnissvtdlem eude getriebeii 
werden. Eine dUstere figur, die in mancher geschichte 
der alteru sagazeit spielen könnte. Mit seinem mutta^, 
bruder Gretter, der offen and grossartig angelegt ist, 
'Ospakr wenig gemein, 

Vale hat in seiner auíopfeniden friedensliebe 
seinem edelmut dem mörder gegeniiber etwas christlicheSi' 
doch ohne dass die christliche forderung in worten ihres 
ausdruck fánde (vergleichbar forbÍQrn þst, huít. s. 42tí| 
þorleifr enu kristne Vápnf. s. 10 f.). '■ 

Unter den acht hiiuptlingen heben sich Geller <)iira| 
gntmíitigkeit und niilde, Egell durcb seine lásterznngð^j 
Hermundr durch leidenscbaftlichkeit, l>orgeÍrr durch b&'[ 
scbrankten verstand, Skeggbrodde und lárnskegge dartít. 
vornehmeres selbstbewusstsein einigermassen ab. Abe^i 
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die gatiQngseigenscliafteD liberwiegen bedentend. Diese 
acht G-oden stehn weit ab von dem alten hauptlingstypus. 
Es Í8t eine merkwurdige umsetzung ins kleine, kleinliéhe, 
ins plebeische, — auch in der áussern lebenslage : bei 
vieren íípielt unbemitteltheit und knauserei, miaswirtschaft 
eine rolle. Sie fechten einen ehrenruhrigen atreit mit 
worten ans, wo dei' háuptling der guteu alten zeit zur 
waffe gegriffen hatte. 

Da auch die beiden hauptpersonen nicht aus dem 
holze der alten helden gescbnitzt sind, erscheint die ganze 
saga auf einen minder aristokratischen, mehr kleinbáuer- 
iichen ton gestimmt als die Ubrigen rslándergeschichten. 
Es leuehtet ein, dass dieses veranderte geprage nicht so 
sehr durch das zeitalter der ereignisse bedingt ist — mau 
halte die gleichzeitige Eyiolfs saga daneben — alii durch 
die ausgestaltung der erzahler, die den huraorvollen stoft' 
mehr und melir ins unheroische ausbildeten. 

Das aussere einiger personen wird bei dei' praseu- 
tation beriihrt, aber kurz und ohne bezeichnende zUge: 
27,14. 17. 29,26. 32,8, Dagegen wird 'Ofeigs aurtreten 
(seine kleidung und bewegungen) an einem wichtigen 
punkte der geschichte ausfUhrlich und mit höchst realisti- 
schen strichen geschildert : 37,26 S. Dazu stellt sích die 
officielle beschreibung des geachteten 'Ospakr, die sich 
auf den körperlichen habitus erstreckt: 40,28 íF. 'l 

Direkte angaben des erzáhlers öber die charaktere 

Isind etwas háuíiger als in der Hþs.: nicht nur bei der 
einfuhrung (27,6 ff. 29,26 ff.) sondern auch im weitern ver- 
folge (29,11 í. 30,26, 31,35. 34,26. 47,23). Im tibrigen 
Btellen sich die raenschen vorwiegend im dialoge dar. Dass 
^er eine dem andern sein urteil iiber Íhn mitteilt, ist be- 
Bonders háuíig: 29,32 ff. 30,6 f. 32,18 ff. 38,10 ff. 44,12 ff. 
und s. 51-56. 



') ESd ahnlieher typus, aher ■ 
nach der Soai'fd. cap. 18,11 B. 



liviJueller gezeichnet. Klaufe 
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Die handluug der Bms., als einer proce&sgesehiclite, 
verláuft zu wesentliclieii leilen íb den formen eines rechls- 
streites. Wir liaben diese niotive: j 

eíne siefnofgr wegen diebstahles, doch ohne dass die 
vorladung ausgefuhrt wtirde 3á,3i £f.; 

klage (vor dem allthiog) wegen tutschlages und dieb- 
stahles 36,20 ff.; 

die klage wírd wegen eines formfehters mederge- 
schlagen 37,17 

die klage wird zum zweiten niale vorgenommen, derl 
beklagte geachtet 40,20 ff. ; 

klage wegen beslechung der richter, mit stefnof(|f| 
41,16 ff. ; 

die klage wird dem sialfdóme der klager iiberwiesen, 
der vertreter des bekiagten darf die schiedsrichter unier 
den gegnern auawilhlen 51,10 ft'.; die scliiedsrichter ver- 
hð.ngen eine hobnhnsse 53,30 S. 

Erst indem der gang dieser rechtsgeschafte durcb 
'Ofeigs eingreifen durchkreuzt und gelenkt wird, entstehi 
die baupthandlung der saga. Liie redescenen auf deni 
allthing sind nur zum kleiusten teile gerichtsverbandlungeii. 
wie sie besonders die Niála bietet. 

Der erzáhler hat die formen des gericbtsverfahreni 
nicht stÉlrker hervortreten lassen, als es fiir die klarheit 
der handlung wHnschenswert war; sie siud nirgends selbsi- 
zweck; die Niála verhalt sich darin ganz anders (vgL 
Cederschiöld Bs. s. VI). Wörtliche anfúhrung von recht!- 
formeln begegnet kaum; 40,26 f. '), auch 37,18 f.? (vergL 
Niála cap. 143); der eid der richter nur in indirekte rede 
iibertragen 39,22 f. (in K 8,23 f. dagegeu direkt und df- 
sprönglich wohl auch eingehender, s. dieanm. zii der stelle). 

Die conflikte in kriegerischer form treten sehr zuriici; 
sie dienen eínerseits zur herauöíihrung des ersten processes: 



') 40, 23— Sl, d 



ijrt nioiit mehr kii dem formel- 



— XLVII — 

erschlagung Vales 36,5 ff; — andevseits fiillen sie das 
nacbspiel der saga aus: Eermands missglilcktei' rachezug 
gegen Egell 57,35 ff.; 'Ospaks raebe an dem einen der 
richter und an dem manne seines weibes 58,19 ff.; 'Ospaks 
tötliche verwunduug 59,4' f. 

Es liegen bei den conflikten folgende gesellschaíttíche 
verháltnísse vor: 

entfremdnng zwischen vater nnd sobn 27 ff.; 

verfeindung eines reichen bauers mit seinem hausge- 
nossen 33 ff. ; 

feindschaft zwischen inhabern alter godentamer und 
einem reichen bauer (dem grilnder einea ueuen godordes) 
37 ff.; 

entzweiiing der hauptlinge uQtereinander 54 ff. 57 f.; 

feindseligkeiten eines geachieten verbrechers gegen 
(kleine) banern bH f. 

Die anlasse der conllikie lassen sich so bezeichnen: 

ein sohn, der sicb in der wirtschaft nicht niitzlich 
erweist, wii'd voni vater kurz gehalten 27 ; 

ein untergebener will das ilim anvertraute godencum 
nicbt zurilckgeben 33; 

ein bauer wird von seinem frUhern hausgenosseD be- 
fitohlen 33,34ff.; 

rache fiir die erscblagung eines verwandien 36 ft'., 
AS.; 

rache fui kránkung 57,35 tf., auch 58,1911'.; 

neid und geldgier der goden gegenuber dem reichen 
emporkömailing 36 f,, 40 ff.; 

■bestechlichkeit und verrat zweier verschworener 43ff. 

Der handlung der Bms. weiss ich aus andern 'IsI. ss. 
nnr weniges gegeniiber zu stellen: 

Entzweiung wegen des Godordes 32,34 ff. ív= j>orst. 

173 (die ahnlicbkeit erstreckt sícb z. t. auf den wort- 

lant): þorsteiuE hat vor seiner auslandsreise sein goden- 

amt dem þúrhaddr iibertragen; nach seiner ríickkehr er- 

klárt er z. 5 nú nion ok vel fundet, at ek taka við 



1 

I 
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go^oröe míno (^ :{2.:UíV); l>h. erwidert: . . . . nú samer 
betr, at selia gO'''or^ af liende á vár[)inge (cx. 33,2 f.); die 
zeit verstreicht bis zum fruhlingsthinfr; |>st. tritt dem ber- 
anziehenden |>h. entsregen (z. \x) ok bað hann selia af 
hgndom goðorret ok rétta fram hgndena ('^ 33,18. 21': 
nach lángereni wortwechsel eiklart ^h. (z. 31): ákafr 
maðr ertu ok eige miok stilltr. ok montu ná goðorðe þíno. 
l)ó at þú heitesk eige til i-v :-i:5,l»)f.). M Die drei letzten 
dieser vier stellen stimmeii ein wenig náher zn K (4,25. 
4,:5í)í. 5.2). 

Die brautwerbung 'Ofeigs zu handen seines sohnes 
48,17 ff, o6.;^l hac einige ahnlichkeit mit Liösv. cap. 
11,48 ff. 12,4 ft': der altere 'Ofeig'r wirbt, um einen streit 
zu friedlichem ausgleich zu bringen, um ein m&dchen ffir 
þorkell Geitesson, ohne dass dieser selbst darum weiss: 
zu seiner frohen iiberraschung erfáhrt er das geschehene 
(vgl. im bes. K. 1H,22 niit Liósv. cap. 12,8 f.). 

Viel umfassender ist die áhnlichkeit mit der nach- 
bildung der Bms., dem (^lkofra þáttr (vgl. o. s. XLIII). Die 
iibereinstimmenden hauptpunkte sind díese: hftnpt- 
linge verbunden sich zur áchtungsklage gegen einen be- 
giiterten, aber einflussarmen mann; der beklagte erscheint 
hilflos auí dem allthing und suclit, in gebrechlichem auf- 
treten, zweie der gegner zu gewinnen; die beiden erbieten 
sich, den schiedspruch zu fállen; der schiedspruch fertigt 
die kláger mit einer hohnbusse ab ; die rechtfertigung des 
schiedspruches vollzieht sich in gestalt einer lásterwechsel- 
rede (in diesem punkte ist die iibereinstimmung am grðssten). 
Von den abweichenden punkten sind diese die wich- 
tigsten (von der vor- und nachgeschichte abgesehn): die 
roUen Odds und 'Ofeigs sind in éiner person (Qlkofre) ver- 
einigt; der beklagte findet den entscheidenden beistand 
bei zwei nicht beteiligten hauptlingen; die rettende h'st 



*) Die streitigkeiten um die godenwíirde Dropl. s. 12, Liósv. cap. 
4 zeigen keine ahnlichkeit. 
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liegt darin, dass das reeht des sehiedsprucheg den kiagem 
Bntzngen wird. lu tblge dessen íst das ganze gewebe im 
Qlk. þ. viel weniger fein: zweie yon den kiagern kommen 
áem hilfesnchenden gleich entgegen, ohne durch die riick- 
BÍcht auf die mitverschworeneu gebunden zu sein, und 
geben durch eine ungeschickte zusicherung selber ihr 
Bialfdðme atis der hand; eg fehlt im þáttr die kunstvoll 
dnrchgeföhrte verlockung der zwei gegner darch den 
alten, der sich anfangs unbeteiligt bei der sache stellt, 
sowie der meisterhafte zug, dass alles in den handen der 
kláger bleibt und diese selbst die arbeit flir den beklagten 
tun, So ist die handlung im þáttr von vornherein weic 
weniger humorvoll angelegt, und dem entspricht die dnrch- 
faiirung; man vergleiche z. b. die beiden scheltgespraehe 
Qlk. 19,23 ff. und Bms. 55,10 ff. Die handlungsweise so 
Biemlich aller beteiligten entbehrt im þáttr der psycholo- 
gischen wahrscheinlichkeit. Die darstellungskuust im ein- 
zelnen steht anf einer unvergleiehbar tieíern stufe. — 

Die Bmg. hat keine tráume, und die region des 
ffunderbaren ragt bloss 58,1 f. herein: die plötzliche er- 
krankung Hermunds wird auf einen pfeilschuss vom Valfell 
lier zurttckgefúhrt. ') 

Der schauplatz ist immer genau bestimmt, soweit 
es sich um wobnstátten handelt (sogar bei dem ganz 
nebensaehlichen hofe 59,6). Dagegen bei der herbstver- 
sammlung 32,2. 33,10 und bei den vorgángen auf dem 
'hocfalande 33,34 ff. 59,13 f. wird die örtlichkeit nicht naher 
bezeichuet; die fremde bleibt in allgemeinem dunkel 
28,24 ff. 31,26, nieht 57,10 f. Hervorzuheben sind die 
eingehenden ortsangaben 42,26 ff. 

Erláuternde bemerkungen finden sich 29,23. 30,22. 
&9,22. Was för das verstandniss der beiden reehtshandel 
nötig ist, wurde sehr gesehickt in den reden der beteiligten 
nntergebracht- — 

') VíelteiGiit eiiie anileutiuig, dass sidi an das Valfðll als dec 
jin aberglaube kniipfte; b. Mogfe, beitr. 1B.639. 
', Zwei lBia.iideT-QeBcbÍEhten. D 



A.ucli die Bnis. gebðrt zu denjeniges JsUnderi^ 
schicbten, deren kern vun éiner geschlossenen handlnag 
gebUdet wird. Wie der geriag geachtete vater &eiwm 
voni gliick verwöbnien soline unerwartet zum helfer in ds 
BOt wird und zwei scbeinbar schon verlorene rechtshándd 
zu seÍDem beile hinausfúhrt, — diess ist der gegenstuí 
der Bms. Dieser hauptteil reicbt von cap. 5 — 11. 

Die vorgeschichte bat darzulegen 

a. die entfremdnDg zwiscbeu vater nnd sohn 27-28^ 

b. das aufsteigen des sohnes zu grösstem reicltlni 
und ansebn 28,4-29,21. 30,20-24; 

c. das eotstehn des recbtsstreites, durcb den der soli 
in die bedrangte lage gerat 29,22-36,19. 

Diese vorgeschicbte ist nuo aber in Íbrem zweitai 
und besonders iu ibrem dritten teile so ausffibrlich geraten. 
dass es beinahe so aussíeht, als sollte die lebensgeschictiU 
Odds erzáhlt werden. Dass diess jedoeb nicbl beabsichti^ 
war, zeigt schon der umstand, dass von Odds ausláDdischeg 
erlebnissen, von seinem abenteuerreicbtin verkehr míl 
,b&uptlingen und erlaucbten berren' nichts erzahlt wH 
(vgl. 0. s. XXSllf.). Wenn diese dankbaren motive nidll 
in die Bms. eindrangen, so darf man diess gewiss daraOB' 
erkláren, dass die erzáhler, in deren munde sicb unsre saga 
gestaltete, die processgescbicbte als das eigentlicbe them*- 
betraebteten.') In der tat entblilt die vorgeschicbte kejoe 
ereignísse, die nicbt den bauptteil vorbereiten bð.lfen. Aber 
die breite dieses einleiteuden stiickes gebt uber das rom 
inhatt geforderte binaus; im hinblíck anf den aufbaa der 
saga iBt sie als ein nachteil zu bezeicbnen. 

Der hauptteil gliedert sich so: 
A. Oddr verliert den process; 'Ofeigr bietet ihm seine hilfe 

an 36,20-38,31. 

') Man vergleiehe Biarn. s, 4,8ff.T der erzahler {bezw. 
arbeiter) erklaji:, dass er genisse jugenderlebaisse seines lieldea bei Bi 
lasse, ,weil sie nicht zu dieser geschichte gelioreD'. S. auch OrettlBll 
26,24 und Döriug, bera. iiljsr atil und typos der isl. saga (Lpz. 1877) s. 3^ 



L 
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'Ofeigr erwirkt die achtung des verbrechers 3íi,32-^0,34. 
*€. Die verb&Ddeten háupilinge setzen den anschlag gegen 
" Oddr ina werk 40,35-43,4. 

0. Ofeigr gewinnt den Egell 43,5-47,16. 
. 'Ofelgr gewinnt den Geller 47,17-50,32. 
. 'Ofeigr wáhlt die beiden schíedsriehter aus 50,33-53,29. 
. Egell verteidigt den schiedspruch 53,30-56,6. 
. 'Ofeigs triumph; Odds hochzeit 56,7-57,34. 

Hievon schliessen sich A und B náher zusammen: 
Ofeigs erste hilfe. bis H geben gleichsam eine ge- 
Sieigerte wiederholung von A. B: diessmal droht nícht 
nnr eine demlitigung Odds sondern seine áchtung; die 
gegner erscheinen unbezwingbar; der vater mass seine 
geheimaten echliche aufbieten. — Das erste dieser stöcke 
Bt mít dem zweiten eng verknúpft: 'Ofeigr selbst liat 
lnrch sein erstes eingreifen die beiden goden Styrmer und 
•órarenn erbiltert und dureh die bestechung der richter 
Se achiungsklage heraufbeschworen; in dem zweiten stacke 
lewaitigt er die verwickelungen, die sich aus dem ersten 
írgeben haben. 

p Eine modeme novelle wurde die schlussworte 59,21 ff. 

r gleich auf cap. 11 folgen lassen. Aber die saga muss die 

■ einmal angesponnenen fáden zu ende ziehn: an die drohung 

r Hermunds 55,2 f. schliesst sich die episode 57,34-58,11; 

der 36,18 verschwundene 'Ospakr muss'wleder auftauchen 

and als nð,chtticher unhold seine gegner heimsucben, bis 

er in der felseneinöde sein grausigea ende findet 58,14-59,20. 

So Í8t 'Oapaki' in dieser schlusspartie noch einmal in 

den vordergrund getreten. Die vorgeschiehte wird von 

Oddr beherrscht. Der held des hauptteiles ist der listen- 

reiche alte. 

Trotz 59,22 f. machl die Bms. nicht den eindruck eíner 
eígentb'chen famiJÍenerzahlung, d. h. einer geschichte, die 
geraume zeit im schoosse éiner familie, als hausliclie 
chronik, vererbt worden ware. 

Die erzahlung verl^uft ohne scharfe einschnitte. aus- 
D* 



geDonimen 29.22 uud nfi.lö: dpni eínlTeten von 'Ospata 
geht eÍDe fömliche pr&sentation voraus; ebenso seúit* 
'lbímen racheiaien: eíi wird liier noclieinnial, kurz Tor ðai 
sagascliliiss, ein kteines .^irogianini' aufgestelU. Dagtga 
werden Suala 32,7, l>órsrenn 32,15 und dte sechs bfiiq^ 
linge 4I,ttfl. oline anterbrecbuug des fortschrittes bená 
gebiacbt.. Díe vorstellung an der 6])i(ze der saga nin&sa 
die hausgenossen zu Reyker — aucU 'Ofeigs fran. die ii 
folgenden nie niebr vorkommt, wird lobend prfiseatieH- 
und nennt zugleicb im vorbeigehn den Styrmer, 'Ofei^ 
thingherrn, 

Abschweifungen von dem geraden gange der handÍBl| 
sind nirgends zu erkennen, es wíLre denn in der hQbschel 
episode mit den norwegischen schifíern 57,2 ff.: í<ie fíúiil 
den wnndersamen glacksstern Odds, wovon in allgemeiiiei 
wendungen schon so viel bericbtet war, zum schluss Bod 
in greifbarem zuge vor. I 

Ðie zusammenhánge sind in] allgemeinen klar. Ab& 
fallig ist nur, dass Oddr auf der leið erst kurz vor ihro! 
scblusse eintrifft 83,12 (íu E 4,30 sacblich bbereinsti mmaid)^ 
s. 0. s. XXXIV; und auf welche weise O^dr von 'Ospakl 
unschuld iiberzeugt werden soll, wird durch 35,19 íf. nicit 
recht deutlich. 37,20 ist dahin zu verstebn, dass sefll 
geschworene í heraðe, nur der durch den todesfall nÖtífT 
gewordene zehnte á þinge aufzubieten waren (deutlichff 
in K 7,17). 45,20 der nacbsatz at ér . . . Melsland irt, 
wie man siebt, nicht ganz logisch (vgl. K 10,33 f.). — [ 

Die erzablweise ist in den verschiedenen teilen da 
saga sehr ungleich, i 

í'Ur die vorgeschichte, wenigstens fur deu teil 28,4 
bis 33,4 ist bezeicbnend die blasse allgemeinheit dei 
schilderung, die armut an scbarf bestinimten situationen. 
Es ist hier ein stUck der gescbichte, das nur als einleitaiq 
wirken kann und verhkltnissmássig wenige concrete einzet 
zHge daihot. wortreich und wiederholungsreicb angeschwelll 
worden. Die ansliibrlichkeil steht zu der zahl der an- 
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ichaQlichen einzellieiten uicht in dem verhaltniss, wie es 
der besten Islándíschen erzálilprosa geniass isi. Odds gliick 
see, sein glanzender haushalt, sejne freigebigkeit, 
'Ospaks taehtigkeit ini godenaniCe u. a. werden abstrakt 
und enkoiuiastisch versiehert, nicht zu augeu des zusehauers 
gebracht; matte fuUworte ^) und aogav wendiingen, die die 
sicherheit der zeicbnung beeintráehtigen ^), sind durch 
. den trieb nach ausweituag hereingeraten. Soweit sich in 
dieseni teile die redaktíon K kiirzer fasst (o. s. XL), hat 
sie eiuen entschiedenen vorzng. 

Schon 29,32 ff., 30,33 ff. heben sich die dialogstelleu 
lurch grössere belebtheit ab; und von 33,5 an gewinnt 
iga an deutlieher anschauung. Es stellen sieh jetzt 
die bewahrten kunstmittel der islaadischen prosa ein; das 
erratenlassen des zusammenlianges aus den ausaern wahr- 
nehmttngen 33,5 ff., das zuspitzen eines vorganges zu einer 
bewegten seene 33,15 ff., das aufwickeln iunerer zustande 
durch halb dramatische gespraehe 34,8 ff., 33 ff., das er- 
cegen von spannung dureh knrze asyndetische sátze 36,3ff , 
las halbdunkel, worin die person des táters anfangs ge- 
lassen wird 36,5 ff. Auffallend matt und anschattungslos 
Ist der schluss der VaIe-geschÍchte36,15ff.(vgl.o.s. XXSVII). 
In dem hauptteile der saga, sobald wir das thingfeld 
itreten haben, erscheint die darstellungskunst auf ihrer 
'ollen höhe. Epischer bericht aus dem mnude des sagna- 
affr tritt hiei' völlig zuriick; nnr ein paar mal wird ein 
iBserer vorgang farbig und lebensvoll hingestellt (37,25 fl'., 
i3,5ff, 51,22 ff., dazu 57,2 tíV). Der schwerpunkt dieses 
líles liegt durchaus im dialoge. 

Dei- schlusateil (cap. 12) zeigt wieder eine ganz an- 
[ere haltung: eine grössere zahl ausserer vorfaile wird 

') afi, or5rúmr lagöeak á 27,20; ok er auá sagt 28,11. 33. 29,8; 
it or sagt 29,14 (nicbt ab episcbe iibergangsformel I) ; heldr segia menn 
tt 29,16. sem aú er frá sagt ð!l,21, Die iibríge saga briogt aur nðcb 
iiunal eiue derartíge wendung : 58,11. 

') 27,7 f., 32,28 í. : s. o. a. XL. 
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kurz. fast atemlos an eiijaÐiJer gereiht, jeder mit ein 
siDntíchen strichen hingeworfen. Das teilweise verachw 
(ð8,9 in seiner beziebung zu 54,21), die erst allmðj 
aufhellung der zusammenhiiuge (58,25.31. 59,12 ff.) 
mit guter wirkung angewandt, 

Die stárke der Bms. liegt im dialoge. Schoi 
einleitungsteil enthalt lebenswahre und gewandt Etili 
gespráche (s. vor. s.). Jn dem hauptstttcke werd' 
reden zum körper der erzáhlung: die handlung geht 
gi'ijssten teile in gespriichen vor sich, die wendep 
werden durch dialog erreicht. In cap. 5 — 10 bild< 
reden fast vier fiinftel des testes. Die Bms. geht 
Uber die andern Islándergesehichten hinaus. Sie ii 
dialogsaga xctr iíp-ftji'. 

Wir baben auf der einen seite folgen von karzet 
und gegenrede (frage nnd antwortj: 37,32-38,30; 
39,13; 40,36-41,7; 42,4-20. 51,15-21; aie sind 
höchster lebendigkeit gegeben, uniibertreffiich aus 
stellung der redenden und aus dem augenblick herai 
dacht; der ausdruck mehrnials iiberrasehend nach dem 
gezelehnet (vgl. 39,1 ff. 51,19 ff.). 

Dazu kommen die stticke mit mehr zusammenhði 
(ler rede der einzelnen. Hielier die beiden anspn 
des 'Ofeigr an das nordvierteUgericht (39 f.) und 
versammelten bandamenn (513.): diese letzte rede 
durcb die kehrreimartigen þar sitr þú und ok ký 
þik frá gegliedei-t; der fast schematische verlaof 
gliicklich belebt durch das eíngreifen Broddes 52,2' 
vor allem durch den anders stilisierten schluss 
Sodann die zwei grossen dialoge 'Ofeigs mit Bgell (i 
imd mit Geller (47 ff.): diese beiden scenen werdei 
geleitet und abgeschlossen durch raschere wechsell 
wáhrend in der mitte 'Ofeigr fast allein und in zusan 
hilngendem flusse das wort fiihrt. — Die langsten 
ununterbrochener direkter rede, 45,16 ff. und 51,31 £f, 
fasaen je 23 zeilen. 
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Endlich die scene, worin Egell als verteidiger des 
iBchiedspruches das wortgefecht mit vier háuptlingeo be- 
Ísteht (54 ff.). Dies ist ein dramatisch gestalteter zauk- 
"dialog, eine senna, die zu der des Loke ein irdisches 
gegenstúck bietet: in beiden failen tritt ein einzelner einem 
geschlossenen kreise gegeniiber; nachdem er gereizt worden 
isc, antwortet er mit einer ehrenruhrigen anklage: sie wird 
ihm kraftig zurttckgegebeD, aber er behalt als der zungen- 
fertigere die oberhand; aobald ein neuer eingreift, kehrt 
sir.h der lasterer ilim zu und treibt ihn mit einer schnell 
bereiten schmáhung zurnck; die stelle 55,26 ff, hat in 
wortlaut und ■gefiige etwas von dem Lokasenna-stile '). 

Innerhalb eines gespráches direkte und indirekte rede 
zu mischen, ist sehr beliebt. Kiihnere iibergánge fiuden 
sicli nicht ''). — 

Alle diese redescenen sind humorisiisch gedacht. 
Sie heben sich dadurch ab von den epischen teilen, die 
völlig ernsthaft vorgetragen werden. Wenn das einleitende 
stiick der saga keine besondere stimmang ausprágt, der 
schlussteU das gebiet des dunkeln und unheimlichen betritt, 
80 ist die mittelpartie geradezu eine komödie zu nennen. 
Die mehrzahl der 'IsI. ss. keunt den humor: aber er liegt 
in einzelnen áussernngen, in einzelnen situationen oder ge- 



') Ad eine eÍDWirkiing der Lokascnaa auf imsre eoeDe ist ebenso 
wenig zu denten wie an eine einwirliung der Hárbarzlióð aaf den wett- 
Bh'eit der líönige, Heiraatriiigla (Ungar) s. 681 S. Daa leben bot der- 
aitige kamprgesprauhe, und die beiden eddtscheQ dichter habeu sie in 
mfthÍBchem koBtiime nacbgebildet. 

') Fehlendes .inquif 34,33. 38^5. 43,19. 43,17. 44,11. 46,21 54,18; 
doppeltes vorzugsweiae bei ISngera reden, wenn das zweite von dem 
ersten ziemlich weit absteht and eine weiiduag der rede hervorheben 
f fioU (8 mal), ausserdem mit kiirzei'm abatande 29,32. 32,36. 37.33. 46,17. 
I — Ein paar mal macht es den eiadTnclt. als werde eine iíunstmafaige 
tfbwechBlmig in der wortwahl (seger. sagðe, mælte, suarar, spurðe) und 
I der Htellung des ,inc[nit' angestrebt ; vgL z. b. 37, 32 ff. 
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ttt&lten. Di« Itms. ist di« einuKe, deren baupl 
buniorvoU angelegt iiit') 

Ðie beideD akte: em die fiberreduog der 
dadarcli datis die ,walirbeil' uod die ,gerechtigkeit' 
das jgesetz' ausgespielt werdeu. woran i-icb alsbald 
kauin verhQlIte bestechuug schliesst; sodanu: nie der 
beachteie alte deu bnnd der máchligeu hiiuptlinge 
grabt, sodasH aus dem geí'ahrvollen rechtshandel die 
als die beti'Ogeuen, von einem der ihrigen begcfaím] 
verapottet, hervorgehn, — diese beiden banptst&t 
saga gucheu an verwegeuem humor iiires gleicheo. 

Der humor liegt nielit ín den eharakteren — 'Ofeigr 
iat trútz dem grotesk geschitderten ílussern keine k.omÍ8Cbe 
gestalt, wie wir solche z. b. in der Niála, Grettla, Hiv^ 
^. br. gezeichuet sehn; aucb die goden sind an nnd fir 
sich ernsi zu nehmen, and ersi durch den gang der haDd> 
lung geraten sie in ein bumorisuscbes licht*) — : der hninor 
liegt in der haudlung, and da diese von den reden ge- 
tragen wird, in den reden. 

Die erfindungskrafl, womit die redeseenen des haupt- 
teiles ausgestattet sind, setzi in erstaunen. 'Ofeigs feine 
ironie gegen den einst so selbstgeniigsamen sobn, mid 
desseu árger und beschamung, seine kleiulaute bilfsbedurftig- 
keit sind 37,32 fi'. meisterlicb gezeicbnet. lu der richte^ 
scene 39,13 fi. werden geistreiche sophistik, sittliche enl- 
riistung, freundscbaftlicbe gutmiitigkeit und die uiacht dee 
geldes in so vortrefflicher mischung vorgefiUirt, dass dn 
höehst gewagter vorwurf psychologisch iiberzeugend be- 
wÍLltigt erscheint. Noch grösser war die schwierigkeit bei 

') Dbss es dem Braabler fem liegt, den BÍeg der gerechtigkeít öbBr 
ÚOD toten bucbstaben emsthaft xa verberrlicbeii; dasí! ersicli keineBwegi? 
iiber den rechtBforraBlÍsmuB seines landes stellt, socdem nur mit behagm' 
vorfGliFt, wie ein fíciilaaliopf die starre form zu seinem vorteil umbiQgli*^ 
— das lasst sich aagesichts der ganzeo baltmig der saga wohl játA^ 
bezweifein. 
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[der beredimg der beiden goden. Hier hatten 'Ofeigr-Oddr 
nicht nur das formale recht gegen sich. Die spanuung, 
wie hier wohl das ziel erreicht werden raöge, ■wird43.5ff. 
^eschickt erregt. Auf den rechtspuukt lásst sich 'Ofeigr 
wohlweislieh gar nicht ein. Die hauptmotive der iiberrednng 
sind iu den beiden gespráchen dieselben: der alte beteuert 
seine gleichgiltigkeit der aaehe des sohues gegenilber; er 
spricht mitíUhlend von den beengten verháltnissen des 
hauptlings; er zeigt, wie geringer gewiun fúr den eiuzel- 
nen herauskommen werde; er schreitet vor zu der drohung: 
Oddr wird sich racheu, und zu der schmeichelei ; gerade 
um dich tut es mir leid; nach dieser vorbereitnng lasst 
er das ailber wirken, uud das widerstreben des goden 
schwindet yor dem nachweis, dass eiu eidbruch nicht 
nötignud der beistand eines genosseu erreichbar sei; beide- 
mai beruft sich der háuptliug darauf, dass seine hinter- 
mauner die wahren fiihrer in dem handel seien, wodurch 
die glanbhaftigkeit der iiberreduug vermehrt wird. 

Díese gemeinsamen motive siud z. t. Ín uab ankliugeu- 
dem wortlaut gegeben (s. u. s. LX). Aber die absicht 
war offenbar niclit, durcb deutliche wiederbolung zn wii-ken, 
sondern umgekehrt, die gedankeufolge und den ausdruck 
zu variieren. Mancbes wird das zweite mal kiirzer erle- 
digt, die drohuug mit Odds rache dagegen eiudringlicher 
ausgefiibrt. Vor allem aber besitzt der zweite dialog 
mebrere abweicheude motive: die einleitung des gespraches 
47,31 fi'., die werbung um die tochter 48,17 ff., wodurch 
das darbieten des geldes und seine aufnahme bei dem 
hSuptling ganz anders ausfalleu (49,29 f. 35 f. vgl. mit 
46,14 f. 23j; auch die cbaraktere der beiden goden sind 
verschieden: Egell ist der naivere, derbere, geldgierigere ; 
Geller will mit zarterer hand angefasst sein. — Im 
ganzen genommen wirkt das zweite gesprfich nieht weni- 
Lger friscb nnd neu als das erste, und es erscheint, zumal 
^ðurch den Uberraschenden zug mit der brautwerbung, als 
ine steigeruug. 



I 
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Icfa gl&Qbe uicbt, áwss nch aa knmt der psytM^- 
giscben kleiiiiiialerei, an fejnbeit und sicberbeit der enftb- 
lenden ge.daokeDentwicklQng eine andre Isl&ndergescbidite 
neben diese díaluge der Bms. stelten kann. Das &asKT- 
lich rabige gespríich fUhrt uns von QberraBchnng zu Elber- 
rascbang; mebr als einmal scbeint der weg zum zietí 
rerlegt; und darín liegt der ácbte bnmor dieser sccnen, 
dass wir das nnglaubltcbe alimablich zur wahrheit werdct 
sehn: wie der kleine den grossen ÍQ die falle lockt. 

Auch ÍD 'Ofeigs anspracbe an jeden eiozelnen der 
Terb&ndelen (51,31 ð'.j waltet das entscbiedene streben, 
neben den stebenden aQsdrilckeii (o. s. LIYj mit den ge- 
danken und der form zu wechseln. Die aafgabe, 
der wabt der beiden bestocbenen keinen argwoiin za er 
regen, wird vortrefflich getöst: einmai dadureb. dass sich 
þorgeirr zwischen die beiden eÍDScbiebt (52,35), sodann 
durch den iibermtitig humorvollen einfall 53,43'.: der eine 
der bestochenen ist der schlimmste von allen, aber znm 
unglUck ist kein anderer mehr ubrig! — Die komik dieses 
auftritts, worin die rolten der aaklSger und des verklagten 
böchBt lannig vertauscht sind, ist schon von derberer art; 
auch der ausdrnck wird gröberS). 

Eine steigerung und zQgieicb deQ höhepunkt der ganzu 
alltbingskomödie bringt das zaakgesprg.cb 54,10 ff. Dtee 
es zum scblusse einer der bandamenn selber sein mass, 
der seine geprellten standesgenossen mit schimpf and 
hohn abfertigt, — eine gliicklichere wendung liesse sidi 
im sinne des ganzen nicht erdenken. Aus dem zusanimeD- 
hange w&cbst der auflritt ungezwungen heraus, und eine 
geniigende zahl von greifbaren motiven steht ihra za g^- 
bote. Der schritt ins bnrleske ist hier getan. Der aos- 
draek wird mit vorliebe grell und plebeisch (z. b. 54,13. 

') Das reiívotle geaprilch zwischen þórareim und Guðnnmiir, IdðST^''j 
csp. 6,63 fr.. bat, bei aller verschiedeÐheit ia deu motivea, e 
geístea verwandtschsit. 

*) Bee. 63,3; der red. K fehlt dieaes bild. 
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55,7. 9). Gewtirzte grobheit und beissender spott 
weehseln ab und fiihren uns die vornehmen herren in 
komischen zerrbildern vor, nicht ohne das gebiet des ge- 
heimen lasters zu streifen (55,30). Mit dem kostbaren 
zuge von den dreizehn beulen und dreizehn mutterschafen 
Bchliesst die lebhaft erregte scene. 

'Ofeigr tritt wieder hervor und zieht siegesstolz die 
summe des geschehenen mit einer strophe, deren skaldischer 
wortpruuk an dieser stelle nicht ubel wirkt. 

Ðie Bms., ihrem hauptteile nacb, uimmt im kreise 
der 'Isl. ss. eine ahnliche stellung ein wie Lokasenna uud 
Hárbarzlióff unter den eddischen gedichten. Sie bezeugt 
eine ungewöhnliche begabung fúr den humor uÐd eine 
hochentwicketce fáhigkeit, einen humoristisch geschauten 
Torgang ÍD der form von gesprilchen auszugestalten. — 

Zum sprachlichen aiisdruck. Unter den lebn- 
irOrtern — asne, eyrer, fólska, kápa, kaup, páskar, prestr, 
prett6ttr, (veg-)tyUa? — befindet sieh keines von ausge- 
sprochen romantischem gepr9.ge. 

Die bildlichen redensarten hafa i tueimr hQudom 32,20, 
vera mikell borðe 34,10. 44,23, sitia á blnstenne 54,12, 
Bigla á veðr 56,19, und die vergleiche 53,13. 59,15 zeigen 
' keinen gehobenen stil. 

Spriehwörter: 30,.^ f. (fátt . . ero til), 38,25 f. (margra 
.. . fóskiglg), 55,31 (stabend), alle in reden. 

Stabende formeln: at láne ok leigo, 28,8; rausn né 
risna 31,36; snarlegt ok suQforlegt 37,34; saðr at sgkenne 
.38,1; fésnúffr ok ferðer 38.10; sneypo ok suivirffing 40,36; 
dgffena ok drengskapenn 49,5. 53,21; hróp ok hgðung 50,2. 

Formeln des úbergangs: þat verðr til tiðenda 36,21; 
í>at bar til nýlundo 59,9; suá bar til 32,6. 58,19; sui berr 
euQ til 42,3; ok enn . . berr suá til 58,27; — þess er 
getet 29,3. 33,34; frá þui er sagt 40,35; nú er frá þuí 
ugt 50,33; nú er írá þni at segia 36,20; nú er þar til at 
taka 38,32. (— verðr þar ekke fleira lil tíðenda 42,1; 
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' ekke er þesH ^ei«t m,\9; ok er þar kyrt .H0.2Í); uk er 
' nú kyn mu lirlð 30,24. 33,33; var bA kyrt ani biib 33,23; 
er nú kyrt iim vetrenn 35,32; ihr nú om kyrt 41,23.) — 
Die Qbergðnge durcb zeitangaben aasgedrúckt : ná (nfdit 
Bo oft vorau^gestelll wie in der Kþs.|; epter |)etta: bú 
' epier (letta 56.20; - einn líma 27,22; ok einn dag 29,2ít; 
annan dag epter 28.4: eltt sumar 29,28; oí nm váni 
41,25; ok uHi liaustet 59,13; þetta Imusl et &aiua 57,35; 
ok ei' váraðe 35,34; — þat er eitl sinn 32,34; ]>at var 
(enn) einn dag 33,15. 29. 43,5; — (oki þar komr (enn) 
28,19. 24. 31,2. 32,12; - liöa nú slunder 41,32; líða þu 
miasere 30,13; líör (nú) af vetrenn 30,27. 31. 32.30; liír 
nú & sninaret 32,1. 33. 33,5; liðr nú fram at þÍÐgeno 
42,22; ok er á leiff haustet 32,2. 

Phrasen, die eich auf die Dberliefernng; bezieha , s. u. 
B. LIIl'. Die .saga' wirij nur in der schlussformel ð9,24f. 
genannt. 

Der satzbau, in den erzahlenden teilen schlicht oiié 
Uberwiegend parataktiscb, zeigt in den reden öfter eJoe 
ungewöhnliche gewandtheii, eine abwechslungsreiche iull^ 
ohne docb in die satzbildung der ubertragnngslitteraUtr 
hiniiber zu geraten (s. o. s. XLI). Wo sich die gleicbe 
situation oder der gleiche gedanke wiederholt, stellt Bieh 
nicht selten áhnlicber ausdruck ein; aber der wörtlichen 
wiederaufnahme geht die saga im ganzen ans dem wege; 
man vergleiche besonders die parallelen in 'Ofeigs ge- 
sprachen mit Egell tmd Geller: 43,17: 47,25; 44,4 fL: 
47,27 ff.; 45,13: 48,35 f.; 45,24. 26: 49,8 f.,- 45,33 f.: 49,7f. 
45,35 f.: 49,14f.;46,lf.; 49,19 f.; 46,4 ft,: 49,23 ff,; 46,llf. 
49,20ff.; 46,33ff.: 50,4ff; 47,3: 50,9; 47,10 ff. : ð0,17ff. 
— Wörtliche wiederholungen sind wohl nur 50,31 ff. (b. o. 
s. LIV), vieUeiehtauch38,6: 39,3: 39,11; 45,22; 51,6 bi 
absichtigt. 



Abkurzungeii. 



Biarn. : Bjarnar saga Hítdœlakappa, hg. von R. C. Boer, Halle 1893. 

Bms.: Bandamanna saga. 

Bollaþ.: Bolia þáttr, in Laxdœla saga s. 234-53. 

Cederschiöld Bs.: Bandamanna saga . . . utgifven af Gr. Cederschiöld, 

Lunds Univ. Aarsskr. tom. X. 1873. ^ 

Ðropl. : Sagan af Helga ok Grími, Ðroplaagarsonum, udg. af £. Gíslasou, 

Kph. 1847. 
Egels saga, Eigla: Egils saga Skallagrímssonar, hg. von F. Jóusson, 

Halle 1894. 
Eyrb. : Eyrbyggja saga, hg. von G. Vigfussou, Leipzig 1864. 
Finnb.: Finnboga saga hins ramma, hg. von H. Gering, Halle 1879. 
FMS.: Fornmanna sögur, Kph. 1826 ff. 
Fóstbr.: Fóstbrœðra saga, udg. af K. Gislason, Kph. 1852. 
Gísl : (Gísla saga) Tvær sögur af Gísla Súrssyni udg. ved K. Gislason, 

Kph. 1849. 
Glúma: Víga-Glúms saga, hg. in 'lslenzkar Fomsögur bd. 1, Kph. 1880. 
Grettla: Grettis saga, udg. ved G. Magnússon og G. Thordarson, Kph. 1859. 
Gull|).: Gull-J)óris saga, hg. von K. Maurer, Leipzig 1858. 
Gunnl. : Gunnlaugs saga ormstungu, hg. von E. Mogk, Halle 1886. 
Hallfr.: Hallfreðai- saga, in Fomsögur, hg. von G. Vigfásson und Th. 

Möbius, Leipzig 1860. 
Harð.: Harðar saga Grimkelssonar in 'Isl. ss. bd. 2, Kph. 1847. 
Háv.: Hávarðar saga 'lsfirðings, udg. af G. Thordarson, Kph. 1860. 
Heið.: Heiðarvíga saga, in 'IsI. ss. bd. 2, Kph. 1847. 
Hrafnk.: Sagan af Hrafnkeli Freysgoða, udg. af K. Gislason, Kph. 1847. 
Hþs.: Héinsna-J)óres saga. 

Isl. ss.: 'lslendinga sögur, islandische familiengeschichten. 
Isl. ss. (als citat): 'lslendínga sögur, 2 bde., Kph. 1843-47. 
Kaalund beskr.: Bidrag til en historisk-topografísk Beskrivelse af Island 

ved Kr. Kaalund, 2 bde., Kph. 1877-82. 
Laxd.: Laxdœla saga, hg. von Kr. Kaalund, Halle 1896. 
Ldn.: Landnámabók, in 'IsI. ss. bd. 1, Kph. 1843. 
b'b. Isl.: libellus Islandomm von 4re enn fróðe, hg. in 'Isl. ss. bd. 1, 

Kph. 1843, und von TV. Golther, Ares Islánderbuch, Halle 1892. 
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Liósv.: LjósvetnÍDga saga, bg. in 'lslenzkar Fornsögar bd. 1, Kph. 1880. 
Maurer lin.i Ueber die Hipnsa-|>órí8 saga. von K. Mauier, abhdl. der 

bayer. akad. I. cL. 12. l)d. II. abt s. 109 ff. 
Ifaurer quelienzeugnisse: Die qaeilenzeugnisse úber das eiste land- 

recht . . . des isl. freistaates, von K. Maurer, abhdL der bayer. akad. 

I cl., 12. bd. I. abt. s. 3 ff. 
Niála, Niáls saga: Xjála. hg. Kph. 1875. 
Niar(Nv. : Xiar^vikiuga saga, in LaxdæU saga, edít Ainamagn., Kph. 1836, 

s. 364 ff. 
Reykd.: Reykdœla saga, hg. in 'lslenzkar Fomsögur bd. 2, Kph. 1881. 
Suarfd.: Svarfdœla saga, hg. in 'lslenzkar Fomsögur bd. 3, Kph. 1883. 
Timatal: Um Tímatal í 'lslendinga sögum eptir G. VigfusaoD, in Safn til 

sögu 'lslands bd. 1, Kph. 18.55. s. 185 ff. 
Vallal.: Valla-L(jóts saga, hg. in 'lslenzkar Fomsögur bd. 2, Kph. 1881. 
Vápnf.: VápníirCinga saga, udg. af G. Thordarson. Kph. 1848. 
Vatnsd.: Vatnsdæla saga, in FomsÖgur, hg. von G. Vigfússon nnd Th. 

Möbius, Leipzig 1860. 
J>. hr.: Sagan af |iórði hreðu, udg. af H. Fríðriksson, Kph. 1848. • 
þorst. : |>orsteins saga Siðu-Hallssonar. in Analecta Norrœna hg. von Th. 

Möbius, Lpz. 1859, s. 169 ff. 
J>8t. huit.: þáttr af þorsteini hvíta. udg. af G. Thordarson (hinter Yápn- 

firðinga saga), Kph. 1848. 



Berichtlgungeii. 



Ues: 7,34 hefesL 11,31 m^ttrenn. 16,1 vánbiðlar. 17,ö þó. 
17,22 ráð. 19,15 drgttr. 20,24 ok flytia. 21,12 at láta. 25,2 síðan. 
25,7 béfiarens. 30,28 hefesk. 36,3 g0ra. 40,31 maðr. 51,28 hoirfíng. 
54,35 vito. 55,14 stórklœke. 55,15 vito. 55,33 mego. 58,35 huátat 
und im glossar huáta. MehrmaU stékt ðie mcýuskel J anstatt I. 



Hónsna-þóres Saga 



1, Oddr liét maör, QDundar son bmilskeggs, Olf&rasonar, ' ; 
Jlíssonar á Fitiom, Skeggiasonar, Jíóres sonar blammaQda. 
I Hanu bió á Breiðabölsta^ i Reykiardal i Borgarliröe. Hann 
' rttte [tá kono, er Jórunn bét; bon var viti' kona ok vel 
'áten. |>au ýtto fiogor b^rn, sono tuá vel mannaða ok 5 
détr tuær. Annarr son þeirra hét þóroddr, en annarr 
>orvaldr; Jjuríör hét dótter Odz, en ^mor Jöfriör. Hann 
— ^ar kailaðr Tnngo-Oddr. Enge var hann kallaör iafnaöar- 
•naðr. 

Torfe liét maör, ok var Valbranzson, Valþiófssonar, ii) 
?rlygssonar frá Esioberge. Hann átte t>uriöe, Tungo-Odz 
döttor. þau biuggo á ytirom Breiðabólstað. 

tArngrimr hét maör, Helgason, Hygnasonar, er út kom 
ið Hrömande. Hann bió i Noríirtungo. Hann var kall- 
r Amgrimr goðe. Helge hét son hans. 15 

Blundketell hét maðr, son Oeirs ens aufiga ór Geirs- 
ð, Ketels sonar blunz, er BluDzvatn er viö kennt. 
lutnn bió i Qi'uolfsdal; þat var ngkkoro ofarr, en nú stendr 
bárenn; var þar mart b^ia upp i frá. Hersteinn hét son 
I >ians. Blundketell var manna auC*gastr ok bezt at sér i 20 
'n-nom sií. Hanu átte þrii tigo leigolanda. Hann var 
I on vinsiélaste maðr í heraíeno. 

þorkell trefell hét maðr, hann var Ranðabiarnarson. 
^&m bió í Suignaskarðe, fyrer ntaii Norðró. Helge var 
(fóöer þorkels, er bió í Huamme í Norðrirdal; »nnarr 2ö 

ler, Znei iBlioler-aMahÍobteii. 
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var Uuiinvuldr, fa^er tnjikels, er átie Hetgo, dóttor þor 
geírB á Vífem.vre.. "iwkell irefell var ?itr maír ok Tri 
vÍRStL'll, Btörau^egr ' at fé. 

['Arer \iél mai^r. Hann var snaui^r at lé nk (tige 

6 mi^k vÍDmOU.]&T aljiý^u nianua, Hann lag^e (lal l vanía 
sinn, at-l'iann för me^ siimarkauii silt lierat^a i inille ok 
selde'-Jiat i q^to, er liann key|ite S gflro, ok gróddesk 
hohöHi -brált fé af kaujjom sinom. Ok eitt sinn, er þArei 
,^ói;'fiiinnan um liei^p, liaf'e liaiin mei^ sér liAnsu i fyr Ðor^r 

HL iihi* land, ok i^elde pau meii ^iirom kaupskap; ok |iui Tar 
':■ '. hann kallaír H(*nHna-t»órer. 

Nú ^riSðer l»6rer suá miket, at hann kanper gér laod, 
er at Vatne heiter, upp frA NonVtungo; nk ík vetr haf?^ 
hann búet, A^r hanii gtir^esk suA mikell au^mn^r, at hann 

16 Atte under vel hueriom manne stórfé, En |>ó at bonom 
gréddesk fé miket, [lá heldosk jiÓ óvinsá'lder haus, þniat 
varla var til óþokkasirlie'iiiafr, en Hónsna-l>ÍJrer v&r. 

2. Einn dag goicr ]>6rer heiman ferð siaa ok ri&r I 
NoriVtungo; ok hítte Arngrim go^a ok baiiö houotn barn- 

20 fóstr: „vil ek taka vi^ Helga, syne Jiinom, ok geyma sem 
ek kann; en ek vil tmfa vin{)tto þina i mót ok fylge, tíl 
þess at ek ná rítto af mennoni." Arngrimr suarar: „soh 
lizk niér, aem iitell hgfo^bur^r mune mér at þesso ban^ 
fóstre." \>6rer suarar: „ek vil gefa sueiuenum halft fé mlU, 

26 heldr en ek ná eige barnfóstreno, en þii skall réita hlats 
minn ok vöra skyldr lil, vi^ huern sem ek á um." Árt^ 
grímr snarar: „þat létla ek mála sannast, at neita ei^e 
þuí, er suá er vel bo?et " Fór þá Helge heini meiV J>óre; 
ok heiter þar nú síilan bérenn at Helgavatne. Arngrimr 

m veitte l>óre umsig, ok ]iykker þegar ódiélla \Uf hann, oi 
náer hann nú rétto má,Ie af hneriom manne. Grððesk 
honom nú stórmiket fé, ok gðresk enu meste auðniafir. 
Helzk honom enn óvinsiélden. 

l^at var eitt sumar, at skip kom af Iiafe i Borgarfiei-ÍI, 

35 ok Igg&o þeir eige inn í ósenu, en Iggín utarlega á bgfo- 
ena. ^ru hét stýiemaör. Hauu var viuseúll maör ok eatl 
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: kaupdrengr. Oddr frétte skípku^mona. Hann var 
vaor i fyrra lage i kaiipstefnor at koma ok leggía lag á 
varning maiina, þuial hanii hafðe herazsliörn; þótte engom 
dæll fyrr at kaupa, eii visse, huat hann vilde at gara. Nú 
liitter liann kaupmeun ok frétter epter, huerso þeir aítla 5 
sina ferð, eða huó skiótar sglor þeir vilde hafa. ok sagöe 
þaun vauða, at haun legöe lag á varniug manua Qrn 
suarar: „sialfer léllom vór at ráða váiTe eigo íyrer þér, þui 
þú átt engan ]»enuing meö vórom varnaöe, ok uiontn ráöa 
at sinue eige meira en þú mæler," Oddr suarar: „þat 10 
grunar mik, at þat gegue þér verr eu mér, ok suá skal 
ok vera: er þuí at lýsa, at vér bönnom Qllom nignnum 
kaup við yc^r at eiga, ok suá llutningar allar, suá at ek 
skal fé af þeim taka, sem yðr veita ngkkora bierg. Eo 
ek veit, at ér flytezk eige ór hyfuenne fyrer niisggngen." 15 
Qrn suarar: „ráða máttu umuiá'loni þinom, en eige Igtom 
vér kúgask at heldr," Oddi' riðr nú heini, en austmenn 
liggia þar i hgfnenne, uk gefr þeim eige i braut. 

i. Aunau dag ejiter reið Hersteiuu Bluudketelsson át á 
Hanu fanu austmenn, er hanu reið utan. Kanuask 20 
hauu við stýremann, ok varð vel at skape. ^rn sagðe 
Hersteine, huerao mikeun íiiafuait Oddr bauð þeim: „ok 
þykkiomsk vér eige vita, iiuerso vér skolom með fara vqvo 
mále.'' l'cir talask við um dagenn, ok at kuelde ríðr 
Hersteinu heim ok seger fyöor sínom l'rá farmynuuni ok 20 
huar nú er komet þeirra mále. Bluudketell suarar; „viö 
kenuomk ek maun þenua at þiuue frásggn, at þiii at ek 
var meö t^ðor hans, þá ek var baru; ok hefe ek eige 
oýtra dreng fuudet en hans fgðor; ok er þat illa, at hans 
koste er þröngt, ok þat umnde faðer haus létla, at ek 30 
muuda ngkkot líta á. hans mál, ef hanu þyrfte þess við. Ok 

uiorgen suemma skaltu riða nt i Hgfn ok bióða houom 
bingat með sná marga meun sem haun vill; eu ef hann viU 
.«nuat heldr, þá skal flytia hann huert er hann vill, suðr 
Iflða norðr,- ok skal ek leggia é. allan hug, sem ek hefe 35 
houom við at hialpa," Hersteiun kuað þat gott 



rií ok drengelegt: „ea þ6 er meire t^d, at þar fjnt 
hafem vér úvini^an annarra." Blundket«n naarar: pþu 
sem Tér beroio eige veiia mál til en Oddr, þA kaaa 
vera, at oss falle |>al létl." 

6 Nú lit^r nötteii, en |>egar um morgeneDa Enemma Ittv 

Blundketell safna hrossom 6r h&ga, ok er |)& l>áeD feríeB. 
ok rekr Hersleinn hnndra^ hrossa i m^te kanpDi^Qnom, ok 
þnrfte eÍDskes í búe at biMa. Hann kumr út þangat ok 
sagite Erne lillag fg^or sins. Orn kuazk giarna {æntia km 

10 þiggia vilia, en knazk þó hyggia, at þeir feígar nitiiHle 
fá óvin^tto annarra manna fyrer þetta. Hersteinn kaal 
þá eige veriia faret al þni. Orn má'lte: „jiá skolu hásetai 
miner flytia sik i gnnor hero^, ok er þ6 ^ret i ábyt-gO, þó 
at vér sém eige aller i eino hera^e." 

15 Hersteinn flylr nú Orn heim mei' sér ok Tarniag tuua, 

ok skilsk eige fyrr vÍtV, en aller kaupmenn ero i braat ok 
bftet um skip ok gllo til skila koniet. Blundketell tekr 
afarvei viff Erne. Sat hann þar i góíiom fagna^e. 

Kómo nii tiíende þesse fyrer Odd, huat Blandketell 

20 hefer ráz tekef, ok tala menn nú um, at Imnn hafe sfat 
8ik í mótgange við hann. Oddr suarar: „kalla má þal 
suá; en þar er sá maðr, er bæðe er vinsít'll ok kappsamr, 
ok vil ek enn vera láta sná biiet." Ok er nú kyrt. 

4. Sumar þelta var lítell grasvgxtr ok eige gftðr, fyrer 

26 þuí at litt þomaöe, ok varð alllitel heybigrg raanna, 
Blundkeiell för um hanslet til iandseta sinna ok seger, 
at hann vill heyleigor hafa á ellum Igndom sinom: „eigora 
vér mart fé at fóðra, en hey fásk litel; ek vil ok rá^s 
fyrer, huerso niiklo slátrat er i haust á huerio búe allra 

30 minna landseta, ok mon þá vel hlýða." 

Nii liðr sumar af hende, ok kflmr veti- ok er snemma 
uauðaœikell noiðr um Hliðena, en viöbúningr litell; fellr 
mgnnom þungt. Ferr suá fram um iól; ok er þorre k^mr, 
þá ekr hart at mgnnom. ok ero marger þá upp teflder. 

3.') Ok at kuelde eins dags ktímr landsete Ðlnndketels ok seger 
sik vera i heyþrote ok krefr órlausna. Bónde suarar: 



_ 5 - 

„haerío gegner þat? ek þóUomk suá cjl ætla k hHUSte, at 
«k hugöa, at vel munde hlýða." Siá suarar, at fiérra var 
slátrat, en hann sagðe fyrer. Blundketell ma'lte: „vit 
Bkolora eiga kanp satnan: ek mon leysa þik 6r vandræðe 
þesso um nina, en þú seg þetla engom niaune, þuiat ek ó 
vil eige venia menn uppá mik, allra heJzt siSan ér hafeö 
þó eige haft min tillQg." Sá för heini ok sagíe sinom 
Tin, at Blundketell séafbragð annarra manna i gllom vib- 
Bkiptom, ok kuað íiann sik ör vandní'i'ie leyst hafa. En sá 
)e sinom vin; ok verör þat suá yist um alll heraðet. in 

Liðr stuud ok kifmr góe. pk koma tueir landsetar 
hans ok segia sik hejþrota. Blundketeil suarar: „illa 
hafe<^ ér gyrt, at ér hafeö af brugðet minom rgöom; þuíat 
þat er þann veg, þó at vér hafem hey mikel, þá h^foin 
vér ok fé þui fleira. Nii ef ek miðla yðr, þá hefe ek ekke I5 
til mins fiár: er nú hér uni at kiósa." t>eir ala á málet 
ok tiá vesglö sina. En honom þötte hgrmolegt at heyra 
& þeirra veinan, ok lét reka heim fíóra tigo hrossa ok 
hundrati, ok iét drepa fióra tigo hrossa, þau er verst vgro, 
en gaf landsetom sinom þat fóör, sera hrossononi var ætlat 2ci 
áör. Fara þeir heim fegner. 

Vetrenn goresk þui verre, sem nieir leiíi á, ok verír 
0rkola fyrer mgrgom. 

5. Nú komr einmónoPr, ok koma tueir landsetar 
Blundketels, — þeir Qtto hóte helzt sér ngkkora koste 25 
í fémunom, en þó vgro þeir nú i heyþrote, — ok biíiia 
hann órlausna. Hann suarar þá ok kuezk eige til hafa, 
enda lézk hann eige vilia drepa fleira fé. þeir frétto, ef 
bann vite ngkkora þá menn, er hey hefi^e tit sglo. Hann 
kuezk eíge vist vita. t>eir sðkia fast epter ok segia nú, 30 
at fé þeirra mune deyia, efþeir fá enga higlp af honom. 
Eann sagi^e þat af sialfd^l^oni orðet hafa: „en sagt er mér, 
at Hénsna-þórer mune hafa hey tii sglo." Ijeir suara: 
af honom monom vér ekke fá, nema þú farer með oss, 
ok mon hano þá þegar selia, ef þú gengr i vgrzlo fyrer 35 
OBð um kaupen." Hann suarar: „þat má, ek gðra, at fara 



meA 7(lr; en þftt er Mnnlpgt, at {«fr g«lfl, sem tíj bah.' 

t>eir fara sDeinnia um uioritenenn, ok vsr A tmr^ 

strykr sá nk lielilr kHlcÍr. |>6rer búude f«r úte alBdilr i j«: 

mund, sér ui<>iiut*na laia at ^aiile, f^ttii^r Ídd i-i^a.n ok iHi 

ft Rlitr hurö ok lií-lr fjrer luko; ferr lil dagverðar. Si 
er drepet & dyrr. ííneiiiuenti Hfl;;« tekr til urða: egakkll 
i'it, fi^stre! [mfai inenu uiouo vilia liitia liik." |>úrer kned 
mnndo niatask fyrsl. Kn sueinneun lileypr uiidaB twr^ui 
ok geugr til liiiríar, ok lieiInAr jieitn vcl, er kutiint^r v^n. 

10 iJlundketell siiurðe, liuárt |>órer vére inne. Hann ug(V. 
at Huli var. „Bið [lú hann útg^ngi)," sa^ðe hann. Saeioi- 
enn gurffe snh ok Hug^e, at Blundketel) var kumenn úti 
ok vilde liitta liaim. ['óier suarai'e; „af Imerio iood Blund- 
ketell draga nasernar? kjiiltigt, ef lauu ferr at gó<\i! ekb 

15 erenile á ek viiT haiiii." Hueinneun fetr ok sag^e, it 
|>órer viliie eige íil t:anga. ^Jji," sag^e Bluuilketell, ,|« 
skolom vér Ínn ganga." 

[>eir gauga til stofo, ok er |>eiiu beilsat, en Jiórei 
þagí'ie. „Suáer vif! vaxet,''seKer Bluiidkelell „at vér vilioB 

20 kaupa liey at \)ér , l>óiet!'' |>órer siiarar: „tíigK «t 
nier þilt fé betra en mitt." Ulundketell ma'-lte: „TiniA 
veiter |jat." t>órer suanir: „liui mu i lieyþroie, auðegf 
niaffr?" Bluudketell seger; „eige em ek greiMega í het- 
þrote, ok fala ek fyrer laudseta uiina, er þurfa [>ykkiask 

2r)ðrlausna; vilda ek giarna fá þeim, ef lil vií'i-e.*' „lial 
iiioutu eiga allra heimelast, at veita gi^rom þilt, eu eige 
mitt.-' Bluudkelell siiarar: „eige skolom vér giafar at 
biðia: Iilt Odd ok Arngrím gora verí fyrer þiua bgnd, en 
þar á ofan vil ek gefa þér giafer." ['i'irer kuezk eige hej 

'^') til hafa at selia: „enda vil ek eige selía." 

l>á gengr Blundketell iit ok þeir félagar ok &neinneon 
meö þeim. þá telír Blundketell til orita: „liuárl er heldr, 
at fóstre þinn hefer euge hey til sglo, ^^a, vill hann 
eige selia?" Sueinnenn suarar; „hefer hann vist, ef hann 

i!i> vill!" Blnndketell mæltf ; „ fylgíiii oss þangat til, sem hejen 
ero." Hann gorer suá. Nú gðrer Bluudketell fóCr til fiir 



}>óres, ok hiigtiesk suá at, |)ó at algiafta Viére til al- 
)inges, at þó miinde af ganga finun stakkar. Ok epter 
letta ganga þeir inn. 

Blnndketell maMte: „suá hyggsk niér at, þórer, um 
beykost {iinn, at góðr fengr mon aí ganga, \>6 at fé pino 5 
gllo sé inne gefet til alþinges; ok tíI ek þat kaupa." \>mer 
Guarar: „huat skal ek þá hafa annan vetr, ef |»á. er slíkr 
•petr eöa verre?" Blundketell suarar: „gora mon ek þér 
'|)ann kost, at fá þéi' iafnmikenn kost í heyiom i suinar, 
lOk j»ó at engo verre, ok fðra i gan>a þina." f'órer suarar: w 
„ef ér hafeð nú yör eige lieybÍQrg, huat monoí ér þá heldr 
hafa í sumar? En veit ek, at er sá ríkea mnnr okkar, 
at þú mont taka mega hey íyrer mér, ef þit vill." Blund- 
keteU suarar: „eige er jiannveg upp at taka. þat veíztu, 
al sllfr gengi' i allar skulder hér á lande; ok gef ek þér 15 
þat vii''." J>órer suarar; „eige vil ek silfr þitt." „\>Á tak 
þú þnílika vtiro, sem þeir gnra til handa þér, Oddr ok 
Arngi'imr." „F&tt er hér verkmanna", seger þörer, „en 
ek nenne litt feröom, ok vi! ek eige vasask í sHko." 
Blundketell suarar: „þá skal ek láía fðra þér heim " 20 
JJórer mif'lte: „eige hefe ek húsakost til þess, at (irviént 
at ei^e spillesk." Blundketell suarar: „ek skal íá 
til híi^er ok búa nm suá at vel sé." þórer suarar: „eige 
vii ek spark annarra manna í liiisom minom." Btnndketell 
fiuarar; „þá skal vera hiá oss 1 vetr, ok mon ek varöveita." 2.^) 
„Veit ek giglgron þina," seger J>órer, „ok vil ek engo 
við þik kaupa." Blundketell mælte: „þá mon fara verr, 
ok monom vér allt at eino hafa heyet, þ/i at þú banner, 
en leggia vert! i sta^enn, ok nióta þess, at vér erom 
fleire." l>á þagnar l>órer, ok gorer eige gott í skape. i-íO 
Blundketell lætr taka reip ok binda heyet. Epter þat 
i þeir npp klyfiar ok bera i hraut heyet, en iítla vel 
til allz fiár. 

6. Nú skal segia, huat l>órer hefsk at. fíann býr 
heiman fei í) sina, ok Helge, fóstre hana, meö honom. 35 
J>eir ríöa i Norðrtungo, ok var þar teket við þeim afar- 



Tel; spnrðe ArDgrimr tí^enda. pórtr siiurar: „ekke hefe 
ek nú n^legra Bpun en ráneL" „Huat var ránet?" sagðe 
Amgriinr. ("órer siiarar : „lilundketell hefer nínt mik 
^llom lieyioin, suá at eige a'tlak forkast epter nautom i 

5 kgldo veíre." ^Er suá, Helge?" seger Arngrimr. nEngo 
gegner liat," seger Helge, „fór Blundketelt vel nieð sino 
mále." Sagðe Ilelge þá,, huerso faret hafðe inei> þeim. pk 
sag^e Arngrimi': „]iat var likara; betr er [lat hey koiuel, 
at hann heler, en hitt, er fúnar fyrer þér." |>órer snarar: 

10 „illo heille baui) ek þér barnfústr! skal oss aldre þst 
illbýle gQrt, at oss sé hér tilgangr at heldr, ok at v&it 
hlntr 8é réttr; ok ero slíkt firn niikel." Arngrímr snarar: 
nþat var þegar ófyrersynio, þuí ek ætla þar vgndom manne 
at duga sem þú ert." pórer suarar: „eige em ek orfí- 

lö sidkr mai^r, en illa une ek, at þu launar suá mina 
^erfi, eöa þat þó, at meDU r^i'na mik; þui etge er þetta 
aiör frá þér teket." Ok skili>osk vifl suá búet. 

Ri(V t'órer á braut ok kom á Breii^abólsta^ , ok 
heilsar Oddr honoin vel ok spyrr liðenda. „Kkke hefe ek 

20 nýlegra frétt en ránet." „Huat ráne var þat?" sagfie Odðr. 
þórer suarar: „Biundketeli tók hey min gll, suá at ek em 
nú mei) qIIo óbyrgi'. Vilda ek giarna hafa þina ásig; en 
þetta mál komr ok til þin, þar sem þii ert forrázma^r 
herazens, at rétta þat sem rangt er g^rt; ok mátto þat 

25 á.mínnask, atbann gflrðesk þinn fiándmaí>r." Oddr spnröe: 
„er sná, Helge?' Hann sagöe, at Ix'jrer affórSe stórmigt; 
greiner nli allt, huerso tór. Oddr suarar: „eige vil ek 
mér af skipta; munda ek suá hafa gprt. ef ek þurfta," 
{"órer suarar: „satt er þat er mii'lt er, at ,spyria er bezt 

30 til válegra þegna' ok ,áu er illt um genge, nema heimaii 
hafe'." Rjír þórer i braut vii'i suá búet ok Helge meö 
honom, ok ferr heim ok nner illa viö. 

7. þorvaldr, son Tungo-Odz, hafíe út komet uro stt- 
maret fyrer norían land, ok þar vista^esk liann um 

35 vetreun. Hann fór norían, er lei<") at anmre, á íund fpBor 
sina, ok giste um nótt i NorSrtungo í góðom beioa. S& 



maör var {lar fyrer li g^isiingo, er Víðfare hét; liaDii var 
reikanarmaiDr, hlióp liann á mille lanzliorna; hann var 
frænde þóres náenu ok áþekkr honom i skapsmunoiu. 

petta sama kueld tekr Viífare fgt sín ok stflkkr á 
liraut, ok létler eige fyrr en hann krtmr til þóres. Hann 5 
lekr viíi honom bgi'jom hgndom: „veit ek ok, at oijkkot gott 
mon nxír leiía af þiune kupmo," Hann snarar: „garask 
mælte þat, þuíat níi er þorualdr Odzson komeiin í Norðr- 
tungo. ok er þar níi á gistingo." pórer snarar: „þat vissa 
ek at siá, al mér munde ngkkot gott at hgndom koma, lO 
Jiniat mér varö aligott vi^, er ek sá þik. 

Nú liCfr nótten af bende, ok þegar um mora^enenn riör 
J>órer ok þeir fóstrar i Non'trtungo. Er þar figlöe manna 
komenn; ok var sueinenum gefet setorúm, en þórer reikar 
A golfeno. l>at getr porvaldr aC lita, er hann sitr á 15 
pallenom ok þeir Arngrimr ok tgloöo sin á mille. „Huerr er siá 
ma^r, er reikar um golfeiy" seger þorvaldr. Arngrimr 
snarar: „hann er barnfóstre minn.^ „Já," seger þorvaldr, 
„hui skal lionom eige rúra gefask?" Arngrimr kuail hann 
■eige varPa. „Kige skal suá vera," sagöe þorvaldr; ok lætr 20 
%alla hann til sia ok gefr honom rúm at silia hiá sér; 
spyiiask si^an almæitra tií5enda. liórer suarar: „raun var 
!þetta, er Blundketeil ra'nte mik." l>orvaldr simríe: „er 
aætzk áV" „ Fiarre ferr um þat," seger }><jrer. „Hui 
ígegner þat, Arngrimr," sagíe þorvaldr, „ai ér heföingiar 26 
láteO þá skgmm fram fara?" Arngrimr snarar: „lýgr hann 
nestan hlnt frá, ok er alllitet til liaft." „Var þat þó 
:satt, at hann hafi'ie heyet?" seger þorvaldr. „HafOe hann 
TÍst," seger Arngrimr. „,Biérr er huerr, at rái"ia sino'", 
Hgfie f»orvaldr, „ok k«mr honom fyrer lltet vinfenge viö 30 
þik, ef hann skal þó under f/tlom ti'Oiienn." |>órer raií'lle: 
^allvel lizk inér á þik, þorvaldr! ok suA. seger mér hugr 

at þú muner ngkkot leiírétta mitt mál,-' þorvaldr 
mælte: „ek hefe 1itet traust under mér." þórer mælte; „ek 
Vil gefa þér fé mitt halft til þess, at þú réiter málet ok 3& 
liafer annathuárt sekter e^a sialfdðrae, suá at óviner míner 



site Bige yfer míno." Ariigrinir nnílip: ^gör eige þetta, 
t>orvalilrl |iiiiftt eige er gói^om dreng At dug«, þar sem bann 
er, eo l^i'i Att vii'i [líinii um, er baOe er vitr ok vtí at 
sér ok at t'l'o vínsæll," _Sé ek." segHr ('orvaldr, .at þér 
leikr gfnud á, ef ek lek viíi fé lians, ok anotn mír þess 
eige." t><jrer mií'lte : ,.snA er at iit Iiy^gla, jwrvaWr, at 
fé mitt mon reynask frítt, ok a'irer nienn vito, at mér er 
eige fí goldftt vítta fyrer mioa eign." Arn^ímr mtélte: 
„lelia vil ftk þik enn, J^orvaldr, a( |ii'i taker viff mAle {>e9so; 

en 1»« mont gftra, sein þér likar, Ugger mlk, at loiket 
lilii'itesk af." l>iirvaldr snarar: „eigp nifin ek neita fiár- 
vifftykonne." 

Níi liandsalar jn'.rei honom íé sitt lialft ok þarmeá 
im'tlet á heiidr Blundkatle. Arn^rimr raælte þá enn: „litiM-- 

f) s» ætlar þi'i me(T n\. fara luále þesso? „porvaldr snarAr: 
^ek nion fara fyri^t á l'uud fgffor mins ok liyggia þaðaa 
at rýífoni," IVirer mif'lte: „eige hngnar mér þat. Vil ek 
eige Línkr, Hefe ek miket til iinnet; ok vil ek þegar á 
morgen hita fara ok stefna Blundkalle," þorvalilr saarari 

„l>etta mon vera reyudar, at þú mont vera enge gæfo- 
maffr, ok illt, mon af þér hlii'.task. En suá inon nn vera 
verða." Ok binda þeir þórer, at hittask i ákueiVnora stað 
nm morgenenn. 

8. þegar snemma uni morgenenn ríAc þorvaldr, ok 

5 AiTigrimr meff lionom mpff þriá tigo manna. Hitta þeir 
þiire. ok var hann viff þriffia mann : jiar var Helge Am- 
grimsson ok Víitfare, fni'iide l'úres. þorvaldr nin'Ite: „hní 
ertu suá fáraennr, þi'irer?" Hannsnarar: „ek vissa, at þik 
mnnde eige liff skorta." þeir ritía m'i npp epter HHffenne. 

r* Mannferffen var sén af biíionom, ok hleyper hnerr af sinom 
bi4: þykkesk sá bezt hafa, er fyrst kífmr til Blundketels; 
ok er þar mart manna í'yrer. 

þeir þorvaldr rlffa at gariVe ok siiga þar af hestom 
slnom ok ganga heim at biínom. l>egar Blundketell sér 

6 þetta, gengr hann nn'ite þeim ok hýffr þeini, ]iar at þiggía 
allan greiffa, þorvaldr mii''lte; ^annat er erende hingat 



en eU mai. Ek vil vita, Lnerirt þíi vill siiara fyrer mál 
þal, ev þú tókt iipi) hey {>"res." Bluiidketell suarar: 
„sliko þór sem liouoni: gor einn í'yrer siiá raiket Bem þér 
likar; ok þú akal e.k gefa þér giafer ofaii á, þuí belre ok 
meii'e, seni þú ert iiieira veiðr en t>órer; ok suá niikenn 5 
skal ek þinn snma gsra, at þat sé allra manna mál, at 
þú sér vel sómflr af." þorvaldr þagnar, ok þótte vel boffet. 
þórer suarar þá: „eige er þetta at þiggia, okþarfeigeat 
hugsa um þat: Igngu átta ek þeana kost, ok kalla ek mér 
lií eige veitt, þó at slíkt sé; ok til lítels koni mnr, at lo 
gefa þér fc mitt." f>á mælte l>orvaIdr: „huat viltu þá 
gtfra fyrer Iggmálssla&emi?^ Blundketell míélte: „eige 
annat en þú gerer ok einn skaper slikt er þú Tilt." t>á 
euarar þorvaldr: „suá llzk mér, seni enge sé annarr á 
g^rr eii at stefua." Hann stefner þá BUindkalle um rán 10 
ok nefner si!'i' vátta ok hefer þau orð ok umkuæðe, sem 
liann fekk frekost liaft. 

Nú snyr Bluudketell heim at busom ok m&ier aust- 
manuenom Erne, er hann gekk at varnaðe slnom. Qru 

lUrðe: „ertn sárr, bónde, er þú ert suá raiiffr sem blúð?" 20 
Hanu Huarar: „eige em ek sárr, en eige er þetta betra: 
faii orð ero tgloð viff mik, sem aldre hafa áðr tgloð veret: 
ek em kallaðr þiiifr ok ránsmaffr.'^ 

^rn tbkr boga sinn ok la-tr koma qc á streug, ok 
ktímr þá út, í þuí þeir siigo á bak. Hann skaut — ok 20 
Tarð maðr fyrer, ok lælr sigask niðr af Iiestenom ; ok var 
lat Helge, son Arngríms goða. |ieir lihiupa at honom. 
|»(Srer otar sér fram mille nianna ok hratt ni^nnoni frá 
sér ok biðr gefa sér riim: „þuí miír mon inesl um hugat." 
Haun laut at Helga niðr; ok var hann þá dauðr. t>órer 30 
inrélte: „er litell máttrenn, fóstre minn?" l>órer réttesk 
frá bonom ok miílte: „talaðe sueinuenu við mik: sagðe 
hann tysuar et sama, þetta hérna: 

brenne, brenne 

Blundketel iuue!" 35 

Arngrimr suarar þá: ^m fúr sem niik varðe, at ,opt blýtr 
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illt af illuni', ok gi'nnaðe niik, at luiket illt munde al' |jér 
hlíótask, þórer! ok eige veit ek, huat BueÍnDenQ hefer sagt, 
þó at {m fleiprer eitthueit; en þó er eige ólíklegt, at slikt 
verffe ggri, HófBk þetta míil illa; kann ok vera, at saá 

5 li'ikesk." I'órei' saarar: „eiga þykke mér þú ngkkot oauff- 
synlegra en ávíta niik." 

Jieir Arngrimr rlía nVi braut under skógarnef eitt ok 
stíga þar af hestom, ok ero nú þar til þess at náttar. En 
Blundketell þakkar raíinnom vel sitt lítfsinne ok baff huem 

10 mann rlða heimleiðes seni bezt gegnde. 

9. 8uá er sagt, at þegar er náttaðe, riða þeir þoi^ 
valdr at bAnom í yrnolfBdal V^ro þar þá aller menD { 
suefne. þeir draga viffarkgst at bénuin ok slá i elde. 
Vakna þeir Bliindketell eige fyrr en húsen logoðo yfer 

tij þeim. Blnndketell spurffe, huerer þar kueikte suá heitan 
eld. I'órer sagffe, huerer výro. Blundketell frélte, ef 
nglíkot skylde ná s^ttom, |»órer sagðe, at enge er kostr 
annarr en brenna. (>eir skiliask nú eige fyrr við, en huert 
mannz barn er þar inne brunnet. 

20 Hersteinu, son Blundketels, hafðe faret um kueldel 

til frtstra sins, er þorbigrn \iH ok var kallaðr stigande. 
l>at er miélt, at {)orbÍern viere eige allr iafnan þar, sem 
hann var sénn. Hersteinn vaknar uin morgenenn ok spnrðe, 
huárt fóstre hans vekte. Kann kuezk vaka: „eða bnat 

25 vill þú?" „Mik dreymðe, at mór þótte, sem faðer mioB 
genge hér inn, ok logoðo um hann klæðen gll, ok allr þótte 
mér, sem hann være eldr einn." l'eir slanda upp ok 
ganga (\t, ok siá skiótt loganu. þeir taka vijpn sín ok 
fara huatlega; ok vgro þá aller menn á braut, er þeir 

30 kórao þar. 

Hersteiun mælte: „hér ero orðen hgrmoleg tiðende! eS& 
huat er nú til ráða?" þorbigrn suarar: „níl skal neyta 
þess boz, er Tnngo-Oddr hefer opt mælt, at ek skylda til 
hans koma, ef ek þyrfta ngkkors viff." Hersteinn suarar: 

35 „eige þykke mír þat vipnlegt." En þii fara þeir, ok koma 
k Breíffabólstað ok kalla út Odd. Hann gengr út ok teki' 
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vií þeim vel ok spurffe tíðeniia, þeir sggðo slfk, sein 
orffen v^ro. Hann lií'tr illa yt'er. þoibi^rn kail tekr þá 
til oría: „á þá leið er, Oddr bónde," sagÆe hanii, „al þú 
hefer heitet mér ásiý þinne-, ok vil ek níi til þess laka, 
at þú legger til ngkkor góff r(t(t ok komer til." Oddr 5 
ktiazk suá gfira mundo. 

Riða þeir uó i ^'"nolfsdal ok koma þar fyrer daa:. 
Téro þá fallen hiísen ok fylskaðr mipk eldrenu. Nú riðr 
Oddr at hiise eino, þui er eige var allt brunnet. Hann 
seilesk lil birkerapis eins ok kipper braut úr linseno, riffr 10 
siffan andsðles um húsen með loganda brauilenn ok miélte: 
„hér nem ek mér land, — fyrer þui at hír sé ek mi eige 
byggffan bólstað — : heyre þat váttar þeir er hiá ero!" 
Hann keyrer síffan hestenn ok ríffr i braut. 

Hersteínn mælte: „huat er nú til i'áffa? eige reyndusk 15 
.{lesse vel!" þorbigrn mælte; „þege þú, ef þiimátt, huatsem i 
goreakl" Uersteinn suarar ok kuazk þat eina talat hafa, 
er eige var við of. Utebúr var óbrunnet, þat sem varningr 
austmannz var inne ok miket fé annal. Í þesso huerfr þor- 
bigrn karl. Níi lítr Herstetnn heim til bðiarens ok sér 20 
itebáret opet ok út boret féet, en engan sér hann mann- 
eun; þar ero bundnar klyflar. þarnæst heyrer hann hark 
iDÍket í tímet: sér nú, at heim ero reken liross pll, þau 
er faffer hans hafffu ált, sauffer ok naut ór lióse ok allt 
ganganda fé Síffan ero klytiar upp hafffar ok þní næst 25 
gllo á ferff sniiet ok allt fémætt á braut fórt. Hersteinn 
iTikr níi epter ok sér, at þorbigrn karl rekr féet. þeir 
'finúa leiff sinae ofan epter heraffe, í Stafholztungor, ok 
út yfer Norðrö. 

10. Sauffamaðr [jorkels trefels ór Suiguaskarffe gekk 30 
Ijienna morgen at fé s'im. Hann sév, huar þeir fara ok 
eka allzkyns fénað. Hann seger þettaþorkatle, en haun 
larar: „veit ek, hueriu gegna nion: þat raono vera þner- 
iðingar, viner miner; þeir hafa vetramauð niikla, ok 
lono þeir reka hingat fé sitt. Skal þeim þat heimelt: 35 
hefe hey Óren, ero hér ok nógar iarffer útefé." Hann 
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eekk út, E>i' þeir kómo i 111», uk fHgtiar [jeiiii ok byðr 
allan ^reiAH, slikaii seni pcir vilia [leset Imfa. VarlA 0^(0 
|>eir al stíga af bake, siiá var húiide beitin viíl tiA. Iwtr- 
biyrn mií'lie: „mikel er níi uin lieinii þinn, ok vére miket 

5 under, nt [m efnder þetta allt vel, ei' |iii tiefer Ueitet okkr." 
„Veit ek erenile |iitt, at féet nion liér skolo epter ver«; 
ok skorter liér eige iyrff uóga ok góða." Iwbigrn msÉIte: 
„l>iggia innnoni vit |)at," \>á vikr bann J>orkiitle hi& 
liAsunom uk nniélte: „tíðeiidi; mikel ero at segia." }>ork^t 

10 spui'ffe, buer þaii være. .,B]undketell bOnde var brenndr 
inae í nött," sagffe t>orbiyrn. ,jHuerer líoiflo þat Díffings- 
verk?" sa^ffe |>orkell. |>urbiörn sagðe j^á allt, sem faret 
tiafffe: „i)k þarf Hersteiun nú þinna lieilla rMa." t>orkeU 
mælte: ,,eige þðtte mér ráðet, huárt ek munda suá skiótt 

15 á boff brugffezk bafa, ef ek liefffa j>etta vitat fyrr; en 
mínom rýffom vil ek ni'i láta fram fara, — ok f'Qrom nú 
til matar fyrst!" l'eir iýtoffo þui, l>orkell trefell var þá 
migk fám^lon^r ok ngkkot liugse; ok er þeir vfíro metter, 
la'tr Iianu taka lies^ta þeirra. Siffan taka |ieir vé)>n siii 

20 ok stiga á bak, Riffr þoi'kell fyrer {laun dag, ok mælie 
áffr, at ve] skyJde geyiiia fiárens i baganom, en gefa vel 
þuí, sem ínne rar. 

l>eir riffa nú út á SkúgarstrQnd, k Gnnnarsstaffe: þat 
er inuarlega á Rtrgndenne, þar bió sá maffr, er GuDnarr 

20 hét, tík var Hlífarson, niikell niaffr ok sterkr ok eun meiite 

garpr. Hann átte syator |>órffar gelles, er Helga hét. 

Gnnnarr átte tuiér dótr, bét gunor lófríffr, en ynnor Ijuriffr. 

J>eir koma þar sið dags, ok stiga af bake fyrer ofao 

hás, VÍndr var á norffao ok beldr kalt. l>orkell gengr «t 

m durom ok klapiiar, en húskarl gengr til hurðar ok hejlsar 
vel þeini, sem komenn var, ok spyir, huerr liann være. 
|>orkeIl kuaff baun eige vita mundo at gorr, þó bann segffe 
honom: „ok biff Gunnar úl ganga!" Hann kiiaff Gaiinar 
komenn i rekkio, Hann biðr bann segia, at inaffr vill hitta 

35 hann. Húskarl gorer suá, gengr inn ok seger Gunnare, at 
maðr viU hitta haun. Gunuarr si>urðe, buerr bann være. 
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Húskarl kuazk fiat eige vila: „eii inikell er liann 
vexte." Gunnarr mií-lte; „far \m ok seg híinoai, at liann 
sé hér i ■níiU." Húskarl ferr ok gorer, sem Gunnarr bauff; 
en l'orkell kiiazk eige vilia J>i??ia boff af |>ræloin, lieldr 
at bónda siglt'Dm. Húskarl seger, at þat Víére sannlegra: 5 
„en eige hefer Uunnarr vana til [less, at standa upp iim 
naítr. Gwrffu annathuárt," sagðe liúskarl, „at þú far á 
braut eÖA gakk inn ok ver liér í nótt." ,,Gor(TQ annat- 
hnárt," seger I>orkeIl. .,at þiirek eiende duganda. effa — ek 
legg suerzliiglten A naser þt-r." Hðskarl hleypr inn ok lO 
rekr aptr hiirðena. Gunnarr spuríe, hiil hann fiíre suá 
ófflega. Hann sagíesk eige vildo tala fleira viff enn komna 
manu: „þniat Lann er migk hastorffr." 

Gunnarr reis þá tipp ok gekk út I túnet. Hann var 
f skyi'to ök línbrókom. m^ttol yfer sér ok fiiarta skó á 16 
íótom, sueiiV í hende Hann fagnar vel porkatle ok biðr 
'ltann inn ganga. Hann seger, at [leir vgro fleire saniau. 
Giinnarr gengr íil. i túnet, en l'orkell [jrifr i hurAar- 
hringenn ok rekr aptr hurííena. l»eir ganga þá á bak 
iiúsonom. G-unnaiT heilsar þeim. [»orkelI sagite; ..■ietiomsk 20 
vér Biðr, þuiat vér eigom niart at tala viff þik, Gunnarr." 
■eir gura suá. setiask niAr á tuti'r hendr honooi ok suá. 
lær, at þeir sóto á skikkionne, er Gnnnarr liafðe yfer sér. 
þorkell niá'lte þá: „suá er háttat, Gunnarr bóndel at 
ér er sá maffr I ferff meiV mér, er Hersteinn heiter, son 25 
lundket«ls, Er eige þui erende at teyna, at hann vill 
liffia dilttor þinnar, þurlðar. Hefe ek ok fyrir þessa sok 
lefi honom faret, at ek vilda eige, al þú vlsaffer mannenom 
'&,* þuiat inér synesk happaráð et mesta. þykke 
lér ok iniklo varða, at eige sú i'ivirt þetta mál ok niin 30 
illpg effa seint suarat." Gunnarr mælte: „eige em ek ein- 
ilirr nm suíir þessa máls, ok vil ek ráiVask uin viit mtitTor 
ennar ok siiá viff diJttor mina ok einkom viíf \>i\rif gelle, 
■fénda hennar. En g<5íar einar frélter hgfom vér til 
(iþessa mannz ok sná til ({nlm haiis, ok er þetta ásiániíil." 3^ 
lj>á snarar Trefell; „suá skaliu til ætla, at vér mononi eige 



lenge vt>nbjðlar koDonnar; ok þykkiomsk vér eige mÍDDr 
Biá. fyrer þinne sAmS eu váire. t>ykke mér ok kynlegt 
um sQfl vitraD mann, sem þú erl, at þii virðer sllka hlute 
fyrer þér, suá vel sem boðet er. H^fom vér ok saá at 

ð eins lietman ^grt ter(^ vi'iia, ftt eige mon til eÍDskes ætloð; 
ok mon ek, Uersteinn! veita þér slíkt lif> sem þú vill, at 
þelta fiire fram, ef haitn kann eige at sik, hnat hononi 
siimer " tinnnarr suarar: ,,|iat fié ek eige skilet, hni ér 
látei> 8iia brátt at þesso e^a halde^ vi^ heitan sialfa; þaiat 

10 mér lízk þetta mipk iafnnWe, en einskes illz örvæute ek 
fyrer yör; ok mnn ek þat ráií npp taka, at rétta fram 
hgndeua!" ok suá gnrer hann; en Hersteinn nefner sér 
vátta ok fastnar sér kono. 

Epter þetta stauda þeir npp ok ganga inn. Er þeim 

ló veitir beine góír. Nú spyrr GQunarr tii'ienda. JJorkeU 
seger, at þeir hafe nú eige annat nýlegarr fréit en brenno 
Blundkeiels. Ounnari- S|juri1e, huerr þui olle. |>orkeli 
seger, at þorvaldr Odzson var upphafsma<V at ok Arn- 
grimr goðe. Gunnarr siiarat^e íg, lastaí^e litt, enda lofaðe 

20 eige. 

11, l>egftr um niorgenenn i ár er Gunnarr á fötoni ok 
gengr at foi'katle, ok bai^ þá klú'^ask. }>eir g»ra sná, 
ganga sí<^an til snii'iMngs; ero þá ok búner hestar þeírra, 
ok stiga þeir á bak. Ríör Gunnarr fyrer inn ineö firö- 

25 eiiom. þá v^ro islgg mikel. Eige létta þeir fyrr en þeír 
koma í Hnamm til pórílar gellea; ok fagnar hann þeira 
vel ok spurðe tii^enda; þeir sgg^o slikt er þeim likaöe. 
Gunnarr heimter pnrö & mál ok seger, at þar er I f^r 
Herííteinn, son Blundketels, ok þorkell trefell: ,,er ItaX 

ítt) erende þeirra, at Hersteinn mæler til nuí'gíia vií mik, en 
til samfara vi(1 þuriíe, dóttor mina; — eða huerso rá&- 
legt lízk þér þat? maðr er viénn ok gorfelegr, hann skorter 
ok eige fé, þui faöi-r hans liefer þat nuélt, at hann mande 
af hende láta búet, en Hersteinn tiíke viö.", pórör suarar; 

3ö .,vel er mér vii) Blundketel, þuiat einn tíma, er vit Tungo- 
Oddr deildom á aljiinge ura þræls gipld, er d^mðosk & 
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hendr honotn, ok fiSr ek at hfiimta í foraz-illo veöre ok 
vér þrír saman, ok kómom um nótt til Blundkecels, ok 
Tar oss þar allvel fagnat. ok þar vprom vér viko. Hann 
skipte viö oss hestom, en gaf niér góö stóShross. Slíkt 
■teynda ek af honom; en þo lizk mér sná á, at ei^e mune 5 
Jiuí raisráöet, þó at eige só þesso keypt." „Suá máttii til 
iétla", sagöe Guimarr, ,,at eige mon hon fystnoð pörom 
'Btanne, þó henne bióöesk, þul raér lízk siá maðr vasklegr 
ok vel boöenn, ok mikel bætta i, hnerso til teksk, ef 
{le^som manne er frá vísat.'- lO 

Epter þat gengr Gunnarr til fundar viff dóttor sína, 
þuiat hon var með J>órt)e á fóstre, ok frétter hana epter, 
huerso henne var um gefet. Hon suarar, at eige er henue 
suá mikel manugirnd i hug, at henne þátte eige íafngott 
ttt sitia beinia: „þuiat ek á kost góðrar forsÍQ, þar sem 16 
Jjórffr er, frænde minn; en ykkarn vilia mon ek gora um 
J>etta ok annat.'' 

Nú elr Gunnarr á málet viff þórff ok seger, at honom 
lizk þetta ráíi allsémelegt. þörör suarar: „huí skaltu eige 
gefa bonom dótlor þína, ef þér likar?" tiunnarr suarar: 20 
«þni at eins gef ek hana, at þat sé iafnvel þinn vile sem 
minQ." þórðr kuai) beggia þeirra rád þetta vera skyldo. 
,„Ek vil". sagöe Gunnarr, „at þíi, þórðr, fastner Hersteine 
konona." þórðr suarar: „sialfr skaltu þat gora, at fastna 
ftóttor þina." Gunnarr suarar: „mér þykker meire virffing 26 
at þú fastner hana; þuiat þat samer betr." 

þórðr lét nú þetta leiðask, ok fóro uú festar fram. 
^á mælte Gunnarr: „bið ek enn. at þú láter bér vera 
%oðet í Huanime, ok mon þá ggrt veröa meö mestre siímð." 
jþórðr bað hann þuí ok ráða, ef honom þiitte suá betr. 30 
iS'Uiinarr seger: „suá monom vér til lítla, at vér látem 
^egar vera k viko freste." 

Epter þat stiga þeir á bak ok snúa á ferð, ok vikr 
»órðr á ggto með þeim ok spuröe enn, ef ngkkot være 
^tt at segia. Guunarr suarar: „ekke hgforo vér nú 35 
Dýlegarr frétt en brenno Blundketela bðnda." þórðr spurffe, 

Heailer, Zvei IglandsF ðesohiahCen. 2 
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haerso þat varí^; en Gunnarr sagi^e aUan atbur^enn uin 
breiinoDa, ok huerr benne uUe, ok suá, linerer þet gerbo. 
í)6rðr niií'ltíí: „eige niunde þesso giaforðe suá skiótt rfttiec 
bafa veret, ef ek ]iet>*a þetta vitat ; ok þykkezk ér nt 
5 allmigk hafa komezk fyrer mik i vite ok beittan br^g&om 
i þeaso; en |»6 þykke mér eige vist, at ér séfi yðr eÍB- 
hlíter at þesso mále." Gunnarr niælte: „þar er fott til 
transts at ætla, sem þíi erl; enda er þér nn skylt, at 
veita raítge þinom, en vér erom skylder, at veitA þér, — 

10 þniat marger heyrðo, at þú fastnai'er konona. ok þetta 
var allt við þitt ráff ggrt; ok er nn vel, at ér reyneð 
eitt sinn, huerr y&uar dríúgastr er, bgfífingianna, þníat ér 
hafeð lenge ulfsmunne af elezk." 

12. Nú skiliask þeir. Ok er Jjórðr enn reiðaste, ok 

15 þykker honom þeir hafa gabbat sik. En þeir ríöa nft 

fyrst á Gunnarsstaöe ok þykkiask allvel leiket hafa, at 

þeir hgfðo koraet Jiórðe í málet nieð sér, ok véro nó allkáter. 

Eige riða þeir n\\ suðr at sinne. en bÍ6L''a mgnÐam til 

boz, ok sókia i Hnnmm at ákueönom tima. Haí?e I>órðr 

2n þar man fyrer bozmanna, ok skipar mennom i sæte nm 
kueldet. Sat hann siallr á annan bekk ok Gunnarr m&gr 
hans ok hans menn, en t)orkell trefell hiá biiiðguma á 
annan bekk ok þeirra bozmenn; brúðer skipoðo pall. 

Ok suá sem borð ypro sett ok aller menn i sæte 

25 komner, þá stgkk Hersleinn brúögume fram yfer bor&et 
ok gengr þar at, sem einn steinn stóð. Hann sté gðrom 
fðte uppá steinenn ok mælte: „þess strenge ek heit" — 
sagðe hann — „at áör alþinge er iite i suraar, skal ek 
hafa fullseklat Arngrim goða, effa sialfdóme el!a!" Siðan 

3(i stigr hann i sæte sitt. Gunnarr stgkk þá fram ok mælte: 
„þess strenge ek heil" — sagðe hann - ,,at áðr alþinge 
er úte i sumar, skal ek hafa sótt til litlegðar I^orvaid 
Odzson, eða hafa sialfdðme ella!" Upp stigr hann nnder 
borð ok Míélte til þórðar: „hui sitr þú, t>6rðr, ok raæler 

3b ekke um? vitom vér, at slikt er þér í hug sem oss." 
t'órðr suarar: „kyrt mon þat at sinne." Gunnarr .snarar: 
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„ef J>ú viU, at vér talem fyrer þik, þá er þai til reiöo; 
en vitom vér, at þú ætlar þér Tungo-Odd." þórörmælte: 
„ér skoloö ráffa yírom ummælom, en ek mon þui ráöa, 
huat ek tala. Endeö þetta vel, sem ér hafeö um mælt!" 

Eige varð til nýlundo fleira at boðeno, en þ6 fór þat 5 
allskQroIega fram; ok er þat þraut, fór huerr aem fyrer 
lá. Ok lÍLir vetrenn af hende. Ok er várar, safna þeir 
at sér m^nnom ok fara suðr til Borgarfiarðar ok koma i 
NorPrtungo ok stefna Arnsrime til þings i þingnes ok 
Hánsna-þóre. Nú skilsk Hersteinn frá liíeno með þrimr lo 
tigom manna þangat, sem hann sagðe enn siðasta náttstaö 
veret hafa þorvalz Odzsouar, — ■ þuíat hann var þá farenn 
af vÍBt sinne. 

Nú er ókyrt í heraðeno ok mikel umréða ok saman- 
drgttr liz af huárretueggia hende. ið 

13. t'ai varíi til tiöenda, aí Hénsna-þórer huarf braut 
6r heraðeno viö tolfta mann, þegar hann spnröe, hnerer 
i málet vgro komner ; ok fréttesk allz ekkí til hans. 

Oddr safnar nú liöe um dalena, Beykiardal huárn- 
tueggia ok 8korradaI, ok um allar sneiter fyrer suunan 20 
BuitQ; ok þó hafðe hann niart ör gðrom sueitom. Arn- 
grínir goðe safnaðe mgnnom um þuerárhlið ok Norffrárdal 
at Biimom hluta. þorkell trefell safnaðe mQnnom et neðra 
vrn Mýrar ok Stafholziungor, ok suma Norördáia hefer 
bann með sér, þuíat Helge, bróöer hans, bió i Huamme 25 
ok hefer hann hann meb sér. 

Nú safnar þórör geller liðe vestan, ok hefer eige 
niart lif>. Hittask nú þesser aller, er i vgro máleno, ok 
bafa allz tuau hundroð manna. Eíða nú ofau fyrir 
utan Noröré ok yfer é at Eyiavaöe, fyrer ofan Stafholt, 30 
ok ætla yfer Huítp, þar sera heiter þrælastraumr. pé, siá 
þeir mannaferö mikla fyrer snnnan gna: er þar Tungo- 
Oddr ok hatðe Uiér fiogor hundroð manna. Greiða nú 
ferðena ok vilia fyrr koma til vazens. Hittask nú við 
§sa; ok hlaupa þeir Oddr af bake ok veria vaffet; en 35 
^þám fórðe gengr ógreitt framreiðen, ok vildo þö giarna 



I 
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komask á þinget. Slivr nú í bardag^a, ok vería f>egar 
áverkar. Fello íiórer raenn af þiirfíe; þa? fell þórolfr refr, 
biððer Olfs i'jr Dglom, viríolezr mai>r. Ok huerfa nö frá 
vi$ suá, búei. Einn mailir feli af Odde. en þrir arðo nugk 
5 B&rer. 

þðrðr 6nýr nú máleno tii alþinges. t>eir ríiía Dií heim 
vestr, ok þykker inQDaom migk hallazk hafa metorð 
TestanmaQna. 

Nii rii'ír Oddr á þinget. Hann sende heini þræla sína 

10 með hross. lórnnn, kona hans, sporðe tiðenda, er þeir 
kömo heim. l>eir kóðosk enge segia kunna gnnor en þaa, 
at sk maðr var einn komenn vetitan ór Breiðafírðe, at 
snara kunne Tungo-Odde: r,ok var hans bliúmr ok rgdd, 
sem griöungr gellde." Hon kuaf) þat euge liffende, þótt 

15 honom víére suarat seni pfrom manne, en kuað þó þat 
hafa ggrzk at ti^endom, at eíge være liklegra til 
„Var þar ok bardage". sgii;Oo þeir. „ok fello fimm menu 
allz, en marger urðo sárer." En áðr gölo þeir þess at 
engo. 

20 Ná liðr þinget, ok verðr þar ekke ttl tiðenda. Ea 

er þeir mágar koma heim vestr, skipta þeir bnstpðoni: 
ferr Gunnarr i Qrnolfsdal, en Hersteinn tekr Gunnars- 
staöe. Epter þetta lætr Gunnarr fára til sin vestan viÖ 
þann allan, seni Qm ausimaör hafPe átt, oþ flytia heim i 

25 Qrnolfsdal; tekr hann til siðan ok húsar upp béenn i 
annat sinn, þuíat Gunnarr var allra manna hagastr: haoii 
var ok nm allt atgorfesmaðr ok manna bezt vigr ok enn 
vaskaste í 9II0. 

14, Nú líða stunder fram allt til þess, at menn ríða 

30 tii þiogs. Er nú mikell viðtiunaör i heroöonom. Riða nö 
huárertueggia ákafa JiglmenDer. Ok er þeir þórðr geller 
koma á Gunnarsstaöe, er Hersteinn aiúkr ok raá eige fara 
til þings. Selr hann nú gðrom i heodr sakernar. Epter 
vgro liiá honom þrir tiger nianna. 

35 Nn riðr þörðr til þings. Hanu sahiar at sér vinom 

sinom ok frændom ok komr snerama til þings; — en 



» 



þÍDget var ]>& under 'Arniannzfelle ; — ot euá seni flokkar 
koma, heíer |>órör lizdrýtt milienn. 

Nú er sén ferð Tungo-Odz. Eíör fórör þá i niót 
honom ok viU eige, at bann náe þinghelgenne. Oddr ríðr 
með þrimr hundroðom manna. þeir |>órDr veria þinget, ok 5 
Blær þá þegar i bardaga. Teksk brátt mannfall, en all- 
marger uröo sárer. far fello sex menn af Odde, þuí 
J»órðr var miklo flglmennare. þetta 8Íá góDgiarner menn, 
at þau vanilræðe munde af standa, ef þingheimrenn 
berÉesk, at seint munde bðtr biða. Er þ4 genget í mille, lO 
ok verða skilðer, ok snúet mólom til sættar. Ok var 
Oddr otrliðe borenn ok varð undan af láta, fyrer þui at 
bæðe var, at hann þótte þyngra málahlut eiga at flytia, 
enda varð hann aflvane fyrer liz saker. Var þá þat 
mælt, at Oddr munde tialda á braut 6r þinghelge, en 15 
ganga til dóma ok at nauðsyniom sinom, fara með sik 
Bpaklega, sfna enga þriózko, né bans menn. Sitia menn 
nn yfer niQlom ok leita at sætta þá. 

þórðr geller talaðe þá langa tglo ok snialla at Igg- 
berge ok tiáðe þat, huerso illa mgnnom gegnde , at fara 20 
i ókunneg þing, at sókia um vig eða harma sina 
at reka; ok sagöe nú, huerso miket honom varff fyrer, 
áðr hann gat þesso mále til skila komet, ok kuað mgrgom 
manne mein mundo at verða þesso vandræðe, ef eige være 
bótr á ráðnar: fyrer þui, sagfe hann, at bér til hafa þat 2ð 
Igg veret, at saker skal sókia á þui þinge, er næst er 
véttvangeuÐ ; en þá er landeno var skipt i flórffunga, var suá 
,Bkipat, at þriú vpro þing í flórðunge bueríom', nema i Norö- 
lendiQga fiórðunge výro fiogor, ok þui suá, at þeir ur&o eige 
á, annat sátter: þeir er vgro fyrer norðan Eyiaflgrö, vildo 30 
ejge þangai sákia þing, enda eige i Skagafígrð þeir, er 
fyrer vestan véro. En þó skjlde iofn dómnefna á alþinge 
6r þeirra fiórðunge sem ór einhueriom pðrom. Af þuí 
skal einn maðr þa&an sitia fyrer forráz goðorð, at þeir 
goðar vildo aller setet hafa. En siðan v^ro sett fiórffungs- 35 
þing. Suá sagffe mér Ulfheðenn Gunnarsson. 



Nrl er setet at ns^lonom, ok horfer Odde þan^leiffa, 
tyrer þat niest, at miket ofrefle var í móte. 

15. Kd uú skai segía nokkot af Hersteine : at bonom 
létte brátt sóttarennar. er þeir riffo til þiugsens. FoiT 
5 hann þá i Ornolfsdal. 

t>at var einn morgen snemnia, at hann rar i Bmidie, 
— þuiat hanu var nianna hagastr á iám. þá kemr þu 
bónde einn, sá er rirnolfr hét. ok sagtVe suá: „siák er k^ 
min" — sagffe hann — „ok biö ek þik, Hersteinn, at þd 

10 farer at siá hana. l>ykker oss nú gott. at þú ert aptr 
komenn , ok bpfom vér þá n^kkot suá iígipld foðor þíns, 
er 0S8 var? at meslo gagne." Hersteiun suarar: „eige 
bírðe ek um kú þiua, ok kann ek eige at siá, huat henne 
er til meins " Bónde suarar: „mikell er þó munr. at faffer 

15 þinn gaf mér kúna, en þú vill eige siá bana." Hersteinn 
snarar: „ek gef þér affra kú, ef þesse deyr." Bónde 
suarar: „þat vil ek fyrst þiggia, at þú sér þessa." 
Hersteinn sprettr þá upp, ok verör hermt við, ok gengr 
út ok bóndenn með bonom. Snúa siðan i veg til skógar. 

20 Liggr þar ein sneiðegata ok skógrenu á tuæi hendr. Ok 
er Hersteinn ferr klifggtona, nenir hann staöar; — hann 
var ailra mauna skygnstr. Hann mælte þá: „kom þar 
fram skigldr i skógenom?" Bónde þagöe. HersteíniL 
mælte: „hefer þú suiket mik, hundrenn þinu? — — Nd 

25 ef þfi ert i ngkkorom sórom at leyna. þá leggsk þú niðr 
i ggtona ok lala ekke orð ; en ef þú gðrer eige þetta, þ& 
mon ek drepa þik." Bóndenn leggsk þá niOr, en Hersteina 
snýr heim ok kallar k menn sina. ];>eir taka vgpn sin ok 
fara siðan í skógenn ok finna l^rnolf í gelonne. þeir biðia 

30 hann fara meí> sér þangat, sem mæit var. at þeir skyldo 
finnask. 

Nö fara þeir þar til, er þeir koma i eitt rióffr. þá 
miélte Hersteinn til Qmolfs: „eige vil ek skylda þik til 
at tala; en far nú, sera fyrer þik var laget." Bónde 

35 hleypi' þá, upp á, hól einu ok blistrar bátt. Siðan blaupa 
þar fram tolf meun, ok var þar Hónsna-þórer fyrer flokke. 
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En þeir Herstejon taka þesss Dienn hi^ndom ok drepa. 
HeggT HersteÍBH aialfr hgfof af t>ure i>k hefer laei^ sér. 
Eíöa nú siðan saðr tU þings ok segia þar þesse ifíende. 
Verðr Hersteinn ágætr migk af þesso verke ok fær af 
Viröing mikla, sem \ga var at. 5 

Xú er setet jfer m^lom manna, ok ver^a þær m&la- 
Jykter, at Arngrimr goðe verðr sekr fullre sekt ok aller 
^eir, er al brennonne v^ro. nema |>orraldr Odsson: haiin 
likyMe vera utan þríá vetr ok eiga þá útkaæmt. Gefet 
rar fé fyter hann ok suá til farningar gi)rom mgnnom. 10 
Kjryaldr fór utan nm snmaret ok var leiddr npp á Skot- 
ande ok þiáCr þar. 

Nú epler þetta var slitet þingeuo , ok þykker 
Bgnnom J>órír vel ok skgrolega hafa fylgi þessom niólom. 
^rngrimr goCe fór ok utau um sumaret, ok er þat eige 15 
Íkneðet, tinerso miket fé goldet var. Lykr á þá leið 
isom móloui. Riða menu sican heim af þinge. En þeir 
ara utan, sem mælt var, er seker vgro. 

16. Gunnarr Hlifarson sitr nú i Ornoifsdat ok hefer 
lúsat vel. Hann hítfL'e self^r ok var iafnau mannfált áij 
leima. lófrííir. dóiter Gunnars, átte sér tiald úte, þuiat 
Æune þótte þ;it ódauðegra. Eino dag berr suá til, at 
»öroddr, son Tungo-Odz, ri^r i þuerárhlii). Hann komr 
Qrnolfsdal uni farenn veg ok geugr iun i tialdet til 
iófríðar. Hon heilsar honom vei. Hann sezk niör hiá 26 
lenne, ok taka þau tal siu á mille. Ok i þui knmr sueinn 
H seieno ok biör lófriíe taka ofan klyfiar me^ sér. 
•óroddr ferr til ok tekr ofan klytiarnar. En sueinueun 
■ siöan í braut ok kemr til sels. Gunnarr spyrr, hui 
lOnom yri)e uii sui fliótt. Hann suarar engo. Gunuarr m 
purðe: „sáttu ngkkot tit tlöenda?" „AIIz ekke", kuail 
in. „Nei", sagöe Gunnarr, „þanneg ertu t bragíie, 
|em ngkkot hafe þér fyrer augo boret, þat sera þér þykker 
iróðo vert; ok seg niér, ef suá er; e^^a er ntfkkot nianna 
wmet til bðiarens'-"' „Engau sá ek komenn," sagðe 36 
Oeinnenn. „\>íi raont nii segia veröa!" sagðe Gunnarr, 
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ok l6k suiga eiiiQ mikeuD ok ætlar at beria piltenD 
nie?. Ekke fekk hann af hoÐom heldr en áör. 

Epter þat fekk Gannarr sér hest ok Uleypr á bsk ok 
riðr skyndelega ofan til vetrhúsa meí hliíenne. lófri^r 
ð geU' at líta feri^ Ig^or sins ok sag^e |"!>rudde ok biðr hann 
ríða braut: TiVllda ek giarna, at eige hijtesk illt af mér." 
J>óroddr segesk oiono brÉi?lega riCa. Gunnar berr fliótl 
at, ok hleypr af bake, gengr þegar inn i tialdet. I>óroddr 
heilsar hunom vel, en Gunnarr tök kaeðio hans ok sporðe 

10 Biðan, hui bann vaire þar komenn. þóroddr sag^e, at sa& 
bar til um ferðer hans r „ok vil ek þó eige gara þetta til 
flándskapar við þlk; en vita vil ek, hueriu þú viU suara 
mér, ef ek bið lOfriðar, dótlor þinnar." Guniiarr saarar: 
„eige mon ek gipta þér dótlor mina við þessa meðferíena. 

15 Hefer uú ok i odda staðezk með oss um hríð." Siðan reið 
þóroddr heini. 

17. ]3at var einn dag, at Oddr seger, at eige lunnde 
illa íallet, at hafa ngkkorar lanznyiiar af Ornolf&dal, — 
„þar er aðver menn hafa setzk á eigor mínar at rgngo." 

80 Konor sggío þat til liggia: „gttreak fé harf'Ia nytlétt, ok 
mon þá miklo beir miölka, ef suá er breyit.*' „Jjá skal 
þangai féno hdlda", sagí^e Oddr, „þuiat þar ero hagar 
góðer." fá sagðe þóroddr: „ek moa bióöask til at fylgia 
féno, ok mon þá öágengelegra þykkia." Oddr segesk 

25 þat giarna vilia, Ok fara þeir nú meff féno. Ok er þeir 
ero langt komner, seger fóroddr, at þeir skölo þangat 
halda féno, at þeir fá. versta haga ok skermsl ero mest. 
Nú liðr nótten af hende, ok reka þeir heini féet am 
morgenenn. Ok er konor hafa raiólkat, þá kueöa þær 

30 aldre iafniila nytiazk hafa sem þá. Ok er þessa eige 
optarr freistat. Liða nú suá atunder fram. 

J>at var einn niorgen snemma, at Oddr komr at mále 
við þórodd, son siuu: „þú skalt fara ofan i sueit ok safna 
mgnaom ; ok vil ek nú reka menu a( t^iguom v^rom; en 

3& Torfe skal fara upp um Halsa ok gera þeim i kuunleika 
um þenna fund. Vér skolom hiitask vií Steinsvaö." þeir 
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\g0T& nú suá, safaa Itíe; tá þeir föroddr nio ligo manna; 
riffa siðan ril vazens. feir þóroddr konia fyrre til vazens. 
Bann biðr þá riía fyrer: „en elí vil bíða fgöor niins." 
Ok er þeir koma at garCe i yrnolfsdal, er Gunuarr at 
£0ra hlass. Nú rððer sueitm um, er var meb Gunnare : 6 
„menn fara at bónom, eige allfáer saman." nJA," sag6e 
Gonnarr, „suá er þat"; ok gengr heini til bðiarens ok tðk 
boga, — þui hann skaut allra manna bezt af honom, ok 
er þar belzt til iafnat, er var Gunnarr at HUíarenda. 
Eann hafffe þá húsat vel bðenu; en gluggr var á úte- lo 
iLnrðenne, suá at maðr mátte rétta úl hQfoð sítt. Hann 
■stóð víö huröena meö bogann. 

Níx kemr þóroddr at bónom ok gengr at durora viÖ 
ié. menn ok spyrr, ef Gunuarr víU ugkkora sætt bíö<)a. 
Bann suarar: „ek veit eige, at ek eiga ngkkot ai bðta; 15 
en hitt vænter mik, áffr ér fáeff miit vald, at griitknnor 
minar mune stunget hafa ngkkora þina félaga suefnþorne, 
4ðr ek hniga í gras!" þóroddr suarar: ,,satt er þat, ai 
þú ert afbragff flestra manna nú, þeirra sem uppe ero. 
En þó má koma suk mart lið í raóte þér, at þú geter eige 20 
Tiff staffet; þuiat faðer minu riffr at garðe meff miket liff 
ok átlar ai drepa þik." Gunuarr suarar; „vel er þat! 
en þat munda ek vilia, at ek hefða mann fyrer raik, áðr 
ek hniga at velle. En eige gruna ek þat, þótt faðer þinn 
lialde litt sittternar." „Hina leiff er," sagffe í'óroddr, „at 35 
Vér viliom giarna sættask. Ok rétt nú fram hgndena meff 
góffom vilia þínom uk gipt mér lófriðe, dóttor þina!" 

Kannarr suarar: „eige kúgar þú dóttor mlna af mér, 
n eige være þat fiarre iafnaffe boffet saker þin, þuiat 
|)ú ert góffr drengr." J>óroddr suarar: „eige mon þat suá 30 
Virt af góffgigrnom mynnom, ok kann ek mikla þgkk fyrer, 
Bt þii taker þenna kost, með þeim máldegom sera þul héfer." 
Ob nvL við umtglor vina sinna ok þat annat, at honom 
þótte þóroddr iafnan vel faret hafa meff síno mále, þá 
^erffr þat af, at Gunnarr rátter fram hgndena, ok lúka 35 
saá þesso mále, 



Nö i þesso kitmr Oddr I tún, ok snýr þóroddr þegftr 
i mót íqSor sfnoœ ok spyrr, liuat haQD ætla.r. HanB 
kaezk u^tla at bientia bi^enii ok suá menneDa. t>ó>^ddr 
suarar: „& affra leiff er nú komet máleno. ok erom vit 

6 Gunoarr nó sátter;" ok seger allt, hué komet er. „Heyr 
hér á endeme!'^ seger Oddr, „vjére fiér jíá verra, at ei^ 
konona, þútl Gunnarr være drepenn áðr, er mestr var 
várr mótstgffumaffr? ok bgfom vér ÍUt at verke at heÖa 
þik." póroddr suarar ok mtéite: „viff mik skallu nfi 

10 fyrst beriask, ef eige ktímr gffro vÍ5.'* Ganga menn nó 1 
miUe ok sætta þá feffg^a. Urffo þær málaiykter, at lófríðr 
er gefen þórodde. Ok likar Odde stóriUa. Fara nú beím 
viff suá biiet. Epter þat siiia menu at boffe, ok aner 
þóroddr allvel síno ráðe. 

16 Ok at vetre afliðnom ferr þóruddr utan, þnlat huin 

bafffe apurt, at ^orvaldr, bróðer hans, var í bgptom, ok 
vilde leysa hann meff fé. Hann komr til Noregs — ok 
kom eige út siffan ok huárge þeirra bniffra. 

Oddr lók aú at eldask migk: ok er hannspiirffe þat, 

20 at huárge sona hans munde til koma, t(ik bann sótt mikla. 
Ok er at honora túk at þrðngna. m«'lte hann viff vine 
sina, al þeir munde flytia hann upp á Skáneyiai'fiaU, þ& 
er hann viére dauffr, ok kuazk þaffan vildo siá yfor 
TuDgona alla, Ok suá var ggrt. En lófrifFr GunnarB- 

2a dótter var siffan gefeo þorsteine Egelssyne at Borg ok 
var ann meste kuennskgrungr. 

Ok lýkr þar Hónsna-þóres spgo. 




1. 'Ofeigr hét uiaír, er bió vestr i Miðíirffe, á þeim 
, er at Reykiom heiter. Hann var Skiffason, en móffer 
haus hét Gunnlaug. Móðer hennar var iárngerffr, dótter 
'Ofeigs lárngeröarsonar, norffan óv Skerffom. Hann var 
kuæntr maðr, ok hét þorgerffr kona hans ok var Valadótter, 6 
. aéttstór kona ok enn meste kuennskQruugr. 'Ofeigr var 
■ 'spekingr mikell ok enn meste ráffagffrffaraaffr. Hann var 
Há qUo mikelmenae; en ekke var honom fiárhagrenn bðgr : 
Vátte lendor miklar, en minna lausafé. Hann sparffe viff 
~ engan manu mat; en þó var migk á fgngom, þat er til lO 
búsens þurfte at h;ifa. Hann var þingmaffr Styrmes frá 
'Asgeirsg, er þá þótte mestr hQfffinge veslr þar. 

'Ofeigr iítte son viff kouo sinne, er Oddr hét. Hann 
Tar væun maffr ok brátt vel menutr. Ekke hafffe hann 
I mikla gst af fgffor sinom. Enge var hauu verksmiffarmaffr. ið 

Vale hét maffr, er þar óx upp heima hiá 'Ofeige. 
[_HaDn var vænn maffr ok viusáll. 

Oddr (Ix upp heima meff fgffor sínom, þar til er hann 
«r tolf vetra gamall. 'Ofeigr var fálátr Igngom viff Odd 
fck unne honom lítet. Sá orffrómr lagffesk á. at enge maffr 20 
^ar i sneitoni viére betr menntr en Oddr. 

Einn tima kemr Oddr at mále viff fgffor sinn ok 

^'tieiðer hann fiárfrauilaga : „ok vil ek fara á braut heðan. 

' á þá leiff," sagffe hann, „at þú leggr til niin litla 

aSmff. Em ek ok ekke nytsamlegr yffro ráffe." 'Ofeigr 25 

niarar: „ekke mon ek minnka tillgg viff þik ór þui, sem 

^D hefer lil unnet; mon ek ok þui uæst gtira, ok montu 



þá Tita, liuerL Mltin^ \>ér er At þai." Oddr sagðe, 
litt mátte haDn við þat styðiask mega; ok skilia við þat 
talet. 

Aanan dag epter tekr Oddr vaff af þile ok ell veiðar- 

b fðre ok tolf alnar TaiVmáls. Hann gengr nn i brant ok 
kneðr engan mann. Hann ferr út k Vatusnes ok ræzk 
þar í sueit meS verm^nnum, þiggi' at þeim bagræðe þan, 
sem bann þarf nauffsynlegast, at láne ok leigo. Ok er 
þeir visso ætt hans góða, en var vinsæll sialfr, þá hs&tta 

10 þeir til þess, at eiga at hononi. Kauper hann nó allt í 
skuld ok er með þeim þau missere i fiskevere. Ok er 
8uá sagt, at þeirra hlutr være i bezta lage, er Oddr var 
i Rueit meff. J»ar var hann þriá vetr ok þriú sumor, ok 
var þá, suá komet, at hann hafðe þ& aptr goldet bueríom 

15 þat er &tte, en þö hafðe bann aflat si^r s6z kanpeyres. 
Aldre vitiaðe hann fgðor sins, ok suá l&ta þeir ha&rer, 
sem engo étte við aðra at skylda. Oddr var vinsæll viff 
sina félaga. 

l>ar kumr, at hann ræzk i flatningar norðr til Stranáa 

20 með farma, ok kauper sér ferio. Aflar þá sná flár, Nú 
grððer bann brált fé, þar til er hann á einn feriona; ot 
beldr nú suá niille Miðfiarðar ok Stranda nokkor sumor. 
Tekr hann mi at hafa vel fé. 

þar kðmr enn, at honom leiddesk siá atbgfn. Nft 

2.T kauper hann I skipe ok ferr utan, ok er nn i kaupferðom 
um bríð; ok teksk enu vel til þessa ok li^maQnlega. 
Verðr bonom nú enn gott bæðe til flár ok mannheiUa. 
þessa iðn befer hann nú fyrer stafne, þar til er bann & 
einn knfjrr ok mestan hluta áhafnar. Rr uú i kaupferðom 

30 ok garesk stórauðegr maðr ok ágætr. Hann var opl meS 
höfðiugiom ok tignom mgnnom utaulanz ok viríesk þar 
vel, sem hann var. Nú gfirer bann sná auðgan, at hann 
á tuá knoiTo í kaupferðom. Ok suá er sagt, at enge 
maðr vsére i þann tima í kaupferðom, sá er iafnauðegr 

3ö være sem Oddr. Hann var ok farsælle en aðrer menn. 
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Aldre kom Iiann noröarr skipe síno en á Eyiaflgrö ok 
eige vestarr en í Hrútafiprff. 

2, J>e9S er getet. eitthueri sutnar, at Oddr kamr skipe 
sino & Hrútafigrí) viff Boröeyre, ok tÉtlar at vera hér um 
vetrenn. pá. var hann beðenn af vinom sínom, at staff- 6 
festask hér. Ok epter bón þeirra garer hann suá; kauper 
land 1 Miöflrðe, þat er á Mel heiter. Hann efler þar 
mikenn biinaö ok gflresk ransnarinaðr 1 búeno. Ok er 
suá sagt, at eige þótte um þat minna vert en um fei-Öer 
hans á6r. Ok nú var enge raaffr iafnágætr sem Oddr var lo 
fyrer norffan land. Hann var betre af fé en flester nienn 
affrer, gó&r tirlausna við þá, er hans þurfto ok í nánd 
honom vgro; en fgaor slnom garðe hann aldre hagræðe, 
Skip sitt selle bann upp í Hrútafiröe, þat er sagt, at 
enge maffr være iafnanðegr hér á 'lslande sem Oddr; 15 
heldr segia menn hitt, at hann hafe eige átt minoa fé en 
'þrir þeir er auögaster vgro. 'I gllo lage var hans fé 
miket: gull ok silfr, iarffer ok ganganda fé. Vale, frænde 
bans, var með honom, huárt sem bann var hér á lande 
eða utanlanz. Oddr sitr uú i búe slno með slíka sðmð, 20 
aem aú er frá sagt. 

Maðr er nefndr Glúmr. Hann bió á Skriðnesenne ; 

þat er mille Bitro ok KoUafiaröar. Hann átte þíi kono, 

er í^ordís héC; Iion var dótter 'Asmundar híérolangs, fgöor 

Grettes 'Asmundarsonar. 'Ospakr hét son þeirra. Hann 25 

var mikeil maffr veste ok sterkr, ódæll ok uppevgzlo- 

mikell. — var brátt I flutningom mille Slranda ok norðr- 

aueita, — gorfelegr maör, ok gnresk raramr at afle. Eitc 

8umar kom hann I Mifffigrð ok selde fang sitt, Ok einu 

lag fekk hann sér hest ok reið upp á Mel; ok hitter 30 

iOdd. J>eir kugddosk ok spurðosk almæltra tíffenda. 

■Ospakr mælie ; „á þá leið er, Oddr," sagöe hann, „ac 

;óð frótt ferr umyöuartráff: ertu migk lofaffr af mgnnom, 

■k aller þykkiask þeir vel komner, er meff þér ero, Nú 

'íénte ek, ac mér mune suá gefask: vilda ek hingat ráðask 35 

'tíl þín." Oddr suarar: „ekke ertu migk lofaffr at mQnnom, 
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ok eige ertu vinsæll: þykker þú híifa br^gö mátr 
brúnom, suá sera jm eit a'Uborenn til." 'Ospakr snarar: 
„haí TÍð raun þfna, en @ige sggn annarra! þoiat félt er 
belr lálet, en efne ero lil. Beiðe ek þik ekke giafar at: 

5 TÍlda ek hafa hns þin, en fðffa mik sialfr, ok 8iá þá, 
hnerao þér gezk at," Oddr suarar: mikler eroð ér 
friúndr ok torsóiter, ef yðr býíir vií at horfa ! En við þat 
er þú skorar á mik til viðtgko, þá megom vit á þat hœtta 
velrlangt." 'Ospakr tekr þat með þgkkom, ferr am 

10 hanstet á Uel með feng sinn, ok geresk brátt hollr Odde, 
sýslar vel nm búet ok vinnr sem tneir aðrer. Odde Ukar 
vel vi? hann. 

Liða þau missere. Ok er várar, byðr Oddr honom 
heima at vera ok kuezk SQá betr þykkia. Hann vill nfi 

15 ok þat. Annask 'Ospakr um bliet, ok feir þat stórvel 
íram ; þykker mgnnom mikels um vert, huerso þesse maffr 
gefsk, Hann er ok viustéll sialfr. ok slendv nú bdet með 
miklom blóma, ok þykker eiuskes mannz ráð virffolegra 
vera en Odz. 

20 Einu blut þykker mgnnom at skorta, at eige sé ráð 

haiis með allre sémif- at hann er maðr goðorzlauss. Var 
þat þá mikeil siðr, at taka upp ný goðorð eða kaupa. 
Ok nú gorðe hann suá. Sgfnoðosk honom skiótt þÍngmenD; 
vpro aller tiJ haus fúser. Ok er nú kyrt um hríð, 

25 3. Odde hugnar vel við 'Ospak, iét banu mÍQk r&ffa 

fyrer búeno. Hann var bæðe harðvirkr ok mikelvirkr, 
ok þarfr bóeno. Líffr af vetreun, ok Imguar Odde dú 
betr viff 'Ospak en fyrr; þuíat nil hefsk hann at fleira. 
'Á haustom heimter hann fé af íialle. ok urðo góðar 

30 heimtov : misBte einskes sauðar. 

Liffr nú af vetrenn ok várar. Lýser Oddr þuí, at haim 
átlar Qtau um sumaret, ok seger, at Yale, fránde hans, skaJ 
taka þar við búe. Vale suarar: „suá er hattat, frténde, at ek 
em ekke þui vanr, ok vil ek heldr annask um fé okkart ok 

35 kanpeyre." Oddr snýr nn at 'Ospake ok biðr hann taka 
viff biie. 'Ospakr suarar: „þat er mér ofráff, þó at nú 
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flytesk fi'ain, er I)ú m við.'' Oddr leilar epter, en 
'Ospakr ferr undan — ok er þó óðfíige til. Ok þar kemr, 
at hann bií^r Odd ráða, ef hann heitr honom siune ásig 
ok trauste. Oddr seger, at hann skal suá fara meff hans 
eigo. sem hann verðr mestr maír af ok vinsitlastr; sagðesk 5 
{>at reynt hafa, at eign mon anoarr maðr betr kunna 
né vilia lians fé varðveita. 'Ospakr biðr nú á hans valde 
Tera. Líika nú SQá taleno. 

Oddr býr nú skip sitt ok lætr bera V(iro til. þetta 
fréttesk, ok er mar^talat um. Oddr jíurfte eige langan ^^ 
bíinað. Vale ferr raei") honom. Ok þá er hann er albíienn, 
leiða menn liann til skips. 'Ospakr leidde hann i lengra 
lage; gtto þeir marl at tala. Ok er skammt var til 
Bkips, þá msélte Oddr; „nú er sá einn hlntr, er óskilat 

^Huat er þat?-* sagðe 'Ospakr. „Ekke er sét fyrer 15 
goðorðe míno," sagðe Oddr, „ok vil ek, at þú taker við," 
„'A þesso er enge gegning," seger 'Ospakr, „em ek ekke 
til þess férr. Hefe ek þó meira á hendr tekezk, en 
Uklegt sé, at ek valda eða vel leysa. Er þar euge maðr 
btfnvel til faJlenn sem faðer þinn: er bann enn meste 2i> 
piáJamaör ok forvilre." Oddr kuezk eige mundo honom 
t hendr fá: „ok vil ek, at þú taker við." 'Ospakr ferr 
Qnd&n — ok vilde þó fegenn. Oddr seger á, reiöe sína, 
ef hann tekr eige við. Ok at skilnaðe þeirra tekr 
'Ospakr við goðorðeno. 2ó- 

Ferr Oddr nú utan, ok teksk vel hans ferð, sem 
TOnöe hans var til. 'Ospakr ferrheim; ok var margtalat 

þetta mál : þykker Oddr miket vald hafa þessom 
manne i hendr fenget. 

'Ospakr ri^r til þings um sumaret meí flokk manna, 30 
Ob teksk honom þat vel ok liðmannlega, kanu þat allt 
Vel af hgndom at leysa, er hann skylda Igg til; ok riör 
l þinge með sómð. Haiin heldr kappsamlega sína menn, 
Ak lá.ta huei'ge sinn hlat, ok er ekke migk é. þá genget. 
Hann er góðr ok greiðr við alla sina nágraana. Hnerge 36 
Jykker nú minne rausn ué risna á, búeno en áðr; eige 
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skorter umsýslo, ok fara rp^eu vel fram. Liðr nú á 
snmarec; rji'r liaon til leiðar ok helgar haua. Ok er á leíð 
hanEtet, fevr hann k liaU, er menn ganga at geldfé, ok 
verða heirator gó^ar: er rikt fylgt, ok misser einskefl 
ó sauðar. huárke fyrer sioa h^ind né Odz. 

4. Suá bar til iini haustet, at 'Ospakr kom oorðr i 
ViOedal, á Su^losta^e. [>ai' bió kona sú er Snala hét. 
þar var honom veittr beinleike. Hon var víén kona ok 
ung. Hon talar til 'Ospaks ok bi^r bann siá um ráíF sitt : 

10 „hefe ek j)at frétt, at þú ert búraaffr mikell." Hanu tóí 
þul vel; ok tala þau marl. Fellzk huárt ijPro vel i geö, 
ok litosk þau vel til ok bliðtega. Ok þar kemr tale 
þeirra, at haun spyrr, huerr ráía eige fyrer koste hennar. 
„Enge maðr er mér skyldre,- se^er hon, „sá er ngkkors 

15 er verPr, en I>órareun Langdólagoðe enn spake." Sidan 
riðr 'Ospakr til fundar vi$ þórarenn, ok er þar teket viff 
honom vel ai eins. Hanu hefer nú nppe sitt erende ok 
biffr SuqIo. l'órarenu suarar: „ekke kann ek at gimask 
til þíns mæges. Er margCalat um þinar meffferffer. Xann 

20 ek þat siá, at ekke raá í tueimr hgndom hafa viff slíka 

menn: annathuárt at taka npp bú hennar ok lát& hana 

fara hingat, ella monoð it g^ra, sem ykkr líkar. Nú mon 

ek mér engo af skipta, ok kalla ek ekke þetta mítt ráð.'^ 

Epter þelta ferr 'Ospakr á braut ok kemr k Suglo- 

26 staðe ok seger henne suá búet. Nú geira þau rá? sitt, ok 
fastnar hon sik siglf, ok ferr hon með honom á Mel: en 
þau eiga bii íi Suglost^ðom ok fá meun til fyrer at vera. 
Nú er 'Ospakr á Mel ok helt rausn i báeno. Hann þótte 
þó vera ódældarmaör mikell. 

30 Nú liffr af vetrenn, ok um sumaret kom Oddr íit í 

Hnitaörffe ; hafðe houom enn orffet gott til fiár ok mann- 
heílla; kamr heim á Mel ok lítr yíer eigner sinar : þykker 
vel varöveitzk hafa ok gezk vel at. Liffr nú á snmaret. 
í>at er eilt sinn, at Oddr vekr til viff 'Ospak, at vel 

36 munde fallet, at haun tðke við goðorðe siuo, 'Ospakr 
sagffe: „iá," seger hann, „þar er sá hluir, er ek yar 
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■ ófúsastr til meö at í'ara ok sízt til fiirr. Eni ek ^ess ok 
&lbiieDa. £q þat ætla ek iugniiom þó tí^^ast, at þat sé 
ggrt annaihuárt á leiJoin effa þÍDgom." Oddr suarar: 
„þftt má vel vera." 

Liör nú á siimaret ai iei^euue fram. Ok leíöarffiorgeu- 5 
enn, er Oddr vaknar, litask hann im ok sér fátt 
aaanna i skálanora — hefer hann sofet fast ok lenge — , 
Bpratt upp ok veit, at menn ero ggrsamle^a ör skálanom. 
Bonom þótte þetta undarlegt, ok talar þú fátt; hann býsk 
em ok ngkkorer uienu með lionom, ok rítfa nú til leifar- lO 
ennar. Ok er þeir kómo þar, þá var þar loart manna 
Jyrer, ok v^ro þá mi^k braut búner, ok var helgoð leiíen. 
Odde bregðr ni'i í brún; þykker undarleg þesse tiltekia, 
Fara meun heim, ok líiTa þafan nQkkorer dagar. 

t var enn einn dag, er Oddr sat ucder boríe ok 15 
'Oapakr gegut bonomi ok er minnzt varer, hleypr Oddr 
nndan borrieno ok at 'Ospake, ok hefer reidda oxe í hende 
Bér: biír hann m'i laust láta goðorðet. 'Ospakr suarar: 
„eige montu þurfa meö suá miklo kappe at síikia! þegar 
aefer þú goöorP, er þú viU, ok vissa ek eige, at þér være 20 
ilvara viff at taka." Hétte hann þá fram hgndena ok fekk 

ie goðoröet. 
Var nú kyrt um hriff; ok heían at goresk fátt meö 

m Odde ok 'Ospake; er 'Ospakr heldr ygr viöskiptes. 
Grunar menii um, at 'Ospakr munde hafa ætlat sér goö- 26 
Oröet at hafa, en eige Odde, ef eige befffe veret kúgat 
if honom, at hann mcétte undan komask. Nú verðr ekke 

bÚBumsýslonne : Oddr kueir hann at engo. Miéltosk 

' ok ekke viö. þat var einn dag, at 'Ospakr byr ferff 
ána. Oddr Ifétr, sem haun vite þal eige: skiliask þeii' 30 
nft, at huárge kueBr anuan. 'Ospakr ferr nii á Suglo- 
itaBe til biis sins. Oddr lætr ná, sem ekke &é at orffet. 
Ok er nil kyrt um hrið. 

þess er getet, at um haustet fara raenn á flall, ok 
ikant migk i tuau horu nm heimtor Odz frá þui er veret 35 
lafðe. Hann skorte at haustheimto fióra tigo geldinga, ok 

ilet, Zwei IsliindfiF-QBaahlahteD. 3 



— 34 — 

pá iilla, er bezter v(ii'o at fé liaus. Er nú viða leitat uin 
ÍÍ9II ok ÍieiilFar. ok tinnask eige. Dndarlegt {lútte þetta 
vera; {tDÍat Oddr þótte féaiiiiiomaffr nieire en aörer menn. 
Suá mikeli atrekanile var ggrr um leitena, at bæöe var 

ö leitat tíl annarra iieraffa ok lieiœa; ok g^rðe eige. Ok 
um síffer dofnar enn yfer þesso; ok var þö margrétt nm, 
luierto gegna niunde. 

Oddr var ekke giaðr um vetrenn. Vale, fnvnde Iians, 
frétte Lann, hiii hann váre óglaír: „effa bnárt þykke þér 

10 suá miket geldingahuarfet? ok ertu eige þá niikell bor&e, 
ef þik hrygger slikt." Oddr suarar: „eige hrygger mik 
geldingahuarfet. Kn hitl þykke mér verra, er ek veit eige, 
huerr stolet befer." „liykke þér þat víst," seger Vale, 
„at þat mon af orðet? effa huar horfer þil á helzt?" Oddr 

15 suarar: „ekke er þuí at leyna, at ek félla 'Ospak stolet 
hafa." Vale snarar: „fersk iiú vinátta ykkor frá þuí, er 
þú setter hann yfer allt þitt góz." Oddr kuað þat veret 
hafa et mesta glapræðe ok vv»nom betr tekezk hafa. Vale 
mælte: „margra manna mál var þat, at þai viére undar- 

20 legt. Nú vil ek, at þu snúer eige suá skiótt niáleno til 
áfelles honom: er þat hætt viff oröe, al ómerkelega þykke 
veröa. Nú skolom vit þuí saniau kaupa," sagðe Vale, „at 
þú skalt mik láta fyrer ráffa, buerso at er faret; en ek 
skal veröa viss ens saiina." Nú kaupa þeir þesso, 

25 Vale býr nú ferffsina ok ferr meö varning sinn; riðriit tU 
Vatnsdalsok Langadals ok selr varningenu. Var bann vinséll 
ok tillagagóffr. Hann ferr nú leiff sína, þar lil er hann kdmr á 
Suglostaffe; ok fekk þar góðar vifftgkor, 'Ospakr var allkátr. 
Vale biósk þaöan um morgenenn. 'Ospakr leidde hann ór 

30 garffe ok frétte margs frá Odde. Va!e sagffe gotl af hans ráðe. 
'Ospakr lét vel yfev hononi ok kuaff hann vera ransnar- 
mann mikenn: „eía er hann fyrer skyffom orffenn i haust?" 
Vale kuaö þal satt vera. „Hueriar ero getor á um sauBa- 
huarfet? hefer Oddr lenge fégefenn veret hér til." Vale 

36 suarar: „eige er þat á eina leið. Sunier ætla, at rera 
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mune aí' iiiaunavQldoni.'' 'Ospakr seger: „ætlanda er slikt; 
)k er eige margra hr^^S." „Suá er ok," seger Valtí. 
Ospakr mæJte: „hefer Oddr ngkkorar gelor á?" Vale 
iQí^te: „fátalat^r er lianii tQ; en þó er fíglr))tt um at' gðrom 
Bfinnom, huerío gegna muue." „Jjat er epter vguom", ð 
jagðe 'Ospakr. „'A þá leiff er", sagffe Vale, ,,er þó liöfora 
7it þetta talat, at þat vilia sumer menn kalla eige óvæut, 
at vera mune af þiuom vyldom: draga menn þat saman, 
er it skilðoð stuttlega. en huarfet varð eige miklo sii^arr." 
'Ospakr suarar: „eige varðe mik, at þu munder slikt niæla! lO 
ík ef vit víérem eige sliker viner, þá mnnda ek þeasa 
Bárlega heíha." Vale suarar: „eige þarttu þessa at dylia 
effi suá óör viö at veröa! Eige mon þetta af þér bera; 
ok hefe ek sét yfer váð þitt, ok sé ek þat, at miklo hefer 
þú meire fgng en liklegt sé, at vel mune fenget." 'Ospakr 15 
euarar: „eige mon suá reynaskl ok eige veit ek, huat tala 

menn várer, er alikt tala vinemer." Vale suarar: 
^þetta er ok ekke af flándskap m*ll af mér \ib þik, er 
Já heyrer einn á. Nú ef þú gðrer suá sem ek vii ok 
.ganger viö fyrer mór, þá mon þér létt falla; þuiat ek 20 
íkal setia rii) lil þess : ek hefe seldan varniug minn víí5a 
m sneiter : mon ek segia, at þú bafer við teket ok keypt 
þto meb slátr ok aðra hlute : mou þat euge maðr mistrna. 
Skal ek suá til haga, at þér verðe enge ósómð at þesso, 
ef þú íylger mino ráðe at." 'Ospakr sagðesk eige mundo 25 
viff ganga. „þá moo fara verr", seger Vale, „ok veldr 
iþá sialfr." 

Síöan skiliask þeir, ok ferr Vale heim. Oddr spyrr, 
liners hann heföe viss orðet um sauðahuarfet. Vale lét 
sér fátt um fiunask. Oddr mælte: „nn þarf eige við at 30 
dylíask, at 'Ospakr hefer stolet; þuiat þú munder haun 
giama undaa hera, ef þú miétter." Er nú kyrl um 
Tetrenn. 

Ok er váraöe ofc stefnodagar kómo. þá ferr Oddr 
ineð tuttogo menn, þar til er hann kom migk at garöe á 3& 
Suglostpðom, þa niíélte Vale við Odd; „nú skoloð ér láta 



taka Di<>r hesta yðra, en ek iuúq rí^a til húss ok iiitta 
'Ospak ok viia, eí' bann viie sættask. ok þnrfe málet eige 
f'ram at hafa- N'ú g'iira þeir suá. Vale riðr heim. Ekke 
var manna úte. Opnar v^ro dyrr. Gengr Tale inn. 
Myrkt var i hiisdm. Ok er minnzt varer, hleypr maðr ör 
seteno ok hoggr mille herCa Vala, suá at hann fell þegar. 
Vale má'lie: „forða þér, vesall ma^vl þuiat Oddr er 
skammt frá garðe ok ittlar at drepa þik, Send koDo 
þina & fund Odz, ok sege hon, at vit sém bátter. ok hafer 
I 10 þá gengei vi? máleno, en ek sé farenn at fiárreiBom 
minora út i dale." \>á mælte 'Ospakr: ^þetta er et versía 
verk or^et! hafía ek Odde þetta íútlat, en eige þér.^ 

Snala httter nú Odd ok seger þá sátta, 'Ospak ok 
Vala; „ok baCi Vale þik aptr huerfa." Oddr trtier þesso 

15 ok riír heira. Vale lét lii' sitt, ok var íiutt lik hans k 
Uel. Odde þútto þetta raikel tiiende ok ill. Fær hann 
af þesso óvii^íing, ok þútte slyslega tekezk hafa, 
' Nú huerfi' 'Ospakr á braut, suá at elge vito memi, 

hnat af honom ver&r. 
) 5. Nú er frá þui at segia, at Oddr bír mál þecta til 

þings ok kue^r heiman bna. þat verðr til tiðenda, at 
maðr andask ór kugðenne. Oddr kuet^r annan i staðeno. 
Fara menn nú til þings; ok er þar kyrt framau til 
dóma. 

^ Ok er dómar fara út, hefer Oddr fram vigsmálet; ok 

teksk honom þat greitt, ok er nii boðet til varna. Skammt 
i brant írá dómotiom spto þeir hgfffingiarner, Styrmer ok 
f>órarenn, með flokk sinn. þá mælte Slyrmer vii? þórar- 
enn: ^nú er til varna bofet tim vigsmálet; — ei'a vill þú 

30 ngkkor andsnpr veita þesso mále?" þörarenn suarar: „engo 
mon ek mér þar af skipta; þuiat mrr synesk Odd nóg 
naaðsyn til reka, at mæla epter slikan mann, sem Vale 
var, en sá fyrer haftir, at ek íétla, at sé enn verste maðr." 
„lá," sagðe Styrmer, „eige er maðrenn gó^r vist; en 

35 þó er þér HQkkurr vande á vií hann.'' ,,Ekke hirðe ek 
þat," sagffe l>órarenn. Styrmer miilte: „á hitt er at Uta, 
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hit yðiiart vaudræðe mon verða, ok Jjó miklo meira ok 
líOrveldra, ef hann verör sekr; ok sýnesk mér ásiámál 
[^era, ok leitora I Bekkorra ráffa: þuíat sióm vit báðer 
[Víirn í Diáleno." „Fyrer Igngo sá ek þat," seger J>órarenn, 
Lok Hzk mér þó eige ráfflegt, at seinka niálet." Slyrmer ö 
Riælte: „til þín komi' þö mesl! ok þat mono raenn tala, at 
|)ér verðe litelmaiinlega, ef fram ferr niálet en vgrnen aé 
lirjn, Er þat ok mála sannast, at vel være, þött Oddr 
at fleire ero n^ikkors verfer en liann einn : troír 
Et'hann oss alla underfótom ok þingraenn vára, suá at hans lo 
I '*ins er getet. Sakar eige, at hann reyne, huerso Iggkónn 
I hann erl" þórarenn suarer: „þii skalt ráða, ok þér mon 
I ek atveita. En eige er þetta gó&vænlegt, ok mon illan 
I enda eiga." 

„Ekke má at þui fara!" sagðe Styrmer; sprettr upp 15 
|6k gengr at dómom; spyrr, huat þar fare fram mglom 
tnanna. Honom er þat sagt. Styrmer mælte: SuA er 
lóttat, Oddr! at varner ero fundnar i mále þino, ok hefer 
fcb rangt til búet máiet: kuatt heiman tio búa; er þat 
igleysa: átter þú þat á þinge at gora, en eige i heraðe. 20 
■0T nú annathuart: gakk frá dónienom viff suá búet, etia 
ffév monom fóra fram vemena!" Oddr þagnar ok hugsar 
piálet; finnr, at satt er; gengr frá dómenom með flokk 
pnn ok heira til biiðar. 

Ok er hann kðmr I búöarsnndet, þá gengr maör i raót 25 
bnnom; sá er vií aldr. Hann var i suartre ermakgpo, 
«k var bon komen at slite; ein var ermr á kt^ponne, ok 
Jliorfiire sú á bak aptr. Hann haföe i hende staf ok brodd 
hafðe siffa hettona, ok rak undan skygnor, stappaðe 
|jiðr stafhom ok fór heldr biúgr, l>ar var komenn 'Ofeigr 30 
Éarl, faðer hans. 

}>á mælte 'Ofeigr: „saemma gangeÍ! ér frá dómom!" 
» hann, ,,ok er yffr eige einn hlutr vel gefenn, at suá 
: allt snarlegt ok sngforlegt um yffr. Eða er hann sekr, 
jBRpakr?" ,,Nei," sagffe Oddr. ,,eige er hann sekr." 'Ofeigr 35 
„eige er þat hgfi^inglegt, at ginna œik gamlan! 



e^a Lui munde hann eige sekr? var hann eige safir at 
sgkenne?" „Saffr víst,'- Begei- Oddr. ,,H"at er Jjá?" 
seger 'Ofeigr, ,,ek hugía. at, hann msétte bíla sgken, Effa 
var hann eige banaraa^r Vala?" ..Enge mæler fiul i tnót," 
B sagffe Oddi'. 'Oí'eigr mipltei „liui er hann þá eige sekr?" 
Oddr suarar: ,,vgrn fannzk i niáleno, ok fell ni^r." 'Ofeigr 
mæite: „hui munde v^rn iinnask 1 mále suð, auffegs 
manuz?" „I>at kglloöo þeir, al rangt være heiman búet," 
seger Oddr. „Eige mon fat vera, er þií fórt meff málet," 

10 gagffe 'Ofeigr, ,,en vera kann, at þér sé meirr lagðr fé- 
SBiicir nk ferffer en allgott tilstille um málaferle. En þó 
létla ek, at þil berer nl'i eige satt upp fyrer mik." Oddr 
suarar: ,,ek hirffe aldre, huárt þii triier effa eige." „Sllé 
kann vera," sagffe 'Ofeigr, „en jtegar vissa ek, er l)ú fórt 

15 heiman ór heraðe, at rangt var til bóet málet; en þú 
þóttesk þér órenn eínn ok vílder engan mann at spyria: 
nd montu ok vera þér nógr eina um þetta mál. Er nú 
báöe, at þér mon vel takask, enda er slíkom allvant um, 
er allt þykker lágt hiá sér," Oddr saarar: ,.þat er Jjó 

20 sýnna, at eige verðe at þér gagn." 'Ofeigr míélte: „sfi 
ein er nú liiglpen i þino mále. eí' þá nýtr min við. Effa 
huerso fésparr raunder þú nó vera, ef ngkkorr leiðrétte 
málet?" Oddr suarar: „ekke spería ek fé, ef ngkkorr vilde 
ganga i málet." 'Ofeigr mælte: ,.þá láttu koma i beodr 

25 karle þessom sióff ngkkorn digran; þuiat margra manBa 
augo verffa féskiglg." 

Oddv fœr honom mikenn fésióð. þá spurfe 'Ofeigr: 
,,huárt var fram fórð lögTgrnen eða eige?" „Fyrre gengora 
vér frá dómonom," sagðe Oddr. 'Ofeigr suarar: „þat 

30 eina heldr fram, er þú gorðer óvitande!" Nil skiliaak 
þeir, ok gengr Oddr heira til biiðar sinnar, 

6. Nii er þar til at taka. at 'Ofeigr karl gengr upp 
á vgllona ok til dómanna. Knnir at Norðlendinga dijme 
ok spyrr, huat þar fare fram móloni manna, Honom er 

35 sagt, at sum v(iro dömð, en sum biien til reifingar. „Huat 
líffr um mál Odz, sonar míns? effa er þui loket nu?" „Loket 



i 
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seui mon!" segöo þeir. 'Oíeigr iiiálte: „er haun sekr 
oríienD, 'Ospakr?" .Nei,'' segia þeir, „eige er þal." „Hiiat 
veldr þuí?" sagffe 'Ofeigr. „Vprn fannzk í máleno,'' syg^^o 
þeir, „ok var rangt lil búet." „lá!" sagAe liann 'Ofeigr, 
„moDoð ér lofa mér, at ganga i ddmenn?" J>eir iáta þui. 5 
Hann gengr i döuibringenn ok sezk niðr. 

'Ofeigr mælte ; „liuárt er dómt raál Odz, sonar raíns?" 
ftDérat er þat sem mon," segia þeir. „Hui gegner þat?" 
seger 'Ofeigr, „er villt upp boret ura s(>kena á heudr 
'Ospake? drap hann eige Vala saklausan? nam þat viff, 10 
at eige være málet brýnt?" I>eir segia: „vgrn fannzk í 
máleno, ok fell niðr." „Huerneg er vgrn sú?" sagöe 
'Ofeigr, t>á var honom sagt. „Suá vist!" seger hann, 
„sýnesk ybr þat með ngkkorom réttendom, at gefa ganm 
at Bliko, er einskes er vert, en diima eige enn versta mann lá 
sekian, þióf ok manndriipsmann':' Er þat eige ábyrgð'arhliitr 
mikell, at déma þann syknan, er dráps er verír. ok dóma 
sná i móte réttendnm?" Jjeir sggöo, at þeim þótte þat eige' 
réttlegt; en þ<5 s^gffo þeir þat fyrer sik lagt. „Suá niá 
vei'a," sagffe Ofeigr. — „Unnoí ér eiöenn?" seger 'Ofeigr. 20 
„At viso!" sggío þeir. „Suá mon veret hafa," sagöe hann, 
„effa huerso kóffoff ér at orðe ? Eige suána, at ér skyldeí þat 
dðma, at ér visseö sannast olc réttast ok helzt at Ipgom? — 
8uá mundoff ér mæla." þeir kóffo suá vera. l'á mælte 'Ofeigr: 
„en huat er sannara eSa réttam, en diíma enn versta mann 25 
aekian ok dnúpan ok firrffan allre bigrg, þann er sannreyndr 
er at stulff ok at þui at hann drap saklausan mann, VaU? 
en þat et þriffia, er at fellr eiðrenn, má kalla n^ikkut 
sneigt. Hyggeö mi al fyrer yffr, huárt raeira er vert: 
þess*i tuau oríren, er sæta sannendom ok rt'tteiidora, effn :io 
hitt eitt, er vikr til laganna. Sná mon yðr sýnask, seni 
er; þaiat ér raonoff siá kunna, at þat er meire ábyrgff, at 
dóma þano friálsan, er raaklegr er danffans, en hafa Affr 
suaret eiffa, at ér skyldeö sná déma, sem ér visseff réttasc. 
Nú megoí ér sná A lita, at þetta mon yt^r þungt falla, ok 35 
nndan þesse ábyrgð varla komask.- 



'Ofeigr lætr stimdijui siga siú'eDn niðr audan k^poniie, 
BD stundoni kiiiijer haun upp. }>ai fiDDr hAnn, at þeir reniia 
augom lil siözens. HaDn m<i'-lte jiá til þeirra: „þat være 
ráðlegra, ai diíma rétt ok satt, sem ér hafeð siiaret, ok 

I 6 h&fa þar i mót þgkk ok aufúso hyggenna maDna ok 
réttsínna." 

Hanu túk síAan sióðeDn ok steypte ór gilfreno ok talðe 
fyrer þeim. „Nú vil ek Ijsa vinöttobragð viff ytTr," sagfe 
hann, „ok sá ek þó nieirr fyrer yðr I þesso sd fyrer mL-r ; 
1,10 ok gíire ek þui suA, at ér eroö sumer viner miner, en 
sumer frit'ndr, ok þó þeir einer, at nauíCsyn beldr til, at 
huerr gæte sialfs síns. Vil ek gefa buerlom mannB eyre 
silfrs, er í dóme sitr, en þeim halfa mgrk, er reifer málet. 
Ok hafeð ér þá bæðe féet ok firrffa yífr ábyrgff, en Bpilleð 

16 eige sórom yðrom, er þó liggr mest viÖ." 

feir hugsa múlet, ok lizk sannlegt vera viö umtglor 
hans, en þykker áör koraet i illt efne um eiöabrigffen; ok 
kiósa þeir þann kost af, er 'Ofeigr bauti þeim, Er þá 
þegar sent epter Odde; ok komr bann þar; en hpfffing- 

20 iarner ero þfí heim gengner ti! búiJ'a. Nú er þegar fram 
haft málet, ok er 'Ospakr sekr ggrr, ok síðan nefnder 
váttar, at dómsoröe være á loket. Nii fara menn heim til 
bilða sinna viö ená biiet. Enge ft'étt fór af þesso um 
nóttena. 

En at Ipgberge nm morgenenn stendr Oddr upp ok 
talar hátt: „Hér varð maðr sekr í nótt, er 'Ospakr heiter, 
i Norðlendinga dóme, ura vig Vala. En þat er at segia 
til sektarmarka bans, at hann er iiiike!! vexte ok karl- 
mannlegr; hann befer bniiit hár ok stór bein i andlite, 

30 suartar brýnn, miklar beodr, digra legge, ok allr hans 

vpxtr er aíburðar mikell, ok er madr en glðpamanElegste." 

Nú bregðr mgnnora í brún miök. Marger hofðo áör 

enga frétt af haft. þykker mgnnom Oddr faat fylgt b&fa, 

ok giptosamlega til hafa tekezk, suá sem koraet var niáleno. 

35 7, Frá þiií er sagt, at þeir, Styrmer ok þijrarenn, 

talask viö. Styrmer mælte: „mikla sneypo ok siiivirffing 



I 
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hgfom vit af þcsso niále fenget!" þórarenn seger ])at cpler 
likendom; „ok mono íiCr vitrer menn hafa um vélt," „lA." 
sagðe Styrroer, „sér þú npkkot nú lil leiflrétio?" „Eige 
veít ek, al þat mege brátt verða." seger J>órarenn. ,.Huat 
helzt?" seger Styrmer. JjArarenn auarar; „vrvre sgken viff 6 
þá, er fé var borei í dóm, ok sú mou bita!-' „þat er." 
seger Styrmer. Gaoga þeir þá í braut ok beim til búða. 

{>eir beimta nti samaii vine sina ok teu^^amenn á eina 
málste&io. l>ar var einu Hermuniir Ulugason, annarr Geller 
J>orkelsson, þriffe Egell Skúlasou, tiórfe lárnskegge lO 
Einarsson, fimmie Skeggbrodde Biarnason, sétte þorgeirr 
HaUdóroson, ok þeir Styrmer ok )>örarenn. þesser iítta 
menn ganga nú á tal. Segia þeir Styrmer ok þórareun 
ra.-llav9sto, ok buar þá var koniet, ok huerso mikell slógr 
til var íiáj-ens Odz, ok þat, at aller mono ]>eir fuUsæler 16 
&í veröa. ]>eir ráöa nú til fasta meö sér, at veitask aller 
at raáleno, suá at annathuárt skyle fyrer koma sekter eða 
sialfdiSme. Ganga m'i siían i bynd ok eiöa, ok hyggia uú, 
at þesso mege ekke bregða, ok enge mune traust á bera 
eífa kunnýtco, i móte at risa Skilia at sná mælto, ok rifa 20 
ineun heim af þinge, ok ferr þetta fyrst af hliöíie. 

Oddr iiner nú vel við sina þingrei^, ok er nú fleira 
i frændseme med þeim feffgom, en veret haftfe, Sitr nú 
Um kyrt þau raissere, 

Ok um váret hittask þeir feítgar vif laug, ok spj'rr 25 
'Ofeigr tlSenda. Oddr lézk enge frttta ok spyrr k móte. 
'Ofeigr seger, at þeir Styrraer ok þórarenn Ijafa safnat 
liffe ok ætla at fara á Mel stefoofpr. Oddr frétter, buer 
figk til þess sé. 'Ofeigr seger honom alla ætlan þeirra. 
Oddr fiuarar: „ekke llzk mér þetta þungt." 'Ofeigr seger; 30 
„þat má vera, at yðr verðe þat ekke um afl." 

LiJa nii stunder at stefnodggom, ok koma ]ieir Styrmer 
«k þórarenn á Mel meíV figlmenne. Oddr hafffe ok mart 
manna fyrer. peir hgfðo fram mfll sín ok slei'na Odde til 
alþinges, fyrer ]>at er hann hafífe iátet bera ft- i dóm at 35 
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ólögom. Veriíi' þar ekke fleira til tíCenda, ok rlffa þeir i 
braut lueí ðokk sinn. 

Sim berr enn cil, at þeir feðgar hittask ok talask við. 
Spyrr 'Ofeigr, huárt bonom þykke enn einskes am vert. 
fi Oddr snarar: „eige lízk mér þelia mál þunglegt." „Eige 
gýnesk mír suá," seger 'Ofeigr, ^effa huerso g&rla relzta. 
í huert efne komet erV^ Oddr li?zk vita þat. er þá var 
fram komet. 'Ofeigr suarar: „meira slóía mon draga, aC 
þoi er ek hygg; þaiat sex hgfðiagiar aörer, þeir at mest^r 

10 ero, hafa genget i málet meö þeira." Oddr suarar: .mikels 
þykker þeim við þurfa," 'Ofeigr mælte: „huert mon þitt 
ráff nii vera?" Oddr suarar: „buat nema rlí-a til þings ok 
biðia sér liz?" 'Ofeigr suarar: „þat sýnesk mér óvænt at 
saé, fgllno mále, ok mon eige gott, at eiga sina sémS nnder 

Ifi liffe flestra." „Huat er þá lil ráz?" seger Oddr. 'Ofeigr 
miélte: „þat er mitt ráö, at þú biier skip þitl um þing, ok 
ver biienn meff allt lausagóz þitt, áffr inenn riöa af þinge. 
EÖa huárt þykke þér betr koraet þat fé, er þeir taka npp 
fyrer þér effa hitt, er ek hefe?" „þat þykke mér illakáenn, 

20 at þft hafer." Ok ná fær Oddr fgðor sínom einn digran 
féslð&, fallan af silfre; ok skiliask at þní. 

Oddr býr nö skip sitt ok rivíFr raenn til. Liffr nfi 
fram at þingeno. Ok ferr þesse ráðagorö af hliöðe, mé, 
at fáer verffa víser. 

25 8. Nii riöa þeir hofðín^arner til þings, ok liglmeiiQft 

migk. 'Ofeigr karl var i fiokke Styrmes. þeir bandamenn 
mælto mót meff sér á Bláskógaheiffe : Egell ok Styrmer ok 
Hermundr ok þórarenn. Ríffa nú aller saman suffr til 
vallarens. þeir rlða austan, Skeggbrodde ok þorgeirr 

30 Halldóroson ór Laiigardal , en lárnskegge norffan ; ok 
hittask hiá Reyffarmúla. Eíffa nii ailer flokkarner ofan á 
vftllona ok suií á þing. 

]iar er nú flest um talat, sem mél Odz ero, þykker 
þat gllom mgnnom vist vera, at hér muue enge fyrer 

35 suara; .Ttla þat, at fáer þore, enda göre engom, sliker 
bgfffingiar sem lil móz ero. þykker þeim ok allvánc 
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nm sitt mál, ok brasta allmiket. Enge er sá, er i móte þeim 
kaste eino orðe. Oddr hefer engom manne um sitt mál 
boðet; býr hann skip sitt i Hrútafirðe, þegar menn vgro 
til þings farner. 

psit var einn dag, er 'Ofeigr karl gekk frá búð sínne, 5 
ok var áhyggiomiket: sér enga liðveizlomenn sína, en þótte 
við þungt at etia; sér varla sitt fóre einom við slíka 
hQÍðingia; en i mále vgro engar vernder. Ferr hékelbiúgr; 
huarflar í mille búðanna ok reikar á fótom. Ferr þanneg 
lenge; k0mr um síðer til búðar Egels Skúlasonar. I>ar 10 
vgro þá menn komner til tals við Egel. 'Ofeigr veik hiá 
búðarduronom ok beið þar til þess, er mennerner gengo í 
braut. Egell fylgðe þeim út. En er hann ætlar inn at 
ganga, þá snýr 'Ofeigr fyrer hann ok kuadde Egel. Hann 
leit við honom ok spurðe, huerr hann være. „'Ofeigr heite 15 
ek," sagðe hann. Egell mælte: „ertu faðer Odz?" Hann 
kuað suá vera. „|>á montu vilia tala um mál hans. En 
þat þarf ekke við mik at tala: miklo er þui meirr fyrer 
komet, en ek mega þar neitt til leggia. Ero ok aðrer 
meirr fyrer þui mále en ek: Styrmer ok J>órarenn; láta 20 
þeir mest til sin taka, þó at vér fylgem þeim at." 'Ofeigr 
suarar, ok varð staka á munne: 

„Fyrr var sómra 

til sonar hugsa: 

gekk ek aldrege 25 

Odz at sinne; 

sá hann litet 

til laga, gasse, 

þótt fiár hafe 

fullar gnótter.'* 30 

Ok enn kuað hann: 

„J>at er nú ggmlom 

gleðe heimdraga, 

at spialla helzt 

við spaka drenge. 35 

Montu eige mér 



niAls cif synia; 
þuiat virðiir þik 
vitraii kalU. 
MoQ ek fá niéi' annat lil skemmtanar en tala udi niál Odz: 
6 hefer ]iat veret riflegra en nú, Monlu eige vilia synia 
mér máls. Er þat nii helzt gamau karls, at tala við þess 
há-ttar nienn ok duelia sná af stunder." Egell suarar: „eige 
skal varna þér máls." 

Ganga þeir nú tueir saman ok setiask niðr. l»á tekr 
I 10 'Ofeigr til orða; „ertu biimaffr, Egell?" Hann kuaff suá 
vera. „Býr þti þar at Borg?" „þat er satt," seger Egell. 
'Ofeigr mælte: „vel er mér frá þér sagt ok skapfeldlega: 
er mér sagt, at þú sparer viff engan mann mat ok sér 
rausnarmaíTr, ok okkr sé ekke ólikt faret: iiuárrtueggia 

16 maðrenn ættstórr ok góör af sino, en óhógr íiárhagi'enn. 
Ok þat er mér sagt, at þér þykke gott vinom þínom at 
veita," Egell suarar: „vel þtitte mér, at mér váre suá 
faret at frétt sem þér; þuíat ek veit, at þú ert ^ttstörr 
ok vitr," 'Ofeigr miílte: „þat er þó ólíkt! þuíat þú ert 

20 hyfðinge mikell ok óttask ekke, huat sem fyrer er, ok látr 
aldre þinn hlut, við huern sem þú átt, ea ek lítelmenne, En 
skapiynde k0mr saman helzL með okkr. Ok er þat harmr 
mikelt, er slíka nienn skal ngkkot fé skorta, er suá ero mikler 
borðe!" Egell suarar: „þat kann vera, at þat skiptesk brátt. 

26 at högesk rílðet." „Huerso krtmr þat til?" kuað 'Ofeigr. 
„í>anneg hyggsk mér," sagffe Egell, .,ef under oss beiT 
féet Odz, at þá mune fátt skorta; þuiat oss er þar miket 
af sagt auð þeim." 'Ofeigr suarar: „eige mon þat auket, 
þó at liann sé sagðr ríkastr maðr á 'lslande. En þó mon 

gQ þér forvitne á, huerr þinu hlutr verðr af féno ; þuiat ])ú 
ert þess migk þurfe." ,.þat er satt," knað EgeU, „ok 
ertu göffr karl ok vitr, ok montu vita g^rla um fé Odz," 
Hann suarar: „þess vænte ek, at þat sé eige gffrom 
kunnegra en mór; ok kann ek þat segia þér, at enge 

35 seger suá miket frá, at eige sé þó meira. En þó hefe ek 
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ptugsat um íi^T fyrei- mér, Imat !ná mont af hlióta", Ok 
mS honom visa á tnunne: 

„Satt er, at sóker átta 
seims ágirne heima 

(orff gorask au5ar Nigrðom 6 

ómæt) ok ranglæte. 
Ynnak yðr, í'yr mgimom, 
I?ia hlátr at láta, 
þandom þykkra randa 

þeys, ok sömðarleyses." 10 

^Hratt munde þat óliklegt," seger Efcell, „ok e.rta skáld 
fÐtt!" 'Ofeigr miélte: „ekke skal þat draga fyrer þér, 
llneria fQllsíí'lo þá mont upp taka, — en þat er enn sextáude 
plntr ór Melslande." „Heyr á eodeme!" sagðe Egell, „eige 
í féet iafnmiket, sem ek hugða. Eða huerso má þetta l& 
PTera?" 'Ofeigr suarar: „eige er þat! allmiket er féet. Eu 
f {)ess Tsénter mik, at þesso nást muner þú hliúta. Hafeð 
ér eige suá talat, at ér skyldeð hafa halft fé Odz, en 
fiórffungsmenn halft? þá telsk mér þanneg til, ef ér eroö 
atta bandamenn, aC ér muneð hafa halft Melsland. þnSat 20 
*uá raonoð ér til ætla ok suá niEf'lt hafa, þó at ér hafeff 
l^íetta meff fádúmom upp teket meirom, en raenn vite dóme 
W&, þá monoö ér þesse atkuíéffe haft hafa. E()a var yffr 
kor v^n á þuí, at Oddr, son minn, munde sitia kyrr 
rrer geisan yöitarre, er ér riffeff norffr þangat? — Nei!" 2& 
igðe hann, 'Ofeigr, „eige verffr yðr hann, Oddr, ráBlauss 
Ok suá mikla gnótt, sem hann hefer til fiár, þá 
hanu þó eige minne gíéfo til vizmunanna ok til 
LÍTagðrffa, þegar hann þykkesk þess viff þurfa. Ok þat 
■unar mik, at eige skriffe ai siffr kngrrenn under honom 30 
I 'lslanzhaf, þó at ér kalleff hann sekianl En þat má 
) sekt heita, er suá er ranglega upp teket; ok nion á 
i íialla, er meff fara. Ok þess vitnter mik, at hann mune 
i hafe meff atlt sitt nema landet k Mel : þat ætlar hann 
, Frétt hafffe hann þat, at eige var Igng siífargata 35 
[ Borgar, ef hann kóme á Borgarflgrff. Nii mon þetta 
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£uá setiask, sem upi* var Itafcst. st ér uiunoff fú af sk^mm 
uk suiviríiiig — ok gengr pó at maklegleikom — ok þar 
meö huers luannz ámiéle," 

|)&. sagðe Egell: „þetta mon vei'a dagsaiiua, ok ero 

6 nú brygíF i máleuo! Var þat miklo líkara, at Oddr muDde 
eíge silia ráillauss fyrer, ok mon ek ei^e at ]»esso telia; 
þuiat ero þeir sumer í máleno, er ek ann vel suivÍi'ðiUKar 
af, ok mest ésa máiet, mí sem er Styrmer e<^a I>ói'arenn 
ok Hermundr." 'Ofeigr málte: „þat mou fara sem te.ti-a 

D er ok maklegt, at þeii- mono U margs uiannz ámæle af 
þesso. En þat þykke mér illa, er þú hefer eige góöau 
hlut af; þuiat þú fellzk mér vel í geö ok bezt af yör 
baudamgnnora." 

Liétr hann nil siga fésióf) einn digran niffr undan 
ið kéiionne. Egell brá til augom. 'Ofeigr finnr þat, kipper 
upp sem skiótast under kópona ok mælte: „á þá \eib er, 
Egell," seger hann, „at niik vænter, at þui nærr skal fara, 
sem ek hefe sagt þiír. Nú mou ek gðra þér sómö nykkora." 
Vindr nú upp sióöuom ok steyper ór silfreno í skikkioskaut 

D Egels. þat vgro tuau hundroö silfrs þess er bezt kunne 
verffa. „þetta skaltu þiggia af mér, ef þó gengr eige i 
móte niáleno; ok er þetta n<jkkorr sómðarhlutr!" Egell 
suarar: „þat ætla ek, at þú sér eige meffalkarl vándr! Er 
þér enge þess véu, at ek muna vilia riúfa sére mln,'* 
25 'Ofeigr seger: „eige eroff ér þó sliker, sem ér þykkezk; 
vileð heita hgföingiar, en kunnoff yðr engan fggnoff, þegar 
ér komeff i nekkorn vauda! Nú skaltu eige suá meff fara; 
heldr mon ek hitta þat ráö, at þú mont halda söre þín." 
„Huert er þat?" sagffe Egell. 'Ofeigr mælte: „hafeð ér 
30 eige suá ma'lt, at ér skyldeð hafa sekter effa sialfdóme?" 
Egell kuaff suá vera. „þat kann vera," sagöe 'Ofeigr, ,,at 
os frf^udom Odz sé þess i;nnt, at kiösa, huárt vera akal. 
Nó mátte suá til bera, at under þik kóme goröen; vil ek 
þá, at þú stilier henne.'* Egell suarar: ,,satt seger þú, 

35 ok erta slðgr karl ok vitr. En þó verff ek eige til þeas 
búenn, ok huárke hefe ek til m^tt né lizafla, at standa 
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J einn í mót Jjessom hgtöingiom ollom; Jiuíat liáudskapr 
nion fyi'er koma, ef' ngkkorr rlss viff." 'Ofeigi- mælte: 
„huersö mon, ef annarr kömr i m&let œeö þér?" „^á. mon 
DíéiT fara," sagðe Egell. 'Ofeigr mælte; „liaern viU þú helzt 
til kiósa af bandamgDnom? látiu suá, sem ek eiga á ellom 5 
vel." „Tueii' ero lil," sagðe Egeli, ,,Hermundr er mér 
níéstr, ok er illa meö okkr, en annarr er Geller — ok hann 
mon ek lU kiósa." „pat er miket ti! at vinna," seger 
'Ofeigr, „þuíat gllom ynna ek illz lilutar at þesso mále 
nema þér einooi. En liafa mon hann vit ti! þess at siá, lo 
Luárt beira er af at ki6sa: at bafa íé ok sómð eða missa 
liár ok taka vií óviiffing. Eöa viU þú nú ganga I málet, 
ef under þik komr, til þess at minnka gorffena?" ,.þat 
ætla ek vist," sagöe Egell. „þá skal þetta vera fast meff 
okkr," sagðe 'Ofeigr, „þuiat ek mon koma liingat til þín 15 
af annarre stundo." 

9. Núferr 'Ofeigr í braut, ok skilia þeii' Egeli. Eeikar 
'Ofeigr nú mille búðanna ok er allhíéldregenn; er þó eige 
suá dapr meff siglfom sér, sem hann er hrumr at fótonom, ok 
eige suá lausti'ikr i mglonora, sem hann er lasnieyrr i ggngonne. 20 
Um síífer kwmr hann til búðar Gelles þorkelssonar ok láti' 
hann dt kalla. Hann kiamr út ok heilsar fyrr 'Ofeige — 
þoiat hann var litellátr — ok spyiT, huert erende hans er. 
'Ofeigr suarar; „hingat varff raér Dii reikai." Geller raælte: 
„þú raont vilia tala um mál Odz." 'Ofeigr suarar: ,,ekke 25 
'pil ek þar um tala, ok sege ek mér þat afhenl, ok mon 
ek fá mér affra skemmtan." Geller miíUe: „huat vill þú þá 
tala?" 'Ofeigr míí'Ile: „þat er mér sagt, at þú sér vitr 
maíFr; en mér er þat gaman, at tak víO vitra menn." 

Í>á settosk þeir niör ok taka tal sin í millom. f>á 30 
spyrr 'Ofeigr: „huat er ungi'a uiaiina vestr þar i sueitom, 
þ&t er þér þykke liklegi tii mikella hQfðingia?'' Geller 
sagffe, at góö vpl výro þar á þui, ok nefner til sono 
Snorra goffa ok Eyrarmenn. ,,Suá er raér sagt," kuað 
'Ofeigr, „at vera mune; enda em ek nú vel lil fréttar 35 
komenn, er ek tala viff þann maunenn, er bíéffe er sann- 
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orPr ok gpgn. Ei^a huat er kiieona þeina veslr þar, er 
beztei' koster ero?" Hann uefner til dólr Snorra goffa ok 
dótr Steinþórs á Eyre. „Sud er nii-r sagt,'* kuaí 'Ofeigr, 
„effa buerso er? áttii eige dótr nckkorar?" Geller kuazk 
ii eiga víst. ,,Hiií nefner þú eige þiér?" sagffe 'Ofeigr, 
,,engar mono friðare eu þínar dOtr, ef at likendoin skal 
ráða. Effa ero þær eige giplar?" „Eige," sagðe hann. 
,,Hni stéter þat?" sagðe 'Ofeigr. Gelier seger: „þni at eige 
hafa þeir til boðezk, at béðe sé stórauðger ok hafe stað- 
I 10 festor góðar, kynriker ok yel mannafier sialfer. En ek 
em þó ekka férikr; en þ(j mon ek mannvandr saker 
kynferöes ok virðingar. En skal nú eige spyriask láta 
allz? Huat er þeirra manna norír þar, er væner sé til 
hgfSingia?" 'Ofeigr suarar: „þar er gott mannval! Tel 

16 ek þar fyrstan Einar, son lárnskeggia. ok Hall Styrmes- 
son. Mæla þat ok sumer menn, at Oddr, son minn, sá 
mannyænlegr maðr. Enda skal nú koœa at oríom þeim, 
er hann bauö mér, at hann vilde mægiask við þik ok fá 
dóttor þinnar, þeirrar er Ragneiffr heiter." ,,Iá," sagðe 
3 hann, Geller, ,,var þat, er þui munde vel suaral; en at 
suá búno get ek, at þat frestesk." „Hnat k0mr til þess?" 
sagffe 'Ofeigr, Geller mKilte; „dimmo þykker á draga 
ráffet Odz, sonar þlns, at suá biino." 'Ofeigr suarar: „ek 
sege þér raeð sgnno, at aldre gipter þii bana betr en suá. 
I S6 þuíat einmælt mou þat, at hann sé mennír seui sá er bezt 
er; enda skoiier hann eige ié né ætt góða. En þú ert 
migk féþnrfe, ok mátte suá veröa, at þér yr^e styrkr at 
honom; þuíat maðrenn er stórlyndr við vine sína." Geller 
seger: „á þetta mnnde litet, ef eige stái5e málaferle þesse 

30 yfer." 'Ofeigr suarar: „gettu eige vafrleyso þeii-rar, er 
eiuskes er verff, en þeim ósóme I ok qII fólska, er ine& 
fara!" Geller suarar: ,,eige er þat þó minne v(iu, er at 
gðro gefesk; ok vil ek eige þesso iáta. En eí þetta mætte 
leysask, þá vilda ek þat giarna." 

3ö 'Ofeigr suarar: „þat kann vera, Geller, at ér takeð 

hér alier fullsælo upp. En þó má ek segia þér, huerr þinn 



Ifalatr mon af vtrSn: |iaiat |>al veit ek ggrla, ok moD 
IþaL at bezta koste, at i^r i'.tta bandHiiienn hliótei> lialft 
■Melsland. Verðr þi't [k> eige góðr þinn hlute: fær litet 
laf féno, en liefer látet d(íöána ok dren^skapenn, at þíi 
vart áflr kallaðr elnhaerr beztr drengr a landeno!-' b 
Geller spuríe, bni suá míélte verOa, 'Ufeigi- snarar: „p&i 
þykke mér likast, at Oddr sc nt'i í hafe nieO allt sitt nenia 
llandel á Mel. Kige var yör þesa v^d, at liann mnnde 
Iráðlanss fyrer ok láta yíir kiów ok deila yíiuar í milloni. 
iNeÍ!" sagðe hann, 'Ofeigr, „heldr mií-lte haon hitt, ef hanii lo 
kðme á BreÍ<)afÍQrð, at banu iiiDi;de finna M ]iinn ok métte 
þá kiösa sér kuánfpng ór þínom gar^e, en sagðesk hafa 
I nög elzvírke, til at brenna htt þinn, ef hann TÍlde. Suá 
j ok, ef hann kðme á Bnrgarfigrí), þií hafðe bann frétt, at 
[ eige var Igng sn'íargata lil Borgar. Gat bann ok. ef hann ló 
I kðme á EyÍaJigrö, at liann mandc finna bri lávnskeggia. 
ISIíkt et sama, ef liann ki^nie í AusiflQi'ðo, at hann munde 
lliitla byggö Skeggbrodda. Nii liggr honom ekke á, þó at 
lliann kome aldre tíl 'lstanz: en ér nonoð hafa af þesso 
Imaklegan hlut, en Jjat er sktfmrn ok suíviröing. Nú þykke 20 
Im^r þat Íllt, suÁ gni^r hQföinge sem \>ú befer veret, er þíi 
lliefer sná þungan hlut af, ok speröa »'k þik til þess." 
lOeUer suarar: „þetta mon vera satt; ok tel ek lítt at, þö 
l.at nQkkot undanbragO ver^e nm fíárupptaket: lét ek þetta 
lleiíaak epter vinom mínoni, meirr en mór være þetta sná 25 
letaðfast ! skape." 'Ofeigr mælte: „suá mon þér litask, 
fþegar eige er ofmiket ras á þér, at sá sé hlutenn viriío- 
llegre, at gipta Odde, syne míuom, dóttor þína, sem ek 
iBagða 1 fyrsto. Sé htjr féet, er hann seide þér, ok kuazk 
■'fiÍHlfr mundo hana lieiman gwra, þuíat hann visse vanefne 30 

ok ero þetta tuau bundroö silfrs ] ess er varla fær 

Islikt. Hyggí)u DÚ at, huerr þór bíör slíkan kost, at gipta 

[sHkom manne dóttor þína, ok gíre Iiann hana sialfr 

lieiman, ok þat líkast, at aldre só forverkom ggrt við þik. 

11 dótter ]iin falle í fullsiélo." Geller suarar: „miket er þetta, ^o 
[vni at þat er torvirtt En þat vinn ek til einskes, at Huflda 

~ Ular, Ziral 1 111111 dflr.aciGbEahteii. 4 



I>á er mér in'ia. En st'- fik, at ekke fícsk af niáleno nema 
lirfip fik lifnlnng.*' |»á suarar 'Ofeigr: „furöo hgfger eroð 
fir hpf^ingiarner ! Hiierr fýste |iik, at þú Hkylder suíkia þk, 
er \>vT trúðo, eíta ganga á eiöa Jjlna? Hitt iná vera, at 

r> suk tiere til, at under [>ik krime giirPen, ok meger |jii þá 
minnka, ok heldr jni ]ili siíre |íín." (íellei eagffe: „salt 
er |ietia, ok ertu mikell liragffakarl ok furiTii sUgr! en jjó 
má ek eige einn ganga í fang þpssom gllom." 'Ofeigr 
miélte: „huerso mon þá, ef ek fié til annan? vill \>n Jiá vií 

10 hialpa máleno?" „þat vil ek", knað (íeller, „ef [n\ kömr 
{lUl vÍiV, at ek skyla um miMa." 'Ofeigr mælte: „huern 
kýsstu til með þcir?" Geller suarar : „Pjgel mon ek kiósa; 
Iiann er mér næstr." 'Ofeigr snarar: „lieyr á endemel 
kýas þann, sem verstr er af yðro lifte ! ok þykke mér miket 

15 fyrer, at fil honom sriniffarhlut; ok veit ek eige, hnárt ek 
vil þat til vinna." „l'ú nWr nií," kunð Geller. 'Ofeigr 
niit'lte: „vill þú þá í ganga miUet, et ek kum honom til með 
þér? þuíat siá mon liaun kunna, hnárt betra er, at hafa 
ngkkora sHmfi eða enga." „Suá miket sem ratÁr kaupesk í," 

20 sagðe Geller, „þá ætla ek, at ek muna til hætta." }>á mtélte 
'Ofeigr: „um Iigfom vit Egell talat Affr, ok sýnesk Iionom 
eige torveldlegt málet, ok er hann í komenn. — Nú mon 
ek gefa ráíf til, huerso með' skal fara. Elokkar yiVrer 
bandamanna ero migk aller saman í gtmgo. Nii raon þat 

3ð enge maðr grnna, þií at it E°:eII talezk við^, þá er jt gangeff 
til aptanspngs, slikt er ykkr likar." 

Geller tekr viff fóno; ok er þetta ráffet nú meff þeim. 
Siffan ferr 'Ofeigr nii 1 braut ok til bilffar Egels, ok 
hnárke seint né krókótt ok eige biúgr. -Seger nú Agle, huar 

30 komet er. Likar honom uú vel. Epter um kueldet ganga 
menn til aptansgngs; ok talask þeir Egell ok Geller viff 
ok semia þetta i mille sin. Grnnar þetta enge maðT. 

10. Nú er frá þni sagt, at annan dag epter ganga 
menn til Iggbergs, ok var flölmennt. þeir Egell ok Geller 

35 safna at sér viuom sínom. 'Ofeigr safnaöe ok meö þeim 
Styrme ok t>6rarne. Ok er menn v^ro komner til Igg- 
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bergs, þeir seui þaiigat var vgn, þá kuadde 'Ofeigr sér 
hlióz ok iiiælle: „ek liefe veiet óblutdeilenn um niál Odz, 
sonar uiíds, hér til; eu þö veit ek, at nú ero þeir menD 
hér, at mest haí'a genget at þesso mále. Vil ek fyrst 
kDeöia at þesso mále Hermand. þ<Í at þetCa hafe með 5 
ueirom fádt^mom a]ii) hafet veret, en menn yite dáme til, 
ok suá fraui faret, ok eige óliklegt, at meff þui endesk* 
Nú vil ek þess spyria, htiárt ngkkor Siétt skal koma fyrei' 
niálet." Hermundr suarar: „ekke viliom vér taka utan 
sialfdiíme." 'Ofeigr miÉlte: „til þess uiono menn Irault 10 
vita déme, at eínn maðr hafe selt átta mQnnom sialfd^me 
á eino mále; en tíl þess ero déme, at einn matii' sele 
einom manne. Allz þó hefer þetta lueð meirom fádömom 
genget heldr en huert annarra, þá vil ek bióða, at lueir 
gðre af yffrom tíokke." Hernuindr suarar: „þui viliom 15 
vér víst i4ta, ok hiröom eige, huerer tueir gtJra." „|»á 
monoð ér unna raer þess," sagöe 'Ofeigr, „at ek hafa þá 
vegtyllo, at ek kiósa af yi)r bandamQnnom þá tuá, er ek 
vil." „iá, iá!" aagöe Hermundr. |>á mælte iJóraretin 
„lá þó nu þni eino i dag, er þú iðrask eige á morgen!" 20 
„Eige skal nii aptr miéla!" sagöe Hermuudr. 

Nú leilar 'Ofeigr borgonarmanna, ok varð þat auð- 
velt, þuíat fiárstaðr þótte viss. Nú lakask menu í hendr, 
ok handsala þeir fégiyld slik, sem þeir vijia gprt hafa, er 
'Ofeigr nefner til ; en baudameun handsala niðtfall at 25 
s^kom. Nú er suá líitlat, at baudamenu skolo ganga upp 
á vqIIo með fiokka sina. Flokkar þeirra Gelles ok Egels 
gauga báðer saman, setiask niðr i einn stað i huirting. 
En 'Ofeigr gengr i hringenn, lítask um ok lypter kppo- 
hettenom, strýkr handleggena ok stendr heldr keikare; 30 
hann titrar aogonom ok talaffe siffan : „]>&i- sitr þú, 
Styrmer! ok mon mgnnom þat undarlegt þykkia, ef ek læt 
þik eige koma i þat mál, er mik tekr henda; þuiat ek 
eni i þinge með þér, ok á ek þar til trausts at siá, er 
þri ert ; ok þú hefer margar góöar giafar af mér þeget 35 
ok allar illo launat. Uyggsk mér suá at. sem þú hafer 
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uni þeDDK hlnt fyrsi.r manna tíáiidskap synt Odde, syae. 
iniiioD], ok Víilílet raesi, er niálet var Hpii tpket; ok vil 
ek þik frá taka. — tiai sitr þú, JiórarenD!" sagíe 'Ofeigr, 
„ok er vist, at eige mon |»at liér til bera, al eige hafer 
5 þú vit til, at dfliua. ura þetta mil. En Iió hefer þú Odde 
til óþurftar lagt í þessn g:reÍD ok fyrstr manDa með Styrme 
tekel under þetta mál : ok vil ek þik fyrer þui t'rá 
kiósa. — l>ar sitr þú, Hermundr! mikell hpfðinge, ok þat 
ætla ek, at þH munde vel koniet, þó at under þik váre 

10 viket niáleno. En þó lieler enge maðr verei iafnástr, 
slðan þetta hófsk, ok þat lýst, at þú vilder ósómaon lýsa. 
Hefer þik ok nkke tíl Ireget nema ós6me ok ágirne, þuiíit 
þik skorter eige fé: ol kýs ek þik frá. — þar sitr þú, 
lárnskegge! ok skorter þik eige nietuað til, at gora uni 

15 raálet, ok eige munde þér illa þykkia, þó at under Jiik 
kénie þetta mál. Ok suá var metnaðr þion míkell, at þú lézt 
bera merke fyrer þér A Vgílaþiuge, sem fyrer konungom: 
en þó skaltu eige konungr yfer þesso mále vera, ok kýs ek 
þík frA." . 

20 Nii litask 'Ofeigr uni ok málte: „þar sitr þn, Skegg- 
brodde! en Luárt er þat satt, at Haraldr koimngr Sigurðar- 
son mælle þat, þá er þú vart með honom, at honom 
þðtter þú bezt ttl konun^s falleun þeirra manna, er út 
Uér ero?" Brodde suaraöe: „opt talaðe konungr vel til 

25 min ; en eige er þat rkSí t, at bonom þócte al!t, sem hann 
talaðe." ^á málte 'Ofeigr: „yfer ^ffro skaltu konuiigr en 
þesso mále! ok kýs ek þik frá. — J>ar eitr þú, Gellerl" 
sagðe 'Ofeigr, „ok hefer þik ekke dreget til þessa máls 
neina einsaman fégirne. Ok er þat þó ngkkor rárkuQn, 

30 er þd ert févane, en liefer miket at ráðe, Nú veifr 
ek eige, þó at mér þjkke aller illz af verðer, nema 
ngkkorr verðe virðing af at hafa þesso mále; þrtíat' 
níi ero fáer epter, en ek nenne eige at kiósa þá, ti], er 
áðr hefe ek frá visat: oh þui kýs ek þik til, at þú beferi 

35 ekke áðr at ranglæte keundr veret. — þar sitr þú, J>or- 
geirr Halldórosoal" seger 'OfeÍgr, „ok er þat synt, at þat 
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l mál hefer aldre komet under ]>ilt, er málskipt^ liggía við ; 
I puiat þú kBnnt eige inál at meta ok liefer eige vit til 
I teldr en oxe eða asne; ok kys ek þik frá." 
I I>á litask 'Ofeiiír uni, ok varð staka á munue: 

I „Illt er ýtom, 

L elle st bit^a: 

L tekr hon seggiom frá 

■ »ýD ok vizko. 

^L 'Atta ek niéiíta vqI 

^^^V nýtra drengia: 10 

^^^^^ nú er ulfsliale 

^^Br BÍDV á króke. 

PCk Iiefer raér faret aem vargenom: jteir etask [>ar 
I tii, er at halanom k»nir, ok Ilnna eige fyrr. Ek liefe átl 
[ «t vt;lia iim mai'ga Iitifiiingia, en nú er sá eino e[iier, er Ui 
I ^lloin mon þykkia illz at vgn ok saðr er al j^uí, at meire 
I «r óíafna6armaðr en liuerr aonarra, ok BÍge UÍr(Ter, Ijiiat 
I til fiárens vinnr, ef lianu fÍT þá lieldr en áðr. Ok er 
|3ioiiom þat várkunn, [ló hann liafe húr eíge veret hlut- 
("vaDdr iim, er sá hefer margr í vafezk, er áíír var rúttlátr 20 
■kallaOr, ok lagt niðr dítðena ok drengskapenn, en teket 
upp ranglæte ok ágirne. Nú mon engom þat f hug konia, 
at ek muna þann til kiósa, er gllom er illz at v()n; I>uiat 
eige inon anuarr hittask slðgre í yfTro lii)e: en ])0 mon 
þar Bii niffr koma, er þó ero aller aðrer frá ktíruer." 20 

Egell niælte ok broste vií: „uú mon enn sem optarr, 
at eige mon virðing fyrer þuí hÍT niðr koma, at aírer 
viide þat! Ok er þat til, Greller, at vit atandem upp ok 
gaDgem í braut ok talem meff okkr málet." 

lieir gtíra nii suá, ganga i braut þaðan ok setiask 30 
niðr. l>á miúlte Geller: „huat skolom vit hér ura tala?" 
Egell mælte: „þat er mitt ráff, at g»ra litla fiisekt; ok veit 
ek eige, huat til annars komr, er þó nionom vit litla vin- 
sæld af hlióta." „Mon eige fullmiket, þó at vit gdrem 
þrettán aura 6vandaz fiár?" sagðe Geller, „þuí at máiaefne 36 
ero með miklom rangendom upp teken; ok er þui betr, er 
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þeir una verr viö. En ekke em ek fúss, at segia upp gerð 
ena; þuíat mik væuter þess, at illa uiuiie hugnH." „G0r 
huárt er þú vill 1" sagöe Egell, „seg upp sættena eBa BÍt fyrer 
suurom." „þat kýs ek," sagöe Geller, „at segia upp." 
5 Nú ganga þeir á fuud baudanianua. pá tUEélte 

Hermundr: nStöudom upp ok heyrom á ósómann!" t>á 
miúlte Geller: „ekke monom vit sii^arr vitrare, ok mon 
allt til eius kuma: ok er jmt gori) okkor Egels, at gðra 
oss til handa, baadamgnuúiu, þrettáu aura silfrs." 

10 þá seger Uermundr: „Imárt Bkilffesk mér rétt? 

sagðer þú þreltán tigo aura silfi-s?" Egell suarar: 
„eige var þat, Hermundr, er þii sæter nii á hlustenne, er 
þú stótt upp? Vist þrettán aura, ok þess fiár, er engom 
sé viðtt^kt i'iveslom: skal þetta gialdask i skialdaskriflom 

15 ok baiigabrotom ok i gllo þui óriöegast fiúst til uk ér uneð 
verst viöl" J>á mælte Hermundr: „suikethefer þú oss nú, 
Egell!" „Er suá?" seger Egell, „þykkesk þú suikenn?" 
„Suikenn þykkiomk ek, ok hefer þú suiket mik!" Egell 
suarar: „þat þykke mkv vel, at ek suikía þann, er engom 

21) trder ok eige heldr siglfom sér, — ok mA ek fiuna SQnnor 
á mino mále um þetta: þú falt fú þitt í suá mikiUe þoko, 
at þú ætlaðer, þó at þér skyte þui i hug at leita þess, at 
þú skylder aldre finna," Hermuodr suarar: „þetta er sem 
annat, þat er þii lýgr, Egell! þat þú sagöer á vetre, er 

25 þú komt Iicim oían þaöan, er ek haföa boöet þér beim ór 
hrakbúeno um iól, ok vartu þui fegenn, sem v^n var at; 
en er úte yqto iólen, þá ógladdesk þú, sem výn var, ok 
hugðer ilit til at fara beim í sultenn; en er ek fann þat, 
þá bauiir ek þér at vera þar með annan maun, ok þáttu 

30 þat ok vart fegenn. En um váret epter páaka, er þú 
komt heim til Borgar, sagffer þd, er dáet heffe fyrer mér 
þrir tiger klaka-hrossa, ok heföe qH eten veret." Egell 
suarar: „ekke sétla ek, at ofaggor miitte segia írá van- 
liQldom þinom; en annathuárl iC'tla ek, at eten være af þeim 

35 fg eða enge; en vita þat aller menn, at mik ok folk mitt 
skorter aldre mat, þó at misiafnt sé tiárhagr minn hðgr; 



en þaa ein ero kynne lieima nt Iiín, er þú |iarft ekke at 
Uka til orz !Í." „I>at nuinil)! ek vilia," seger Ilennnndr. 
,at vit ViÍTein eige liáöer á |tiiige annat sumiir!" „Nii 
mon ek |)Rt niæla," seger Egell, „er ek hiigða, at ek miinda 
aldre tala, at t>ii Iiík heill mmine I sundr! |)Ulat [lat var 5 
mér spát, at ek nmnda elledanðr verita; en mér þykker 
þni betr, er fyir taka troll viff þér." 

\>& miétte Styrnier: „sii seger sannast frá þér, Kgell, 

er verst seger ok [lik kallar prettóttan!" „Nii ferr vel 

rat!" sag^e Egell, ,,þess betr |>ykke niér, er {>il lastar inik 10 

leirr ok þú finnr fleire st>nnor á þui, af þuí at mér var 

|iat sagt, at ér hpf^ort þat fyrer glteite, at ér tókoi) y?r 

lafnaðarmenu, ok töktn mik til iafnaifarmannz þér. Nú er 

lat víst," sagfte hann, „at þú liefer n^kkor stórklt'ike ineö 

lér, þan er eige vita aílier nienn, ok mon þér kuniiegast 15 

bin þinn bag. En þó er þat ólikt með okkr: linárrtueggia 

heítr gíirora liPe, ok veite ek þat er ek má, ok spare ek 

pklce af; en þú rennr, þegar suartleggior koma k lopt. 

lat er ok satt, at ek k iafnan óhiígt i bAe, ok spare ek 

I engan mann mat; en þii ert niatsinkr, ok er jiat til 2« 

biark!', at þú lUt holla þann, er Matsi61l heiter, ok kifmr 

F enge sá til garz, at vite, liuat í er, nema þú einn. Nú 

^gamer mér, at hi6n min hafe þá hart, er eige er til; en 

L samer verr at suelta hión sin, er ekke skorter; ok 

;ygg þú at, Imerr sá. er!" M Í>agnar Styrmer. 25 

i>!l stendr upp l>órarenn. 1>A mælte Egell : „þege þú, 
■órarenn! ok sezk niör ok legg eige orö til: þeini brigz- 
I mon ek þér bregöa, er þér mon betra þagat! En ekke 
ike mér þat hlígelegt, þó at þeir sueinar hlá'eatþul: 
; þó siter miótt ok gnúer saman híroni þínom." f>órar- 30 
i Buarar: „hafa skal heil r^ö, huaffan sem koma;" sezk 
nfðr ok þagnar. 

þá, mælte |>org6Írr: „þat mega aller siá, at gflrö þesse 
■ ómerkeleg ok heimskleg, at gffra þrettán aura silfrs ok 
) meíra fyrer suá raiket má,!." „En ek bugffa," seger 35 
11, K&t þér skyldR siá gerð þykkia merkeleg, ok suá 
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mon vera, el" \m liyggr at fyrer liér; þuíat þat nionlu 
munft á Rangárlei^, at einn kotkarl markaffe (irettán kúlor 
í hgfðe jjér, ok túktu þar fyrer |>retlán lambær, — ok 
K'tla^a ek, at þér skylde [lesse ininníng allgói^ þykkia!" 
5 þorgeirr þagnaðe. Ku þeir Skegghrodde ok lárnskegge 
vildo engom orðom akipta við Egel, 

t'á mælte 'Ofeigr: „nú vil ek kneía yör viso eina, ok 
hafa þá fieire at minnom þing þetta ok málalok þesse, er 
hór ero orðen: 
10 P'lestr mon ('Ams ok Anstra 

ek vá.tta þat sáttar) 
malma riinnr um minna 
(mik gíler þat) híilask. 
Oatk hgfðingiom hrJnga 
15 hattar land, en sande 

líst i angoa kastat, 
óríkr vafet fiikom." 
Egeli suarar: „vel máttu hðlask uin þat, at enge einn 
maðr mon meirr hafa siglt á veír iafnnigrgom hgfffingiom!" 
20 Nú epter þetta ganga menn heim til bfiila sinna. l>á 

málte Geller til Egels: „þat vil ek, at vit sém báiTer sa- 
man við okkrom mgnnom-" i>eir gora nú suá. Nú ero 
dylgior miklar þat er epter var þingsens; ok una banda- 
menn allilla við þesse má,laluk. En fé þetta vill enge 
2ó hafa, ok reksk þat þar um vgllona. Ríða menn nú heim 
af þingeno. 

11. Nú flnnask þeir feögar, ok var Oddr þá albúenn 
lil hafs. þá seger 'Ofeigí- Odde, at hann hefer selt þeim 
sialfditnie. Oddr suarar: „skilsktu mannaarmastr viii mál !„ 
30 'Ofeigr seger: „eige er enn 9II0 skemmt, frænde !" Inner 
nú allan málav^xt ok seger, at honom er kono heitet. I>á 
þakkar hann iionom liöveizlona, ok þykker hann langt 
hafa fylgt um fram þat, er honom kom 1 Iiug at veramætte; 
ok seger nú, at hann skal aldre skorta fé. „Nú skalta 
35 fara," sagðe 'Ofeigr, „sem þú hefer ætlat; en bruIJaup þitt 
skal vera A Mel at sex vikom." 




Epter þat skilia þeir feðgar með kærleikoin; ok lætr 
I Oddr i\I, ok gefr liouom byr uorCr á þorgeirsfigrð; ok 
I Itggia þar kaapmeDn fyrer áðr. Nii lók af byr, ok Hggia 
þeir þar ngkkorar niétr. Odde þykker seint byria, ok 
gengr upp á eitt hátt fiall ok sér, at annat veírfall er 6 
fyier utan: ferr aptr til knarrarens ok bað þá flytiask úl 
ór firffenom. Austmenn spotta þá ok kóðo seint mundo 
at róa til Noregs. Oddr seger; „huat mege til vita, nema 
ér biðeð vár hér?" Ok er þeir koma lit ór firffenom, þá 
er þegar byrr hagstóffr. Leggia þeir eige aegl fyrr en I lO 
Orkneyioni Oddr kauper þar malt ok korn, duelsk þar 
ngkkora hrlð ok býr skip sitt. Ok þegar hann er búenn, 
J)á koma austanveðr, ok sigla þeir. Gefr þeim allvel, ok 
koma á líorgeirsfigrð, — ok vgro kaupmenn þar fyrer. 
Sigler Oddr vestr fyrer landet ok komr á MifffiQrff: hafOe 15 
hann þá í braut veret siau vikor. 

Er nú búezk lil veizlo, ok skorter eige góð tilfgng ok 
gnóg, J>ar kflmr ok miket fiplraenne: þar kom Geller ok 
Egell ok mart annat stórnienne. Ferr veizlan vel fram 
ok skgrolega: þóttosk menn eige betra bruUaup þeget liafa 20 
hér á lande. Ok er veizlona þraut, þá ero menn lit leidder 
meff stórgigfoiij, ok var þar mest fé fram laget, er Geller 
átte i hlut, pé. mælte Geller vi5 Odd: „þat vilda ek, al 
viÖ Egel være vel g§rt, þuiat hann er þess maklegr." 
„Suá þykke mér," sagðe Oddr, „sem faöer minn hafe ggrt 25 
vel viff hann áör." „Btíttu þó uml'^ seger Geller. Riffr 
Geller nú i braut ok hans folk. 

Egell riír f braut, ok leiöer Oddr hann á goto ok 
þakkar honom liðveizlo: „ok mon ek eige suá vel gera 
til þín, sem vera létte ; en reka lét ek í gær suffr til 30 
Borgar ses tigo geldinga ok yxn tuau: mon þat heima 
þin bíöa; ok skal aldre forverkom viö þik gera, meffan 
vit lifom báffer." Nú skiliask þeir, ok likar Agle stórvel, 
ok binda sitt vinfenge. Ferr Egell heim til Borgar. 

12. þelta haust et sama safnar Hermuudr liffe ok 35 
ferr út til Huammsleiffar ok ætlar til Borgar, at brenua 
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Egel iniie. Ok er þeii- konia út nieí) Valfelle, þá heyra 
þeir, seni streugr gialle upp i fellet; ok þui næat kenner 
Hei-mundr sér sóttar uk stiuga under hendena; nk verða 
þeir at vikia aptr feifenne; ok ehiar honom sótteD. Ok 
6 er þeir konia fyrer þorgauzstaíe , þá verfir at liefia hann 
af bake. Er þá faret epter preste i Siðomúla. Ok er 
hann komr, þá mátte HeroiuEdr ekke mæla; ok var preair 
þar hiá honom. Ok einn tíma, er prestr Ijtr at bouom, 
þfi, lætr i vgrrononi ; „tnau liundroi> i gile, tnau hnndroð 
10 i gile!" Ok síían andask liauu, ot lauk euá hans æfe, 
sem hér er nú sagt. 

Oddr sitr nú i búe sino meff niikelle rau&n ok uner 
vel kono sitine. 

Alla þessa stund spyrsk ekke til 'Ospaks. Sá maðr 

l& fekk Su^ilo, er Márr hét ok var Hildesaon; ok rézk til bös 

á Sugiostaöe. Bialfe hét bróðer hans, halfafglape, ok 

rammr at afle. Bergþórr hét maffr, er bió i BQ^uarshölom : 

hann hafffe reift málet, þá er 'Ospakr var sekr ggrr. 

Suá bar til eitt kueld i BQ^uarshóIom, þá er menn 

SO sgto viö elda, at þar kom niaðr ok drap k dyrr ok bað 

bónda át gaoga. Bónde verðr þess vavr. at 'Ospakr er 

þar komenn, ok sagíesk eige muudo út ganga. 'Ospakr 

eggiar hann mipk, út at ganga. En hann ferr eige þui 

heldr út ok bannar gllom mgnnom út at ganga. Ok akilr 

2ð 8uá meff þeim. En um morgenenn, er konor koma i fíós, 

þá ero þar særffar nÍÐ kír til bana. jþetta frétlesk víöa. 

Ok enn, er fram líCa stunder. berr suá til, at maffr 

gengr inn á Suglostgffom ok i híis þat, er Márr huiler 1. 

þat var snemma ura morgeu. Sá ma()r gengr at sæingenne 

3u ok leggr Má meff saxe, suá at þegar gekk á hol. þetta 

var 'Ospakr. Hann kuai) viso : 

„Brá ek ór sliörom 
skglm nýbrýndre : 
þeírre lét ek Máfe 
á maga huatat. 
Unna ek eige 
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arfa Hildes 
fagrvasennar 
facimlags Suglo." 
Ok í þuí, er hann snýr til duranna, hleypr hann upp, 
Bialfe, ok rekr á honoin tQlgoknif. 'Ospakr gengr til þess 5 
béiar, er heiter á Borgarhóle, ok lýser l^ar vigeno. Ferr 
siöan á braut, ok spyrsk nú ekke til hans iim liríð. Víg 
M4ss fréttesk viöa, ok mtúltesk illa fyrer. 

þat bar til nýlundo, at stóðhross en bezlo, er Oddr 
átte, fímm saman, fundosk dauff yll; ok ætluðo menn 'Ospake 10 
þat verk. 

Nú er þat langa hrít, al ekke spyrsk til 'Ospaks. 
Ok um haustet, er menn gengo at geldingom, fundo þeir 
helle i hgmrom ngkkorom ok þar í mann dauCan, ok stúð 
hiá honom mnndlaug full af blóPe, ok var þat suá suart 15 
sem tiara. l'ar var 'Ospakr. Ok hugpo nienn, at sáret 
munde hafa grandat honom, þat er Bialfe veitte honom, 
enda faret siöan af biargleyse. Ok lauk suá Ijans æfe. 
Ekke er þess getet, at epterioál yröe um vig Máss, né um 
vig 'Ospaks. 20 

Oddr byr á Mel til elle ok þótte enn meste ágætes- 
kmaðr. Ero Mifftirðingar frá honom komner, Snorre Kalfs- 
fEon ok mart annat stórmenne. Jafnan siffan helzk viu- 
látta þeirra feíga með góíre frændseme. Ok Ivkr þar 
l])esse sggo. 25 




S. 45,3. l'rosaische wmifolge: satt er, at ágiine seims 
ok ranglæte sóker lieima iltta; orff gorask óDuét Nigrffoni 
aiiðar. Ynna ek yffr, l^andDtn þeys þykkra randa, at láta 
líiia hlátr, ok eiimffarleyses fyr nignDom. 

ágirne e - a hegier nack etw. ; seimr hí. gohl. reich- 
tmn; ranglæte n. utirechtUchkeit; sókia h, l. hehnsiiclien oU. 
beziein(/en; heimr m. wohnslSite; álta gen. £U átter ffcsciilechter, 
menschen {sg. ptt f). ömátr adj. nicht merkannt, gera é-t 
ómætt etw. missachten, gsrask <5inætt nicht geachtet werden; 
Nigrör auffar ' N. ^es reichtuws', kenning fur voméhmer, 
mann; Nigrðom auffar IzanH hier fúr yðr stehn: ,uiorte wcrdett 
von eueh nioht geachtet'. 

ynna conj- praet. m ann göme; t>undr heiname Odins, 
im plur. zu kenningar fur mann wneendet; þeyr m. stwrm^ 
þykkr adj. diclc, diclit (jesteUt; rgnd f. schiíd; þeyr þykkra 
vBMAa. = liampfgeKvhl, ,þundar des Jrampfgewiihles' =hrieger, 
streitbare miinner. láta h. l. eimr sache verlustig gehn. Iffe 
natne eines riesen; hlátr m. lachen: Iffia lilátr (tcíe Iffia orff, ' 
þiaza mál u. a.) — gold (mit anspielung auf den miftíi%ts 
Snorra Edda, Bragar. 2). sómffarleyse n. ehrlosigkeit, 
schande; fyr (áliere nebenform von fyrer) h. l. coram dat 
vb. ynna regiert den infimtivsats at láta . . und den gen, 
sÓmðarleyseB. 

Verdeutschung : Es ist wahr, geldgier und unrechtlichJeeit 
suchen die wohnstatten der menschen heim; was man auch 
rede, es blciht imheachtet bei den vornelimcn {oder: bei euch). 
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Jch möchh' eiich streilborcit kaitptlimjen i/i)nwn, <{asf Íh- iles 
ffoldes verlusUg ijinget und sdiande hiittet ror deti mmschcn. 

S. 56,10. ProsaiscJie wortfolge: flestr malma, runor 
iton hölask um minna; ek vAtta þat Bátlar 'Ams ofe Aostra ; 
f>at gáler mik. Ek órikr gat h^fðíngiom tiringa ilikoin 
rafet land batlar, en sande kastat ést i augon. 

malrar m. ntetall, runnr m. busehwerk: runnr malma 
= der {waffen- oder riniftraymde) mann; bðlask om e-t sich 
mit etw. hrusten, minna conipar. ntr. geringerea^. váttd (aff) 
e-t settge sein inner sachc, etic. bezeugen ftötitien; sáltar gi-n. 
sg. zu sýlt f. beilegung cines streites, vertrag; 'Amr namr 
eines riesen, hier fiir liese úberhauiJt; Aostre name eities 
£werges, hier o%. eieerg: agtt 'Amg ok Anstra frieiJcns- 
scfduss zmschen dem riesen u>id dem eicerg, d. h. den 
niáehtigen Hauptiingen und mir klcinem manne; þat sáttar 
Íst hedenklich; es w'rd su iindern siin: þat sátta {^in. pl.) 
ein so/c/mt rertrag, oder aher: 

ek vátta þá sáttar 
mit þá uis l>raet. zu þiggía erlangen, erJtalten, und vátta 
occ. jil, zu váttr eeuifi': ,ich erlangte zeugcn des verfrages 
zwischen . .'. gðla laben, wohl tun. 

órikr adj. machlios, einfliissarm ; geta mit part. pass. 
(vafet und kastat) können. hQfÖinge briDga ,hiiu2>tlinif dcr 
ringe' = ringgeschmUckler, angesehencr mann. flik /'. lappen, 
fetgen ; vefia e-t e-o etw. umwinden mit etw., verwicixln in 
etw. ; hfittr m. hut, land hattar ,laml des huies' = kopf. 
sandr mi sand; ást part. pass. su ása aufreizen, hetsen, als 
odv, heftig, wie wild. 

Verdeutschung : J)Íe meisten manner werden sich (schon) 
mit (/eringerem hriisten (als ick, oder: als mit solchem): ick 
ianti selbst heseugen, me sich hier riese und zwerg vertrugen ; 
ria.« tut mir wohl. Ich, d<.r Heine, honnte grossen herren 
das luutpt mit flickm umtcicheln und sarii} her^haft in die 
augen streucn. 





Ðie buchstaben þ æ g ö stehn in dieser reihenfolge 

schluss des nlphfihetes. 

Zwt beseichnung ckr rektion dicnen die abgékurzten 
formen des pron- einhnerr .ah'qui^, nihnlich: e-r (einhnerr) 
nom. (íííosc); e-t (eitthnert) noni. uti:; e-3 (einbners) gen. 
masc. md ntr. ; e-ar (eiuhueriar) tjen. fem. ; e-m (einhaeriom) 
dat. masc; e-o {einhuerio) dal. ntr.; e-n (einhuern) acc. 
masc.; e-a (einhueria) a^ic. fem.; e-t (eitthuert) aec. 7itr.; 
e-n veg ,auf eine bestimmte arf. 

lur die praepositionen md adverbkn mche man die 
nahem nachweise ttíiter den verben. 

Die gotiscJien wórter, dic ohne ein ,vgl.' oder cinen 
sonstigen hinweis auf die abweickende gestalt angefúhrt sind, 
lassm sich mit den entsprechenden islandischen wört^m auf 
dieselbc grundform euruchleiten, auch wo der torliegende 
lauíbestand nicht mehr glcichwertig ist, wie e. b. in gata: 
gatwð, heiffr: haiþi, vera: wiaan, v^n'. w6ns. 



á (vgl gol B,u&) praep mit 1 etw beseichnend: an, aufeu, 

acc md dat , die biwegiing mch, bei, in. — adv, darm, 

a)if die obci fliichf', dat be daiauf, dabei itsw. 

fiiiden aiif dtr oherflnche lon \ á vb., su eiga. 



ábyrgff f. vmintworhinfi ■■, 
veia i á. nu verantwodeH seiw, 
aaf tlem spicle stehn 4,13. 
ábyrgffarliluti' tn. sache, 
tooranf verantworiung lieijt; 
á. mikell éne höchst verant- 
wortwngsvolle sache 39,16. 

á Ö r adv. friiher, vorher 
(schon vorher). — conj. cke, 
Us 2,14 «, ö. 

af (ifol. af) praep. mit dat., 
die riehtitng von etw. weg 
beeeichnend: von, von . . aus; 
voM s&ten (þei) 2,5. 20,2 
t(. 0. ; f« folge von, durch 
2,8 M. ö. gðör af fé m. iihnl. 
s. mter góffr. — adv. 
davon, ab. 

afarvel {got. at'ar-) adi\ 
Uberans (ítwí,) freundlich 4,18. 
afbragö », was von dem 
I anderen (e-s) hervorsticht; at 
) B. sé a. annarra maiina ari 
I.B. reiche Jcein anderer heran 
■5,8, su 25,19 t'í/í. MKÍer 
[vera uppe. 

afbnrÖar gen., adverhial 
f vor adj. hervorstechend, un- 
í geviohnlieh 40,31, 

áfelle n. De/-Mrfei/«H3; 
I snúa máleno til áfelleR honom 
I úm in der sache das ver- 
I dammungsttrteil nprechen 
I 34,20. 

affðra(rff) íi6-, wefjfuhrcn 



(voH der tvahrhrit), EtitsteUen 
8,26. 

a f h en d r adj. gesehieihn 
(e-ni von jem.) ; sege ek mér 
þat afhent ich erklare mich 
davon geschieden, erklare, dass 
ich damit nichts sn tun habe 
47,26. 

afl n. Jcraft; e-t verffre-m 
um afleíiD. geht iiber jetnandes 
kriifte 41,31. 

afla (aff) eruierhen (e-s). 

afliðeQD adj. veryangen 
(vt/l. liffa af); at vetre af- 
liönoiB uachablaufdeswinters 
26,15. 

aflvane adj. dem es an 
kraft od. macht fehlt; varff 
baun a. fyrer liz saker ,die 
macht ging ihm uus in hin- 
sicht auf die streithriifte' = 
er eog mit seinen streitkrUften 
den kiírzem 21,14. 

ágirne f. gier. 

á,g££tesnia5r m. hnror- 
raijender mann 59,21. 

ágætr adj, bemhmi; ans- 
geeeichnef.. 

ábyggiomikell adj.: e-m 
er á-niiket jem. ist in tiefer 
hehiimmernis 43,6 (erg. 
honoin). 

áligfn /'. tmbinij, srhiffs- 
giií 28,29. 

aka (ók, ekenn) fahrcn. 



niiiiera. ekr aL e-rn cí dringt 
aufjcm. eitt, sdstihmzu 4,34. 

ákafe m. wigestúm; gen. 
ákafa vor a^. i-u^sig, aiisser- 
ordmtUéi 20,31. 

ákaeða {wie kuei^a) he- 
stimmtn; vfruhreden 10,22; 
angeben 23,16, 

ala (got. alan; öl, alena) 
erzeugen, naJireu. iihtr. ala á 
niálet (yiohl aus ala ^nn k 
e-t ,ansirengung nHhren auf 
etw. hin' Fritener) dringiicher 
werdeti mit der sache 5,16. 
17,18 

albúenn (got. ala-) adj. 
vollig gerústet 31,11; a. e-s 
gme hertil m etto. 33,2. 

aldr (vgl. got. fram-aldrs 
adj.) m. alter; vera við alilr 
in hðhern jahren biehn 37,26. 

aldre udv. niemals, nie. 

aldrege ~ aldre 43,25*. 

algiaf ta adj. indecl. ,vollig 
gefiittert' (vgl. gefa futtem): 
þó at algiafta være til al- 
þinges auch wenn gans his 
mr alUhing.imt gefúttert 
(fuiter gereicht) wÍA/rde 7,1. 

allfá.ern.£7y'.j)í. séhrwenige; 
eige a. ga/r nickt wetnge 25, 6. 

al I gó ff r adj. sehr gut, 
tadellos 38,11. mér varff 
allgott vií mir wurde fróh 
eu mvl 9,11. 

allliældregetin adj. vera 



a. (/('■ fersfii gur fiehr hinler 
sidi nachschleppen 47,18. 

allilla adv. gar úhel. 

allkátr luij. sekr vergniigt, 
in heiter.'iier stimmung. 

alllitell adj. sekr gering; 
ntr. alllitet sefcí" wenig 9,27 
(s. untir Iiafa tii). 

allmarger adj jjí. schr 
vivle. 

allmikell adj. sehr gross; 
ntr. als adr. gar schr 43,1. 

&\lmiii'k.adv, gar sékr 18,5, 

alii' (got. alls) adj. gans, 
all, jeder. at þ, være eige 
allr iafnan þar, sem hann 
var sénn dass Tk. nichtimmer 
in gamiT person [vóllstandig) 
,da gewesen sei, wo man ikn 
sak' d. h. sicJithar gewesm 
sii (: dass er sein/' sichtbare 
gestalt hiswtilen verliess, vgl. 
13,21) 12,22; (sem faffer 
mlnn genge bér inn . . .) ok 
allr þótte mér (totns milli 
videbatur), sem liann vfére 
eldr einn es icam mir vor, oís 
wUre er von Jiopf his eu fass 
éin feuer 12,26. su allra 
mannabeztít. iihnl. vgl. maffr; 
allra verstdrkend vor sup. 
6,26. — allt ak adv. gam 
7,28 (s. tinier einn), nú líöa 
stunder fram allt til þess at 
. . nun ruckf die eeit vor 
(ganz his dasu dass —) liis 




■ - m — ^ 


eHdlich . . 20,2y. allz i>» 


ámæle n. vorivúrfe, iibh^ 


tfanseji 19,29; allz ekke [far 


nachnde. 


nichts 19,18 «. (i. með ello 


Anj^raep. mit gen. «wd acc. 


ffiimlich 8,22. 


ohne. adv.: vera án nm e-t 


allskgrolega oiíi', Sf/ir 


etiv. mtbehren, frei sein von 


flot/ 19,6. 


ettv. 8,30 (s. witer gengei. 


allsÁmelegr a<7/. «cAí- 


anda (að) atmen. andask ^_ 


ehrmvoU 17,19. 


den geist aufyehen, slerhi-n; ^^H 


allTandr oííj. séhrschwie- 


maðr andask ór kHQðeane ^^H 


rii/. misslich; er slikom all- 


ein mann scheidet dttrch tod 


vant um, er . . cs ist reckt 


aus dem geschworenenhreise 


misslich furjmand(uiie dich), 


aus, einer der geschworenen 


der . . 38,18. 


geht durch tod ab 36.22. 


allvel adv. schr giit, sekr 


andlit (vijl. got. wlits m.) 


fremÆich. 


n. gesicht. 


allvíénn adj. sehr atis- 


andsuar((íöí.í)rae/',anda-) 


sichtsi-oU 42,36. 


H., bes. plur. aniwort; ent- 


allz {gcn. 2U allr) conj. da 


yegmmg {in einem process). 


einmal; allz þö weil mn doch 


vcrfeidigung 36,30. 


, (ohncdiess) 51,13. 


anisifles adv. dem sonnen- 


1 allzkyns adv. gm. aller 


lauf entgegen geriditet {= die 


art, allerhmd 13,32. 


dem uhreeiger entgegengesetsite 


almæltraíi;. allgemein he- 


bewegung) 13,11. 


siirochen; spyriask almæltra 


annarr (^of. anþar) proji. 


1 tíðenda sie fragen sich dar- 


und num. ander, iler andere. 


itach, teas sich die Jettte neues 


sweite; meö annau mann selb- 


erzahUcn 9,22. 


amler ö4, 29. annan vetr 


alvara f. ernst. 


den niichsten teiniir 7,7; 


alþinge ti. aUthinfj, lamls- 


annan dag epter am nOchsten 


gmntinde [zu gericht, gesete- 


fage, den tag darauf, u. ahnl. . 


gcbmg, ijottesdienst). 


annarr . . annarr der eine . . 


alþýffa /'. das ganse volk \ 


der andere. (við) þat annat, 


a. manna die leute insgemdn 


at . . weil ausserdem . . 25,33, 


2,5. 


gefsk at göro cs fúgt sich 


árainnask (nt) e-t sich an 


mide>s 48,33.— annarr = an- 


etio. erinnern. 


narrkostrll.l^ís.MBiej-g^ra). J 


neuBier, Zw^i IsmDder-QesDblÐliUD. & 1 



auoaiThuárr jí/oíi. <-('/«r 
von bi'iden; aniiathuárt . . 
eða Jíann mit bkssem mt- 
wedfr . . oder gegebm wenlen 
9,36 M. ö. (nicht lft.7. 8); 
aDnathnárt . . ella elliptiseh : 
dus eíne (die eine möglichkeit) 
Íst . . im avdem falle 32,21. 

annask (að) um e-t sich 
mit eiw. abgeben, sich <-iner 
sache widmen 30,15. 

anntu sti unna. 

aptansgngr m. ,<ihend' 
gesang', abaulmesge 50,26. 

aptr (yot. aftra) adc. nach 
Ainíew; euríick; wieder. 

Ar (vgl. got. air oííu.) m. 
fr&hneit; í ár in der frtihe 
16,21. 

arfe (vgl. got. arbja) m. 
der erbe; poet. fúr sohn 59,1*. 

armr (got. arms) aili. tm- 
sclig, verfliickt; skilsktu (im- 
perat.) manna armastr við 
máll du elender (od. verflucht 
seist du), dass du so aus der 
sache ausschci(Íest\ 56,29. 

á s i á, m ál n. sache, die 
iiberlegung t'erdient 15,35. 
37,2. 

ásig f. fúrsorge, schut^. 

asne m. esd 53,3. 

ftt (got. at) jjraiip. mit dat. 
(selten acc), das an etw, her- 
miiommen, das nahcsmn hei 
etw. beeeichnend: zu, an . . 



heran, nach, bis su ; — bel, 
an (so aiich bi'i ortsnametr. 
at Vatue ,!um se«' = beim 
see, s. unfer heita); at knelde 
am abi'tid 3,24 m. iihnl.', 
auffegr at fé rdck an kabe\ 
fiist wie af von: 15,4. 2,23, 
kaupa at þér bei dir, von 
dir kaufen 6,20, at þinne 
fráSQgn bei, nach dmiem be- 
rickte 3, 27. nach (seitl.) 26, 
15. 56,36 M. ö. — adv. doEu, 
keran, dabei, 

at adv., vor compar. deslo, 
umso (wie þui); vgl. unter 
garr, heldr, siffr ailv. 

at conj; vor inf.: eu 2,27, 
lí. 0. — mit verbum /í«. : 
dass (vor imperat. 15,7, 9, 
iHcht eu iibersetzcn); datnit; 
— als ri'lativpo/rtikel wie er 
?(. sem; [lat hey, at hann 
hefer 8,8, sá maör var einn 
komenn , ., at . . (talis homo 
quidam, qualis . .) elnericar 
gt'kommen, diT . . 20,12, þeir 
at mester ero dic die mHchr 
tigsten sind (eu den mdchHg- 
sten gekören) ^2,9; þangat . ., 
at dahin . ., wo 24,26. 

atburífr m. nShere um- 
stöiidc (uni e-t hei etw.) 18,1. 

atg»rfesmaðr »ian» von 
befiahuiig 20,27. 

athgfn /'. beschaftigiíng. 



^^^^^^^^^^^^^&^^^^^^^^^^^^^^^^t 


alkUíéíe n. bcstimmwuj. 


áþekkv (vgl. ijot. þagkjan 


afmachm<i{]inía.tre/fcn)ií>,-23. 


rh.) adj. iihnlich Ö,;í. 


&tTBka.niem. anstreii'iwig 




34,4. 




átta, átte vh., m eiga. 


B. 


átta (tjot. ahtaa) ««/«. acht. 


báffer (njl gol. bajóþs) 


atveita (tt) an die haml 


pro7i. beide; (liann tekr við 


géhn, 8eimn beistarul leihfn 


houora) býffom lipndora mit 


37,13. 


offenen arwen 9,6. ntr. bæOe 


auðegr (vgl. got. audags) 


als adv.: biéðe . . ok sowohl 


aúj. reick, hegútert. 


. , wie auch, zugleich . . 


auömaðr m. ,reichtims- 


u'iid; er nú bæðe, at . .. 


mann': suá inikell a. ein 


enda . . m-ar . ., abei- doch 


mavn von so grossem rcich- 


38,17; fyrer þuí at bæöe 


tum 2,14. 


var, at . ., enda . . einmal, 


auðr {vgl. got. auda-hafts 


weil . ., sodann . . 21,12. 


<í(íj.) m. reichtum. 


bak ». riic'ken; stíga á bak 


auöveldr adj. leicht zu 


aufsitmi (aufs ^ferd), stíga 


bewerkstelliejen 51,22. 


af bake absitzvn, hefla e-n 


aufÚBa f. erkennUichhit 


af bake Jein. com pferde 


40,5. 


hehm 58,5. — rilckseite: 


auga (r/ot. augö) n. auge. 


ganga á bak húsonom géhn 


auka (got. aukaii; iók, 


an die riichmnd der gebdude, 


iukom, aukenn) vermehren, 


hinters haus 15,19. 


úbertreiben 44,28. 


banamaðríií. /öíer,)nö/-ííe)' 


aurar m eyrer. 


38,4. 


austau adv. vou osten lier. 


band (vgl. got. bandi f.) 


austauveffr n. ostmnd 


n. hand, pl. bgnd áas sich- 


57,13. 


binden, búndnissi ganga í 


austmaffr m. ,ostmann\ 


bgnd ok eiða in biindniss und 


. Norweger. 


eid eintreten, einen bund 


■ áverke m. verwundung 


schliessen und besehwören 


■ 20,2. 


41,18. 


^^ á.vita (að) scMten, aus- 


bandamaör tn. verhun- 


^M zanhen 12,6. 


deter, bmdesyenosse. 







■^ ^ 


H baiiua(aiy)reríi/Wín,M»íci-- 


im bi's. die heitltv. sít^eihen 


■ saym. 


an (len langseiten rlcr stube 


■ bardage «;. i«»yif, haná- 


18,21. 23. 


H gemenge. 


bera {(jot. bairan; bar, 


H barn (^oí. barn) >'. Æ/imÍi 


býrom, borenn) írraým, fiihren 


^^ huert mannz bam jeiles 


(auf pferáen 7,32), bríngen. 




bera e-n ofrliffe jem. durch 


^^^m wesen 


uhermacht iiberwiiltigen 21,12. 


^^^^P barnfóstr n. aufgiehung 


unpers. e-m berr ngkkot (acc.) 


eines pflegekindes ; pflegevater- 


fyrer augo einem kommt etw. 


schaft; bauff honom barnföstr 


zu augen, Iduft etw. iiber 


trug sich ihm als iifkgevater 


den Mfíí 23,33.— Biííi^rnj). 


scines sohnes afi 2,19. 


und adv. bera e-t á {abs.) 


barnfóstrem pflegevater, 


etw. auftreiben'- enge mune 


b. minn pflegevater meints 


traust á bera eða kunuöito 


liindes 9,18. 


niemand tcerde den mut dtmt 


bauð eu bióða. 


habeH oder die einsicht 41,19. 


baagabrot n. pl. ring- 


unpers. berr e-t af e-m etiv. 


brucfistucke 54,15. 


wdlzt Sich von jem. ab: eige 


beggia gen. zit báÖer. 


mon þetta {acc.) af þér bera 


beiffa ir/ot. baidjan; dd) 


diess wird auf dir sitzen 


e-n e-s etw. erbifien von jem. 


bleiben 35,13. unpers. berr 


bein «. knochen 40,29. 


e-n at (abs.) jem. kommt sur 


belne »i. verpflegung, be- 


sí(i/ie24,7.beramáltil(ois.) 


■wirt.ung; gastfreundschaft. 


eigtl. : eine streitsache vor ge- 


\-i&\-a\%Ík%m.g€isilicheauf- 


richt bringeti, úbir. : eine sache 


nahme. 


verireten 4,3 ; bera til {abs ) 


beínn adj. suvorhommcnd, 


dasu beitragen, {als grund) 


diensibeflissen. 


in betracht kommen 52,4; ««- 


beita (tt) eigtl: beissen 


pers. berr til es trligt sich 


machen; — erjagm: beita 


xn, e-í triffi- .sieh, fiigt sich 


e-n e-o^'cíM. mit etw. erjagen, 


(um e-t mit etwas 24,11)- 


m fálle bringen 18,5 (constr.: 


bei'a e-n undan jem. darunier 


þykkezk ér nú hafa (: mik) 


weg bringen, reinu-asdien 35, 


beittan bregöora). 


32. iinpers. berr e-L (acc.) 


bekkr m. bnnh, siizrcihe. 


uuder e-n ciw. gelangt unter 



I (an) jem.. iii seineH bfsif^ 
144,26. liera upp mrbriitgen: 
I bera satl npp fyier e-n die 
[ wahrheit mlen vorjem. 38,12. 
beria (barða, barðr)scAía- 
I gen 24.1 ; beriask inch schla- 
I gen, lcdmpfen, handgemein 
\werden. 

betr, hezl adv.,comp. md 
8up. bcsser, am besteti. manna 
bezt at sér einer der cfiren- 
hnftestm (etlelstm) nifinner 
1,20; at hann sé menntr sem 
sá er bezt (: menntr) er dass 
er eine so gute aasbildung 
huhe wie irgend einer 48,25. 
hafa bezt am besten fiihren, 
tim meisten gliiuk htiben 10,31. 
betre, beztr (got. batiza, 
batists) adj., comp. und sup. 
besser, beste. eige er mér þitt 
fé betra en mitt an deinem 
vieh liegt mir nicht mekr als 
an meinem 6,20. betre af fé 
s. unter góffr. 

biarglejse n. mangel an 
pflegt: 59,18. 

biffa ((/oí, beidan; beiff, 
biðom, beffenn) warten auf 
ettv. (e-s); i'iw. (e-t) erleben 
53,6*, J>aa yandræEie . ., at 
seiiit munde bátr biffa solche 
missstiinde . ., dass man kaum 
je ihre abstéUmg erlehen ivurde 
{. ., dass ihr etide kattm ab- 
zHsehh wáré) 21,10. 



biöia (;)ol. bidjan; ba^, 
böðom, beöenn) e-n e-s jem. 
unt elw. bÍHen; biSia e-s ettv. 
eerlangen 4,8; biíia e-ar íííw 
eine anhcUten 15,27. biðia mit 
inf. (befehlen, oder) sagen, man 
solle . . 2. b. biðr gefa sér 
rúm sagt, mtJ» solle ihm pJatz 
machen 11,29, hannbiðrbann 
segia er sagt, er sollc melden 
14,34. 

binda [got. bindan; batt, 
bundom,bunden'n)í«>irfew7,31 ; 
ÍiUr. bekriiftigen 57,34; biuda 
mit inf. bestimnieti, festsetien 
10,22. 

bió m búa. 

bióða (tjot. biudan; bauff, 
buðora, boffenn) e-m e-t elnetu 
etw. anbieten, bieten;entgegen- 
bringen 3,22; bióffask. til sich 
dazu erbieten 24,23; mér lízk 
siá niaffr . . vel boöenn {von 
einem freier) mir scheint tier 
mann eiu gutes angebot = ich 
finde gegen seinB werbnng 
nichts eimtmenden 17,9. — 
bióða e-m (heim)í'e7». (su sicli) 
einladen 3,32. 54,25 m. ö.,- 
jim. aufbiden 43,3. — biöffa 
auftragen 15,3. 48,18. — w«- 
pers, býffr es schicht sich an, 
es iritt der fáll «'« 30,7 (s. 
unter horfa). 

birkeraptr in. birhen- 
baJhen 13,10. 



■ — "^o — 1 


H bita (fíðí. beitan; beit, bit- 


iheí) lische sitsen 33,15; stiga 


H om, bítenn) btisseir, iihtr. sgk- 


upp under borö ,hinaufsteigen 


H^ en bitr (e-n) rí/e strafhldije 


(ttnd) unter den iisch' = uber 


^^^— trifft (jem.) rmuchhwl 38,3. 


den tisch an seinenplati steigen 


^^^L 


18,33 (^ stiga i sáte aitt 


^^^^H bíiiggo su búa. 


18,30; s. auc^wí^rr undan); 


^^^H biágr {vgl. 'jot. biugan vh.) 


plw. borff die reihe der dned- 


^^H »0'. ^e&wc)^ 37,30. 


fische, die vor jedem sits auf- 


^^^^K bi^rg {vgl. got. bairgan 


gestellt sind, tischreihe 6,8. — 


^^^^H rt.) /. schrnnernk aufna/me, 


schiffsbord; iihlr. vera mikell 


^^^B 


hoT^ahochragenden bord hahmi 


^^^f bliðlega (vgl. got. bleíþs 


= r/rossgesinnt sei>i 34,10. 


aiö'.) adv- frmmllkh, ziirtUch 


44,23. 


32,12. 


borenn íu bera. 


blistra (aö) p/cí-A-m. 


borgonarmaffr m. biirge; 


blóí {got. blðþ) ». Í.ÍMÍ. 


leitar 0. borgonarraanna 0. 


blóme igot. blóraa) m. 


sucht hHrgen {ilie fiir die aus- 


öítííe, hlumc; standa með niik- 


zahlung der im schiedst>rfich 


lom blóma hi hoher hliite steAíí 


eu verhangenden strafsumme 


30,ltí. 


haften soUen) 51,22. 


blundr a<(/, schldfrig, áls 


bót (^ot. böta) f. husse; 


bcinanu' 1,17. 


ahhilfe 21,10 (s. miter bíffa). 


boff M. mierhieten 12,33. 


21,25 (s. witer ráffa). 


14,15; emlaáung, hochseit 


bozmaör (s. boff) m. ein- 


17,29. 


geladcner, hochseitsgast 18,20, 


boðet SM bióíFa. 


þeirra boznienn die von iknen 


boge j«. hogen-., skióta af 


fingeladenen 18,23. 


boga Mí'í (íem öoi/fn schiessen 


bráölega adv. sofori2i,7. 


25,8, 


bráðr adj.hitsig; «ír.brátt 


boUe wí. s(.'A.Mssei 65,21. 


(Os adv.: lílta brátt at e-o sich 


bólstaðr )h. heimstdtte. 


hitsig gebahren bei etw. 16,9. 


bónde m. bauer; in der 


— schneU; ntr. brátt als adv. 


anrede oder nehen dem namen : 


rasch, hald (= schon fruh 


meister. 


27,14). 


borff {got. fótu-baúrd) n. 


bragffíi.scí/ííFÍÍe betvegung. 


tisch; sitia nnder boröe am 


h'tndlnngsiccit^e. gebrauch: er 


■ .-ta 


^^^^ 



eige margra brggr^ ''^ uiire 
mkJiÍ je^trrmanns sacln- 35,2. 

— aussehn: vera i bragíe 
mssehn 23,32. — pl. brggí 
schlicl^e. riitike, list: þykker 
þú hafa brgg^ under brítnom 
es sclieint , dir (fitckt rer~ 
sehf'i;ii:nheit unter dcn hranen 
hervor 30,1; ero nii brggí i 
máleno eí«a : die sathe hU 
jetzt einm hahen 46,5- 

bragðakarl m. iha-ciitrie- 
bener kerl, sáilaufuehs 50,7. 

brandr »(. btillen, attch 
f'eiierbrantl, 13,11. 

brasta (aö) prahlen 43,1. 

b ra u t /'. pfn^, iceg ; & 
braut, i braut, aiich llosses 
braut tceg, fort; tialda á 
brant ór þinghelge ilu' zdte 
anfschlagen ,iceg tms', ausser- 
halb íler thingfriedeitsgreme 
21,15, 

bregffa (brá, brugffom, 
brugðenn) e-o etw. in schiu-lle 
btweffung siiscn-, {cine wnffe) 
zúcken 58,32*; bregffa augom 
til »iií áen augen- darauf 
fahren 46,15; Ubfr,: ttnpers. 
bregðr e-m i brún jVtn. sfuUt, 
uird stuUiiri 33,13; bregffa 
H-o an etiv. riiUeln 41,19; 
bregöa e-m e-o nnem etw. 
vorrucken, forhalteH' 55,28 ; 

— bregffask á e-t sich an 
ctic. hcramiiachen, m etn\ ent- 



' s(J*Uasen 14.15. breg^a af 
e-o ron rttc. abwi-ichett, etn'. 
uberírtien 5,13. 
breiískeggrt.fíof.braiþs-) 

, ndj. l/reitbiirtig. als heiname: 
breitbart 1,1, 

brenna {rgl. got. brinnan; 
brann. brnnnom, brnnnenn) 
breiiuen r'rl/reimtii {intr.) 12, 
18 K. (i. 

I brenna (got. ga-brannjan; 

I Tiá)rei'breniieii{truns );breBUA 

e-n inue jeni. in seinem haus 

irrbremitv, ihm den hofiiberm 

kopf ansiindeti 11, 'ii (3. sing. 

I conj.). 14,10. 

I brenna/'.rfr6mm"M»rie-s), 
I bra>uhtiftung, mordhrand. 

breyta (tt) einriehten; ef 
suá er breytt tcewn man es 
so einn'chtet, so macht (: tcie 
du .^agst) 24,21. 

brigzle n. pl. rorivurf, 
sckimpf 55,27. 

broddr m. spitze, spitser 
císenheschlatj am untern entie 
eincs stabes 37,28. 

bróffer {got. bróþar) m. 
brinler, 

brosa (at) lachdn 53,26. 

bróffgume (goí. -guma) 
m. hriiutigam 18,22. 

brúffr(í/oí.brúþ3) f. braut; 
pl. briiðer brautjimgfraiien 
{tlie ncben d'V hrant tlie hanh 
einnehmen) 18,23, 



m 



brullaup (bruðblaup) n. 
brauilauf, horli^eit 56,30. 

brÓD f. braiií; jil. brýnii 
40.30; 30,2 (.v. miter bragff), 
33,13 is. unler bregða). 

brÚDD adj. {du>tkti')braun 
40,29. 

brýnn adj. augmfalliij, 
Uar, unbestreitbar 37,8. 39,11. 

b ú n. bcwirtschaftetdes gut, 
{bauerlícke) wirtschaft, hatts- 
haltung, haumesen. þarfte 
einskes á búe at biðia Hian 
brauchíe kein eimige.i (ross) 
in der wirtschaft m rerlangcti, 
aus der iv. in anspruch eu 
nehmen (: sic kamen uUe ór 
haga) 4,8. 

búa (vgl, got. bauan; bió, 
biuggom, búem)woknm ; toirt- 
schafien 2,14 — - ausriisten, 
ferUg niaciien, in bereitschaft 
sfítBen:, vyl. unter ferff; bda 
má,I til od. til þÍDg8 einen 
rechishandel einleiten, fiir das 
thing vorbereiten 36,20. 37, 
19; búa heiman (raál) einen 
handel ,von daheim aus', da- 
heim einleiíen, 38,8 ; — bfiask 
um (abs.) sich fertig machen 
33,9 ; vera búenn braut fertig 
sein mm weggehn, am aiif- 
bruch mn 33,12; vera biienn 
til e-s su eiw. bereit sein. — 
im Iies. báa um BkÍp das 
schiff in ordnung hringen = 



intfdcm latule hefestigen 4,17; 
bímnm etnschhgen,einpacken: 
ek skal fá til hóðer ok búa 
um (: vero) suá at vel sé 
(W* wiil hauie dojnt geben und 
die waare so einschJagen, dass 
nichu geschieht 7,23, — soi 
búet ,so befchaffhi' : vil ek 
enn vera láta su& búet tcA 
tviU es diesmal noch so lassen, 
uie es steht 4,23 ; sðger benue 
suá búet, sagt ihr, so stehe 
es 32,25. við suá búet ad- 
rerbial: unter solcheti um- 
stihulen, so leie die sache lag; 
nachdem dies getan war. at 
suá búuo so wie es jftzt licgt 
48,21. 

búff /. bude, huite 37,24 
M. ö. {die hútten auf detn 
Ihingfeifle, dic viöhrend der 
versammiungsgeit bezogen 
wurden) 

bíiöardyrr /. pl. eingnng 
Síw Imde 43,12. 

búöarsuud n. gassc 
Bunschen den buden 37,20. 

búe flí. hawer\ naeltbar; im 
bes. jur. t. t. nachbar, der als 
geschworener zu einer recktS' 
sache mgessogen toird, dessen 
aussage vor gericht tds be- 
weismittel dient, geschworener 
36,21. 37,19. 

búmaðr m. iler eigene 
wirtschaft hat, auf seinerri^ 
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pnwísttrf 44,10. —derskh 


liag twí' tage (taiiewuhnich) 




if díe wirtschaft versíekt, 


13,7. I dag heiite; iim da- 




Wtschafter 32,10. 


genn dfK tag úber. 




bónaðr m. ^urUstHng 31, 


dagsaffr ai^. ,tagwahr', 




l. — haushaliung 29,8 


sonnetjklar., mihestrátbar ; 




bðstaðr m mhnsidtte 


schw. ntr. 46,4. 




0,2] 


dagverffr »«, (Ííchím Meitw 




búsumsýsla f. arbeii, 






tsofi&ftigheit inderwirtschaft 


hauplmahlmt, frúhstUck 6,5. 




1,28. 


dalr («j/. got. dal) m. íaí. 




byggff /". ansieddung, nic- 


da.praflj.gedriíckí, iraurig 




'TlassuHg 49,18. 


47,19. 




byggia (gð) hcwohnm 


danffe (uyí. íí'jí. dauþus) 




3,13. 


m. tod. 




byria (aö) «/yíers. byriar 


d a u 5r (got. dauþs) adj. tot. 




1 kommt fahrwind 57,4 (s. 


deila (í/oí, dailjan; Id) 




n/ei- seinn), 


teilen, verteiíen. — deila um 




byrrm./«Anw«í,í/íi«s%er 


e-t streiten, einen process 




ídd. 


fithren Uber etw. 16,36. 




báffe «í»-. íM báffer. 


deyia {vgl. goi. þata di- 




bárr adj. berechiigt 9,29. 


wan6; dó, dáenn) sterben, 




bQrn j)í. zu bam. 


umkommen, verenden. 




biín /■. irtíf. 


digr {vgl got. digrei) aá?. 




bír m. {baurrn-)hof, nchöfi 


dick, ilicht gefmt. 




b0ta{(7oí.b6tjan;lt}í»«sser 


d i m ra a /'. dunkéí, fínsier- 




taeJien; biSta um (ttfe.) es 


niss 48,22 (s. unter draga) 




ítfbessern : böttu þó um ! tii 


dofna (vgl. got. af-daub- 




Kk mch ein mehreri-s! 57,26. 


iian ; aff) irscklitffen ; unpers. 




- bussm, bufise sahlen (fúr 


dofnar yfer þesso es lásst 




ttc. e-t) 


damit nach, es kommt zur 
mhe 34,6. 

dóniLringr «í, gerichts- 




l>. 


ring, ahgestecUer hreis, inner- 




dáet su deyia. 


híilb dessen die gerichis- 




dagr (got. dags) m. tag. 


kaiiimern taglen 39,6. 




ÍDa dag eini-s iagi-s; íyier 


dómnefna f. richterer- 

öa 


J 
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nennmgj -wahly hrsrizuníf der 
gericJdsJcammern 21,32. 

dómr {got, doms) m, ge- 
richt, gerichfslcammn\ gvrichts- 
sitzHng\ dómar fara lU Miv 
gerichtskammern zivhn aus' 
nL an die sfdle, wo sie tagvn 
sollvn, in dvn dómhringr, — 
die gvrichte tretvn an^ wvrdvn 
eröffnet 36,25. bera fé í dóm 
jgeld in das gericht tragcn' 
-■- div richfvr besfeehen 41,(). 
ganga frá dómom rom ge- 
richtv ahtreten 37,32; ganga 
til dóma zu den gerichfs- 
sifzungvnhommeu 21,16; fram- 
an til dóma his znm l)vginn 
der gerichtssitzungen ;!6.23. 

d ó m s r ð íí. urfnlssprnch, 
nrtdl 40,22. 

dótter {got, daúhtar) /'. 
tochfer. 

draga {gof. dragan; dró 
drógom, dregenn) zivhn; 
schleppen 12,13. draga naser- 
nar af e-o die wifferung von 
etw, einzivhn, nach vtw, 
schnúffeln 6,14; unpvrs, dregr 
dimmo á e-t vs zieht dnnkvl 
auf úher etw, 48,22. — draga 
e-t fyrer e-m einnn etw. 
vorenthalten, vcrhehlen 45,12. 
draga s a m a n ziisammen 
hringen, in zusammvnhang 
hringen 35,8. draga e-n til e-s 
jem. zu etwas hewvgen 52,12. 



dráp n. totschlagy tötung, 

drengelegr adj, ritterlich, 
hochherzig 4,1. 

drengr m, hursche, kerl, 
gesellv {mit lohenden attrihuten) 
3,29. 10,2. 25,30. 43,35*. 
49,5. 

drengskapr m. mann- 
haftigkcif, manmsehre. 

drepa (drap, drgpom, dre- 
penn) schlagen- drepa á dyrr 
an div túr klopfen, — er- 
schlagvn, umhringen {schlach- 
ten). 

dre}'ma (mð) triiumcn, mi- 
p(rs, dreymer e-n; mik 
dreymðe, at mér þótte, sem 
. . mir trdumte, und es war 
mir, als oh , , 12,25. 

driúgr {vgl, got, driugan) 
adj, dvr sich hehítuptet, sich 
hdlt\ vera driúgastr die ober- 
hand hehaltvn 18,12. 

d r æ p r adj, ,erschlaghar\ 
der straflos getötet werden 
darf, der tötnng preisgegében 
39,26. 

duelia {vgl. got. dwals; 
dualða) a/ufhaítm] dueliask 
sich aufhaltcn, verweilenbl, 11, 
dnelia af stunder die eeit 
hinhringen 44,7. 

duga {ggt. dugan; gö) 
taugvn; rek erende duganda 
richte den auftrag aus, wie 
sichs gehörf 15,9. — duga 
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e-m sichjem, núteUdh erweisen^ 
ihm helfen 8,14. 10,2. 

dylgia {vgl. got, dulgs) 
/". feindsdigkeit, anfeindung 
56,23. 

dylia (dulffa) e-s etw, ver- 
heimlichen^ ableugnen 35,12. 
dyliask viff (e-t) sich dw, 
verheMen 35,31. 

dyrr {vgl got, daúr) f, 
pl. {gen. dat. dura, durom) 
túr, eingang {eigtl. der túr- 
rahmetij vgl, hurð). 

dæll adj, leicht zu he- 
handdn\ ntr. dælt tunlich, un' 
bedenklich 3,4. 

dgð (got. gadéþs) f. tiichtig- 
Jceit, bravheit. 

áémA (got. dðmjan; mö) 
urteilen^ recht sprechen ; döraa 
þat, at . . so racht sprcchen, 
wie . . 39,23; djSma e-t á 
hendr e-m einem ettv. aiife^-- 
legen 16,36; djóíma e-n sekian 
jeni. mr adit verurteilen 39, 
15; diðíma mál einen fall ahur- 
teílenj erledigen 38,35. 

áéme n, heispiel, gegen- 
stúck zu etw. (til e-s); til 
þess ero djóíme dafilr giebt 
es heispiéle 51,12. 45,22 = 
51,6 {s, unter fádðme). 

dítr pl. ZH dótter. 



eða(^o^.aíþþau)conj. odrr; 
und, eða þat þó und dazu 
mch, und nun gar 8,16; 
hdufig als iiherleitung von 
aussage zu frage- hér ero 
oröen hgrmoleg tiðende! eða 
huat er nú til ráða? 12,31 
{vtwa: wie ists? was ist jetzt 
zu tun? oder das eða nicht 
zu úbersetzen). 

eí(got, ibai) co7ij, wenn ; ob, 

efla (Id) herstellen, ein- 
richten. 

e f n a (xiiSL)ausfúhren. leisten. 

efne n. stoff, anlage, natur\ 
betr . . en efne ero til besser, 
als der sto/fj die anlage vor- 
hamlrn ist [als es seine anlage 
erwarten Idsst) 30,4 (mit an- 
splelung auf das ættborenn 
30,2). - Iftge, znstand] koma 
í iUt efne in vine sehlimme 
lage geratcn, 

eggia (af) anreizcn, an- 
treihen. 

eiðabrigöe n.pl. eidhruch 
40,17. 

eiðr (got. aiþs) m. eid. 

eiga (got. aigan; á, átta 
óttom, áttr) zu eigen hahen, 
hesitzen, haben (ek á e-t mir 
gehört etw.)\ eiga sér 5,25. 
23,21 = eiga. eiga e-a cine 
zur frau haben 1,11 u. ö, 
eiga þykke mér þú ngkkot 
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iiaiiðsynle^ra ntir arhi'int, ilu 
kast nötigeres eu tun 12,5. 
tnit folg. itif., meist mit at: 
haben zn . ., solU'n; tmjiers. 
(suá vel . .,) sem vera ætte 
me es geschelm soilte, wie es 
recht wiire 57,30. — mit 
praepos. eiga at e-m dar- 
lehn bei jem. haben-, Íhm vor- 
strecken 28,10. \)t átt engan 
penDÍng með vérom varnaðe 
du hast keincn pfennig in 
unsrer waare stecken, bist mit 
keinem pf. an uiisrer waare 
heifiligt 3,9. eiga f'é under 
e-m geld beijem. stehn haben 
(als sffl« gJmUger) 2,15; eiga 
e-t under e-o eíiti. von rimr 
sachc ábhdngen lassen 42,14. 
eiga (ani) viff e-n ííííÍ jem. 
mt schaffen hahen, es mit jem. 
m tuH haben 2,26. 44,21 u ö. 

eiga /'., aucfi pl. eigor 
eigentim. 

eige adv. nicht. 

eign igot. aigin u), f., 
auch pl. eigner eigentum, 
bcsitztum. 

einhlítr adj. vera (sér) 
einhlítr um e-t oder at e-o 
altetn bei etw. in betntcht 
hommen, aUein in etw. zn ent- 
sdieiden hahen 15, 31. 18, 6. 

einhuerr {vgJ. got. ain- 
hwarjiz-uh')j»row.,í>3tHd einer\ 
neiitr. eitthiiert (subst.) irgend 



ctwiis 12, 3. vor supiTl.: ein- 
huerr bezlr einer der 
icackersten 49,5. - — jedír 
eimdne: sem ór einhueriom 
gði'om ( : iiörffange) wie a*is 
jedeni lier (drei) ubngcn viertel 
21,33. 

einkom adv. besonders, 
vor allcn liingen 15,33. 

einmónoSr m. der letxte 
wintermmiat, auf die góe 
folgetid 5,24. 

einmtúllr adj. einstimtrvig 
gesagt, worliber nur éine 
Stimme herrscht 48,25. 

einn {got. ains) num. und 
unbest. art. eiv. — einhg, 
allein: gar einn fyrer sná, 
miket sem [lér likar be- 
stimme iJu ullein {d» seJbst) 
so viel dafiir, wie dir béliebt 
11,3; ulfshale einu allein 
noch {ler walfsschivane 53,11*; 
í;6itar einar frétter mir, lauter 
yuffí nachrlchteri 15,34; þat 
eioa nur das 13,17; þeir 
einer híiitcr solche 40,11. — 
adrerbial: at eino trotedem, 
alli at eino nichtsdestoweniger 
7,28. at eins (nach Fritsmer 
aus *at einoatoj mir; þuí at 
eins . ., at . . mir unier dar 
bedinyung . ., dass . ., nvit 
dann . ., wenn . . 17,21, Súd 
at eins . ., at eige . . nicht 
dazii . ,, da.'ís . . 16,4; vel 
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at eins ,gut, aher nicht mehr, 
leidlich 32.17. 

einsaman adv. dnzig und 
allein 52,29. 

einskes^en.jsrwenge, ekke. 

eitt ntr. zu einn. 

ek {got W) pron, ich\ dem 
vb. angehángt: ætlak = ætla 
ek 8,4. cas, obl. min, mér, 
mik (got meina, mís, mik). 

ekke pron.t ntr, zu enge 
hein^ s. unter enge. — subst. 
nichts] til einskes zu (auf) 
nichts\ saara engo nichts 
antworten 23,30; at engo 
verre um nichts, in keiner 
hinsicht schlechter 7 ,10 ] geta 
e-s at engo etw. mit Jceinem 
worte erwahnen 20,18. — 
adv. nicht {= eige), in der 
Hþs. niemalSy hdufig in der 
Sms. 

ekr zu aka. 

eldask (Id) altern. 

eldr m. fetier; pl. eldar 
58,20 (die im mittelraum der 
stube angezúndeten wdrm' 
feuer). 

ella {vgl. got. alja) adv. 
im andem fallcj sonst. 

elle {vgl. got. alþeis adj.) 
f, alter. 

elledauðr adj. jalterstof, 
verða e. an altersschwdche 
sterben 55,6. 

elna (got. aljanon eifern? 



að) úbcrhandnehmenj stdrJcer 
tverden 58,4. 

elzvirke n. tvomit man 
fcuer anziindetj bremístoff 
49,13. 

e n conj. dber^ doch. sondern. 
— alSj nach compa/r. 

enda conj. auch. enda . . 
eige áber . . auch nicht 16,19. 
s. auch unter báðer. 

e n d a (nd) beendigen, zu 
ende fúhren, ausfiihren; endask 
enden. 

ende (vgl. got. andeis) m. 
ende. 

endeme {aus eindiðme, 
s. déíme) n. das beispiellose, 
tmerhörte: heyr (hér) á en- 
deme! ausruf des erstaunens 
oder der entriistung, etwa: 
da höre einer nur! oder: 
man traut seinen ohren nicht! 
26,5. 50,13. 

enge^on. kein; niemand. 
enge var han kallaðr iafnað- 
armaðr er galt fúr keinen 
mann von recht und billig- 
keit 1,8; en engan sér hann 
mannenn aber nirgends sieht 
er den mann (der das tut), 
aber menschen sieht er keine 
13,21; enge einn maðr kein 
einzelner mann = nie ein 
einzelner, nie éin mann allein 
56,18. ntr. ekke: ekke erende 
kein geschdft 6,14; ekke orð 
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Tcein wort 22,26; einskes 
( : hross) keines pferdes 4,8 
(s, unfer bú); j;Z.: enge hey 
keine heuvorrate 6,33; enge 
( : tíffende) hine neiiigkeiten 
20,11. — ekke subst, und 
adv, s. unter ekke. 

enn adv. noch: immer 
noch, diessmal noch] noch 
einmal, wieder\ dazu noch, 
fcrner, 

enn {got, jaíns) best. art., 
dem adj. vorangestelU, dem 
subst. angehdngt: enn auðge 
der reiche 1,16, enn vinsæl- 
aste raaðr der béliébteste 
mann 1,22; — bérenn der 
hof 1,19; sueinenom dem 
knaben 2,24. fem, en, ntr. et. 

epter praep. mit acc, und 
dat. nach\ epter þetta dar- 
nach. entlang, durch , . hín 
10,29. 13,28. nach^ gemdss. 
— adv, darnach, darauf\ 
hinterher\ zuriick = dahinten, 
úbrig: eige ætlak forkast 
epter (adv.! ergdnze vera) 
nautom ich glaubr, es ist nichts 
úbrig, um es dcn rindern vor- 
mwerfen 8,4; vera epter 
zurúckbleiben 14,6; þat er 
epter var þingsens die iibrige 
zeit des thinges 56,23. 

eptermál n, gerichtUche 
klage fUr einen umgebrachten 
59,19. 



er dllgem, rclativpartikel: 
wdcher\ wo\ áls, wenn\ wie\ 
dass, 

ei 3. sing, praes, zu vera. 

ér (vgl, got. jus) pron, ihr 
(plur,)\ gen. yðuar (got. 
izwara), dat, acc, yðr (got. 
izwis). 

erende n. auftrag, ge- 
schdft, anliegen, zweck des 
kommens: annat er erende 
hingat ein anderes anliegen 
filhrt uns her, zu anderm 
zivecke kommen wir hieher 
10.36. 

ermakápa f. armelmantel, 
ubcrwiirf mit armeln 37,26. 

ermr f armel 

eta (got. ítan; át, etenn) 
essen\ fressen. etask sich 
(gegenseitig) auffressen 53,13; 
etask ulfsmunne af sich mit 
ivolfsrachen gegenseitig auf- 
fressen — sich zerfleischen wie 
die tvölfe 18,13. 

etia (got. fra-atjan; atta, 
attr) essen lassen; lietzen; 
etia við e-t gegen ettv. angehn: 
þótte við þungt at etia fand, 
er habe einen schweren stand 
43,7. 

eyrer m. (pl. aurar) öra, 
ein geuncht- und geldmasSj 
achtel einer mgrk. 
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F. 

f á {got. {3.han; fekk, feng- 
om, fengenn) erlangenj er- 
hcUtenj bekommen] fá óvinQtto 
sich feindschaft mziehn 4,11 ; 
fá e-t af e-m etw. aus jem, 
herau^iringen 24,2; fásk zu 
háben sein 4,28. fá mit imrt. 
pass. erlangefiy fertig bringen. 
eu . . = können : þat fæ ek 
eige skilet das Jcann ich nicht 
verstehn 16,8: hefer þau orff 
ok amknæðe, sem hann fekk 
frekost haft tvendet solche 
worte und ausdrúcke an, die 
scharfsten, die er amvendcn 
Tconnte 11,17. — verschaffen, 
geben: vilda ek gíarna fá 
þeim ich möchte es ihnen gcrn 
verschaffen 6,25; ek skal fá 
til húðer ich will hdute dazu 
schaffen, dam gében 7,22. fá 
e-t e-m í hendr einem etw. 
in die hand geben, iíbergében^ 
a/nveri/rauen 31,22 u. ö. fá 
sér e-t sich etw. verschaffen, 
holen: fekk G. sér hest holte 
(schaffte) G. sich ein pferd 
24,3. — fá e-ar eine zur frau 
nehmen, heiraten 58,15. 

f aðer {got. fadar) m. vater, 

f a ð m 1 a g w- umarmung 
59,3*. 

fádjðíme n. pl. wofúr es 
Jcaum ein beispiél giebt] með 
meirom fádémom, en . . auf 



so nnerJiörte weise, dass nicht 
. . 45,22. 51,6; með m. f. 
heldr en huert annarra auf 
so nnerhörte weise une nichts 
zwdtes 51,13. 

fagna (got. faginon; að) 
e-m jem. wiUkommen heissen. 

fagnaðr m. aufnuhme 
beim gastfreimd, bewirtung. 

fagrvaxenn (yot. fagrs-) 
adj. schön gewachsen 59,2*. 

fala (að) kaufen wollen, 
sich als kdiifer bewerben, abs. 
6,24. 

fálátr adj. wortkarg, ver- 
schlossen 27,19. 

falla (fell fallenn) fallen; 
einfallen {von gebduden) 13,8. 
fallen, ausfallen (eigtl. vom 
loose) : falla létt, þnngt giinstig, 
bedenMich ausfaUen, sich ge- 
stalten (e-m /wr jem.) 4,4. 
32 H. ö.; fallet vel passend, 
in der ordnung 32,34 ; seger, 
at eige munde iUa fallet 
( : vera) sagt, es ivUrde 
sich nicht iibel schicken, es 
wiirde ganz gelegen kommen 
24,17. — mit praep. und 
adv. falla at e-o sich auf 
etw. bcziehn: þat et þriðia, 
er at fellr eiðrenn jenen 
dritten punkt, worauf euer eid 
sich bezieht 39,28. falla i 
ívW^élo zuunbegrenztem reich- 
tum gelangen 49;35. þú fellzk 



iiiér vel i geiV ich fipih: ijr- 
fiillm an dir 46,12, iihnl. 
í,ll. falla niftr (vow einer 
klage)nicdergeschlagen werdei', 
liahin fallen 38,6. fallpnn til 
e-s gescJta/fen , f/cnii»i-f ^u 
etw. 31,20. 52,á3 

fámennrad). mitgeringer 
begleitung, su wcnigen- 

fámélogr adj. wwtkarg, 
einsílbig 14,18 

fang {vgl got. ga-fális) h. 
die ausgebreitetcn arme, die 
umklamtfíermg beim ringen: 
iibtr. gatig:a e-m i faii^ gegen 
jem. auf den plan treten, es 
mit jem. aufmhmcn 50,8. — 
das fassen, dcr griff; pl. f^ng 
iibir.-- ^em ek hefe fgnf^ á 
soweit es in meiner macht 
stehí 3,35. — das erwcrben : 
vsra á fgngom im erwerb be- 
griffen seiv, erworben werden 
miisscn? 27,10 (: en þó var 
iiiigk á fengom, þat er til 
bílsens þarfte hafa etwn alnr 
doch ging das sehr aus der 
hand m den muvd, tcas «iti)i 
fúr den haushalt bramhtc) 
— der fang, das erworbene, 
vorrut 29,29 35,15. 

fár od. fárr (got. faus) 
adj. wenig. snaraffe fp {dat. 
sg. nir.) antwortete wenig 16, 
19. fátt verkmanna wenig an 
arbcitertt, wenig arhciter 7,18 



fáer wcnige = nicht leicht 
eimr 42,35. comp. ntr. færra 
weniger 5,2. — woriiarg, ver- 
stimntt {vgl fáJátr) : gífresk 
fátt með þeim wird es kiihl 
zwischen ihnen 33,23. 

fara (got. faran; fór, far- 
enn) das allgem. vb. der be- 
wegung: fahrm, siehn, gehn 
(reiten), reisen ; mit acc. des 
weges 22,21. — unpers. gehn, 
mjehn 4,33.8,7. 11,36 m. ð.; 
þ4 nion fara verr dann wirds 
schlimmcr abyehn, dann um 
so schlimmer 1,2.1. fiarre ferr 
um þat weit entfcrnt dacon! 
9,24. — farask zu emle gehn, 
dahirt si'hwinden 34,16. — 
mit prarp. und ndv. fara 
at (afes.) vorgehn, zu wcrke 
gekn 34,23; fara at e-o st'cA 
nach eiw. richten, an etw. 
kehren 4,12. 37,15. fara 
epter e-m nach jem. gehn, 
schickm 58,6, fara fram vor 
stch gehn, von stattcn gchn. 
fara meff e-o rerfahren in 
etw 10,15 H. 0., htierso vér 
skolom meö fara vfiro mále 
wie wir (in unsrer angelegm' 
heii) verfahrcn sollen 3,23, 
fara vel meff sfno male sieh 
ehrenhaft benehmen 8,6. 25, 
34, auch fara meff abs. vrr- 
fahren; fara með sik spak- 
lega sich massLoU verhalten 
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1,16, fara meí e-t (i.'s. 
lilet) cí«J. úhernéimen, sieh 
imit abgeben, (die rccktssacht!) 
Hhren 33.1- 38,9 u. ö. fara 
DdaQ ausweicJien, ablchnm 
1,2, — part. pasn. farenn : 
farenn veg unterwegs 
23,24. 

farmaffr in. ^eemann. 
farmr m. lathmg, fracht. 
f ar n i n g /'. beförderung, 
ischiffm</ 23,10. 
farsæll adj. der glúeh £ur 
! hii 28,35. 
fastlia (a&) verlobcn. 
fastr (vgl got. fdstan vb) 
1, abgemucht ; ráða til 
ftSta (gen. sg. des srhw. ntr.) 
fcsten beschlms erheben, 
aftigen 41,16. — ntr. fast 
! adv. fest, siark, scharf. 
fat «. bundel,pl. ffit (reise-) 
}dck 9,4. 

f á t a 1 a ff r adj. der sich 
wmig ausspricht iiber etiv. 
(til e-s) 35,4. 
fátt su fár. 

fé {got. faihul n. fieh. — 
vermögen, besitstum, habe ; 
geld. 

féauðnoniaðrítt. der gliick 
liat mit seinem vieh, glöcks- 
AÍHí/ mit den }u:rden 34,3. 

feögar m. pl vater und 
sohn. at þeir fePgar miinde 

Heaslar, Zwsi íilBDder-OeHUbichttfn. 



. . (sie bcldi:,) er nnd sein 
vutcr wurden . . 4,10. 

fégefennarf/. = féauðno- 
maðr; 34,34. 

fegenn (vgl. got. faginön 
vh.) adj. erfreul, froh (e-o 
tiber etw). — mit freuden, 
gern 31,23. 

fégialii n., auch pl. nus- 
enhlung des geldes, eahhtng 
51,24 

fégirne(í/oí. failiugaírnei) 
f. geldgier 52,29. 

felík ^H fá. 

fe la (giit. fillian ; fal, ígloni, 
folgenn) verstechen 54,21. 

íé\iigem.genossc, bvghiter. 
þá gengr B. úl ok þeir fé- 
lagar da geht B. hinaus mit 
seinen begleitern 6,31. 

fell n. berg 58,2. 

fémuner m. pl. hab und 
gut, besiie. 5,26. 

féiDíétr adj. was gcldwert 
hut 13,26. 

fénaðr m. vich 13,32. 

fenget su fá. 

fengr m. vorrat, portion 
7,5; hahseliglteiten 30,10. 

ferö /'. fahrt, reise, zug, 
íceg (ritt), oft m itmschreiben, 
z. b. 1. getr at lita ferð 
fgðor sins J. siehi ihren vattr 
daherlcommen 24,5; nó ersén 
feríf Tungo-Odz nun sieht man 
den T.-O. mit sdner schaar 



heramichn 21-3 (rgl. manna- 
ferð); búa fer^ena aich reise- 
ferliff machim 4,6, búa 'iá. 
gttra heiman ferff úm ton 
hause atifbreckm, die reise 
antreien 2,18. 16,5 u. ð. 

feria (i>gl got. farjan iib.) 
f. fah/rzeug (znr Itösten- 
schi/ffart) 28,20. 

{érlíradj.reich^fcmiógend 
48,11. 

fésekt /■- geldstrafe 53,32. 

fésiöffr m. geldbeitlel 38, 
27. 42,21. 

féEkÍalgr adj. nach dem 
gelde schielend 38,26. 

fésniiðr m. gclderwerb, 
wttcher 38,10. 

féeparr adj. sparsam: 
hnerso fésparr mnnder þú 
nó vera me weit wiirde jetnt 
deine sparsamkeít gelm 38,22. 

festr f.tau, hand.pl. festar 
vtrlohmg 17,27. 

févane adj. in geldnMmgeÍ 
52,30. 

féþurfe adj. geldbniiirftiij 
48,27. 

fiall íi. berg, berglmid. 

fiándmaör (got. fíjands-) 
w. fidnd, widersach&r. 

íik'aásksLpTm.feindschaft, 
fúndsdiglteit. 

fÍAr gen. zu fé. 

fiárfrainlgg n. pl. geld- 
íusehuss 27,23. 



fiárhagr m. geld-, rer- 
m ögensi erhall nisse. 

fiarre (got. fairra) adc. 
/cr»; 9,24 (s. Hnler fara); eige 
vsÉre þat fiarre iafnaðe boðet 
,nicht wáre diess fem der 
gteichmassigkeit angehoten' = 
eti ware kein ungleiches, »»- 
ebenbHrtiges angehot {hei einer 
braidwcrhnng} 25,29. 

fiárreiða f. geldgesehöft 
36,10. 

fiárstaír m, ,£ahlunga' 
stelle', slelle, wo man ein gut- 
haben hat: flájBtaðr þótte 
VÍ88 dus guthaben erseMen 
gesichert {: man meifelte nicht 
an Odds zahhingsfahigkeii) 
51,23, 

fiárupptak «. vermögens- 
einsifihiing 49,24. 

fi&rviPtaka f. 'jfldan- 
nahme 10,11. 

fimm (gnt.rimi)tmm.fúnf. 

fimmte (got. flmfta-tai- 
hunda) num. der fiinftc. 

finna (got. finþan; fann 
fundom, fundenn) finden, 
trcffen. — hemerken, sehn. — 
láta sér fátt um finnask 
wmig gewicht darauf legen, 
nieht recht darauf eingehn 
35,30. 

fiogor flií fiórer. 

fióríle Hum. der vierte. 
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fiórðungr m. viertél, im 
bes. (isL) landesviertel. 

fiórffungsmaðr m.: plur. 
die leute aus dem landesviertel 
{des hetreffenden), viertelsge- 
nossen 45,19. 

fiórðungsþingn. í^ier^efo- 
thing, die von einem ganzen 
landesviertel zu heschickende 
gerichtsversammlung, 21,35. 

fiórer {vgl. got. fidwor) 
num. vier\ ntr. fiogor. 
fiós n. staUy kuhstall. 
firn {vgl. got. faírina f.) 
n. þl. das tinerhörte, tvider 
das recht gehende 8,12. 

firra (rð) e-n e-ojeni. einer 
sache entruclcen, entziehn 39, 
26. 40,14. 

fískever (vgl. got. fiskja 
ni.) n. físchplatz\ vera í fiske- 
vere auf físchsiigen sein^ fisch- 
fang treihen 28,11. 
figlðe m. menge. 
figlmenna (got. filu-; nt) 
grosse mannschaft zusammen 
bringen 42,25. 

figlmenne n. menschen- 
schaar^ leute in mengebl, 18. 
im hes. zahlreiches gefolge, 
starJce mannschaft 41,33. 

figlmennr adj. mit grossem 
gefolge ; vera figlmennare mehr 
mannschaft háhen 21,8. — 
var flglmennt (heim gesetzes- 
fdsen) es war viél volJcs zu- 



gegen 50,34 (es könnte auch 
part. pass. zu figlmenna sein). 

figlróðr adj. er figlrótt 
um (ahs.) es wird viel daruher 
geredet 35,4. 

fleipra (að) flunkern, 
schwatzen 12,3. 

fleire, flestrod/., comp. 
und sup. mehr, meist. vér erom 
fieire tvir sind zahlreicher, 
hahen die mehrheit 7,29. fieire 
. . en bann einn noch andere 
. . als er allein 37,9. at eiga 
sina sémð under liðe flestra 
seine ehre ahziistellen auf die 
hilfe so vieler (od. : der menge) 
42,14. — fleire zutunlicher, 
aufgeschlossener {vgl. fár, am 
schluss) : er nú fleira i frænd- 
seme með þeím feðgom es 
gestaltet sich jetzt freundlicher 
mit den verivandtschaftlichen 
heziehungen zivischen vater 
und sohn 41,22. 

flokkr m. haufe, schaar. 

flutning f. hefördern von 
waare und menschen 3,13; 
waarentransport , frachtfuhre 
28,19. 29,27. 

f ly ti a(flutta,fluttr)íröfewá- 
wohin schaffen: (zu wasser) 
ér flytezk eige 6r hgfnenne 
ihr schafft euch nicht aus dem 
hafen fort 3,15; bað þá flyt- 
iask út ór flrðenom sagte, 
sie soUten sich zum fjord 



hina'is sr.haffru (— riidi:rn) 
57,6. schaffen. hinschatfm (im 
aJlijem.) 3,34 u. Ö. tlytia sik 
^ch schuffcn, verziehn 4,13. 
— iibtr. ausfuhren, fuhrm 
21,13 {s tinter inálahlutr). 
flytiask fram tri)ricdrts ijekn, 
seitien guten weg gekn 31,1. 

fóör H, futter. 

fóðra (aö) fiittem. 

folk n. /oíí/'; folk mitt 
meiíie, hausgenossen 54.35. 

fölska f. iorhr-it, narrheit. 
eii þeim ósóme f ok gll fólska, 
er meö fara und woraus die, 
die sich damit abgeben, ge- 
demiitigt und in ihrer ganzen 
narrhdt hervorgehn werden 
48,31. 

fór í« fara. 

foraz- (iUr) gen. eu fnraö 
gefahr : heiUos , fúrchierlich 
17,1. 

foröa (að) e-m jem. in 
sicherheit bringen 36,7. 

forkast ». das (dem vieh) 
vorzuwerfende fuUer 8,4 (s. 
uiiier epter). 

íorn (vgl. goi. faírneis}aíí, 
deralten eeit angehörend 1,21 
(s. unter siðr), 

forráz-goðorff n. ,ver- 
waltunt/sgodard' , ersatsgadenr- 
tiitn 21,34; s. die cinl. sur 
Sþs. 



forrázmaffr m. vorstekpr, 
leiier 8,23. 

forsiá f. fursorge 17,15. 

forverk «. gífra forverk- 
om viÖ e-n seMechí an jem, 
handeln, einem tu iiahe treten 
49,34, 57,32. 

forvitne f. ueugier (á 
damaeh) 44,30. 

f r V i t r e adj. grundgescheit 
31.21. 

fÓBtrti (ías aufnehn. vera 
& fóstre raeö e-m hci. jem. 
als pflegeUtul leben, in er- 
eiehung sein 17,12. 

fóstre m. der zum andem 
in hrsiehung des fóstr steht: 
pflegemter 6,7 m. Ö. ; — pfiege- 
sohn 7,35 «. ö.; — pl. fóstrar 
pflegevaterundpflcyesohn: riðr 
þórer ok þeir fóstrar retíeí 
Th.mit sdvem pflegesohn9,13. 

fótr (goi. fótus) m. fuss, 
hein. vera á fótom auf den 
beinen sein 16,21. 

frá (got, fram) praep. mit 
dat. von . . her, von, aus; 
von . . ab, seit: frá þaí er 
seitdem (conj.). segia frá e-0 
eredhlen eon, iiber etto. — 
adv. davot), tlarTibcr. 

frara (got. frara) adv. vor- 
wdrts, weiter, hervor. fram nm 
e-t fíber etw. hinaus: fraro 
um iól bis iiber tveihnachten 
hinaus 4,33; laDgt um fram 
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þat, er . . weit uber das 
hmcLTis, was . . 56,33. 

framan adv. von vorn. 

mtl: fraraaa til e-s (von 

anfctng an) bis zu etw. 36,23. 

framreið f, das vorwdrts- 

reiten, vordnngen 19,36. 

f rásggn f. erzdJdung, he- 
richt 3,27. 

freista(t?5fí. ýfoí. fraistubni 
f.*, að) e-s etw. versuchen, 

f r ek r (got, faíhu - friks) 
scharf, streng 11,17 (5. unter 
fá). 

frest w. fríst. á viko freste 
nach áblauf einer woche 17,32* 

fresta (að) hinausschiehen. 
get ek, at þat frestesk (K- 
thotes) meine ichj dass es nicht 
so háld dazu komme 48,21. 

frétt /. das ausfragen: em 
ek nú vel til fréttar komenn 
,ich hin nun gut mm aus- 
fragen gelangf = ich hinjetzt 
an dic recJUe quelle gekommen 
47,35. — das erfragte: kunde, 
nachrichtj ruf, gerucht. frélt 
ferr af e-o nachricht von etw, 
verhreiiet sich 40,23. at mér 
være sná faret at frétt sem 
þér dass cs mir mii dem 
geriicht so ginge wie dir, dass 
ich in dem selhen rufe stdnde 
wie du 44,17. 

írétta (tt) forschen, nach- 
fragen, frétta (e-n) epter sich 



(heijem.) darnach erkundigen, 
írétta e-n jcm, ausforschen 
34,9. — erfragen, erfahren 
vernehmen 3,1. 8,20 u, 0, 

friáls {got. freihals m,) 
adj, frei. dóma e-n friálsan 
jem, freisprechen 39,33. 

friðr {vgl, got, freidjan vh,) 
adj, unversehrt: {vom ver- 
mögen) unbelastet, in gutem 
sfandc 10,7; — (von menschen) 
scliön 48,6. 

frænde {vgl, got. frijðnds) 
m, {hlutS')verwandter; in der 
anrede- vetter 30,33, mein 
junge {od: freund) 56,30. 

frændseme /*. verwandt- 
schaft; verwandtschaftliche be- 
ziehtmgen 41,23 {s, unicr 
fieire). 59,24 {s. unter með). 

fullmikell adj., ntr, full- 
miket vollauf genug 53,34 

fullr {goi, fulls) adj. voll', 
vollstdndig. full ^q\íí volle acht 
23,7 {in diesem falle: lehens- 
Idngliche landesverweisung). 

fullsekta (að) e-n die volle 
dchtung jemandes erwirke^i 
18,29. 

fullsæla f unhegrenzter 
reichtum. 

fullsæll adj, vollhegluckt; 
verða f. die hi'dle und fiille 
erlangen 41,15. 

fullting n. stiitze, hílfe. 



fána (að) v'rfitulcn, ver- 
modern 8,9, 

fundr m. begegnung, *-«- 
sainmcnícmft 24,36. ganga, 
fara á fund e-s od. til fundar 
vi9 e-n (ffehn und) jemand 
aufsuchm lO.lti. 17,11; hann 
fór norffan á fuad fgJor fiíns 
er eog súdwarís jiu seinem 
vater 8,35. 

furffa /'. wunder; gen. fnrffo 
vor adj. wundcr-, crsíaunlick 
50,2. 7. 

fóss adj. begierig, teÍHig. 
véro aller fúser til hans es 
begehrtenalkeuihm kin 30,2i. 

fylge «. gefolgsckaft; bei- 
statid. 

fylgia (gö) folgen: bi-- 
gleiten, mitgelm, fUliren (e-m), 
fylgia mále fiir eine rechfs- 
sacke eintreten, sie verfeclifen 
23,14, auch aJs. fylgia fast 
( : má,]eno) kráftig vorgekn 
40,33, þykker hann ('Ofeigr) 
langt hafa fylgt ( : máleno) 
ura fram þat, erhonom(Odde) 
kom í hug at vera mætte es 
lcommt ihm ( Oid) vor , er 
(Ofeig) habe dem kandel tcelt 
iiber das hinaus geholfen, was 
ey fiir móglich gelialten kattc 
56,33, helfen im aUgem. 32, 
4. — fylgia ráðe einem rate 
folgen 35,25. 

fyrer {vgl. got. faúr, faúra) 



praep. mif acc. und 
{rduml. u. eeitl.); fyrerflolct 
an der spitze der schaar 2S: 
36, sigla fyrer landet vor dem 
lande her, der kiiate mtltmg 
íii'gvln 57,15, fyrer þér dir 
gegentíber 3,8; taka hey fyrer 
mér ,das hcu vor mir, mir 
gegeniibtr nehmen' — mir das 
heu uiegnelm£n7,lS. hyggiaat 
fyrer sér beisichselhstbedenke* 
39,29 «. ö. — fiir. þar fyrer 
fyrer þetta dafur {sim ent- 
gelt liafur) 4,1.11. fyrtjr J>at, 
at 22,2, fyrer þui (at) dess- 
halb (meíl). — adv, vorous, 
davor, gegenúbm'; vorker; db- 
fHr. das röMtní. fyrer in aus~ 
driicken wie sá maffr var þar 
fyrer & gistingo 9,1, ok er 
þar raart mannafyrer 10,32, 
hafðe J>órör þar mart fyrer 
bozmaana 18,19, liggia þar 
kaupmenn fyrer áffr 57,3 be- 
sdchnet eigth so liasein, dasa 
ein andcrer daravf triffl; m 
umxchreiben: vorhanden, om- 
wesend sdn, rtich befindm, 
oder: er triffl, dort aufhmf- 
leute, die von friilur liir da- 
Uegen 57,3. 

fyrr, fyrat adv., comp. 
und sup. cker, friSier, vorher; 
merst. fyrr . . en eher . . cds 
bis. þuí betr, er fyir . , umso 
besser, je friilier . . 55,7. 



íyrre atlv. fruher, vorher 

t,28. 

fyrre, íyrstr atlj., coiitp. 
*(■ íitp. der fmhere, tíOrdere\ 
si>rderste, erste. þeir koina 

'ire til Tazens tiie homwen 

s die friiheren = euerst mr 
2, i fyrsto isuerst. 

fýsa (st) anireiben 50,3. 

færra æm fár. 

fg «■» fár. 

fgðor £u faffer. 

f g gn oð r («e&e»/ðí'«t ní 
tgnaðr)m. wras ciiím fromntt ■ 
DDiia sér engan fggnoð .v/cA 
ícAí auf das cigue wohl ver- 
tehn 46,26. 

fglskaðr adj. in der asche 
drglommen 13,8. 

fgr f, fahrt, xug, toeg. hafa 
■t nieír sér i fgr etw. mit 
eh fiihren 2,9. seger, at 
RT er í fgr H. ok þ, sai/t 
seine heglntnr scien H. 
nd Th. 16,28. 

fgstnoi:) zu fastna. 

fáffa {got. födjau; dd) er- 
SAfen, beköstigen .30,5. 

fóra (ríi) fiihrcn, briitgeii, 
ehaffen, 

íre n. dem man fiewachsen 
t. sér varla sitt fóre einom 
ið Blíka hgföingia er sieht, 
er allein haum solchen 
Haptlingen gewachsett í'si43,7. 



fárr adj. im stande, fahig 
su dtv. (til e-sj 31,18. 



G. 

g a b b a (að) smi narren 
kalfen (e-n) 18,15. 

gagn n. nuleen, gewinn. 

gakk imperativ su ganga. 

gamall adj. alt. 

ganian n. freude, ver- 
gnugeii. 

ganga {got. gaggan; gekk, 
gengoin, gengenn^peftn, treten. 
ganganda fé {lehendes) vieh 
13,25. — mit praep. u. adv. 
ganga á e-n gegen jem. an- 
gefin, jein. angreifen 31,34, 
ganga á eiSa, ain& seinem eide 
untrcu werden 50,4. ganga 
af {ahs.) abgehn, uhrig bleíben 
7,2. ganga at e-o kinter etw. 
her sein, etw. betreiben 51,4. 
gangá í málet in den rechts- 
hanilel eintrefen , die sackc 
úbernehmen; ganga I mille 
sich ins mittél legen; silfr 
gengr í allar sknlder silber 
geht {ist gtit) fHr alle schnlden 
7,15; ganga i vgrzlo die hurg- 
sckafl tibernehmenS,Sh. ganga 
viö {abs.) ^ch dasu bekenneit, 
eingestehn 35,20.26. 

ganga/. gang 47,20. vera 
samaa í ggngo ^ch eu- 



V — 88 — 1 


H sammen halteii beim (aiis-) 


ohne das ohjekl: gefr þeiin 


■ gefm 50,24. 


eige f braut sie kötmen nicht 


^^ garðr ((/oí.gards) «i. zam, 


ron der sleUe segeln 3,18, 


^^^^ {gmauerté) umzaunmg (ttm 


gefr þeim ailvel stf haben 


^^^^H (ínA' jsí ;/e/'o/'í ^), hofmauer 


sekr gtftf fahrt 57,13. — get- 


^^^B 6,4. 10,33 u. ö. — in bild- 


ask (e-m) sich (eincm) er- 


^^^^^H licJien wendungen ungcfiihr im 


weisen, bewcihren 29,35. 30, 


^^^^M sitine von kaus, fieim: fðra 


17. er yffr eige einn hlatr 


^^^^1 (bej) i garffa þlna es dir ins 


vel gefenn du hast nickt nur 


^^^^H haus £u schaffen 7,10; kfiiiir 


in éinetii ilinge glúek 37,33. 


^^^^H enge gá til garz, at vit«, . . 


frétter liana eptpr, huerso 


^^^^B Itdn mensch, der iiher deine 


lieiine var um gefet forsckt 


^^^^H schfelle iommi, erfdhrt, . . 


hei ihr riach, irie sie sicfc daeií 


^^^H 55,32; (liann) mátte þá kiósa 


stelltc 17,12. 


^^^^F sér kuánfgng ór þínoiii gaiffe 


gegii oilj. gefalUg 48,1. 


^P er könntc sich dann die frau 


gegna (nd) mit etw. eu- 


H nach eigetiem bdiehen bei dir 


sammenireffi'n,aufetw.hinaus- 


■ holen 49,12. 


laufen. gegner e-m illa, veiT 


H garpr m. streHbarer mann. 


es laiift schlimm, schlimmer 


■ íwwtíesífn 14,26. 


fúr jem. ab, jem. fShrt Ubel, 


■ gasse »i, gatiserick; als 


sehlimmcr dabei 3,11. 21,20; 




sem bezt gegnde wie es sich 


■ 43.28*. 


am hesten schieke 12,10. — 


H gata ((/oí. gatwö) /'. gasse. 


engo gegner þat das trifft 


H^ /íjfííd, u'eg. 


nichf gJi, stimmt nicht 8,5. 


^^^^ gaumr (■í?pí. goí. ganinjaii 


hui oder huerio gegner þat? 


^^^^L rh.) m. aufmerJesamkeit gefa 


was hai das su bedeuten? wie 


^^^^H gHUUi at e-o auf etw. aátien, 


}Mmnit das? 5,1, 9,25 «. ö., 


^^^H rueMcht nehmen 39,14. 


indir. liuerio gegna nion wos 


^^^1 geff M. sinn, gemm 32,11. 


das SM hedeuten hat, ivas áa- 


^^^H 46,12 (s unter falla). 


hinter steckt 13,33. 34,7. 


^^^H gefa (got. giban; gaf, 


gegning f das susammen- 


^^^H gQfom, gefenti) gciim. gefa fé 


treffen, in hetracht kommem. 


^^^H (dat.) das vieh futtern 7,6. 


á þesso er enge gegning 


^^^^H 14,21. uMjiers.gefrhononi byr 


davon hivn Iriiie rede sein 


^^^^H er hekommt fuhrwiiid 57,2 und 


31,17. 



ge gntndi\f/eiienúhcr 3S,IG. 
geisan (vgl. yot. us-gai^an 
6.) f. toben, rasm 45,25. 
^ geldfé n. galivieh 32,3 
t áie scknft, difí nickt zum 
feiken brim Itofe giMlti-n 
tn'den, sondem dm sominer 
mf der bergweide sind). 
\ gelÍingSi,\ia».tt'n.das vtr- 
winden, der verlust der 
mmd 34,10. 
I geldingr m. kamnui. 
■ gellft (Id) briillen 20,14. 
geller m. brÍiUir; als bei- 

t 14,26. 

genge (t/oí. íaúia-gaggi) 

das ergehn; Ítn spriekwort: 

er illt um genge, nema 

pciíinati hafe ,vian ist frei von 

hiimtnem eríjehn, wenn mans 

4v<m daheim mitbringt' = 

swáhre missgesckiek kommt 

S twi atissm, nickt vom 

táe (f^ gott beh&te mlch 

' meinen freundení) 8,30. 

|«eU {got. bigitan; gat, 

Scom, getenn) erlanijen. geta 

llta e-t etw. eu seJm bc- 

ansivhtig werden 

' sache 9,15. 24,5. geta 

part. pass. od. praet. er- 

iÞ&en, fertig bringen, zu . . 

~ ^nen: áör liann gat þesso 

•-le til skila komet bis er 

s«» hantiel ins reine bringcn 

1,23 ; at þú geter eige 



við Btaðet dass du dich nicht 
dageijen bchaupten könntest 
25,20. — geta e-s ette. er- 
wiihnen 20,18 u. ö., suá at 
hans eins er getet sodass 
seiiier aUein erwiiknung ge- 
schicht, er aUein mch mit- 
iohlt 37,10, þess er getet 
{als einteitiing einer neiwn 
episofle) so wird berichtet, so 
heissi es nun 29,3 «. ö. — 
rermuten, miinen. — e-m gezk 
at es sagt jem. eu 30,6, ok 
gezk (: bonom) vel at und 
er ist mfrieden damit 32,33. 

geta f. vermutung 34,33. 

geyma ((/oí. gaumjan ; mff) 
flc/ií haben auf etw. (e-s). 

giafar, giafer su gigf. 

giaforÖ n. kdrat {ver- 
heiratmig der frm) 18,3. 

giald (got. gild) n., auch 
pl. gigld bussgeld (e-a fHr 
jem.) 16,36. 

gia Id a (got. fra - gildao ; 
!;alt, guldom, goldenn) sahlen, 
besahlen. aörer menn vito, 
at mér er eige fé goldet viöa 
fyrer mína eign die andern 
kihinens bezeugen, dass mir 
nicht widt und breit geld be- 
zaidt wurde fiir (auf) mein 
besitztum ( : es rulm keine 
schuiden darauf) 10,7. 

g i al 1 a (gall , guUom, 
gollenn) gellen, erMingen 58,2. 
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giarna {vgl. got. faíhu- 
gaírns) adv, gmw, 

g i 1 ti. fdsliuft, schluchtbSjQ, 

ginna *(nt) mrrrn, líffen 
37,36. 

gipta (vgL got. fra-gífts 
/*. ; pt) rerheiratni {eivv frau), 

giptosamlega adv, rom 
glúcJc begúnstigt, erfolgreich 
40,34. 

girna [got. gaírnjan; nd) 
hegehrlich machen. girnask til 
e-s gélusten vach ctw. 32,18. 

giSta (st) herhrrge neh^nvn^ 
zu herberge srin 8,36. 

gisting /'. hefrbvrgv, (juar- 
ti(r 9,1. 

gigf (got. giba) /*. gabe, 
geschenh'. eige skolom vér 
giafar (gen. sg.) at biðia wir 
tvolle^i nicht um cin geschenk 
dabei bitten -■- wir wollen es 
nlcht alsgeschenh erbitten 6,27. 

g i ö 1 g r n /'. geflunhcr ? be- 
trúgereien? 7,26. 

glaör adj. heiter, fröhlich. 

glapræðe n. törlchte tat, 
torheit, vvrblcndung 34,18. 

gleöe /'. frcude, vergniigvn 
43,33*. 

gluggr m. öffnung, guch- 
loch 25,10. 

gléfpamannlegr adj. von 
verbrech erhaftem aussvhn 

40,31. 



g n 6 g r [vgl. got. ganðhs -^ 
adj. reichlich. 

gnótt /'. iiberfluss 45,27 
fuUar gnótter die húlU wict^ 
fúllc 43,30*. 

g n ú a {vgl. got. bnauan ; 2 
gnera, gnúenn) reiben. gnúa - 
e-m {plur.) saman etw. an 
clnander reiben 55,30. 

goðe {vgl. got gudja) m. 
gode {die erblichen trdger der 
rvgierungsgewaU, in der lieid- 
nischvn eeit auch der priester- 
wiirdc. auf Island). 

góðgiarn adj. der das gute 
wiU, wohlgesinnt {bes. fried- 
liebend). 

g ö r ö n. godefitum, 
-wúrde {s. goöe). 

goöorzlauss adj. ohne 
(jodenwUrde 30,21. 

góðr {got. góþs) adrj. gut] 
gutgvsinnt, waeker'^ góðr af 
fé ^gutgesinnt von dem gelde 
her' — freigebig mit seinem 
(jvldc 29,11, góðr af síno 
frvigebig mit demseinenái,lb. 
fara at góðo gutes varhaben, 
gutes bringen 6,14. 

göSY énlegr adj.der gutes 
erwarten lasst 37,13. 

góe /. der fúnfte winter- 
monat 5,11 {s. þorre). 

goldet m gialda. 

golf n. der miUel/raum der 
stube. 
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gott ntr. 0u góðr. 

góz n. hab und gut 34,17. 

granda (að) scliadentun 
59,17. 

gras (jgot. gras) n. gras. 

grasvgxtr m. grasumchs 
4,24. 

greiða (got. garaidjan; 
dd) e-t einer sache vorwárts 
helfen] besf hleunigen{f erbens,) 
19,33. 

g r e i ff e m. aufwartung, ver- 
pflegung. 

greiðlega adv. geradejsu, 
^gentlich 6,23. 

greiðr {got. garaiþs) adj. 
^^^behindert'^ ntr. greitt als 
cecji;. glatt, ohne schunerigkdt 
riC,26. — bereit, hilfsbereit 
^ a,35. 

grein f. zwist, streit 52,6 

greina (nd) auseinander- 
^^zen, darlegen 8,27. 

griðkona/l (Zíenmn,ma^d 
25,16 {bildlich von den 
Pfeílen). 

griðungr m. stier 20,14. 

gruna (að) e-t etiv. be- 
^"^gwShneny verdacht dabei 
^chöpfen 50,25*, an etw. 
^"^eifeln 25,24. — grunar 
^ik ich habe den verdacht, 
^ir schwant 3,11. 12,1. 

g r íS ð a (dd) anwachsen 
^oicheny vermehrcn 28,21 ; er- 



werben 2,12. griðíðask sieh 
méhren, anwachsen 2,7.31. 
gull {got. gulþ) n. gold. 

gæfa f. glúck (tíl e-s in 
der richtung auf etw. = mit 
etw.) 45,28. 

gæfomaðr m. ein menschy 
dem das gliick folgt^ der gliick 
bringt 10,20. 

gær : i gár adv. gestern 
57,30. 

gáta (tt) e-s etw. in acht 
haben] gæta sialfs sins auf 
sich sdbst acht haben, auf 
seinen vorteil séhn 40,12. 

ggrla adv. genau. 

ggrr adj., dient áls part. 
pass. zu g0ra, s. daselbst. 

ggrsamlega adv. voll- 
stdndig, sammt und sonders 
33,8 {es scheint hier bedeuten 
zu mUssen: fast garns, ziemlich 
aUé). 

gQto cas. obl. m gata. 

géto 0u geta. 

g0ra (rð) vollbringen, aus- 
fuhren, veranstalten, machen, 
tun, handeln. g0ra (e-m) kost 
{einem) etw. zu/r wahl, eine 
bedingung stellen: sem enge 
sé annarr ( : kostr) á ggrr 
als ob keine andre bedingung 
darin gestellty keine andre 
wahl sd 11,14; vgl. unter 
kostr und ferð. g0ra e-n 
sekian jem. in die a^ht tun 



40,21, giíra e-t &tsou)idso 
kanddn: huat bann vilde at 
gflra tcie er [Odd) es zu fiattcn 
wunschie 3,4. ~ ahscMUen, 
htrechnm, bestimmen 6,28 7, 
17. 27,27 M, i)., nú enrer B. 
fóffr lil flár þóres nun schat^t 
B. diis futter aíi fúr [im hin- 
blick aaf) das vífb des Tk. 
( : er herechnct, wie vid futter 
fiir Th.'s viek nötig sei) 6, 
36; — bes. aU jttr. l. t. hei 
eimm rechtsstratt der vinem 
schiedsgericht unterworfen 
unrd- g0ra um málet oder 
nur g0ra den schiedspruch 
fallen 51,15. 52,14, gara e-t 
eine gew. strafe {sehieds- 
richterlich) verhUngen, be- 
stimmen 51,24. 53,34 n. ö., 
ggra fésekt rine geldhusse ver- 
hiingm 53,32 {vgl. gfirö schi&i- 
spruch). — unpers. gtírer 
{e-m} es fruchtet, nútzt {einem) 
34,5. 42,35. garer e-n auðgan 
j&n. wird reich 28,32 ; g0rer 
(: honom) eige gott {acc.) 1 
skape es wird ihm nickt gut 
eu sinne = er v!ird unmuts- 
voU 7,30. — gsrask {sich 
eniwickeln -eu,) werden 2,14 
H. D.; geschehn, sich mtragen 
9,7. 13,17. g0rask at 
tíffendom 20,16 ^ veröa til 
tíðenda. 

gHrff /'. kanútung, tal 8, 



16. — jur. 1. 1. schiedspruch 
46,33 M. ti., auch: inhalt des 
sehicdspruchs, verhöiigte strafe 
47,13. 

garfelegr adj. anstelHg, 
tuchtig 16,32. 29,28. 

g0rr ad'\ compar. genauer. 
l>orkelt knaff hann eige vita 
tuundo at g0rr , þö Iia.Qa 
segðe honom Th. sagte, ar 
[der linecht) werde es nicht 
umso genauer missen, auch 
wenn . . = er werde um nicMs 
mehr wissen, um niehts ge- 
sclíeiter sein, auch wenn ers 
ihm sagte 14,32. 



H. 

haf n. meer. (albúenn) til 
Lafs um in see eu gehn 56,28. 

hafa [tfot. haban; hefe, 
hafffa, liaíffrj hahen; erlangcn 
9,36 u. ö., vilda ek hala hús 
þiti ich möchte unterlamft 6et 
dir be]commen 30,5. mit sich 
fúhren, laitnehmen , nehmen 
7,28, 9,28 {= haía meff Bér 
23,2). gebrauchen, atncendm 
11,16; 6e/bíííen 5,7. 55,31.— 
mii prdp. und adv. hafask 
e-t at etw. anfangen, an die 
hand nehmen 7,34. 30,28. hafa 
málet fram die sache weiter 
fiihren, weiter treihen 36,3, 
sie vorbringen {vor gericht) 



1 ^l 


36,25, hafa e-n fyrer Jcnu 


{abs) nutzen brivgen, sich ^^M 


Segmtíber kabeti: en sá fyrer 


niUdÍck erweisen 38,30. halda ^| 


SlifSr, aí . . einem solchcn 


e-Q til >tti. ^ eíu>. anhaltmi, ^H 


vgenuher, von dm . . 36.33. 


iííí ríie. ímfceíi 40,11. halda T 


afa til [abs.) vorrat kaben 


viö e-t (íM eíií). Aera« kanmen 


,27. 6,1; hafa e-t til {ahs) 


{eigenU. steuern), es zu etiv. 


'w. {eur begrundung) bei- 


kommen lasscn 16,9 {s.unier 


'ingen, sich auf etw. bi-- 


sialfr). 


tfcn: ei- alllltet til haft es 


hale »i. schjvanz 53,14. 


teht auf schieacJmi fiissen 


halfafglapem. etnAaí5er 


9,27, hafe e-t uppe éw. vor- 


gatich, nur halb bei verstand 


ringm 32,17. hafa e-t vií 


58,16. 


'is.) etv). anwenden, sich 


halfr (got. halbs) adj.katb, 


áttm nach etw. 30,3. 


mr hálfte. 


baga (að) e-Q veg til es 


halla (vgl got. wilja- 


» md so einrichtm 35,24. 


.halþel f.) schrdg stellen, vorn 


hage m. weideplaíe, weide. 


Uber neigen. hallask Obtr. itis 


Tiagr adj. geschickt, htmst- 


wanken geralen, einen stoss 


fetiig. 


bekommen 20,7, 


hagr m. sustmid. þinn 


hamarr m. klippe, fluk 


lagr die mstánde bei dir, wie 


59,14. 


« hei dir steht 55,16. 


handleggr m. arm 51,30. 


baffræae n. dienst. ge- 


h a D d s ala (að) ríurc/i /taK<í- 


iBcB 29,13. hilfsmittel 28,7. 


schlag [kandgelöbniss) m- 


liagstéffr fflr/j. ingHnstigcr 


sichem 10,13. 51,24. 


ichtung {vom winde) 57,10. 


hann pron. er; fem. hon. 


halda ((/of. haldan; helt, 


gen. hans, hennar [neben 


Bldoin,ha]denn)íiaííen.halda 


stibst.) sein, Íhr (wie lat. eius). 


&tteniar die i-ertrage halten 


happaráð n. gUckbrin- 


^,25. mfrecht haltm, stUtzen 


gende, giinstige heirat 15,29. 


g^8. 31,33. haldask sich 


hapt (vgl. got. haftjan vb.) 


3Íten, andauem 2,16. 33 u. ö. 


n. fessel. vera í hgptom in 


- halda féoo þangat das 


fesseln, in gefangmschaft 


ieh dahin halten, treihen 24, 


siisen 26,16. 


J; halda ( : skipe) schiffen, 


hár od. hárr {vgl. got. 


ybr«í28,22. — haldafram 


hauhs) adj. Jioch. ntr. hátt 



als adu. laut 22,35, wtí lattter 
stimme 40,26. 

bár n. kaar, 

harðla ado. gar sehr. 

harði' iyot. hardua) adj. 
hart. ntr. hart als íidv. hart, 
scJiarfijM; hafa hart es hari 
haben 55,23. 

harÍTÍrkr adj. der hoHe, 
schtaere arbeit tut. hann var 
bæðe harffvirkr ok iiiikel- 
VÍrkr ihm war heine arbeit 
weiler m }uirt noch su viel 
{au gross) 30,26. 

hark n. lörm, getrampel 
13,22. 

harmrwí. hranhmg 2\,21. 

háaetem. mairose, schiffs- 
maim 4,12. 

hastorffr adj. der eine 
schnelle eunge fúhrt 15,13. 

hátt zu hár adj. 

háttaðr adj. heschaffen. 

hittar m hgtti'. 

haiistn. herhst. um haustet 
im herhst, í haust diesen 
hcrbst; á haustom in jedem 
herhst 30,29. 

hauatheimta f. herhst- 
tatfahrt 33,36. (s. heimta/'.). 

heðan adv. von hier; von 
jetzt an. 

hefia {got. hafjan; hóf, 
hafenn und hafeðr) hehen, er- 
hében. hefia upp aufladen [auf 



diepferde) 7,32. 13,25. beftask 
anheben, beginnen 12,4. 

hefna (nd) e-s etw. rUchen 
35,12. 

heiðr igot. haiþi) f. heide\ 
das Hnbetvohnte hochland 2,9. 

heill (jjot. hails) adj. ge- 
segnft, von guten eeichen he- 
gleiiet. at þá lúk heill mnnne 
i sundr dass da zum guten 
mcheii deinen mund auftuest! 
{: dass deine worte glúek 
htdien, in erfúUung gehn) 55, 
5. glilckbringend: heil rgff 
guter rat 14,13. 55,31. 

h e i 11 «. schicksáls-vor- 
eeichen, illo heilJe zwr iibdn 
stunde, sum unsegen, 8,10. 

heilsa (að) begrussen, wiU~ 
koiiimen keisscn (e-m). 

h e i m adv. heim , nach 
hause; ins haus 7,20. oft — 
til bóiar, at hanom: Vale 
ríðr heim V. reitet sum hofe 
35,3, pleonast. ganga heím 
at bönom gehen mtm hofe hin 
10,34, lítr H. heim til 
bóiarens blicM B. nach dem 
hofe hin 13,20. 

heima adv. daheim, eu 
hause. 

heiman adv. von daheim, 
von hawse. kueðia heiman búa 
geschworene {von) daheim auf- 
bieten 36,21. 37,19 {gegensate: 
á Jíinge 37,20). gera e-a 
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heiman eine ausstattm^ die 
mitgift fur eine iemhlen 49, 
30. 33. (5. auch unter búa 
und ferð). 

heimdrage m. der sich 
in seinen vier wanden herum- 
schleppt, ofenhocher 43,33*. 

h e i m e Wadj, zw verfúgu^g, 
frei stéhend 13,35; þat montu 
eiga allra heimelast das wird 
dir vollig frei und unverwehrt 
sein 6,26. 

heimleiðes adv, heim- 
warts 12,10. 

heimsklegr adj, lappisch 
55,34. 

heimta (mt) heimhringen, 
hólen. heimta e-n á m&l jem. 
zum gesprach bei seite nehmen 
16,28. — einfordem: fór ek 
at heimta (: þræls giglden) 
17,1. 

heimta/*. da^ heimbringen-^ 
im hes. das heimtreihen des 
viéhs von der hergweide im 
herhst: tálfahrt 30,30 w. ö. 

heit {got. ga-hait) w. ge- 
lubde 18,27. 31. 

heita (got. haitan; hét, 
heitenn) e-m e-o einem etw. 
verheissen , versprechen , zu- 
sagen 13,4. 31,3. — intr, 
heissen (= genannt werden)] 
3. sing. heiter. Oddr hét maðr 
es wa/r ein mann namens Odd 
1,1 u. s. f. hann kauper sér 



land, er at Vatne heiter er 
kauft sich ein grundstOck, da 
wo es (od.: das) ,zum See' 
heisst 2,12; þar sem heiter 
þrælastraumr da wo es ,zum 
SlclavenstrudeV heisst (an der 
stelle, die SJc. heisst) 19,31. 

heitan f. drohung 16,9 
[s. unter sialfr). 

heitr adj. heiss 12,15. 

heldosk zu halda. 

heldr {got. haldis) adv. 
compar. eher, lieher; heldr 
en . . lieher als dass . . 2,25. 
ef hann fær þá ( : féet) heldr 
en áðr ,tvenn er es dann eher 
hékommt als vorher^ = wenn 
er es nur hekommt 53,18. eige 
heldr nicht einmal 54,20. 
eige . . heldr en {nicht . . 
eher als =) ehenso wenig wie 
53,2; ekke . . heldr en áðr 
so wenig etwas . . wie vorher 
24,2. eige . . at heldr, eige 
þui heldr um nichts desto 
mehr = darum doch nicht, 
trotzdem nicht 3,16. 58,23; 
skal oss aldre þat iUbýle ggrt 
(: vera), at oss sé hér til- 
gangr at heldr man mag mir 
ddheim noch $0 iihel mitspielen, 
ich habe darum doch keine 
zuflucht hier 8,10. pleonast. 
nach einem compa/r.: með 
meirom fádjámom . . heldr 
en (= en) 51,13. — eher = 



^^^^^^^^^^^^^^^^-^^^^^^^^^ 


H viehtehr.im >jf(/ent(ili9,}0.^ 


{nhs.) ji-ni. wird wiwÍUig. 


^l elin' = niemlich, recht 6,3 u, ö. 


iirgvrlich dariiber: ok veríEr 


H — superl. helzt am chesttn, 


( : honom) hermt viff 22,18. 


^^^^^ ninsten, Uehslen 5,25 (s. mter 


bérna ai/í'. hier, da{= hér) 


^^^^L hðt); helzt &t Iggom am e/ig' 


11,33. 


^^^^H sten nach ilem geset.e = das 


hestr m. pfcrd. 




hét £ii heita. 


^^^^H allra belzt yane besondtrs, 


hetta f. Vapu^e 37,29. 


^^^^^H 


hey {got. hawi) m. Acm; 


^^^^B helga (aö) heiligen, luber 


pl. heuvorrate, heu. 


^^^^B ein thing) lien höhcren frieden 


heybÍBrg f. heuertrag 4, 


^^^^H aussprechen = (ein thing feier- 


25, heuvorrat 7,11. 


^^^m Uch) eröffnen 32,2. 38,12. 


heykostr m. heustand, 


^^^1 heller m. höhle 59,14. 


heum-haltmsse 7,5. 


^^^^r helzk su halda. 


heyleiga f. in Jteu ent- 


helzt zu heldr. 


richíeter ■pachíeins, heuabgabe 


henda (nd) betreffen, ati- 


4,27. 


ycA»;takahendadass. 51,33. 


heyra (vgl. got. hausjan; 


hende, hendr m hgnd. 


i'ð) hören. heyra á e-t eíiti. 


hennar, henne eu hon, 


anhören. 


s. unter hann. 


heyþrot n. ausgehn dea 


hér (f/of. hér) adv. Uer. 


heumrrats: seger sik vera i 


hér á lande hiermdand. Iiéi- 


heyþrote sagt, das hm sei ihm 


tíl éísAíT. 


ausgegangen 4,36. 


heraff n. benrk, land- 


heyþrota lulj. inded. áer 


schaft. i heraffe {gegen^aU: 


mit seinem hm m ende ist 


á þinge) dmiíssew im beEÍrk, 


5,12. 


daJteim bei dir {= beimaii 37, 


hiá praep. mit dat. bei 


19) 37,20. 


{= daheim bet) 7,25; !wí, 


herazstiðrn f.leitungdes 


neben 9,21 u. ö.; neben = im 


besirks {die dem goden eu- 


vergleich mit 38,19. — adv. 


steht) 3,3. 


dabei, sugegen 13,13. 


herðr f. schdíerblaU, 


hialpa {(lot. hilpan; halp, 


schuUer 36.6. 


hiilpom, holpenn) helfen (viff 


herraa (mff) unwiUen tr- 


e-o bei od. in etic). 


regen; e-m verör hermt viff 


1 hingat adv. hieher. 



^^H 


hinkr »1. das gehinl-i', die 


hlíff f. hiihle, birghivng ^^H 


jwscWejipMíi^ 10,18 (s. tinter 


24,4, auch als ortsnmie. 


rilia). 


hlióff (got. hliuþ) «. auf- 


hinn pron. jmer. dem sá, 


horchen, stille 51,2 (s. unter 




kueíia); fara af hlióffe im 


m hittBjB.jener—derandre: 


siillen vor sidt gehn 41,21. 


iina leið er ,auf die amlre 


hliórar {vgl. got. hliunia) 


trt ist e»^ = es siekt vielm'hr 


m. schaU 20,13, 


80 25,25; hitt má vera t-s 


hliöp s*í hlaupa. 


fcemn viehnehr sein 50,4. 


hlióta (blant, hlutoin, 


hión (vgl. got. heiwa- 


hlotenn) erhosen, emten, ab- 


franja) «. pl liaiesgennssen 


lekommenn,3Q{unpers.).ib,l 


55,23. 


u. ö. hliótask af e-o od. e-m ^^H 


hirða {vgl got. haíi'deis 


aus etw., von jem. erwachsen, ^^^H 


m.; rð) e-t od. Qm e-t .sich 


erspriessen 10,11. 21. ^^H 


ttm etw. l^tnmem, an dw. 


hlust f. ohr 54,12. ^H 


lcekren 22,13. 36,35. 


hlute m- (== hlutr) teíl ^^M 


hitt pron., m hinn. 


19,23.angelegetiheiten,stellung ^^ 


hitta (tt) tre-ffen, hittask 


2,25. 


sieh treffmv, hitta (þat ráí) 


hlntr [vgl got. hlants) m. 


finden, ausfíihdig machett 46, 


loos, am,teíl: er þú hefer eíge 


28. aufsuchm, besucheii, jem. 


góðan hlut af wenn du kein 


sprechen. 


gutes loos dabei ziehst, lieinen 


higlp /■. hilfe, rettung38,21. 


voríeil davon bast 46,11 ; þinn 


hlamma (aff) dröhnen; 


hlutr af féno dein anteil an 


part. praes. als beinamc 1,2. 


dem vermögen 44,30. loos. 


hlass «. fuhre, karrcn- 


verhaltnisse, angelrgenheit 8, 


ladung. gHra hlass eine fuhre 


12. teU 9,27; stiick, ding 16, 


jmsammenhinden oder anfladen 


3. 31,14. 


25,5. 


hlutvandr adj. der es 


hlaupa (got. iis-hlanpan; 


streng, gewissenhaft nimnit 


hlióp, hlaupenn) lmifen,sprin- 


mit einer sacJte 53,19. 


gen. hlaapa á bak aufsprin- 


hlýöa (dd) e-n veg so und 


gm (aufs pferd) 24,3, 


so ausfallen, ablaufen 4,30. 


hleypa(pt)íí™/m»ioc7íe«; 


hlýtr, hlytesk ^m, hlióta. 


sprengen 10,30 «. ö. 


hléia {got. hlahjan; hl6, 




' ^ 



hMg^om, hlegeiin) at e-o lacken 
uber etui. 55,29. 

hlégelegr adj. laoherlich, 
eum laehen 55,29. 

hníga {vgl. got. hneiwan; 
hné, hnigotn, bnigenn) sinken. 
hniga 1 gras 35,18, hniga at 
yú\t2'^,'ii:wmsóhr.furfallen, 
vgl. ,im gras heissen\ ,mr 
strecke kommen'. 

hðfsk eu befía. 

hol {vgl. got. ns-hnlðn) n. 
Tiohlraum; brtist- und bauch- 
hohle: gengr & hol (von einem 
sticK) es dringt in die einge- 
weide {immer in dem sinne: 
es giebt eine tötliehe wunde) 
58,30. 

hóll m. kúgel 22,35. 

hollr {got. hnlþs) adj. treu- 
lich zugetan 30,10. 

hon, honom zu bann. 

b r f a (f ð) eine gew. richtwng 
haben oder nehmen: horfer 
Odde þnnglega es nimmt fwr 
0. eine bedenkliche richtung 
22,1. huar horfer {>ú á helzt? 
íM welcher richtung am ehe- 
sten geht dein verdachfí 34, 
14. unp&rs. horfer e-m við 
es kehrt sieh einem entgegen, 
tritt ihm in den weg: ^í^St 
býðr viír at horfa wenn es 
(dwas) sich anlasst, fiitefe in 
den weg jsu treten = sohcUd | 



einmal etteas euch in den weg 
tritt 30,7. 

born (goi. baúrn) n. hom. 
ecke 33,35 (s. unter skióta). 

hót rt. dat. hóte v<yr comp. 
und superl. merklich, ent- 
schieden: hótehelzteníscAiccíew 
(noch) am ehesten 5,25. 

h r a ð r adj. schneU. ntr. 
hratt áls adv. sehr, dusserst 
45,11. 

hrakbú «. bettelwirtschaft 
54,26. 

hratt 11,28 0u hrinda, 
45,11 eu hraffr. 

hríð f. unwetter. zeit; nm 
hriB eine eeit lang; die seit 
iiber 24,15. 

hrinda (hratt, hrandom, 
brundenn) e-m jem. stossen 
11,28. 

hringr m.rÍng,kreÍsbl,2Q. 

hráp n. {got. hrðps m.) 
verruf, lasterung 50,2. 

hross «. ross, pferd. 

hrumr adj.hinfoMÍg Í7,Í9. 

hrjggia (gð) hetrUben, 
traurig mach^n 34,11. 

buaöan (vgl. got. hwaþ 
wohin) adv. woher. huaðan 
sem woher . . immer 55,31. 

huar (got. hwar) adv. wo; 
wohin. bann sér, bnar þeir 
fara er sieht sie daherziéhn 
13,31. 
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huarf n. cUis verschmndcn^ 
der verlust 35,9. 

huarfla (vglgot hwarbðn; 
að) ewirbeln, torkeln 43,9. 

huárge provh, Jceiner von 
kiden. (hann) kom eige út 
síðan ok huárge þeirra briSðra 
(er) kam nie méhr nach Is- 
land mruckj weder er noch 
sein hruder 26,18. — ntr. 
hnárke áls ado.: huárke . . 
né weder . . noch 32,5. 

huárr {got. hwaþar) i)row. 
wélcher von heiden. — ntr. 
huárt áls conj., vor indir. frage: 
ob 6,10 u. ö.] vor dir. frage 
{dqppelter únd einfacher), nicht 
0u iíbersetzen: huárt er diSmt 
mál Odz? ist der fall 0. áb- 
geurteilt?S9,7]]má.Yt erheldr, 
at f. þ. hefer . ., eða . .? 
une steht es? hat . ., oder . .? 
6,32. huárt sem . . eða oh 
nun . . oder 29,19. — huárr 
jeder {von heiden) 32,11. 

hu&TTÍTieggia. pron.jeder 
von heiden^ heide] plur. beide 
parteien, heide teile 20,31. 

huat {vgl.^ot. hwa ntr. zu 
hwas) 'pron. was. huat ráne 
var þat? wa^ fUr ein rauh 
war das? 8,20. huat . . mglom 
manna tvelche{r leute) processe 
37,16. 38,34. — huat als 
adv. waSf wie 7,11. — s. auch 
hui. 



huata (að) e-o mit etw. 
stossen, fahren {gegcn etw.). 
þeirre lét ek Máfe á maga 
huatat (: vera) ,die [die hlinge) 
liess ich dem Mar an den 
magen gestossen werden' = 
die liess ich dem Mar ins ein- 
geweide rennen 58,34*. 

huatlega adv. hurtig^ 
scharf {vom rdten) 12,29. 

háð f. {ri'ndS') haut 7,23. 

hué {got. hwé) adv. wie. 

huerfa {got. hwairban; 
huarf, hurfom, horfenn) sich 
wohin wenden. huerfa frá, 
aptr sich davon tveg, zurilcJc 
wenden = umhehren 20,3. 
36,14. huerfa á braut und 
hlosses huerfa sich davon 
machen^ verschivinden 13,19. 
36,18. 

huerge adv. nirgends 31, 
34. in Jceiner tveise 31,35. 

huerneg=huern vegodt;. 
wie . . hcsclmffen 39,12. 

huerr {got. hwarjis) i^ron. 
wer, tvelcher, tvas fúr ein. gen. 
dat. sg. ntr. huers, huerio 
vertreten die entsprechenden 
formen von huat was, z. h. 
11,1. 35,29. — huerr sem wer 
immer, wer auch 2,26. huerr 
jeder 2,15 u. ö. 

h u e r s adv. wie, aufwelche 
weise, vor adj. auch: tvieweit 
16,31.138,22. 
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H buert: {xtr. eu liuerr) adv. 


120 aurar silfrs (s. eyrer), 


H wohÍH. tiuert er conj. lookin 


HHch dem sílbírifemcht gegen 


■ 3,34. 


540 Rm. [nach dem kaufwert 


H hugcH, hugat :?(( hyggia. 


elwa das eehnfache) 46,20. 


H hngna (ai^) e-m mck je- 


49,31. 58,9. 


H wíflnd'S sm«e seiw 10,17. 


hurö (got. haúrds) f. tiir 


H iwpers. e-m hugnar vel við 


(nl. derden tilrrahmen frillende. 


H e-n 7<?m, isí wokl sufriedet) 


auf und nieder m schiebend* 


^^^^ wttí jem. 30,25. hngna illa 


teil, vgl. dyrr) 6,5 «. ö. 


^^^^V (abs.) wenig gefallen fxntlen, 


hurffarhringr m, t&rring 


^^^^B missfaUm erregen 54,2. 


[mm anf- und absckicben dcr 


^^^F hugr (ijot. bng&) m. .-mn, 


hurff) 15,18. 


^P gedanke, hers. leggia allan 


hús (got. gud-hús) n. haus. 


H^ hag á, at . . alle gedanken 


das einselne- gehaude in dem 


^^^_ darauf wenden, sichs lebkaft 


hofpomplex (bór), vgl. at höse 


^^^^b angeieijen sein lassen, sii . . 


eino 13,9, i hús þat, er M4rr 


^^^^B 3,35. suá seger mér bugr um 


t'.nller i ík das gebdude, den 


^™ so sagt mir eine ahnung 9,32. 


raum, worin M. sehlafi 58,28; 


hui^sa (að^) did e-t elw. 


daker plur. hús die riiime. 


bedmken,uherlegen 1 1 ,9. hugsa 


das haus (in un$erm smne}, 


til e-s seine gedankm aufjem. 


die wohHung 7,24. 11,18. 12, 


rickten, anjem.denkm4,S,2'i*. 


14. 13,8 íí. a. 30,5 (s. unter 


hugse adj. nachdenMich, 


hafa). 


in gedan/cen versunken 14,18. 


húsa (aff) hóeno (upp) das 


hui (dat. m huat) adv. 


geköft aiifbauen. auffukrm 


wanim, wesshalb; wodurch, 


20,25. 25,10. 


wie 49,6. 


húsakostr m. besdtaffen- 


huila {got. hweilaUi Id) 


lieit, austatd der uiohmng. 


scklafm 5S,28. 


eige het'e ek húsakost til 


huirfing /■. lcreis 51,28. 


þess meine wohnung ist nicht 


hundr (got hunds) m. 


darauf eingericktet 7,21. 


hund. 


húsltarl m. kneÆ 14,30. 


hundrað (í;^;. got. hund) 


hyggeon adj. verstöndig 


». das kundert (,grosshunderi' 


40,5. 


= 120) 4,7. 5,Í9 M. ö.; als 


hyggia((7oí.hugian;hag5a. 


geldmass: hundrað silfrs — 


hngat) detilen, meinen. un- 



pers. þanneg hyggsk iiiér 
so slelle ich mir wr ^4,26, 
— mit praep. utid adi\ 
hyggia at r^cXjiii vberlegen, 
leas zu tun ist 10,16; byggia 
sná at (ahs.) dicss in betracht 
ziehn, bi'.dmkm 10,6, nnpers. 
liyggsk e-m suá. at es stcUt 
sich einem só dtir 7,1 (er- 
gdmc: hononi). 7,4. hyggia 
illt til kiÍM hiat (dasu) haben 
54,28. Iiyggia am (abs.) soryc 
tragen dafiir: mér mon mest 
nm hugat meiue sonje ist es 
sumeist 11,29. 

hærolangi' adj. »iit 
tangcm graithaar; ais bdname 
29,24. 

hétta (tt) wagen. hætta 
á e-t und til (e-s) es darauf 
ankommen lassen 2ö,9. 30,8. 
50,20. 

hætta /. i/vfahr, icagniss. 
er mikel hiétta i, hnerso til 
teksk es ist lin grosses wag- 
«ís.s', wie es geriit, ausf(iUtn,9. 

hættr («(?. was ctwas (\iS 
e-o) befnrektm liisst. er þat 
hátt viö orðe es ítissí das gc- 
rede befiircJiien, setzt sich detn 
gerrde aits 34,21. 

h g ð u n g /'. hohn , vcr~ 
höhnung 50,2. 

hgfðinge m. liimptling, 
grosser herr(auf Islandho'Mmt 



die bfHcnnung wcsentlich den 
goden mf. 

h 9 f ð i B g 1 e g r adj. nach 
grosscr hetreti art, vomehm 
37,30. 

hgfn f. hafen. 

hefoö ((.■írr. (wí.' haubiþ) ». 
kopf ■ - 

hgfoðburffr m. ehn: e-m 
er h. at e-o jcm. kat . thre 
m,i ctw. 2,23. -;V- 

bgfogr adj. sehwir-., sek^er 
bcwciflich, schwcrfÍiUiif bö^l' 

hgggua (hió, hiuggom;.-; 
hggguenn) haum 23,2. 

hgnd (got. handus) f. haml; 
arm : kenner sér stinga under 
hgndena vcrspurt einen 
.stechenden schmerz unter dem 
artn [eigtl. unler den arm hin; 
= in der hrust) 58,3 ; bgífom 
hgndom mil offcnen armen 
9,6. takask í hendr siái nn 
dcr hand fassm, sich die hHnde 
reichcn (bci einem oertrag) 
51,23. hafa i tueimr hgndom 
iibtr, in beiden hdnden haUen 
{und gegeneinander abwagen'i 
iider mit der einen haml gebeti, 
mit der andern nehmenT) : 
ekke má i tueimr hgndom 
hafa Fið slika menn leuten 
wie dir gegenilber gieht cs 
kein vcrmitteln, keinen niittel- 
weg 32,20. — seite. á tuær 
hendr eu bciden seifen 15,2S 



í 
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H 22,20. — in hildl. we))duvgen 


H 


H mitpraep. é. hendr ^m.gbgm 


H 


H jm. 10,14. 39,9. aflmárre- 


I (50/. in) j>roep. tmí ð^H 


H tueggiabendeiiowÍtí'idetíseíÍCTi 


wtid dírt. ÍM. (tJor einem a^ 


H íicr, &ei fieíden iiorieiew 19,15; 


Hoanen im acc.: nach). 


^^ láta e-t af'lieilde etw. ab- 


i& (got. JA) adv. ja; ach so. 


^^^m treten, abgeien- l&,3i; liða af 


aim 6,16. 9,18. 


^^^H hende vcrsireickm 4,31. koma 


iá (iáða) e-o zu etw. ja 


^^^^1 at hQndbm mstossen, wider- 


sagen 51.20. 


^^^H /'oAren -9,10. fyrer e-8 bgnd 


iaf n (ptií. ibns) adj. gleich- 


^^^H u»ð'.';til banda e-m eu jc- 


massig 21,32. 


^^^^f :msíides handen, dnem su 


iafna(að) e-ra t'újcm.vcr- 


-handen 6,28, 7,17. 54,9. 


gleichen mit, an die .íciíe 


:':• •' hermolegr adj. betrUblich, 


steHen: er þar til iafnal 


-■■. ' schmtrzlich 5,17. 12,31. 


( : honom), er var Gunnarr 


hgttr m. art, hcschaffen- 


er iDÍrd dem G. an die seite 


heit; þess háttar meníimdnner 


gesteUt 25,9. 


dieser art 44,7. 


iafnaöarmaðr m. der 


héfa (fff) e-o einer sacke 


jedem sein rechi Uisst, mam 


angemessen sein, sich eiemen 


mn recht m,d bilUgheit 1,8. 


fOr etw. 25,32. 


— ,vergleickungstnann' 55,13^ 


hégia (gff) gunstiger 


ér tókoð yðr iafnaðarmenn. 


machen. ráðet bégesk die ver- 


ok tókiu mik til iafnaffar- 


hiiUnisse gesialten sich giin- 


mannz þér tmschrieben: ihr 


sUger 44,25. 


wöMtet mch mÖnner am, um 


hégr adj. hequem, gumtig. 


ihre voreUge wetteiftmd mit' 


hðkelbiúgr adj. mit ge- 


einandfíT eu vergleichen, %mtt 


kriinmten hnieen 43,8. 


du icahitest dir mich als den, 




fur dessm úberlegenheit du 


um e-t sieh brusten mit etw. 


eintratest. {man Jconnte £««* 


56,18. 




hónsn w. pl hiihner, ge- 


selbst gegenub'^stellen, Wrt 


flugd 2,9. 


die eigene wÍKrlegenMÍÍ 




hsratisguhehren. dieser faU 




hann m der gen. steUe nicht 




vorUegm.) 
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iafnaðr m. gleichmassig- 
keit 2ð;29 (s. unter fiarre). 

iaÍDágætr adj. gleich^ 
ebenso leruhmt 29,10. 

i a f n a n adv. bestdfidig, 
immer. 

iafnauðegr adj. ebenso 
reich. 

iafngóðr adj. ébcnso gut. 

íafnílla adv. {eben)so 
scttecht 24,30. 

iafnmargr adj. {ehen)so 
mancher 56,19. 

iafnmikell adj. ebenso 
gross. 

iafnráðe n. fvLr beideteile 
gleichgiinstige, ebenburtige hei- 
rat 16,10. 

iafnvel adv. ebenso wohl 
17,21, {ében)so gut 31,20. 

i a f niðf s t r adj. {eben)so hitzig 
52,10. 

iarðer m ÍQrð. 

iárn {vgl. got. eisarn) n. 
eisen. hagr á iárn geschicht 
in der eisena/rbeit 22,7. 

iáta (að) e-o sein ja m 
ctw. gébenj einmlligen in etw. 
14,17 u. ö. 

iðgigld {got. id-weit) n. j>/. 
entschadigtmg, ersatz (e-s fúr 
jem.) 22,11. 

iðn f. tatigTceit 28,28. 

iðrask {vgl. got. \i.vúgoxi\ 
að) bereuen 51,20. 



illa adv. tíbely schlintm, 
schlecht. 

illbýle n. unglúcksimrt- 
schaft 8,11 {s. unter heldr). 

illr adj. úbel, schlimm^ 
schlechiy böse. e-r hefer illt 
es hekommt einem schíecht 
26,8. 

illskáe m. verminderung 
des úbels. þat þykke mér 
illskáenn das scheint mir das 
kieinere iibel 42,19. 

inn {got. inn) adv. hineiny 
herein {landeimvdrts). 

inna (nt) vorfúhren, dar- 
legen 56,30. 

innarlega adv. weiter 
imien, ini innern {lamhnge- 
kehrten=östlichen)teile 14,24. 

inue {got. inna) adv. innen, 
drinnen. ini bes. vom vieh: 
drinnen — im stalle {gegen- 
satz: í haga) 7,6. 14,22. — 
þar inne drinnen 12,19. 

iól {vgl. gof. iixúeis) n. pl. 
weihnachten. 

islgg n. pl. das zufneren, 
die úbereisung. þá véro islgg 
raikel es war damaU starh 
Ubereist {nl. der fjord) 16,25. 

ít pron. ihr beide] cas, obl. 
ykkar, ykkr (got. igqara, 
igqis). 

igfn m iafn. 

igrð (got. airþa) f. erdc^ 
grwndstúck, Idnderei 13,36. 
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kaup n. Jtauf, kandel, ge- 


^F kaldr (<jot. kalds) adj', /ca/í. 


schdft. eiga kaup viff e-n 


■ kalla (aff) r«/-e»; kalla á 


kandel mit jem. treíben, bei 


H menn íew/e htrbeirufen 22,28. 


jem. kaufm 3,13. úbtr. eiga 


■ _ ,„^„^ 1,8. 14 u. ö.; 


kaup saman etn geschiift, 


^L íiennew = erUartn fíir, be- 


einf Oben-inicunft zmaminw 


^^^H ÍMupten 38,8; kalla ek mér 


schUessen 5,4, 


^^^B liO eige veitt (: vera), þó 


kaupa (vgl. got. kaupön; 


^^^V at slíkt sé iWe tr/cíarc miV tíf'e 


keypta) kaufen. kaujia i skipe 


hilfe nickt fUr gewidirt, idi 


sich einkaufen in einem schiff, 


lasse das nicht als rin ^lfcn' 


eincn anteU an cinem sckiffe 


gelten, wenn es nur diess ist 


kaufen 28,25. — kanpa e-o 


{nurdarinbestekt) 11,9; kalla 


ein gesckdft absddiessen 17,6; 


ek tkke þetta miit ráð ich 


vil ek engo viff þik kaupa 


mll nicht dazu gercUen kabert 


ich lassc mick auf kein ge- 


32,23. yera kallaör {ivo Mn 


schdft mit dir ein 7,26; kaupa 


nam- folgt) im rufe stehn, 


e-o saman iibtr. ~ eine ver- 


gelten fur 1,8 m. ö. 


dnbantng treffm 34.22. — 


kann nu kunna. 


e-m kaupe&k e-t í jem. ftírf 


kanna (að) amhunden. 


etw. zu gewinnen dabei: suá 


kannask við e-n bekanntsckaft 


miket sem mér kaupesk í da 


mit jem. machen 3,20. 


ich so vicl dabei eu gewinnen 


kápa f. inantel, úberwurf 


kabe 50,19. 


mit hajmze 37,27, 


kaupdrengr m. Jcauf- 


kapp K. eifer, strcitlnst 


mann (so nach G. Vigfusson 


33,19. 


und Fritener; wohl eher :) 


kappsamlega adv.nfrig, 


der als haufmann ein (góffr) 


unentwdgt 31,33. 


drengr isi (s. ilrengr); also 


kappsamr adj. der vifrig 


enn bezte kaupdrengr höclist 


fúr sich einstekt, dvr sich 


amiiindig (od. entgegenkon^- 


nichts bleten ISsst 4,22. 


}ncnd)in sdnen gescJiaften 3,1. ■ 


karl m. der dte. 


kaupeyrer m. handetS', 


karlmannlegr adj. von 


tauschteaare 28,15. 30,35. 


mdnnlichem aussekn 40,28. 


kaupferð f. hundelsfahrt, 


kftsta (aff) e-o ctw. werfcn, 


-rcisc. 


scÍUeudem. 


kanpmaðr m. kaufwann. 



kau|iskai(i' m. huinhh- 
tcaarc 2,10. 

kaupstet'na /'. l.-niifiv- 
sammeiílmft, iinirVt 3,2. 

keikr adj. mit ruchvarts 
gehAíhenim hopf mid sckultem: 
stendr heldr keikare steht da 
tnit mrrJclirh liölur gehobenem 
kopfe 51.30 (iv/í- 50,29). 

kenna (got. kannjan; nd) 
mssen michen. kennomk vi(V 
6-n ich weiss hesclieiti iiher 
jem.. er í«í mir iel-annt 3,27. 
vera kenndr at e-o auf etw. 
hetroffev, helrete.ii wertlen 52, 
35. kenna e-t við e-n ftw. 
nach ieiit. beiieniw)) 1,17. 
kenna sér e-s ehe. mnpfindeti, 
verspuren 58,2. 

keypte eu kaupa. 

keyra (rð) spornen, an- 
treiben 13,14- 

kiósa {got. kiiisan; kaus, 
kffrom, kwrenn) tvahlen, ms- 
wiihlen, erteáltlen. er hér am 
at kiósa da^wischen ist zu 
Utahlen 5,16. kiósa e-n frá 
• Ífibs.) jem. aitsschciden, aiis- 
eáHiessen 52,7 «. 5. 

kippa (pt) eitcken {traiis.), 
mit einem riteh siehi 13,10. 
40,2. 

klakahross n.pferd, das 
im teintcr nickt in den stall 
Jummt, pferd voii der tcinter- 
weide 54,32. 



klappa (aff) klopfen 14,30. 

klifgata /'. UH-g durch die 
felseii 22,21. 

klyf /', last, pack, biirde 
{siim auflaien auf pferde). 

kliéffa (dd) ankleiden. 

kláíe w. lcJml. 

kngrr m. {(irossrs) liauf- 
.'.eHff. 

kðffo ^u kueffa. 

koma {i-gl. got. qiman; 
kom , kömom , komenn) 
hommen. — koraa e-m, e-o 
jem., (iw. irgendwohin bringen 
{konimen maclien)- kom haun 
skipe síDo . . 29.1; koma 
e-m i málel meö sérjeni. in 
scine saclie herdnbringen, 
-sieken 18,17. unjiers. kBmr 
e-o þar et>e. wird dahin ge- 
bracht, es kommt mit etwas 
dahin : huar nú er komet 
þeirra mále tvohin es jetst 
mit ihrer angelegetiheii ge- 
komiimi ist 3,26; þar knmr 
tale das gesprdch hommt da- 
ravf 32,12; sná sem komet 
var máleno so tm'e es mif dem 
handel geicorden u-ar 40,34. 
komenn vel, betr ani reehten 
platee. besser angebracht {in 
hessem handcn) 8,8 m. ö. — 
komask (irgend wohin) sich 
bringen, gelangen 20,1. — 
init praep. und adv. koma 
at niále við e-n jem. itis ije- 
Ja 
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spmch uthmvn 24,32. 27,22. 
vera komenii i'rá e-m con 
jem. abáummvn 59,22. koma 
fram herror, zum vorschein 
kimmcn 22.22. e-t kflfmr e-m 
fyrer lítet jcnu hit xvenig 
{nutzcn) von rtic, es lcommt 
ihm tvenig zii gute 9.30. 
koma e-o fyrer sich einer 
sache in den ivcg lcgen: miklo 
er þiii meirr fyrer komet 
(— miklo meirr er þui f. k. ), 
en ek mega . . vicl zu viel 
hat sich da in dcn tveg ge- 
lcgt^ als dass ich íönntc . . 
43,18. koma fyrer {abs.) 
heranskommeny crlangt werdcn 
41,17. komask fyrer e-njem. 
iiberholen 18,5. koma i 
( : málet) heitretcn 50,22. 
koma niðr anjem. gelangcn, 
cinem zufallen 53,25. 27. 
koma s a m a n zusammcn 
stimmcn, úhercinstimmen 44, 
22. k0mr til e-s {j^erson) es 
geht jcm, an, ist scine sache 
8,23. 37,6. til litels kom mér 
ivenig hatte ich davon 11,10; 
komr til eins anf dasselhe 
herauskommen 54,8. huat 
k0mr til þess? wie crMart 
sich das? 48,21; veit ek eige, 
huat til annars ( : ráz) k0mr 
ich œeiss nicht, .welcher grund 
zu amlerm rate isf — ivarum 
wir es anders machen sólltcn 



53,33. koma e-m til /< 
hrrinhringcn ( : í málet), iai 
geu'innrn 50,17; koma e-o t 
ctw. durchfiihren, verwirb 
lichcn: at þíi legger til 
ngkkor góð yqS ok komer 
( : þeim) til . . . . und m 
durchfiihrcst 13,5. komask 
undan e-o sich einer sache 
cntziehn 39,36, komaskundan 
(«65.) abdanken 33,27 {wem 
nicht zu bcssern ist: at hann 
mætte eige undan komask 
sodass er sich nicht entjsiéhn^ 
konntc, s, Ark. V 152). koma 
e-o við etw, zu stande bringen 
50,10, unpers, ef eige k0mr 
göro við wenn es nicht anders 
scin kann 26,10. 

kona {vgl. got. qino) f. 
frau [im allgem., auch mad' 
chcn 16,1 u. ö.); ehefrau. 

konungr m. könig. 

korn {got, kaúrn) n. kom^ 
getreide. 

kostr (got, kustus) m. 
handlung und gegenstand des 
wáhlens. waJil, bedingungi 
enge er kostr annarr es ist 
keine andre wahl 12,17; g0ra 
e-m þann kost einem das jmr 
wahl, die bedingung stdlen 
7,8 (11,14 ist kostr m er- 
gdnzeny s, ítnter g0ra); iQngo 
átta ek þenna kost 8ch(m 
langst hatte ich diese be^ 
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ifj, ivar mir das zur 
gestellt 11,9; þiggia 

kost diese hedingung 
'eten) annehmen 4,9. ek 

e-s mir steht etiv, zu 

ich bin im besitz von 
7,15; dh)d. eiga koste 

þeir Qtto sér nekkora 
í fémunom ihnen stand 
'visses besitztum zii ge- 
,25. at fá þér iafnmik- 
3St i heyiom dir eben- 
leu zu gebote zu schaffen 
bedingung, umstdnde, 
;,30; mon þat at bezta 

( : vera) es wird im 

falle so sein 49,2. im 
Iratsbedingung, 'gelegen- 
\artie 48,2; ráða fyrer 

e-ar iiber -die heirats- 
ung einer frau ent- 
^n — ihre hand zu ver- 
haben 32,13. 

karl m. Tíotsasse, bduer- 
6,2. 

ífia (krafða) e-s etiv, 
gen^ heischen 4,36. 

Ikóttr adj, gelcriimmtj 
n 50,29. 

)kr m. hahen, angel- 

; á króke an der angel 

ch) 53,12*. 

áma f. das hommen, 

ft. 

ánfang (got. qéns-) n. 



heirat [von seiten dvs manneSy 
vgl. giaforð). 

kuatt part. praet. zu 
kueffia. 

kueða (got, qiþan; kuað, 
kóðom, kueðenn) aussprechen, 
(eine strophe) vortragen, her- 
sagen^ sprechen 56,7. 58,31. 
kueða suá at orðe diese xvor- 
te, folgendermassen sprechen: 
huerso kóðoð ér at orðe? 
tvie war der wortlant (eures 
eides)? 39,22. — sagen: nach 
(bzw. zivischen) direJcter rede: 
„allz ekke'', kuað sueinnenn 
23,31 (dies der einzige fall 
in der Hþs., in der Bms. 
etwas öfter)] — vor indir, 
rede, sehr hdufigy z. b. Her- 
steinn kuað þá eige verða 
faret at þui H. sagte, daran 
kehre man sich dann nicht 
4,11; oft mit ausgelassenem 
inf. vera: H. kuað þat gott 
ráð H. sagfe {meinte, fand), 
das sei ein guter beschluss 
3,36. kueðask vor inf. sagen, 
meinen (mit -sk = sik als 
subjeU des inf.): Qrn kuazk 
(kuaö sik) giarna þenna kost 
þiggia vilia, en kuazk (kuað 
I sik) þó hyggia sagte, er wolle 
, dieses erbieten gern annehmen, 
aber sagte, er glaube doch 
4,9 u. ö. 
kueðia (kuadda, kuaddr) 



auralen. begríisseu. abschied 
nebuien voii jem. (e-B) 28,6. 
kueðia e-n (at e-o) jem. (^m 
eUv.) aufrufm, 'fimlern, -bieten 
33,28. 36,21 u, ö. kueöia e-s 
»»1 etw. hiUetr. kueðia sér 
hlióz (/eJiör heischen, sich sliUe 
erhitien 51,1. 

kueSia f. anretk, gritss; 
taka kueffio e-s jemamles 
gruss aufnrlnneii {itfíd er- 
tffidern) 24,9. 

k u e i k í a (kt) lebaiditf 
tiiackeii; anfachen 12,10. 

kueld n. abend [das ende 
iíes tages, atibrechen der 
nachf). at kuelde am ahetid. 

kuenna ijeii. pl. sv líona. 

kuennskgrungr m. lifm- 
wfib 26,26. 27.6. 

k ú g a (aff) rergcteaJtigeti 
3,17. kóga e-t af e-m einem 
etw. ahstvingen. abtroisen 2a, 
28. 33,26. 

killa f heule 56,2. 

kunna(^oí. kannan; kann, 
kuuna, kunnat) verstehn, 
wissen, liinnen. vor inf., mit 
<td. ohne at, vi'rstehn, vcr- 
mögen, l-önntm 16,7. 22,13 
M. £».. auek unpers.: kann vera 
es hann sein 4,3 íí. Ö.; þess 
(silfrs) er bezt kunne yei'öa 
jn'e es nicht besser sein komite, 
ivie es l'ein besseres gab 46,20. 



kunnáUa /'. emsicht 41, 
20 (s. !/íi/ei- bera á). 

kunnegr a(/í'.6í'í;«Htíí. e-m 
er kunnegaEt nm e-t dnem 
isf etw. am hesten hekannt 
55,15. 

kunnleike »1. kenntniss. 
g^ra e-m i kunuleika um e-t 
jem. fon ctw. in kenntniss 
setsefi 24,35. 

kuféntr adj. heireiht. vrr- 
iieiratet 27,5. 

kng? f. kreis der ge- 
sckworenen 36,22 (r^í. l)fie), 

kynferðe d/ot. kuni-) «. 
ahstammnng, gebttrt 48,12 {i» 
diesefn falíe = hohe g^urt). 

kyulegr adj. wundcrlich, 
selísam. kyulegt, ef . . soU 
mich tmndern, tcctm . , 6,14. 

kynne (got. kunþi) ji. ^m- 
stand 55,1. 

kynrikr adj. aiis vor- 
nekniem gesckleckt 48,10. 

kýr /'. kuh (acc. kó). 

kyrr [got. qaírrns) aáS. 
rukig. die hati/ige wenditHg 
er nö kyrt es ist nun ruMg 
= es ereignet sich nichts 
tveiteres. 

kærleikr m., auch þl. 
liebe, herdichkeit 57,1. 

kppohgttr m. mantd- 
kapuíe 51,29. 

kflrner m kiósa. 
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f . 

1& au liggia. 

ISLg n. lage, stellumj^ iibtr. 
i qIIo lage in jeder hinsicht 
29,17; í fyrra lage friiher 
als andre 3,2; i lengra lage 
weiter áls anclre 31,12 ; i bezta 
lage am besten bestéllt 28,12. 
— (legung)j regelung, taxe 
leggia lag á Varning der 
wcMre die taxe auflegen, den 
veriaufspreis der waare be- 
stimmen 3,2. 7. — s. þl. Igg. 

lagðe m leggia. 

lágr adj. niedrig, hlein, 

lambær {got lamb imd 
awi-str) f. mutterschaf mit 
seinen lammem 56,3. 

lán n. barg 28,8. 

land {gof. land) n. land, 
landgut, grundstiick. 

landsete m. pachter 4,26 

tt. ö. 

langr {got. laggs) adj. 
lang. ntr. langt adv. tveit, 
ein gutes stiicTc iveit 24,26. 
fyrer Igngo und blosses leugo 
Uíngst, lange schon 11,9. 37, 
4; Igngom lange zeit, meist 
27,19. 

lanzhorn n. edce, ende 
des landes 9,2 {s. unter miUe). 

lanznytiar f. pl. ertrag 
von einem grundstiick 24,18. 



lasmeyrr (vgi got. lasiws) 
adj. gebrechlich 47,20. 

lasta (af^) tadeln, lastern 
16,19. 55,10. 

1 át a (got. létan ; lét, látenn) 
lassen. láta loko fyrer den 
riegel {davor lcommen lassen =) 
vorlegen 6,5; láta út (: skipet) 
hinaus steuern 57,1. láta 
undan nachgebcn 21,12. — 
fahren lassen, verlieren, preis- 
geben, cerleugnen 31,34. 44^ 
20. 49,4. — sich benehmen, 
gebahren 16,9; láta (suá), 
sem . . so tiin, als ób . . 
28,16. 33,30. 47,5 (:= den 
fall setzen, als ob). — sich 
vernehmen lassen, íiussern ; 
láta vel, illa yfer e-o sich 
Inbend, tadelnd uber etiv. 
cíassern 13,2. 34.31; fátt er 
betr látet, en . . ilber weniges 
íÍHSSert man sich giinstiger, 
selten s^mcht man besser von 
etivas, als . . 30,3 {s. auch 
nnter efne); vel látenn con 
dem man (jntes spricht, ge- 
achtet 1,4. cíussern, erldciren; 
látask mit inf. {analog dem 
kueðask, segiask) : lézk hann 
eige vilia = lét hann sik 
eige vilia er erldcirte, er ivollc 
nicht 5,28. imjyers. lætr es 
(jiebt einen laut, ertönt 58,9. 

laug /*. heisse quelle {die 
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mm baden hemitzt ivird), bad 
41,25. 

launa {vgl, got, laun n.; 
að) e-t (e-o) ettv, lohnen, ver- 
gélten {mit etw.) 8,15. 51,36. 

lausafé n. bewegliches guf, 
fahrende habe 27,9. 

lausagóz n. 42,17 = 
lausafé. 

lauss {got, laus) adj. los. 

laustóíkr adj. lose zti- 
saynmenhdngend , ílbtr. halt- 
los, verfahren 47,20. 

laut m lúta. 

leggia {got. lagjan; lagða, 
lageðr u, lagðr) legen, hin- 
legen, niederlegen] leggia segl 
die segel einziéhn 57,10; 
leggia ( : skipe) inn, á hgfn- 
ena hinein, in den hafen 
steuern 2,35; leggia e-t í 
vanða sinn sich etw. zur ge- 
wohnheit machen 2,5. beilegen, 
vm'leihen {voni schicJcsal)' at 
þér sé meirr lagðr fesnúðr 
ok ferðer en . . dass du mehr 
filr gelderwerb und handéls- 
fahrten begabt bist áls fUr . . 
38,10. — leggia e-n {mit 
einer waffe) jem. erstechen 
58,30. — mit praep. und 
adv. leggiask á sich ansetzen, 
sich bilden 27,20. leggia e-t 
fram mit ettv, herausrúclcen, 
etw. spenden 57,22. leggia e-t 
fyrer e-n einem etw. vor- 



schreiben 22,34. 39,19. leggia * 
e-t niðr efw. ablegen, ver- ' 
leugnen 53,21. leggia e-t til , 
e-s einem ettv. ztikommen \ 
lassen 27,24; leggia e-t til ■ 
(abs.) etiv. beisteuern 13,5. 
55,27. 

leggr m, bein {tinter- 
schenJceí) 40,30. 

leið f, zug, weg, úbtr. 
k0mr máleno á aðra leið die 
sache gerdt in eine andre bahn, 
nimmt einen andern lauf26, 
4; á þá leið auf diesem wege 
23,16, á þá leið er so steht 
es 13,3 u. ö,', eige er þat á 
eina leið damit ist es unter- 
schiedUch 34,35. — leið^'wr. 
t, t. herbstversammlung, Jierbst- 
thing{2—6wocJien mch scJiluss 
des alltJiinges in den land- 
scJiaften ábgehálten) 32,2; á 
leiðom eða þingom auf einem 
der herbst' oder frúJúings- 
thinge 33,3. 

leiða (dd) fuJiren', he- 
gleiten 31,12. leiða e-n út 
einen gast beim ábschied 
hinausgéleiten 57,21. vera 
leiddr upp angeirieben werden 
{mit dem scJiiffé) 23,11. wn- 
pers. leiðer e-t {acc) af e-o 
,es filJirt etw. aus etw. herbeí, 
etw. erwdchst aus einer sache 
9,7. láta e-t leiðask einer 
sache den lauf lassen, es ge^ 
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ícahren lassen 17,27. 49,25 
(epter yinom minom nach 
deni totUen meiner freundt). 

le i ð a (dd) verleiden [trans,] : 
leiðask verleiden [intr.) 28,24. 

leiðarmorgeDii m. mor- 
geuy an dem die leiö beginnt, 
morgen des herbstthinges 33,5. 

leiðrétta (tt) e-t ettv, im 
géleise bringen, einer sache 
aufhelfen 9,33. 38,22. 

leiðrétta f. das ins ge- 
leise hringen. sér þú nQkkot 
nú til leiðrétto? siehst du 
nun irgend ein mittél, iim 
diess ins géleise m bringen? 
41,3. 

leiga f. miete 28,8. 

leigoland n. imchtgHt 
1,21. 

leika (got. laikan; lék, 
leikenn) in bewegting scin, 
þér leikr gfund á dcin ncid 
unrd rege 10,5 — ausfiihren. 
leika vel (abs.) seine sache 
gut macliefi 18,16. 

leit f Sf4che, nachsuchung 
34,4. 

leita {jgot. wlaíton; að) 
suchen. leita epter dahintcr 
her sein, injem. dringen 31,1. 

lenda f. Uinderei, liegen- 
schaft 27,9. 

lenge adv. langr. 

letia (got. latjan: latta, 



lattr) zurUclizuháltcn suchcfi, 
abraten (e-n) 10,9. 

I é 1 1 a ( tt) ' erleichtern ; un- 
pcrs. létter e-m sóttar die 
Ji'ranliheit Idsst nach bei jcm. 
22,4. ablassen 9,5. 16,25. 

léttr (got. leihts) adj. 
leicht: unbeschwcrlich, giinstig 
{s. unter falla). 

leyna (got. laugnjan; nd) 
e-o cttv. vcrheimlichen, ver- 
schwcigai 15,26. 22,25. 

leysa (got. lausjan; st) 
lösm, befreicn 5,4, losíaufen 
26,17. auflösen, aufhcben 48, 
34. leysa af hgndom und 
blossrs leysa crlcdigen 31, 
19. 32. 

liö n. zuzug: hilfe, bci- 
stand 11,10. 16,6; — gefolgc, 
mannschaft, streitlcraftc 10, 
29 u. ö.: — schaar, zahl, 
kreis 19,10. 50,14 u. ö. 

II ða (got. leiþan; leið, 
liðom, liðenn) gehn. huat líðr 
um . .? tvic gcht es mit . .? 
38,36. — von dcr zeit: rcr- 
gehn, vorubergchn 4,5 u. ö., 
llða af und 1. af hende dass.-^ 
líðr á e-t ctíc. gcht detn cnde 
zu: vetrenn goresk þuí verre, 
sem meirr leið á dcr icinter 
tvird nmso schlimmcr, je mehr 
es scincm endc zuging 5,22; 
llðr at e-o es geht gegen 



etw., dw. komiiit herim; liffr 
frani í/iV ^vit riickt vor. 

liffmannlega udc. so ilass 
man seinen mann dabei stellt, 
achtumjgebielmd 28,26. 31,31 . 

liiisiniie tt. das ^u hilfe 
kommen, hilfe Í2,9. 

liðveizla /'. hilfeleistimj 
56,32. 

1 i ff V e i z 1 m a ff r m. der 
sr.inen heistand schenH. sér 
enga li^veizlomenn sina sieht 
Jceine, tiie ikm ihren heistand 
schen}cen wúrden 43,6. 

Uf n. lében. 

lifa {got. liban; lÍfSa, lifat) 
leben, ain lcben sein. 

liggia (cgl. fiot. ligan; lá, 
l^gom, leg:enn) Ucg'jn, fór 
huerr sem fyrer \á.gogjeder 
,tcie es {iler weg} vor ihm lag', 
seine strasse 19,6. liggia lil 
riitlich sein 24,20. er þá liggr 
mest viö woran doch das 
meiste Uegi, morauf es doch 
am mcisteii ankommt 40,15. 

lik (got. leik) n. leichnam. 

lika igot. leikan; aff) ge- 
fallen, belieben, gutdrmJcen 
(e-m). 

likende n. gnind su ver- 
muten. ráða at likendom 
nach den itinstiindei' schUesseii 
48,6, seger [mt epter liken- 
dom { : vera mhr oríet hafa) 



sagt, das sci nieht ui'ders sn 
erwaiien gewesen 41,1. 

líklegr adj. til e-s der 
etw. erieartat liisst. (huat er 
nngra manna . .,) þat er þér 
þykke liklegt til mikella 
hgfðingia ron denen du 
meinst, dass sie grosse hdupt- 
Unye oersprechen 47,32 [ at 
eige TiÉre liklegra til dass 
diess nicht eben zu erwaríen 
sei {ndml. at honom vfére 
saarat sem gðrom manne) 
20,16. 

I i k r (got. ga-Ieiks) adj. 
Bu erwarten. likara cher su 
erwarten 8,8. 46,5 ; likast 
sicJier en erwartmt 49,34. 

linbrók (got. lein-) f. 
leinenhose 15,15. 

lita [vgl. got. wlits m.; 
aö) hlicken, nur in dem ous- 
druck litask um sich um^ 
hUchti 33,6 u. ö. 

lita (leit, litom, litenn) 
blidien, sckíineH (til e-s ttach 
etw. kin) 13,20; litask til 
sich anblickm, blicke wcchseln 
32,12. úbtr. Ilta á e-t etw. 
in betraeJtt iiehn, bedenkm 
48,29. 39,35 (lita suá k diess 
bedenlcen); mit dem nebcnie' 
griff des kelfeiis: sich einer 
suche annehmi'n 3,31. — 
litask scheincn , dtmken 2,23 
M. 'ú.\ e-m lizk e-n veg á 
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(e-n) jem, hat den luid dcn \ 
eindruck (voujem.) 9,32. 17,5. i 

lítell {(jot leitils) adj. 
Jdein^ geriníjj tvenig, 

litelmannlega adv. nach 
geringer leutv art, (hvi einem 
machtigen) nicht scinvr 
stellung entsprechvnd 37,7. 

litelmenne n, minn ohne 
bedeutung 44,21. 

litt (einv mutralform zu 
litell) adv. wenig, 

liúga(^of. liugan; ló, lug- 
om, logenn) lúgvn, vrli'igen. 

lizafle m. hilfskraftv 
46,36. 

1 i z d r {> 1 1 r m. das sa m mvln 
von mannschaft\ hefer I>. 
lizdrQtt mikenn sammclt Th. 
eifrig mannschaft 21,2. 

lizk m lita. 

lofa [vgl. got. broþra-lubö 
f.; að) loben. 

loga [vgl, gof. lauh-muni 
/*. ; að) lohenj in flammen stehn 
12,14 u. ö. 

loge m. lohe, flammen 
12,28. 

loka f. riegeí 6,5. 

lopt {vgl. got, luftus m.) 
w. hft. koma á lopt (con 
^dffen) anfangcn eu sausen 
55,18. 

lúka {got. ga-lukan; lauk, 
^"kom, lokenn) e-o vtw. 
^^hliessen] zum abschluss 

Heasler, Zwei iBlánder-Geschichten 



Imngen. unpers. lýkr e-o etw, 
schliesst (intr.), kommt ziim 
absrhhiss, lúkask vnden 12,5. 
— lúka munne i sundr den 
mund jawseimnuler schliessen\ 
auftun 55,5. 

lúta (laut, lutom, lotenn) 
sich beugen. 

lypta (pt) lúftvfiy aufíiében 
51,29. 

lýsa (st) hell machcn: zur 
anzvigc bringen (e-o), kund 
tun [auch als jur. t. t.) 3,12. 
30,31. 59,6; — an den tag 
legen, zeigen 40,8. in dvm 
wortspielenden satze ok 
( : hefer þú) þat lýst, at þú 
vilder ósómann Ivsa 52,11 
livgt div spitze wohl dariny 
dass das zweitv lýsa die beiden 
bedvutungen vvreinigt: es kam 
zu tagcy da^s du div 
schandv [dvs Oddr) an den 
tag bringen = [deine eigvne) 
nngebilrlichkcit an den tag 
lcgen wolltcst, 

lær n. schcnkel 55,30. 

lætr zu láta. 

Igg n, pl. {pl. zu lag) gc- 
sctz, recht. hér til hafa þat 
Igg veret diess ist bishcr gc- 
sctz (rechtcns) gcwesen 21,25. 

Iggberg n. gesetzesfelsen 
(erhebung auf dvm thingfclde, 

von wo u. a, antrdgc und 

8 
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persönliche mitteilungen er- 
gingen) 21,19. 50,34. 

Iggðo 0u leggia. 

1 g g k já( n n adj, gesetzes-, 
rechtsJcundig 37,11. 

Iggleysa f. gesetzwidrig- 
Jceit 37,20. 

Ipgmálsstaffr m. die ge- 
setdiche seite der sache {hier die 
strafrechtliche im gegens, zur 
privaten entschadigung)ll,12, 

lö&vgrn f gesetzlicher 
{rechtmassiger) einspruch {ge- 
gen eine Tdage\ vgl. vgrn) 
38,28. 

Igngo zu langr. 

Igtom zu láta. 



M. 

m& zu mega. 

maðr (vgl got manna) m, 
mann, mensch. pl. menn (die) 
leute, man'^ aðrer menn die 
andern (leute). ausdriiche wie 
manna auðgastr, hann skaut 
allra manna bezt sind zu 
umschreihen, z. 6. einer der 
reichsten mdnner, er schoss 
so gut wie hein zweiter. 

mage m. magen, bauch 
58,35* 

mágr (got. mégs) m. ver^ 
schwdgerter, durch heirat ver- 
wandter: schwager, schtveher, 



eidam u. a. þeir mágar die 
heiden, schwéher und eidam 
20,21. 

maklegleikr m., aucli pl. 
das einer sache wert sein ; at 
maklegleikom nach verdienst 
46,2. 

maklegr adj. e-s der etw. 
verdient hat, dem etiv. ge- 
hUhH 39,33. von sachen: 
verdient, gehúhrend 49,20; 
þat mon fara sem betra er 
ok maklegt das ist dann desto 
besser und nur nach verdienst 
46,9. 

mál (got. maþl) n. öffenf- 
liche verhandlung: process, 
rechtsstreit , -handel , -sache, 
fáll (diess hes. in der Bms. 
die hdufígste bedeutung, meist 
mit JiandeV oder ,sache^ wider- 
zugehen)] vera í máleno sich 
zu dem handel vereinigt háhen, 
an der sache beteiligt sein 
19,28 (andere wendungen s. 
unter den hetr. verba)-, sache 
(im allgem.), angelegenheit 3, 
24. 26. 31 u. ö. — unter- 
redung, gesprdch 16,28. 24, 
32 u. ö.; rede, worte-, at þat 
sé allra manna mál dass 
jedermann sagen wird 11,6; 
þat ætla ek mála sannast 
(; vera) das, meine ich, ist 
ein wahres wort, ist wahr- 
haftig wahr 2,27. 37,8. 
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niálaefne n.þl. anlass ^u 
einem recktsstreit, 1clageb3j3b. 

málaferle n, rechtshandél 
38,11. 48,29. 

málahlatr m, teil, seite 
eines recktshandéls] hann 
þótte þyngra málahlut eiga 
at flytia num fandy er Jmbe 
die bedenMichere seite des 
rechtshandels m fUhren ( : cr 
habe das schwachere recht 
oder die ungUnstigern atis- 
sicJUen auf seiner seité) 21,13. 

málalok n. pl. ausgang 
eines rechtshandels 56,8. 

málalykter f. pl ah- 
scMuss, ende der sache 23,6. 
26,11. 

málamaör m. der sich 
auf rechtsgeschdfte versteht: 
er hann enn meste m. er 
versteht sich wie kein zweiter 
auf r. 31,20. 

málavgxtr m., auch pl. 
hergang der sache 41,14. 
56,31. 

máldage m. bedingung 
25,32. 

málskipte n. woran einem 
liegtj was von belang ist. þat 
mál . ., er málskipte liggia 
við ein {solcher) process, auf 
den etwas anJcommt, bei dem 
es sich um tvichtige dinge 
handelt 53,1. 



málstefna f beratende 
eusammenhunft 41,9. 

malt n. malz 57.11. 

manna eu maör. 

mannaðr adj. zum manne 
entwicJcelt; vel m. gut aus- 
gebildet {in den besitz der 
fdhigJceiten gelangty die von 
einem tuchtigen manne ver- 
langt werden) 1,5. 48,10. 

mannaferð /*. ^zug der 
manner^ : þá siá þeir manna- 
ferð mikla da sehn sie eine 
grosse schaar daJierzieJtn 
19,32. 

msLJina,Y q\í n. pl. menscJi- 
liche urJieberscJiaft: er af 
mannavQldom menschen sind 
daran schiild 35,1 {vgl. valda). 

manndrápsraaðr m. mör- 
der 39,16. 

mannfall n. fallen von 
mdnnern {im Jcampfé) : teksk 
brátt mannfall bald giebt es 
tote 21,6. 

mannfár adj. mit wenig 
leute^i versehn: var mannfátt 
heima es tvar ivenig volJc 
daJieim 23,20. 

mannferð f. = manna- 
ferö, 10,30. 

manngirnd f gier nacJi 
dem mannej mdnmrsucJit 
17,14. 

mannheill w., aucJi plur. 
glUcJcsstern, verðr hoDom nú 



eim ^ött bii'Se ril fiár ok 
manalieilla auch jetst whd 
ihm erwerh iitui ijliick reich- 
lich zu ieil 28.27. 

maQliTal n. ausi'^ahl, aue- 
lese an miinnern 48,14. 

maQnvandr adj. sckwer 
sit hefriediijen in der wahl 
des mannes, hohe ansprúche 
an die miÍHner stellend 48,11- 

mannvænlegr adj. der 
cinen (tUchtiifen) numn ver- 
nprickt; m. maör vietner- 
hdssender junyer mann 48,17. 

margr adj. maitcker, viel. 
ntr. mart mit gen. plur.: mart 
bóia viek höfe 1,19, mart 
bnznianna viele gastc 18,20, 

margrðddr atlj. vielbe' 
redet; var margrétt nm cs 
wurde ricl damber geredet 
34,6. 

margtalaör íulj. áelhe- 
sprochen; er margtalat um 
es mrd mel davon gesprocken 
31,10. 

mark n. eáchen, henn- 
zcichen. ok er þat til marks, 
at . . {iiiid dient diess zum 
xeichen, mm beuieis — ) das 
seigt sich daran, dass . . 55,20. 

marka (aff) als seichen 
anbringen. markaöe þrettán 
kúlor í Lefðe þér xeichneie 
ilich um kopfe iiiit dreisekn 
(H!ulen 56,2. 



mart zn margr. 

matask (aff) essen, mahl- 
zeit halten 6,8. 

malr (got. mats) m. ^rise, 
esgen, maJdieit. eta mat sicH 
Bum essen setzen 11,1. 

matsinkr adj. knauserig 
mit dem essen, speiseknauserer 
55,20. 

matsæll udj. f^iscge- 
seijnet; áls spottendc be- 
nennuny einer sckússel 55,21. 

mátt, máttn su mega. 

með ígot. mi^) praep. mii 
dat. und (siltener) acc. mit, 
susamtnen mit; nebsl, sammt 
59,24; bei; xtoiscken ; nie6 
sér mitereinunder. neben . . 
her, entlang 16,24 m. ö- 

me&alkarl m. ,durck- 
schniitsíccrl' , das meðal auf 
ein beiyefiiijtes adj. hesogen: 
eige meffalkarl vándr = eige 
meffal-vándr karl ,líein mittel- 
schlechter kerl', ctwa: «'» 
scklechter kerl erstm ranges 
46,23. 

meffferö /'. benehmen 24, 
14, pl. lebensweisc 32,19. 

mega {vgl. goí. magan; 
má, mátta, mátt) können, 
vennögen; durfen. unpers. 
kalla má þat sná man Tzann 
das so nennen 4,21 ; huat 
mege {conj.) til vita, nema . . 
wer lcann 'vissen {wer weiss), 
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öfc nicht . . 57,«. plcotMst. 


vh.) adj. vera metu- gcgessen ^^^ 


at liu mátie hann viff þat 


habe^t 14,18. ^H 


styðíask mega da^s er sich 


miðla (að) e-m mit jcni. ^^H 


daranf weiiig íöimr stiUgen 


^H 


durf&i 28,2, 


mikell {t)ot. mikils) adj. ^^H 


mein n. uiiheil, schadcn 


gross; atich iibir. machtig, be- ^^^M 


21,24; schaden, weh: e-m er 


dmtmd. ntr. miket vieles, ^^H 


e-l til raeins jeni. ist an etw. 


riet er miket um e-t etw. ^^H 


Jcratik, hnt etwas 22,13. 


erscheint mchtig: miket er ^^H 


meire, mestr(^oí. maiza, 


nú um beina þinu du hasts ^^H 


maists) adj., conip. mid sup. 


ja vÁchtÍg mit deinm' gast- ^^^H 


grösser, dfr grösstc {mach- 


freitndschaft 14,4. — miklo ^^H 


tigste) ; mehr, der nieiste. mestr 


ror comp. nnd s»p. mn riehs, ^^H 


hlutr der grösste leil, das 


bei teeitem. ^^| 


meiste 9,27.' 


mikelmeBne n. hei-roy- ^^H 


tneirr {od. meir), mest 


ragender mann, iiiann ron ^^^M 


(jíoí. mais, raaist) adv., comp. 


bedmitting 27,8. ^H 


mtd sup. inehr, am nietsfen, 


mikelvirkr Qf^'. der vict, ^^H 


sumeist. fyrer þat mest dess- 


i/rosse arbeit tut 30,26 {vgl. ^H 


halb rumeist 22,2. 


vnter Iiarðvirkr). ^^H 


menntr adj. — mannaðr. 


mille, eigtl. dat. acc. ^^H 


raér dat. zu ek. 


suhst., daher melst mit vor- ^^^M 


merke n. feldgeichm, 


ansgéhendem &, i, praep. mit ^^H 


banner 52,17. 


gen. .imnitten', suiischen; sin ^^H 


merkelegr adj. beachtens- 


á mille unt^ {mit) einander; ^^H 


tcert, bedmitungsvon. smnreich 


heraða i mille von einer land- ^^H 


55,36. 


schaft sur andern 2,6, á. mille ^H 


mest, mestr bu meirr. 


lanzborna von der einen ecke ^^^| 


meire. 


des landes mr andem 9,2. ^^H 


meta {got. raitan; mat, 


— adv. dazwischen. ganga i ^^| 


mgto™) metenn) ermessen. 


mille s. unter ganga. ^^M 


heurteilm 53,2. 


millom, eiytl dai. pl., = ^^M 


metnaffr m. sdbstgefíihl, 


^M 


Aberhebfmg 52,14. 16. 


mín gen. eu ek. ^^H 


metoríl n. ansehn 20,7. 


minii (got. meins), min, ^^H 


mettr (vgl got. matjan 


mitt pron. mein. mitt subst. ^^H 
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1 das meUw, ms mir .jekiirt 


nei)ation; etw. baiin nichis 


H 


schaden 17,6. 


^^ mÍDQe, minuztr (j/ot. 


missa (st) e-s etw. ver- 


^^^_ iuinniza, miunists) adj., comp. 


missm, verlierm, einer suche 


^^^^B lítuí sup. Ueiner, Ideimt; 


verlustig gekn. 


^^^^H weniger, wmlgst. 


misaere ». licdbjahr. þaa 


^^^^H minne [got, gaminþi) n. 


mÍBsere dieses jahr 30,13. 


^^^^H geddchtnis. hafa e-t at minnom 


41,24, diese jahre 28,11. 


^^^^f etw. itn gedacMni.1 behaltm 


raistrúa (wie trúa) e-t etw. 


^^^ 56,8. 


ÍH sweifel siehn 35,23. 


^H minning /'. erínnerung 


mitt gu minn. 


■ 56,4. 


raigk adv. séhr. — so 


H minnka (að) Ueiner 


ziendich, heinahe 13,8 «. ö- 


^H maehen, eermindern, Iteráb- 


móðer f. muUer. 


H setseti 27,26 (s. unfer ór) m. ö. 


mono (mon, mnnda, inf. 


H miDnr 0(^miðr(//ðí. ming), 


praet. mundo) ■mollen, werden, 


^^ mínnzt (íkíi;., coinp. nnd sup. 


mm ausdruck des futummsr 


^^^_ f»i'>í(?et-,iDm>(/£r;ami(;mí(/.«íen. 


des covditionalis und der 


^^^^h miðlka (vgl. got. miluks 


wahrsckeinlichkeit: mon þá 


^^^^V f.; að) mUcJien, mUch ge^en 


vel hlýffa es wird dann gut 


^ 24,21; - meífteíi 24,29, 


ablauf&i 4,30í at hann mune 


miór od. miórr ací/. ií«n«. 


liafa hey til sqIo dass er hett 


schmal sitia miótt mii ^;m- 


zum verkauf haben Kerde, dass 


sammengepressten heinen da- 


erwohl..habe 5,33 ^féetxaoit 


siteen 55,30. 


hér skolo epter vera das 


raisggng n. pl. die (Ufiter 


vieh sóll wohl hier eu/ruck 


eoUmond und neunmtd ein- 


bl^ben 14,6. suá mundoÖ ér 


tretende) zeit des hochflut- 


mála so werdet ihr gesproche» 


standes, springseit 3,15. 


Imben 39,24. {die inf. vera 


misiafn {got. missa-leiks) 


und verða werden neben raono 


adj. ungleieh. misiafnt hógr 


'oft verschwiegen, s. h. 2,23. 


nicJit immer gleich bequcni = 


11,29. 15,36). bisw. mit. 


manchmal dröckmd 54,36. 


mögen m Uhers.: þat munda 


misráða in der wendung 


ek vilia das mochte ich 


e-o er (verffr) misráöet eiw. 


wúnschen 25,23; at þeir 


(missrát) lauft ubel ab; mit 


raunde ðytía hann siemöckten- 
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ihn schaffen 26,22. — (er þuí 
loket nú?) loket sem mon 
.abgeschlossen, wie es sein 
wircty = ja, soweit es zum 
ahschliiss lcomtnen kann 38, 
36, ahnl 39,8. 

morgenn (<got. maúrgins) 
m. morgen. á morgen morgen. 

m ó t w. eusammentreifen 
42,27. vera til raóz {feind- 
lich) gegenuber stehn 42,36. 
á, í móte (mót) praep, mit 
dat. entgegen, auf , , zu, ssu , . 
hin 4,7 u, ö. (auch blosses 
móte 10,35) þar 1 mót abs. 
dagegen = dafúr, zum entgelt 
2,21. 40,5; vera í móte ent- 
gegenstehn 22,2; spyria á 
móte die frage zurúcJcgeben 
41,26. 

mótgangr m. widersetz- 
lichheit 4,21. 

mótstgðomaðr m. wider- 
part, gegner 26,8. 

maðr od. munnr (got, 
mmiþs) m. mund, verða á 
mnnne auf die zungc, die 
lippen Jcommen 43,22. 45,2. 
53,4. 

mnna (got. mnnan; man, 
mnnða, munat) e-t sich an 
etw. erinnern. 

mund n. mt, i þat mund 
0U der zeit 6,3. 

munde, mune zu mono. 



mundlaug f. ,handbad\ 
waschbecTcen 59,15. 

munr {got. muns) m. unter- 
schied 22,14. er sá ríkes 
munr okkar, at . . ,es be- 
sieht ein solcher unterschied 
zwischen unser beider macht\ 
wir sind einander an inacht 
so ungleichj dass . . 7,12. 

myrkr adj. dunkel. 

mægð /"., auch pl. ver- 
schtvdgerung mæla til mægða 
við e-n sich um die ver- 
schwdgerung mit jem. be- 
werbm 16,30. 

mæge w. = mægð. þitt 
mæge die verschwagerung mit 
dir 32,19. 

mæla {got. maþljan; It) 
einen rechtshandél fiihren: 
mæla epter e-n die totschlags- 
Mage fiihren fúr einen (um- 
gebrachten) 36,32; mæla um 
(abs.) den schiedspruch vor- 
tragen 50,11. entscheiden, be- 
stimmen 21,15. 23,18; be- 
stimmen, verábreden 22,30. 
mæla til e-s sich um etw. be- 
wcrben 16,30. mæla aptr 
(ábs.) es tviderrufenj ziirúch- 
néhmen 51,21. — gewöhn- 
lich: sprechen, sagen. þat er 
mælt er was man sagt, das 
wort, sprichwort 8,29. þat er 
mælt so sagt man sich, so- 
heisst es 12,22. 
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ma-tte zu mega. 


kvit, {zwingcnder\ gnitid 40, 


ingnnom su maðr. 


11. 30,32. jrf. nauffsyniar 


m^rk /; iiiark, eúi ijnridd- 


»ÖÍ!.«f gescMfte. ohliege»heÍteH 


und geldmass = 8 'úre (s. 


21,16. 


eyrer) 40,13. ««<■ niark silberg 


nauðsynlegr orf;. woí- 


nach ilm (jewkht (fegen 36 


WtTirf/?. 


Bm. (rgl. unter hundrað). 


n&ut H. n'Mrí, hornvieh. 


mettoll }». maiiiel, oher- 


né isfoí. níh) co»j. auch 


yeimnd 15,15 (— skikkia 


nicht, {als etveites glied einer 


15,23). 


doppelnegationj iioch. 


móttr (vgl got. mahta /'.) 


neöre adj. comp. der 


m. [törperliche) hrafte 11,31. 


untei-c; et neðra adv. weiter 


macht 46.36. 


vrilm 19,23. 


möla {giit. gatmjtjan; tt) 


nefna {gol. namnjan; nd) 


^^ bcffegnen. 11,18. 


nennen; nefna til (als beispid) 


^^^K 


nennen, anfiihren 47,33. er- 


^^^^H 


nennen 11,16 «. ö. 


^■^ w. 


nei adv. vein. 


nA (uííi. 30Í. iiéhwjan; 


neinn pron. nicht einer; 


náSa) e-o du>. erreichen 21,4; 


ueilt íííc/ií ettoasi im naeh- 


erlangen, daeu l-ommen 2,25. 


satz: irgend eíKos 43,19. 


31. 12,17. 14,2. 


neita (tt od. að) e-o etw. 


náenn odj. nah 9,3. 


ausscMugen, verweigern. 


nágranne (got. -garazna) 


nema coíy. ausser; aussýr 


j«. naclibar 31,35. 


Kcnn, wenn nickt; baat 


nánd, ngnd (('ir/. got. 


nema . .? wa^ anders ods . .1 


néUwundja) /'. ndke. 


42,12. nach negat. od. frag. 


naser eu nps. 


satze: oh niclit 57,8. 52,31 


nátta (ai'M nnpers. tiachten 


(hier vieUcÍcht hesser nú veit 


12,8. 


ek eige, nema . . nun wei$s 


nát ts taðr «i. naclitqvarticr 


ichs nicht anders, sehe ieA 


19,11. 


7,einc andre möglichlceit , «íí 


nauðamikell (i^. ^oí. 


dass . .). 


nauþs) adj. hitterhch streng 


nema {ijot. niman; nam, 


(1)0)» mnter) 4,32. 


ngmom, numenn) vchmen: 


nauösyn /". «oí, notwenáig- 


nema land land in besite 
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neJitn^nj von grund ttnd boden 
hesitz ergreifen 13,12. nema 
staðar hcdt. machenj stehn 
hleíben 22,21. nema við {ábs.) 
im ujege stéhn^ das hindernis 
sein 39,10. 

nenna {got ga-nanþjan; 
nt) sich mi etw. (e-o) verstehn, 
lust zu etw, haben 7,19. 52,33. 

neyta (tt) e-s sich etw. zu 
nutze machen 12,32. 

níðingsvérk n, n^idings-, 
schurJcentat 14,11. 

niðr adv. nieder, herab, 

niðrfall n. das fallen- 
lassen. n. at sgkom das fallen- 
lassen der hlage 51,25 ( : in- 
dem der streit auf dem wege 
der sœtt ausgdragen wird, 
verzichtet der Tddger, die SQk 
vor gericht eu bringen), 

nio {got. niun) 7mm, neun, 

nióta (got, nintan; naut, 
nntom, notenn) e-s sich etw, 
su nutee machen, nutzen ziéhn 
atís jem. 7,29. 38,21. 

nógr (s. gnógr) adj, ge- 
núgend; reichlich, 

norðan adv, von norden 
her (== sMwdrts 8,35). — 
fyrer norðan praep, mit acc, 
nordw&rts von\ fyrer norðan 
land auf der nordseite des 
landeSj im nordland 8,34; 
fyrer norðan Eyiafigrð gemu 



genommen'. tieferim nordlande 
als der E, 21,30. 

norðarr adv, comp. nörd- 
liclier 29,1 {genatier: tiefe^' 
ins nordland). 

norðr adv, eigtl.: weiter 
nördlich — nordwárts od. im 
norden {im, im nordland), 
norðr um land iíber das nord- 
land hin 2,9. 

norðrsueit f. nordgegend, 
landschaft des nordviertels 
29,27. 

nótt (got, nahts) /'. nacht 
í nótt heid n<icht. diese nacht 
{die vergangene oder die 
Tiommende) 14,11. 15,3. 8: 
vera hér í nótt hier úber 
na^ht hleiben. um nætr 
wdhrend der náchte, zurnacht- 
zeit 15,7. 

nú {got. nu) adv. nun, 
jetzt\jetzt = heute 1,18. 25,19. 

nýbrýndr adj, neuge- 
schdrft , fríschgeschliffen 

58,33*. 

nýlega adv, neulich, vor 
lcurzem, comp, nýlegarr: at 
þeir hafe nú eige annat n. 
frétt en . . das neueste, was 
sie erfahren hatten, sei , . 
16,16, dhnl 17,36. 

nýlegr adj. neu 8,2. 20. 

nflunda /'. neuigl^eit. e-t 
verðr til nvlundo und berr 

8a 
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e-t (acc.) t, TL. es creignet sich 
etwas (neues) 19,5. 59,9. 

nýr od, nýrr [got, niujis) 
adj, neu, 

nytia (að) melken. nytiask 
milch geben, unpers. 24,30. 

nytléttr adj. milcJiarm 
(vom viéh) 24,20. 

nýtr adj. túchtig, trefflich 
3,29. 53,10* 

nytsamlegr (vgl. got un- 
nuts) adj, niltdich, ziim vor^ 
teil (e-o). 

nærr oá. nær {got. néliwis) 
adv. compar. (aber auch in 
posit. funJction), næst adv. 
sup.ndher(nahe),am nachsten. 
zeitl. þui næst demnachst, 
gleich darauf 13,25. 58,2. — 
modal: þá mon nærr fara 
dann wird es náher hommen 
— eher geschehn 47,3*, þuí 
nærr skal fara, sem ek hefe 
sagt þér es wird dem nahe 
Tcommen = es tvird ziemlich 
so geschehn, wie ich dir ge- 
sagt habe 46,17. bei grössen- 
abschátzung: nærr beinahe 19, 
33; þess vænter mik, at 
þesso næst muner þú hlióta 
das vermute ich, dass du 
,diesem am náchsten Jcom- 
mend' — gerade (genau) so 
viel abbekommen iverdest{: wie 
ich dir gesagt habe) 45,17*, 
mon ek ok þui næst g0ra 



ich wiU auch genau so viel 
berechnen ( . sem þú hefer 
til unnet) 27,27. 

nærre, næstr adj. ndher; 
ndchst, am nachsten liegendy 
wohnend 21,26. 47,7. 50,13. 

næsta adv. vor Jcurzem^ 
eben noch 53,9*. 

nætr zu nótt. 

n^ðo zu ná. 

ngkkorr pron. irgend ein, 
irgend tvelcher, einiger, ein, 
ntr. ngkkot {subst) irgend 
etwas, einiges, etwas 12,34. 
22,3 u. ö.; UQkkot manna 
irgend ein mensch, etwa je' 
mand 23,34; dat. nQkkoro 
vor compar. um einiges, etwas 
1,18. — ngkkot áls adv. 
einigermassen {= ngkkot suá 
22,11), irgendwie, vieUeicht,, 
ein wenig 3,31 u. ö. 

ngs /'. nasenloch', plur. 
naser nase 6,14 {s. unter 
draga). 15,10. 



O. 

óágengelegr {got. praef. 
un-) adj. unangreifbar. mon 
þá óágengelegra þykkia dann^ 
wird man sich weniger daran 
wagen 24,24. 

óbrunnenn adj. nicht ver- 
brannt, vom feuer verschont 
13,18. 
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óbyrgr adj. ohne deckung, 
vorrat, eníbVósst 8,22. 

ödaaflegr adj, hirzweilig, 

odde m, ungerade zahl; 
úbtr. stenzk i odda með e-m 
{ph(r) es herrscht ein ge- 
spanntes verhaltnis, es steht 
mcht zim besten zwischen jetn, 
24,15. 

óðfúss adj. gierig, heiss 
verlangend (til e-s mch ettv,) 
31,2. 

óðlega adv. ungcstnm 
15,12. 

6ðr (^o^. woþs) adj. wiifend, 
mld 35,13. 

ódældarmaðr m, mitdem 
nicht leicht ausznkommen ist 
32,29. 

6 d æ 1 1 adj. unfiigsam, 
schtoer zu behandeln 29,26. 
er ódælt við e-n es ist schwer 
mit jem. auszukommen 2,30 
{compar). 

f poet, fiillungspartikel 
{eigtl. praep.) 44,1*. 

of n, ijíbermass\ vera við 
of das (rechte) mass iiber' 
schreiten: kuazk þat eina 
talat hafa, er eige var við 
of meinte, er habe nichts ge- 
redet, was das mass Uber- 
schreite 13,17. 

ofan adv, von oben her = 
hinunter 13,28. 54,25 (5. unter 
þaðan). þar á ofan und ofan 



á obcndrein 6,29. 11,4. — 
fyrer ofan praep, mit a^c. 
oberhalb 14,28. 

ofarr adv, comp, (vgl, got, 
ufar prp,) weiter oben, höher 
1,18. 

ofmikell adj. allzu gross 
49,27. 

ofráð n. was uber die 
kríífte geht 30,36. 

ofrefle [got. praef. ufar-) 
n. iibermacht 22,2. 

ofrlið n. úbernmcht 21,12 
[s. uyiter bera). 

ofsaga f. iibertreibender 
bericht 54,33. 

ófiiss adj. unlustig (til e-s), 
mit widerstrében 33,1. 

ófyrersynia f. das sich 
nicht vorsehn; gen. als adv. 
unbedachter massen 8,13 (vera 
h. l. geschehn). 

6 g 1 a ð r adj. verstimmt 34,9. 

ógleðia (-gladda) be- 
trúben', -sk traurig werden 
54,27. 

ógreiðr adj. gehemmt] e-t 
gengr ógreitt etw. geht 
schlecht, nmhsam von statten 
19,36. 

óhlutdeilenn adj. der 
keinen anteil nimmt, sich 
nicht hinein mengt in etw. 
(um e-t) 51,2. 

óhégr adj. unbequem, un- 
giinstig, beengt 44,15. 55,19. 
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6iafnaðarmaðrm.da5^e- 
genteíl von iafnaffarmaðr. at 
meire er (hann) 6. en huerr 
annarra dass er unrecht und 
gewált úbt mehr áls irgend 
ein anderer .53,16. 

óiafnaðr m. unhilligheity 
gewalttdtigkeit 3,22. 

k (got. auk) conj, u. adv, 
undy und ewar\ auch. 

okkar, okkr zu vit. 

okkarr pron, poss. unser 
(von sweien), 

ókunnegr adj, unbeJcannt, 
fremd. 

ókyrr adj, unruhig, 

óliklegr adj, unwahr- 
scheinlich. 

ólíkr adj. ungleich, un- 
dhnlich. okkr sé ekke ólíkt 
faret mit uns beiden sei es 
nicht undhnlich bestellt 44,14. 

oUe m valda. 

61 9 g n. ph rechtswidrig- 
Jceit'^ at ólggom dem gesete 
zuwider 42,1. 

ómerkelega adv, Jceine 
beachtung verdienend, nichts- 
sagend 34,21. 

6merkelegr adj. Jceiner 
beachtung wert, bedeutungs- 
loSj sinnlos 55,34. 

openn adj, offen. 

opt (got. ufta) adv. oft. 

optarr adv. comp. öfter. 

ór (got. us) praep. mit dat. 



aus (etwas heraus), von. (bei 
auka und minnka:) úber eine 
grenze hinaus (nach oben oder 
unten) : ekke mon ek miunka 
tillgg við þik 6r þui, sem þú 
hefer til unnet ich will die 
mschHsse an dicJi nicht her- 
ábseteen unter das, was du 
verdient (erarbeitet) Jiast 27, 
26. — ór adv. aus, heraus, 

orð (got. waúrd) n. wort, 
rede; gerede 34,21 (s. unter 
hættr). 

orðet m verða. 

orðrðmr m, geriicht, ruf 

orðsiúkr adj. durcJi worte 
JcranJcbar, empfindlich 8,14. 

óriflegr adj, unerfretdich, 
widm'wdrtig 54,15. 

6rlausn (vgl. got. uslaus- 
eins) f., auch plur. das aus 
der Jclemme ziehn\ g6ðr ór- 
lausna willig beizuspringen 
29,12 

6skilaðr adj. noch nicht 
ins reine gebracht 31,14. 

6s6me m. das unehren- 
hafte, als eigenschaft: unge- 
búhrQichJceit) 52,12. 54,6; — 
als erlebniss: unehre, demii- 
tigung 48,31. 52,11 (s. unter 
lýsa). 

oss zu vér. 

6ss m, flussmiindung. 

ota (að) sér sicJi drdngen 
11,28. 
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ótta {f}gl. got. ögan; aff) 
schreckm; öttAsk. sichfHrchten 
44.20. 

övandaffr adj, unsorg- 
fdltig behandelt] minderwertig 
53,35. 

övesall adj. nicht arm, 
nicht hetUerhaft 54,14 {s. 
unter viðtókr). 

övinátta f. unfreund- 
schaft, gegnerschaft 4,11. 

6 vingan /".4,2= óvinátta. 

óvinr m. gegner, feind, 

óvinsæld /*., auchpl.un' 
beliebtheit 2,16 u, ö. 

óvirða (rð) geringschdteig 
behandeln 15,30. 

óvirðing f. unehre, de- 
mutigung 47,12. 

övitande adj. ohne m 
wissen^ áhnungslos 38,30. 

6 V æn n {vgl, got. unwéniggð 
advS) adj. was nichts erwarten 
lasst: aussichtslos 42,13; — 
was nicht su erwarten ist: aus- 
geschlossen^ undenkbar 35,7. 

ön jsu vaxa. 

oxe (got. aúhsa) m. ochse 
53,3. 

öþokkasæli adj. miss- 
liebigy unangenehm 2,17. 

óþurft f. yWas nicht nötig 
ware\ schaden] leggia e-m til 
öþnrftar es aiif den schaden 
von jem. anlegen 52,6. 



P. 

pallr m. die bretterbúhney 
die in der wohistube das golf 
von drei seiten umgiebt mid 
die sitze entJiMtj bankbúhne 
9,16. im engern sinne [gegen- 
satis: bekkr) die bUhne an 
der inneren schmalseite des 
raumes, imienbúhne, frauen- 
banh 18,23. 

páskar [vgl. got. paska) 
m. pl. ostern 54,30. 

penningr m. pfennig 3,9. 

piltr m. knabe 24,1. 

prestr m. priester, geist- 
licher 58,6. 

prettóttr adj, betriige- 
risch\ schuft 55,9. 



B. 

ráð n. rat: beschluss, ent- 
scheidungy bestimmung 4,1. 
5,13. u. ö, ivas man beschliesst^ 
das zu timide: huat er til 
ráða? was ist zu tun? 12,32; 
huert mon þitt ráð nú vera? 
was gedenkst dujetzt zu tun? 
42,11; leitom i ngkkorra ráða 
schaiien ivir, was sich etwa 
darin tim Idsst 37,3; liuat 
B. hefer ráz teket wie B, 
(jehandélt hat 4,19. — rat, 
ratschlag 13,5 u. ö. — wo- 
riiber man schaltet' im bes. 



haushalt 27,25 n. ö. anchpl. 
réff32,l; þú hefer miket at 
ráðe du hasi einm groaseti 
haitshalt su fahreii 52,30; — 
hmrat 17,19, 26,14 «. ö.; — 
aUgem. angelegenheiten , lage 
48,23 (á'AHÍ. mál, kostr, hlate). 
ráða (got. ga-rédan; réð, 
ráffenn) erraten, scklii'ssm 48, 
7. — besckliessen , abmachm 
(e-o und e-t) 18,3. 50.27 ii. ö. 
réðenn ausgemaeht, sicker 14, 
14. 52,25. r&ðask um við 
e-n sick mit jem. darúber be- 
raten 15,32. — ríiða e-o uber 
etw. entscfieiden , sckaUen, es 
mit etic. haUm icie man tcill 
3,8. 9,29 )(. ö., ráöa máttu 
ummælom þinom du kannsts 
mit deinen reden kalten, leie 
dit wiUst 3,16, iihnl. 19,3, Þ- 
bað bann þui ok ráffa Tk. 
sagte, er möge es aitck damit 
halten, wie er wolle 17,30; 
óhne dat. þii Bkalt ráffa ent- 
scheide du! 37,12, þú ræðr 
sú du hast nun eu entscheiden 
{tti wie du willsi} 50,16. — 
ráða e-t ctw. hewirken, aus- 
rickfen: ráöa biðtr á ahhilfe 
schaffen 21,25, montu ráöa 
eige meira en þii méler 
,du wirst nicht mekr aus- 
riclitcn,als [dass) du sprechest' 
= du wirst úber worte 
nicht hinausiommen 3,9. — 



ráða f y r e r e-o tiber etir. 
schalten 30,25 , abs. ror- 
schreihen , besHnmcn 4,28, 
34,23, ráffa e-n til^em. dasu 
schiffeti, anatellen 42,22; rá- 
ðask til e-s zn jem. ziekn 
[uhersiedeln) 29,35, hann rézk 
til bús á Suglostaffe er eog 
mich S. und Ubemahm dort 
die wirtschaft 58,15. 

ráðagðrð f. das pliine- 
schmieden, ersinnen von an- 
schldgen 45,29 ; anscMag, 
untemehmen 42,23. 

ráðag^rffamaðr m. der 
sick auf ráðagorffer verdeht; 
(_hann rar) enn meste r. er 
verstaml sich auf Muge an- 
scMdge wic kein zweifer 27,7. 

ráíflanss adj. rafíos, um 
rat verlegen 45,26. 

ráðlegr adj. ratUch 16,31. 

Y&wiar adj. starh; rammr 
at afle von grosser körper- 
hraft 29,28. 58,17. 

rán n. raub, beraubunff. 

rangende n. pl. mireeht- 
mdssigkeit 53,36. 

ranglega íiíÍ!'. uurecht- 
mdssig 45,32. 

ranglæte w. mirechthch- 
heit 52,35. 

rangr adj. Imimtn; un- 
recht, falsch. at rgngo iridcr- 
recktlich 24,19. — ntr. ran^t 
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als adv, falsch, tmrichtig 37, 
19. 38,8. 

rá,nsmaðrw*.raw6crll,23. 

ras n. hlinder eifer 49,27. 

rauðr {got rauþs) adj rof. 

raun /. erfahrtmg 30,3. 
priifungy harter schlag 9,22. 

rausn f. glam, pra^ht 31, 
36 u. ö. 

rausnarmaðr m. hei dem 
es jpráchtig mgeht^ tnann von 
gldnzendem auftreten 29,8. 

refr m. fuchs, als heiname 
20,2. 

reíða (dd) schwingen, er- 
hehen {von einer waffe) 33,17. 

reiða {vgl. got. raidjan vh.) 
f. hereitschaft] vera til reiðo 
^ur verfúgung stehn 19,1. 

reiðe f zorn 31,23, 

reiðr adj. zornig 18,14. 

reifa (fð) vorhringen\ jur. 
t. t. reifa málet die von den 
parteien vorgehrachfen punJcte 
jsnsammenfassenj ehe mm ur- 
teil geschritten wird\ den fáll 
£!usammenfassen (resumieren) 
40,13. 58,18. 

reifing f. jur. t. t. zu- 
sammenfassung der Magc- 
und verteidigungsimnhfe durch 
zwei richter, ehe das urfeil 
erging, rekapitulation 38,35. 

reika (aö) auf und áb 
gehn, schlendern 9,14. 17; 
hingat varð raér nú reikat 



ich lomme gei'ade so herge- 
schlendert 47,24. reika á 
fótom humpélnden schrittes 
gehn 43,9. 

reikanarmaðr m. land- 
streicher 9,2. 

reip (got. skauda-raips m.) 
n. strick 7,31. 

reka {got. wrikan; rak, 
rgkom, rekenn) treiben 4,7 
u. ö. reka aptr hurð die 
túr zuschlagen {zuriickfallen 
lassen, vgl. hurð) 6,4 u. ö. 
reka e-t á e-m einem {eine 
waffe) in den leih treiben 59,5. 
rekask sich hertim treihen, 
sich zerstreuen 56,25. iihtr. 
reka erende den auftrag aus- 
richten 15,9. reka e-n til e-s 
jem. zu etív. {an)treiben 36, 
32. — reka e-s od. e-t ettv. 
rdchen 21,22. 

rekkia /*. hett. 

renna (got. rinnan; rann, 
runnom, runnenn) rennen, da- 
von rennen 55,18. 

renna {gof. ur-rannjan; 
nd) laufen lassen (e-o til e-s 
efiv. nach efiv, hin) 40,2. 

rétta {gof. ga-raíhtjan; tt) 
gerade machen, ausstrecken. 
rétta fram hgndena die hand 
aussfrecken , darreichen [zur 
vollziehung eines verfrages) 
16,11. 25,26; rétta út hinaus 
sfrecken 25,11. réttask sich 



— 128 — 



aufrichten 11,31. — uhtr. at 
rétta þat sem rangt er ggrt 
ckis gerade eu machen, wás 
gekrummt ivorden ist 8,24; 
rétta hluta (hlut) e-s der 
sache jemandes {= jemandem) 
zum recht verhelfen 2,25. 8,12. 

réttende w., attch pl. ge- 
rechtigkeit 39,18 u. ö.; með 
ngkkorom réttendom irgendr 
wie recht und billig 39,14, 

réttlátr adj. gerecht, recht- 
lich 53,20. 

réttlegr adj. gerechtj recht 
39,19. 

réttr {got. raíhts) adj. 
recht, gerecht. rétt mál und 
rétt (subst.) jemandes recht^ 
das was ihm msteht 2,22.31. 
— n. rétt als adv. recht, 
richtig 54,10. 

réttsýnn adj. urteilsfdhig 
40,6. 

reyna (nd) erproben 18,11; 
erfahre^i 17,5. reynask sich 
erweisen, sich bewdhren 10,7. 
13,15 u. ö. 

reyndar (gen. zii reynd 
erfahrung) adv. in dcr tat 
10,20. 

ríða (reið, riðom, riðenn) 
reiten. 

riflegr a>dj. erfreulich, zii- 
friedenstellend 44,5. 

rike {got. reiki) n. macht, 
machtstellung 7,12. 



rikr (got. reiks) adj. 
machtig. — reich 44,29 {wo- 
fur somt auðegr od. féríkr). 
— ntr. ríkt als adv. hrdftig 
32,4. 

rióðr n. amgeholzte steUe, 
lichtung 22,32. 

rísa {got. ur-reisan; reis, 
risom, risenn) sich erhebm 
41,20; risa upp aufstehn {aus 
dem bett) 15,14. 

r i s n a /*. freigebigJceit, gross- 
artigJceit {in geldsachen) 31,36. 

riúfa (rauf, rufom, rofenn) 
aufreissen] brechen 46,24. 

róa (r0ra od. rera, róenn) 
rudern 57,8. 

rúm (^o^.rúms m.)n. ramuy 
platz {sitz). 

ræna (nt) e-n e-o jem. 
einer sache berauben. 

róíða {got. ródjan; dd) 
reden] rjófða um (abs.) be- 
merken 25,5. 

rgdd {got. razda) f. stimme 
20,13. 



sá, sú, þat {got. sa, só, 
þata) pron. dieser, der, — 
þat und plar. þeir, þær, þau 
{als correlat su m. f. sg. 
hann, hon) es\ sie {pl). — 
vor relativpartikeln er, sem, 
at: der {welcher)\ bisw. mit 
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dem MHbest. ari, widerAugeben : 
hanii átte þá konOf er J. hét 
«r hatie ehie frau, die hiess 
J. 1.4, sá maðr var þar 
íyrer, er V. hét doni hefand 
sich eÍH ínann nan^ens F. 
9,1; þú átt vic' þanii ain. 
er . . du hasts mit einem 
manne zu tun, der . . 10.3. 
— ein sólcher: 7,12 (s. nnter 
mQDr), þau orð . ., sem . . 
soldie worte . ., wie sie 11, 
22; hisw. mit unhest, art, zu 
gében {bezw. zu verschweigen): 
þar er sá maðr, er . . da ist 
ein tnann (er ist ein mann), 
der . . 4,22; ef hann vite 
ngkkora þá menn, er . . ob 
er (einige sólche =\ viiJleicht 
leute wisse, die . . 5,29; er 
sá hefer margr i vafezk, er . . 
da sich mancher hat hinein- 
vencickeln lasseUy der . . 53, 
20. ohne folg, relativsatz: 
var á norðan strykr sá ok 
heldr kaldr es ging von 
norden Jier solch ein windy ein 
recht kalter 6,2. — zion lúur. 
befnerJce: ntr. þau fiir masc. + 
feppi.: þau (: Oddr itml lórunn) 
gtto flogor bQrn 1,5. þeir 
hgfðingiarner (sie,) die hdupt- 
linge, u. dhnl, ; þeir Arngrimr 
A. und die seinen (seine leuté) 
vgl. auch unter feðgar, fé- 
lage, fóstre, mágr. — zum 

Heusler, Zwei Islander-Oeschichten 



M^iif r.: þuí und \séltener\ þess 
tw compar. umso. 5,15 m. ö. 
55.10. af þui at, at þui at 
und fyrer þui at [desshalby) 
weil, denn [■= þuiat) 3,27, 
13,12. 21,33. i þui adv. 
wöhrenddessen 23,26, conj. 
wahrend, wie eben 11,25. — 
r^{. audi unter þui und þuiat. 

sá zu siá rb. 

saðr adj. wahr; der wahr- 
heit gemass, wahrhaftig. — 
saðr at e-o einer sache uber- 
fíihpi 38,1, fúr etw. heJcannt 
53,16. 

safna (að) sammeln, zu- 
sapnmtntreihen (e-o) 4,6 u. ö 

saga f. erzdJdung, ge- 
scJiichte 26,27. 59,25. 

sagðe zu segia. 

saka (got. sakan st. vh.; 
að) scJiadeHj upípet's. 37,11. 

saker zu sok. 

saklauss adj. schuldlos 
39,10. 

sala /'., auch plur. s^lor 
verkaufy ahsatz 3,6 u. ö. 

sama (samða, samat) an- 
steJiHj sicJi passen fiir jem. 
(e-m). 

saman (got. samana) adv. 
zusammen. 

samandr^ttr m. zu- 

sammenzug, ansammlung 

19,14. 

9 
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samfgr /*,, bes. plur, sam- 
farar ehe, heirat 16,31. 

samr adj,, mcist schw. 
form same {got, sama) der 
selbe, gleiche, 

sanna f. beweis (á e-o fiir 
etw.) 54,20. 

sannast superl. ntr. zu 
saðr. 

sannende n.j auch pl. 
ziahrheit 39,30. 

s a n n 1 e g r adj. einlenchtend 
40,16. zu erwarten^ m ver- 
langeti 6,1. 15,5. 

sannorðr adj, tvahr in 
seiner redc, glaubwiírdigA7,36, 

sannreyndr adj, at e-o 
der die offenkundige schuld 
trágtj der úberfiíhrt ist einer 
sache 39,26. 

sárlega adv. bitter, blutig 
(hefna) 35,12. 

sárr (got. sair n.) adj. 
verwundet. 

sat ^t^ sitia. 

satt ntr. m saðr. 

sáttr adj. ausgesöhnt, ver- 
glichen] þeir urðo eige á 
annat sátter sie konnten sich 
auf nichts andcres einigen 
21,29. 

sáttu m siá vb. 

sauðahuarf^?. verschwin- 
den, verlust der schafe 34,33. 

sauðamaör m, schafhirt 
13,30 



sauðr [got. sauþs) m. schaf. 

sax n. messer, {hleineres, 
einschneidiges) schwefrt 58,30. 

seggr m. poet. ausdruch 
fúr mann {held) 53,7*. 

segía (sagða, sagðr) sagen, 
erJclareu', erzahlen, berichten, 
melden', suá er sagt so wird 
berichtet, so heisst es {in der 
geschichté) 12,11; nú skal 
segia jeist ist zu ersdhlen 7, 
34. — oft vor acc. cum inf, : 
hann sagðe þat . . orðet hafa 
er sagte, das sei . , geschehn 
5,32; und mit fehlendem inf, 
(hann) sagðe þann vanða er 
sagte, das sei brau^ch 3,6 u, ö„ 
auch pass, hann er sagðr 
ríkastr maðr man sagt von 
ihm, er sei . ., er wird als 
der reichste mann bezeichnet 
44,29. segiask {vgl. kueðask, 
látask): hann sagðesk eige 
vildo tala er sagte, er tvolle 
nicht sprechen 15,12. — mit 
adv. segia e-t á etw, aufer- 
legen: 0. seger á reiðe sína 
0. sagt, sein sorn stehe da- 
rauf 31,23, segia fyrer tw- 
schreibe^i 5,3. segia upp vor- 
tragen 54,1. 

segl n. segél, 

s e i 1 a s k (Id) sich ausstrecken 
nach, langen nach ettv. (til 
e-s) 13,10. 



131 — 



s e i n k a (að) aufhalteny 
hemmen 37.5. 

é 

seinn {vgl. got sainjan 
t;6.) adj. langsam und spdt. 
ntr. seint als adv. langsam 
50,29; sOj dass es lange auf 
sich warten Idsst: at eige sé 
. . seint suarat dass die ant- 
wort nicht lange auf sich 
warten lasse 15,31, Odde 
þykker seint byria 0. findet, 
der wind lasse lange auf sich 
warten 57,4, kóðo seint 
mundo ( : vera) at róa til 
Noregs meinten, es werde 
lange géhn, sich nach N. m 
rudern 57,7; m 21,10 vgl. 
bíða. 

sekr adj. ,der zu verfolgen 
isf: gedchtet, friedlos. 

sekt /'., auch pl. dchtung, 
acht] gerichtliche hestrafung. 
vgl. unter fuUr. 

sektarmark n. merhmal^ 
woran der gedchtete m er- 
kennen ist: þat er at segia 
til sektarmarka hans so sind 
seine gedchteten'merhnale zu 
bestimmen 40,27. 

sel n. sennhiitte 23,27. 

selÍQYf. ,sennhiittenfahrt\ 
hafa s. die sennhútte hezogen 
haben 23,20. 

selia [got. saljan; Id) úher- 
gében] selia e-m i hendr sak- 
ernar die fúhrung der klage 



aufjem. úbertragen 20,33. — 
verJcaufen 2,7 u. ö. 

sem conj. une 2,20 u. ö. 
þuí betre . ., sem . . umso 
bessere, als . . 11,4, þuí verre, 
sem meirr leið á umso 
schlimmer, je mehr . . 5,22 
(s. unter líða). vor sup. sem 
skiótast so schnell er kann 
46,16. — huerr sem, huat 
sera wer auch, was auch 
(immer) 2,26. 13,16 suá vel 
sem boðet er bei einem so 
guten anerbieten 16,4. — áls 
ob, wie ivenn (mit conjunctiv) 
2,23 u. ö. — als relativpartiTcél 
wie er: 5,20. 6,1 u. ö. 

sém í. pl. conj. zu vera. 

semia (öroí.samjan; samða, 
sameðr) e-t sich úbei' etw. 
einigen, etw. hereinigen 50,32. 

sén, sénn zu siá vh, 

senda (got. sandjan; nd) 
senden, schicJcen. 

sér pron., zu sik. 

sér vh., zu siá. 

set n. der teil der schlaf- 
stuhe, det' dem pallr der wohn- 
stuhe entspricht, hetthúhne 36,6. 

setet zu sitia. 

s e t i a {got. satj an ; tt) setzen . 
setia borð die tische {vor den 
sitzreihen) aufstellen 18,24. 
setia skip upp ein schiff aufs 

trocJcene setzen 29.14. — uhtr. 

' 9- 



— 132 — 



einsetzen , einrichten 2 1,35 ; 
setia ráð til e-s niittel und 
wege fúr etw. fínden 35,21. 
setiask endigen 46,1. 

setorúm w. einplatzzum 
sitzen 9,14. 

sétte {vgl got saihsta) 
num. der sechste, 

sex {got saíhs) num. sechs. 

sextánde num. der sech- 
zehnte. 

siá pron., nebenform zu 
þesse, dieser 5,2 u. ö. 

siá vb. (got. saihwan; sé, 
sá, SQm, sénn) sehn; besehn; 
einsehn, erJcennen. — siá 
fyrer e-o sorgen fúr etw. 
16,2. 31,15. siá til e-s sich 
nach etw. umsehn 51,34, auf 
etw, schauen, achten 43,27*. 

sialfdáðer f pl. ,eigenes 
tiin% af sialfdgðom durch 
eigene schuld 5,32. 

sialfdóíme n. jur. t t, 
eigenes bestimmungsrecht\ das 
dem Mdger (bezw. béleidigten) 
zugestandene recht^ demgegner 
die strafe selbst zu diktieren 
(wobei also der streít nicht 
durch das urteil der gerichte 
sondern durch eímeitigen 
schiedspruch ausgetragen 
wurdé) 9,36 it. ö. 

sialfr {vgl. got. silba) adj. 
selbst. ér haldeð við heitan 



sialfa ihr lasst es bis dicht 
an drohungen hmimen 16,9. 

siau [vgl. got sibun) num. 
sieben. 

síð {vgl. got seiþus od/.) 
adv. spdt\ sið dags spat am 
tage 14,28. — comp. síðarr 
spater. 

sí ð /'. nur in der verbindung 
um síðer endlich, zúletzt 

siðan adv. seither\ darauf^ 
dann (ygt nú síðan 41,18). 
— conj. seit, nachdem 52,11 ^ 
mit causcdem nebensinn 5,6. 

síðare, síðastrod;., com^. 
und sup. spdter\ spdtest, letzt 

19,11. 

siðr [got sidus) m. sittcy 
brauch: mikell siðr háufíger 
brauch 30,22. — glaube: forn 
siðr der alte = hddnische 
glaube, das heidentum 1,21. 

siðr, sizt {vgt got. þana- 
seiþs) adv.j comp. und sup. 
weniger, am wenigsten. eige 
. . síðr ebenso wohl 8,16. 
eige . . at síðr nichts desto 
weniger 45,30. 

s í ðr adj. lang herabhángefid 
37,29. 

síga (sé, sigom, sigenn) 
sinJcen, {herunter) gleiten. 

sigla (Id) segeln. sigla á 
veðr e-m einem den wind ab- 
gewinnen^ iibtr. 56,19. 

sik, sér, sín (got sik, sis, 
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seina) pron. refL, acc. dat 
gen.^ sich, sdn. 

silfr {got silubr) n. silbet\ 

sinn (got. seins), sin, sitt 
pron. sein, ihr. sitt subst. das 
seinej seine habe 44,15 n. ö. 
sialfs sins {fúr sin) .stii ip- 
^W 40,12. 

sinn {got. sinþs m.) n. mál. 
eitt sinn einmál {áliquando) 
2,8 u. ö.; at sinne filr diess- 
mal 3,10 u. ö ; um sinn ein- 
mál(semél), dieseséinemalb,b. 

sinne n. gefolge, geleite\ 
ganga at sinne e-s einem 
(hélfend) zur seite gehn 43,25*. 

sióðr m. beutel. 

sitia (vgl. got. sitan; sat, 
SQtom, setenn) sitzen-., seinen 
sit0 haben {in einer behördé) 
21,35. sitia fyrer e-t den 
vorsitz, die fúhrung einer 
sache úbernehmen 21,34; sitia 
f yrer e-o einer sache vorsitzen, 
sie fúhrm, úbernehmen 54,3. 

siúkr (got. siuks) adj. 
Jcranh. 

sízt zu siðr adv. 

skaðe {vgl. got. skaþis n.) 
m. schaden, verlust. 

skal, skalt zu skolo. 

skáld n. dichter 45,11. 
. skále m. schlafsaal, -stube 
33,7. 

skskmmr culj.kurz. skammt 
nicht (mehr) tveit 31,13. 36,8. 



skap n. sinnesart, ge- 
schmacli, sinn. varð ( : hann 
honom) vel at skape er (H.) 
fand gefallen an ihm (Örn) 
3,21; zu 7,30 vgl. unter g0ra. 

skapa {vgl. got. gaskapjan; 
eLb)bemessen, verhdngen 11,13. 

skapfeldlega adv. an- 
sprechend, msagend 44,12. 

skaplynde n. sinnes-, ge- 
mutsart 44,22. 

sísLfsmnner m.pl.sinnes- 
art 9,3. 

skemma (mð) verdo'bmi. 
eige er enn qUo skemmt 
noch ist nicht alles verloren 
56,30. 

skemmtan f. 'kurzweil, 
untei'háltung 44,4. 

skermsl n. kahle stelle 
24,27. 

skialdaskrifle n. pl. 
schildstUcke, 'trúmmer 54,14. 

skikkia /'. mantel, ober- 
gewand. 

skikkioskaut n. saum 
(oder schooss) des mantéls 
46,19. 

skil n. pl. trennung, be- 
reinigung. koma e-o til skila 
etu\ ins reine, in ordnung 
bringen 4,17. 21,23. 

skilia (Ið) trennen, ausein- 
ander bringen 21,11. skilia 
talet das gesprdch abbrechen 
28,2. tmpers. skilr suá nieð 
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þeim so Iwnmen sie ausein' 


(engo) sich {nicht) daran be- 


eiNtíf/- 58,24). skiliask uwl 


teiligen, sich {nicht) dmiit ab- 


(seltener) skilia sich trenneti, 


geben 8,28. 32,23. — tauschen, 


austíinatider gehn, scbeiden 


austauschen (e-o) 17,4. 20,21; 


8,17 u. Ö, skiliask xiS e-t 


skipta orðoni við e-u mitjeín. 


von einer sache ausscheiden, 


worte wÉchseln 56,6. skiptask 


sie verlassen 56,29; skiliask 


teechseln, sieh andern 44,24. 


viíi (abs.) von der steUe gehn 


skigldr (got. skildus) ». 


4,16. 12,18. — verst^n 16,8 


sckild 22,23. 


M. ö.; unpers. skilsk e-nijem. 


akógarnef n. ,waldnase\ 


versfeht 54,10. 


waldspitjn; -vorsprmg 12,7. 


skilnaör m. iretmimg, 


skógr m. tvald. 


abscMed 31,24. 


skolo (got. skulan; skal. 


skióta (skaut, skatom, 


skylda) sollen, mrden., woUen. 


skotenn) schiessen 11,25 «. ö. 


skór (goi. sköhs) w. sckuh. 


unpers. e-m skýtr e-o í hug 


skora (aíf) t e-n til e-s 


einetn fahrt etw. durch den 




lcopf öi,22; ikýtr i tuaii horn 


30,8. 


am e-t frA e-o ,es fiíhrt in 


skorta (rt) tnongeln: mjí- 


swei{eHtgegeiigesctste)ecken . .% 


j>írs.e-n skorter e-t{acc.)einem 


etw. stícht ah von ette. 33,35. 


mangelt, fehlt, gébricht es an 


skititr adj. schnell, eilig, 


etw. 10,29 M. ö. 


haldig. ntr. skiótt aU aáv. 


skríöa (skreið, Bkriffom, 


schneJl, rasch; gleich. 


skriffenn) gleiten; rom schiff 


skip {got. skip} n. schiff. 


akriöa um 'lslanzhaf die is- 


Bkipa (að) anordnen, eín- 


1án4%schen meere durchfurchen 


nciaen 21,28. skipa e-m (jii.) 


45,30. 


í séte ,;e»(. bm^ die sitee ver- 


skuld f schuld 7,15 (s. 


teilen, ihnen ihre sitze an- 


unler ganga). kaupa e-t í 


wdsen 18.20. skipa e-t (einen 


skuld 'iw. anf horg lcaufen 


plate) einuehnen, ieseiscn 


28,10. 


^. 18,23. 


skygn adj. sckarfsicktig, 


^^H skipkuáma /'. nnhmft des 


-augig 22,22. 


^^V scki/fes 3,1. 


skygna /'. hlick; hann rak 


^^^^ Bkipta (pt) teilen, einteilen 


nndan skygnor er hób áie 


■ (e-o) 21,27, skipta sér af 


augen dantnter heri'or 37,29. 
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skylda (að) verpflichten 
31y32; nötigeHy js:mngen 22, 33. 
skylda e-o við e-n jem. in 
etw. verpflichtet sein 28,17 
iþesser die lesart der hs, K: 
saá lætr þar huárr, sem 
ekke eige skylt við annan). 

skyldr adj, schuldig, ver- 
pflichtet, gehu7iden 2,26. 18,9; 
unpers. e-m er skylt es ist 
jemandes pflicht 18,8. — ver- 
wandt; compar. skyldre nciher 
verwandt 32,14. 

skyndelega adv. in hast 
24.4. 

skyrta f. hemd 15,15. 

skglm f. schwert, Tdinge 
58,33* 

skgmm /l schande\ schdnd- 
lichkeit 9,26. 

skgrolega adv, flott, 
schneidig 23,14. 57,20. 

slá igot. slahan; sló, sló- 
goai, slegenn) schlagen, slá 
elde í e-t etw, in brand setzen 
12,13. unpers, slær í bardaga 
es bricht ein kampf aus 20,1. 

slátr n. schlachtflcisdi. 

slátra (að) schlachten (e-o). 

sliðrar, -er /*. pl, sclieide 
58,32*. 

slíkr {got. swaleiks) adj, 
sólch^ ébensolch 1,1. n. slíkt 
so etwas; das selbe 11,3 u, ö, 
so viel\ diess iþeinah ivie þat). 



adv, slikt et sama desgleichen 
49,17. 

slit n, schliss, riss. var 
(kápa) komen at slite haiie 
löcher bekommen 37,27. 

slita (sleii, slitom, slitenn) 
e-t und e-o ettv. eerreissen; 
úbtr. auflösen, -heben 23,13. 

slóðe m. was man hinter 
sich her schleppt, sodass es 
eine sptir (slóð f.) eieht. bild- 
lich meira slóða mon draga 
,es wird ein grösseres búndel 
hinter sich her ziehn^ {od. eine 
fiefere spur ziehn?) = es wird 
ernstlichere folgen habvn 42,8. 

slyslega adv. mit miss- 
geschicJcj drgerlich. þótte slys- 
lega ( : honom) tekezk hafa 
man fand, es sei ihm drgcr- 
lich ergangen 36,17. 

slær zu slá. 

slógr adj. schlau, ver- 
schlagen, durchtriében, 

sljðígr m, der von etw. (til 
e-s) m erhoffende gewinn. 
huerso mikell s. til var 
fiárens Odz wie grossen ge- 
winn man sich von 0.5 ver- 
mögcn versprechen honnte 
41,14. 

smiðia [vgl. got. ga-smiþon 
vb) f, schmiede 22,6. 

snarlegr adj, hurtig, ge- 
schwind 37,34. 

snauðr adj, mittellos', s. 
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at fé in drmlichen verhdlt- 
nissen 2,4, 

sneíðegata f. zickmch- 
pfad 22,20. 

s n e m m a adv. friih, in der 
frúhe. 

s n e y p a /". schimpf, schande 
40,36. 

sniallr adj. mutig] von 
einer rede: geldufig, geivandt 
(pd. treffend) 21,19. 

snúa (sn^ra od. snera, 
snúenn) drehen, wenden (e-o); 
snúa mále til alþinges, til 
sættar eine sache heim allthing 
anhdngig machen, zu fried- 
lichein vergleich bringen 20,6. 
21,11; snúa e-o á ferð etw. 
in bewegung setzen 13,26; 
snúa leið sinne seine richtung 
nehmen 13,28. — sich wenden 
11,18; snúa á ferð sich auf 
den weg machen, sich in be- 
wegung setsen 17,33; snúa í 
veg den weg einschlagen 22,19. 

snæðingr m. mahheit 
16,23. 

sngforlegr adj. behende, 
leicht beweglich 37,34. 

sofa (suaf, sófom, sofenn) 
schlafen 33,7. 

sóma (mð) wohl anstehn 
(e-m) 16,8. 

sóme m. ehre [die jem. er- 
wiesen tvird). 



son und sonr (got. sunus) 
m. sohn. 

sótt vb., m sékia. 

s 6 1 1 [got saúhts) f. Jcranh' 
heit. 

spá (ð) weissagen 55,6. 

spaklega adv. gesittet, 
massvoll 21,17. 

spakr adj. weise, als bei- 
name 32,15. 

spara (rð) sparen. spara 
ekke af es an nichts fehlen 
Jassen 55,17. spara e-n til 
e-s einem etw. ersparen 49,22. 

spark n. getrampel 7,24. 

spekingr m. gescJieiter 
kopf 27,7. 

spialla (got. spiUon; að) 
poet plaudern 43,34*. 

spiUa (It) verderbenj 
schdnden (síírora) 40,14. spill- 
ask Jsu grunde géhn 7,22. 

spotta (að) verspottenbl ,7 . 

spretta(spratt, spruttom, 
sprottenn) springen 22,18. 

spyria (spurða, spurðr) 
fragen^e-snach etw.) ; spyriask 
sich (gegenseitig) befragen 9, 
22 u. ö., skal nú eige spyriask 
láta allz? soll man sich nicht 
nach allem befragen lassen = 
ists nicht erlaubt, auch nach 
dem andet'n zu fragen? 48,12. 
— erfragen, vernehmen, er- 
fahren 8,2 u. ö.; spyrsk ekke 
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til e-s nuin vernimmf nichts 
von jeni. 58,14. 

staddr adj. aufgepflanzt\ 
vera staddr sich hefínden 6,3. 

staðfastr adj. iefestigt; 
e-m er e-t staðfast í skape 
jem. ist versessen auf etw. 
49,26. 

staðfesta /'. fester wohn- 
site 48,9. 

s taðfestask (tt) sich hdus- 
lich niederlassen 29,5. 

staðr {got. staþs) m. stelle, 
ort] í staðenn an seine steUe 
(= gum ersatz) 7,29. 36,22. 

s t a f n m. steven eines schiffs ; 
iíbtr. hafa e-t fyrer stafne 
etw. auf dem brett hábenj be- 
treihen 28,28. 

stafr (got. stafs) m. stab, 

staka f. [kleinere, ein- 
fachere) strophe, verslein 43, 
22. 53,4. 

stakkrm.5cfeo&e>', stoss7,2. 

standa ((/o^.standan*, stóð, 
staðenn) stehn. — standa a f 
e-o woraus entstehn 21,9; 
standa við widerstehi, sich 
dagegen halten 25,21. standa 
yfer bestehn, da sein 48,29. 

s t a p p a (að) stampfen ; 
stossen mit etw. (e-o) 37,29. 

^ik zu stiga. 

stefna (nd) e-m jm. vor- 
laden (vor gericht), entbieten. 

stefnodagrm. vorladungs- 



tag {die tage, an denen die 
vorladungen vor das ndchste 
thing zu ergehn hatten) 35, 
34. 41,32. 

stefnofgr f. ^vorladungs- 
fahrfj fara á Mel st. nach 
M. zu der vorladung ziehn 
41,28. 

steinn (got. stains) m. 
stein. 

stela (got. stilan; stal, 
stgiom, stolenn) stehJen. 

stendr su standa. 

sterkr adj. stark. 

steypa (pt) e-o etw. stúr- 
zen, schútten. 

stíga (got. steigan; slé, 
stigom, stigenn) steigen. part. 
praes. stígande als beiname 
12,21. 

stilla (It) massigen, mass- 
voll einrichten (e-o) 46,34 
(vgl. 47,13. 50,6). 

stinga (stakk, stungom, 
stungenn) stechen 25,17. 

stinge m. stechen, stechen- 
der schmerz 58,3. 

stóðhross w. gestútpferd. 

stofa f. stube {der wohn- 
und essraum des gehöftes). 

stórauðegr adj. steinreich, 
reich begutert. 

stórfé n. grosse summen 
2,15. 

stórgigf f. reiches ge- 

schenk. 

9a 



^^^^^^^^^^^^^13^^^^^^^^^^^ 


stórilla adv. gewaUig iibel 


styrkr m. stiirkung, síútse. 


26,12. 


sttíkkua (got. sligqan; 


stórkliéke ti. pl. grosse 


stgkk, stukkoui, stokkenn) 


schmde, schandfieck 55,14. 


spriiigen. st0kkua í braut 


s t ó r 1 y n d r o(i/. jy rossACT-íij/. 


sichamdemstaubetnachen^.'i. 


atórmenne «. mann von 


»aé.(gotSiVfa)adv.so. uk suá 


ansehn, yrosser hcrr. 


undauch,desgleivhen ; Hnddann 


stórmiktill adj. gewaltiij 


13,28. suíl sem auch tetnp. 


groas. 


sowie, so hald als 18,24 «. ö. 


stórmigk adv. gewaltig. 


s u án a adv.folgendermassen 


stórvel «(íí). ausgezeichnct. 


39,22. 


sirengia (gff) Ufcstigen. 


snar n., meist plur. ani- 


strengia lieit ein geliibde ah- 


wort (e-8 auf etwJ), rccht- 


legcn (þess daraitf) 18,27. 31. 


ferUgung, Detieidigung. sitia 


sirengr m. strang, sehne. 


fyrer suprom die veríeidigimg 


sti'iúka (strauk, sirukom, 


úhernéhmm (nl. den angriffen 


sirokenn) e-t iiher efw. 


gegenúber, die sich gegen die 


slreiehen, falirm 51,30. 


SEBtt richten wiinlen) 54,4. 


stvykr m. wind, sturm 6,3 


suara (a5) antworten, er- 


(s uttfer st). 


widern; rede stehn; suara e-o 


strgnd /'. strand, kuste. 


etw. als antworí geben 11.1. 


stulffi- III. diebsiahl. 


suara fyrer die verteidigung 


siund ^. tveile, zdt, einige 


fUhren 42,34. 


eeit (amh jií. stunder); af 


suartleggia /'. ,die 


Hnnarre stundo nach einer 


schwarzschdftige' , stfeitaxt 


weili: wieder 47,16. slUDdom 


55,18. 


als ade. mweilen, áh und su. 


suartr (got. awarta) aáj. 


stuttlega íidi;. kurz an- 


schwars. 


gehundeu, nnfreundschnftUch 


BUffr adv. södwdrís\ m» 


35,9. 


suden (vgl. n(>rðr). 


styöia (studda, studdr) 


Buefn H. schlaf. 


stiitsen. styöiask viff e-t sícA 


suefnþorn m. seidafáom. 


aitf eíw. stUtgen, eine sliitee 


der ineauherschlafversenkmde 


fiidvn an ette. 28,2. 


dom 25,17. 


^_ siýremaffr (i-gl. got. 


sneigia (g&) kriínimm, zmr 


^^^^H stiurjan ch '] m. schiffsherr. 


seiie hietjen, iihir. 39,29. 
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sueinn m. knabe\ vor 
eigennamen: der junge, kleim. 

sueit f, schaar, gefolg- 
schaft: vera í sueit, ráðask 
í sueit með e-m in der ge- 
seUschaft von jem. seiny sich 
mit jem. zmammen tun 28,7. 
13. — gegend, bezirk 19,20 
u. Ö. 

suelta (vgl. got swiltan 
st. vb. ; It) aushungern, hungern 
lassen 55,24. 

saerð n. schwert. 

sueria {vgl. got. swaran; 
sór, suarenn) schwören. 

suerzhÍQlt n.pl. schwcrt- 
hdze, 'knauf 15,10. 

suige m. gerte 24,1. 

suikia (sueík, suikom, 
suikenn) verraten^ betriigen. 

suívirðing/'. demutigung. 

sultr m. das hungern, 
hungerleben 54,28. 

sumar n. sommer. eitt 
sumar eines sommers\ í suraar 
diesefn sommer. 

sumarkaup n- sommer- 
handel: hann íór raeð suraar- 
kaup sitt er betrieb den sonimer 
iíber seinen handél 2,6. 

sumr {got. sums) adj. 
einiger, der eine. ér eroð 
sumer viner miner ihr seid 
zum teil meine freunde 40,10, 
þeir sumer zum teil solche 
46,7. um Norðrárdal at 



sumoni hluta in einem teile 
des K 19.22. 

sundr (got. sundrð) u. i 
sundr adv. auseinander, entzwei 
55,5 {s, unter lúka und heill). 

sunnan adv. von súden her 
— nordwdrts 2,9. fyrer s. 
praep. mit acc. sudlich von 
19,20 u. ö. 

sykn (vgl. got. swikns) adj. 
unschuldig , freigesprochen ; 
déma e-n syknan jem. frei- 
sprechen 39,17. 

sýn {got. siuns) /'. gesicht. 
sehkraft 53,8*. 

sýna (nd) zeigen^ bezeigen, 
an den tag legen 21,17. 52,1. 
sýnask scheinen, diinken. 

syne dat. zu sou. 

synia {got. sunjðn; að) e-m 
e-s einem etw. verwrigern, ab- 
schlage^. 

sýnn {got. ana-siuns) adj. 
klary offenbary gewiss. 

sýsla (að) ura e-t etw. be- 
sorgen 30,11. 

syster {got. swistar) /'. 
schwester. 

sæfargata {got. saiws-) f. 
weg von der see {zu einem 
hofé) 45,35. 49,15. 

sæing /*. bett. 

s æ r a (rð) verwiinden. sær ðar 
tii bana {von kúhen) auf den 
tod verwundetj oder: an ver- 
wundungen verendet 58,26. 
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sæta (tt) auf etw. (e-o) 


saker e-s wcgen etw., mit 


aheielm 39,30; hui sæter þat? 


rucksicht, itn hinblick mif etir. 


viie hangi das zusmnwm? wie 


21,14. 25,29. 48,11. 


hommt das? 48.8. 


sglor eu sala. 


sáte w. site. 


séto m sitia. 


sættf. friedlicke beilegmjf, 


sptt /'. = sætt. 


vergkich, im bes. die beilegung 


sðkia igoL sðkjan; sótta, 


eines rechtsstreifes dmch 


s6ttr) vtrfolgen; sékia e-n til 


schiedspriích; huárt ngkkor 


útlegöarj'ewí. auf iicJttung an- 


siétt skal koraa fyrer málet 


klagen 18,32; Mkia saker 


ob dir sacke etiva dtie bei- 


Uagsacfien verfolgen 21,26; 


hgung durch schiedspruch £u 


sékid iim e-t Jiiage fuftrm 


teil werden soU 51,8. der 


wegen etiu. 21,21. — sókia 


schiedsprnch selbst 54,3 (= 


(epter) darauf dringen, da- 


g0rð 54,1). die heim vcrgleich 


hinter her sein 5,30. 33,19. 


zu entriehtende busse, Josegeld 


— sákia i e-n stað wohin 


25,14. 


slrebvn, sich begeben 18,19; 


siétta (tt) m friedlichem 


sékia þing dus thing besuchen. 


ausgJHch brltigen, versöhnen. 


beschickm 21,31. 


sæltask (á e-t) sich (ilber etw.) 


sóma (mð) ehren, aiis- 


vertragen, die sache friedlich 


eeicJmen. 


beijegen 9,24. 25,26. 


sémS f ehre, auszeiehnung. 


segn /'. das redeti, aussage 


s é ni ff a r h 1 a t r nt. ding, u>o- 


30,3. 


durch man geehrt, uusge- 


89k (vgl. got. sakjö) f. ge- 


seiohnet wird; er þetta ogk- 




korr s. ich erweíse dir damit 


anklage, JUagsaclie 20,33. 21, 


einigc auszeicknung 46,22; fá 


26 M. ö. ; gegenstmá imd grund 


e-m s. einem Hne ausmch- 




nung eukommen tassen 50,15. 


38,2; Tíére sgken viö Jiá, 


sónir adj. geziemeyid. ! 


er . . das ivdre ein klagegrund 


passend 43,23*. 


gegm sie, dass . . 41,5. — 41,29 


sðre n. s/'hwur; vera I 


zeigt den úbergang gu der 


sérom eidlich gehunden sein 


verblassten bedeutung: sache, 


22,25. 


grund; fyrer þessii sgk aus 


^^^J 


dicsem grmide 15,27 ; (fyrer) 


m 
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T. 

taka {vgl. got. tékan; tók, 
tekenn) néhmen^ fasseny 
greifen; taka e-n hgndom Jem. 
ergreifen^ festnehmen 23,1. 
annehnien; hann tók þni vel 
er ging gtrn darauf ein 32, 
10. aufnehmm, heginnen 23, 
26. 28,23. takask eintreten, 
begimwn 21,6; takask vel 
sich gut fúgen. gut geraten 
34,18. — mit praep. und 
adv. unpers, tekr e-t a f e^w;. 
lasst nach, hört aufb7,3. taka 
e-n frá {abs.) jem, aus- 
schliesseny au^scheiden 52,3. 
taka niðr grasen (von den 
pferden) 36,1. taka til e-s 
fiach etw. greifen, etw. in an- 
,spruch nehmen 13,4, {ahs.) 
zugreifen, hand awZ^ýen 20,25; 
nú er þar til at taka nun 
ist (die geschicthe) da anzu- 
greifeny aufzunehmen =^jetzt 
ist davoh zu herichten. taka 
til orða das ivort ergreifen 
6,6 u. ö., taka til orz á 
darauf zu sprechen kommen, 
daran rúhren 55.2. e-t tekr 
til e-s {person) etw, géht jem, 
an, ist seine sache: láta þeir 
mest til sin taka sie be- 
trachten es am meisten als 
ihre sache 43,21. teksk e-n 



veg til (e-s) es geraty gelingt 
so und so {mit etw,) 17,9. 28, 
26. taka under e-t in etw. 
{hdfend) eingreifen, hei etw. 
mitnmclien 52,7. taka e-t n p p 
wegfHhren, in heschlag mhmen, 
einziehn 11,2 u. ö.; in an- 
griff fiehmen^ unternehmen\ t. 
Q. þat ráð sich dazu ent- 
schlicssen, dafiir entsclieiden 
16,11; t. u. goðorð eingoden- 
tum griinden 30,22; taka e-n 
veg upp es so und so auf- 
fassen^ verstehn 7,14. taka 
við e-m jem, aufmhmen od. 
zu sich nehmen 2,20. 4,17 
u. ö.; taka við e-o etw. iiher- 
nehmen 10,9 u. ö., etw. an- 
nehmen 10,5. 

tal n, gesprach^ unter- 
redung, 

tala (að) sprechen (nm 
darilher), plaudern, talask við 
si^h miteimyider unterhalten 
3,24. 

tala /*. rede, 

tefla (Id) hrett spielen\ 
tefla npp uhtr. matt setzen 
4,34. 

telia (talða, taleðr mid 
talðr) zdhlenj aufzöMen. telia 
til {ahs,) ausrechnen 45,19. 
telia at e-o etiv. tadéln^ ver- 
argen 46,6. 49,23. 

tengðamaðr m. ver- 
wandter, verschwágerter 41,8. 
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tiá (ifol. gateilian; téða, 


stiitzuiig, fur.'ipniche {iiurh 


téör) edgen, darletjen. 


plwr. 15.31). — vorschlag 4. 


tiald «. svH. 


9. 5,7. 


tialda (að) sm;c zéti: auf- 


titlagagúðr adj. hilfs- 


.■icMagen 21,15. 


bereit 34,27. 


tiara /'. íeer. 


tilstille n. veranstaltung, 


tiffende w. i>í. neuigheit, 


Hnfdddung (einer saclie nra 


ereigniss, mchricM. veröa til 


e-t) 38,11. 


tfðenda sich erríf/nen, sick 


tiltekia f. heginnm, unter- 


zutragen. 


fangen 33,13. 


tiðr adj. nrwokiit, lirauch- 


tíme m. eeit; i þann lima 


lich. 


m der sét, danials; einn tíma 


llgenB adj. eríaucht, fúrst- 


einstmals. 


lichm dandes 28,31. 


tio (got. taihun) nmi. sehn. 


ligr (!)0t. tigns) m. dekade: 


titra (&!i)sittem, sumikern 


þrír tiger drmsig u. s. w. 


51,31. 


til jJTHep. mit gen., die 


tolf [vgl. got. twalif) num. 


riehtung auf ein ziel hin be- 


swölf. 


mchnend: su, nach, bis m; 


tolfte num. der sKölfte; 


,im hinUici auf, in der 


viff tolfta mann sdbswðlft 


richtung auf' [varschieden tn 


19,17. 


mnschreiben, e. b.:) Iiefe ek 


toi'söttr {got.praef. tuz) 


ekke til mins flár habe ich 


adj. (von menschen) scliteer 


}iichts fur mein vieh 5,15; 


zu bándigen 30,7. 


fi-étter til þessa mannz nach- 


torveldlegr adj. schvicr 


richten iiber diesen tnann 15, 


su bewerlistelligen 50,22. 


34; gnött til öár úbcrfluss 


torveldr adj. schw&- dar- 


an ijeld 45,27. til þess at zu 


aber herr su werden 37,2. 


detn zwecke dass, daniit 2,21 


torvirffr adj. dessenicert 


«. ö.; bis {dass) 12,8 u. o. — 


schwer sii ennessen ist; miket 


adi). dasu, hinBU (s. auch 


er þetta, suá at þat er tor- 


imter den verha). 


virt das ist so grosses (so 


tilfeng íí, pl. ausstattung, 


viel), dass ichs nicht hoch ge- 


■cersorgung 57,17. 


nug veranschlagen iaMB49,35. 


tilgangr m. suflucht 8,11. 


trAníír iidj. abgetieigt. »ír. 


tillag B. suschussi, unfer- 


trmttalsadv.schucrlichbí,iO. 



traust {vgl. ffol. trausti) 
«. schvit; iiHsúhnng des 
schutzes, sAutzgeivaU: ek 
befe litet traast under mér 
ich habe haum ilie macht, 
andcre tu schtitgen 9,34. — 
das sich getranen, mut 41,19 
{s. unter bera). 

treíell in. ^ipfel, lapiH'ti; 
<ds beiname 1,23. 

troða (got. trudan; traí, 
trgffom, troðenn) tretett; tr. 
e-D under fótom jem. niit 
fússen tretcn, unter sich treten 
9,31. 37,9. 

troll n. unhóld. troU taka' 
VÍS e-m der tewfel holt jem. 
55,7. 

trúa {vgl. i/ot. trauan; 
trúð'a, trfiat) trauni, glaubcn 
(e-o). 

tuá acc. eu tueir. 

tueir (got. twai), tuær, 
taau nnm. ewei. 

tún ». umzdunter ijrasplatz 
um das gehöfte hir, hofplatz. 

tuttogo iium. eii-aimg. 

ty s uar (vgl. got. twis-stass) 
adv. sweimil. 

tplgoknifrni. HiPsseí-iTim 
holzschneiden , schnitzmesser 
B9,5. 

t^loöo m taÍH vb. 



r, 

ugga (gö) fiirchten; 



hangt 



pers. ugger mík 
10,10. 

ulfshale [got. wulfs-) ni. 
tcoifsschwaiix 53,11*. 

ulfsmuðr, -munur m. 
wolfxrachen 18,13 (s. unter 
eta). 

am praep. mit acc. (sclten 
ilat.) iiher etu: hin; uni etw. 
hir. seitl. uui þing die thing- 
zeit iiler, niiliremi íJi-s thhiges 
u. d.; um morgenenn suemuia 
,fruh im verlauf des moigens' 
— fiúh aiii niorgeii u. a. — 
í» bezug auf (ycrschieden íu 
umschreibeii). um kyrt (adv.) 
i-uhiy 41,2i. — adv. dariiher, 
davon u. a. (s. die verba). 

umkuæöe n. ausdmck, 
wmhmg 11,16. 

u m m æ I e n. erklarutig, 
reden. 

umrtíða f. gerede 19,14; 
crwdhnung 23,34. 

umsÍ9 f. fúrsorge. 

nmsýsla f. gcschaftigkcit, 
hctriebsamkcit 32,1. 

n m 1 9 1 r f. pl zureden, 
vorstellungcn 25,33. 40,16 

una (vgl. got. un-wunandsl 
unffa, unat) zufrieden sein 
{init etw. e-o od. viö e-t). 
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undan praep. mit dat, 
unteretw.hervor ; hleypr undan 
borðom springt unter der 
tischreihe hervor, uher den 
tisch weg (= yfer borð 18,25) 
6,8; undan kgponne unter 
dem mantel hervor 40,1. — 
adv. (darunter) weg, davon. 

nndanbragð n. das (heim- 
lich) bei seite hringen] þó at 
ngkkot undanbraí^ð verðe um 
fiárupptaket wenn auch von 
dem vermögen, das wir ein- 
ziehn wollten, einiges hei seite 
gébracht wird 49,24. 

undarlegr adj. wunder- 
lich. 

under {got. undar) praep. 
mit acc. und dat. unter. — 
adv. darunter. 

ungr (got. juggs) adj.jung. 

unna (aun, unna, unnat 
u. unnt) Ueben (e-m) 27,20. — 
unna e-m e-s einem etw. gön- 
nen 10,5 u. ö. 

unnet zu vinna. 

upp (vgl. got. iup) adv. 
auf\ hinauf^ aufwarts (tal- 
aufwdrts), empor. upp (i) frá 
oberhalb (davon) 1,19. 2,13. 

uppá praep. mit acc. auf 
18,27. ek vil eige venia menn 
uppá mik ich will die leute 
nicht daran gewöhnen, mir 
aufsdssig zu werden 5,6. 



uppe ivgl. got. iupa) adv. 
oben\ s. unter hafa und vera. 

uppe vgzlomikell adj. zu 
au^schreitungen geneigt, voller 
úhermut 29,26. 

upphafsmaðr m.urheher 
16,18. 

út [got. út) adv. auSj hinaus, 
heraus. koma út im hes. 
nheraus kommen\ nl. nach 
Island 1,13. 8,33 ii. ö.; út 
hér ^hier draussen^ hierzu- 
lande 52,23. 

utan (got. útana od. utana) 
adv. von ausseti her = hinein 
(landeinwdrts) 3,20. im hes. 
jvon Islafid aus in die welt 
hinein^ = ins ausland, ausser 
landes 23,9. 11 u. ö. — fyrer 
utan praep. mit a^c. ausser- 
halh 1,24 {= seewdrts) u. ö.y 
auch abs. draussen 57,6. — 
hlosses utan als conj. ausser, 
es sei denn: ekke . . utan 
einzig und allein 51,9. 

utanlanz adv. im aus- 
lande, auswdrts 28,31. 

utarlega adv. weiter aus- 
sen 2,35. 

ú t e (got. úta) adv. draussen ; 
zeitl. auSf vorhei 18,28 u. ö. 

útebúrw. ,amsenkammer\ 
vorratshauSy das von den 
wohngehduden getrennt liegt 
13,18. 



f 
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útefé n. das draussen 
gra^^e vieh 13,36 {dat. sg.) 

útehnrð f. die áussere 
{haupt-) túr {vgl harð) 25,10. 

útganga f. das heraus- 
gehn', bið þú hann útgengo 
sag ihm^ er möge heraus- 
kommen 6,11. 

ú t k a æ ra r adj, yheraus- 
kom^nbar': eiga útkuæmt in 
der laye sein at koma iit {s. 
unter út), freie riiclckehr haben 
23,9. 

ú 1 1 e g ð /*• friedlosigkeit, 
áchtung. 



V. 

vað w. furt. 

vaðmál n. wollenstoff 28,6 
{áls tauschr- und zahlungs- 
mittel). 

vaðr m. angelschnur. 

V a f r I e y s a /'. unsinn, 
Jcinderei 48,30. 

vaka {got. wakan st. vh.\ 
vakta, vakat) wachen 12,24. 

vakna {got. ga-waknan-, 
að) erwachen. 

val w., auch pl. vgl wahl-j 
eiga vgl á e-m {plur.) die 
wahl haben unter jeni. 47,5; 
atíswahly auslese (á þuí davon) 
47,33. 

vald n. geivalt] ér fáeð 

Ueusler, Zwei iBlander-GeBchichteÐ 



mitt vald ihr bekommt mich 
in eure gewalt 25,16; biðr á 
hans valde vera sagt, er möge 
befehlen 31,7. — pl. VQld ur- 
héberschaft'. er af e-s VQldom 
jem. ist schuld daran 35,8. 

valda {got. waldan; oUa, 
valdet) bewdltigen, meistern 
31,19. urheber eimr sache^e-o) 
sein, sie veranlassen {gegcn- 
satz: g0ra attsfúhren 18,2) 
16,17 u. ö.j ohne dat. die 
schuld h(d>en, schuld sein 35, 
26. 52,2. 

V á 1 e g r {vgl. got. wai interj) 
adj. unheilvoll, unnútz. das 
sprichwort spyria er bezt til 
válegra þegna ,von unnútzen 
gesellen ist es am besten {nur) 
zu erfahren, zu hören\ u. g. 
kennt man am besten nur vom 
hörensagen 8,29. 

vánbiðell m. /reier auf 
hoffnung': vér monom eige 
lenge ( : vera) vánbiðlar 
kononnar wir werden nicht 
lange aufs ungewisse hin um 
das madchen freien {wir sind 
keine freiery die sich lange 
hinhalten lassen) 16,1. 

V a n d e m. schwierigkeit, 
klemme. — verpflichtung, 
pflichtverhdltniss 36,35. 

vanðe m geivohnheit 2,5 
{s. unter leggia) u. ö. 
vándr adj. schlecht, böse. 



10 





^■^■1 


I^^H 




vandræðew. nolhige, tnisS' 


schcint; ev þat [)ó ngkkor 




stand, viTlegeiiheil. 


várkunn, ev . . es ist das 




vane m. gewohnheit. 


doeh einigermassen vergeihlick, 




vanefne [vgl got. wans 


weú . . 52,29. 




adj.) n. pl. unvermögh'chJceit, 


varla adv. /íamn. 




mitteUosigkeit 49,30. 


varna (að) e-m e-s einem 




vanhald ». verlust; pl. 
misswirtschaft 54,33. 

vanr fidj. gewohtit (e-o an 
etw.). 

vápn Igot. wépti) n. waff'e. 

var eti, vera. 

vár n. friihjahr. 


etw. verwehren, abschiagen. 

varnaör m. hesitzfum, 
habe, fracht, waare. 




V arniiigr m.hamlelswaare. 
varr (got. war) adj. ge- 
wáhr. 




vara (rð), unpers. varer 


várr prm. unser. 




e-n jent. ahnt, sieht voraus. 


varzla /'. biirg.whafl b,Sb 




er minnzt varer wie man 


(s. uiiíer ganga}. 




siclis am weniqntm ver.'iifM 


vauask (aff) í e-o sich niit 




33.16 M. ö. 


et.w. m schaffen machen 7,19, 




vara f. waare. 


vasklegr adj. von helden- 




vára (að) frúhhng werden. 


hafter art 17.8. 




varffa (aff), unpcrs. varðar 


vaskr aáj. heUlenhaft, tc- 




e-n es Ueyt einem daran: A. 


herst, mannhaft. 




kuað hann eige varða A. 


váttr m. zenge. 




sagte, es liege ikm (Thorir) 


vaxa {vgl. got. wahsjan; 




nichts daran 9,19; varffar 


Óx, óxom u. nxom, vazenn) 




miklo es tíegt nel duran, 


wachsen. vaxenn gestálta, be- 


^^^H liommt vifl darauf mi 15,30. 


schaffen: suá er viff vaxet 


^^^^B varðveita {vgl. got. wards 


so steht die sache 6,19. 


^^^^V m.; tt) m verwahrung habm. 


vazens su vaff 


^^^^^ þykker vel varðveitzk hafa 


veffr M. wetter, ?iittemng. 


^M er findet, es habe m gvter ver- 


veffrfall w. windrichtmg. 


^M wahrung geslmwien 32,33. 


vefia (vafffa, vafeðr m. 


^M vargi- {got. launa-wargs) 


vafffr) wicketn; vefiask í (abs-) 


^B m. wnlf. 


sich darein verwicMn (lassen), 


H várkunn f. grund sur 


verstriclcen 53,20. 


^M nachsicht; was verseihlich er- 


vegr (got. wigs) w. weg. 
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þann veg dén tvegy só 5,14 
{vgl. leið). 

vegtylla f. ehrenerwei- 
sung, vergunstigung 51,18. 

veiðarfóre n, fischerg&rdt 
28,4. 

veinan {vgl, got wainags 
adj.) /. gejammer 5,18. 

veita (tt) gewdhren, m- 
kommen lassen^ leisten'^ veita 
sár eine wunde heihringen 59, 
17. veita e-ra {ohne ohj.) einem 
hilfe leisteny heistehn 18,9 u. ö. 
— unpers. veiter e-t etw. 
fiigt sich, tritt ein, geschieht: 
ýmist veiter þat es fiigt sich 
hcdd sOf hald so {es kann atich 
eimnal só gehn) 6,21. 

veizla /*. gastmahl, gelage. 

vekia (vakta, vakeðr m. 
vaktr) wecken. in hewegung 
setí^en] vekia til við e-n hei 
jem. zur sprache hringen 32,34. 

vekte conj.pra^t. zu vaka. 

vel [got. waíla) adv. wohl, 
gut\ freundlich'j auf rechte 
art 35,15; suá at vel sé so 
dass es recht, in ordnung ist, 
dass nichts geschieht 7,23. 
vel er mér við B. dem B. 
bin ich gut, mit B. stehe ich 
gut 16,35. vel at sér ehren- 
fest, edel gesinnt 10,3. — 
hafa vel fé reichlich geld 
háben, recht vermöglich sein 
28.23; vel vor adj recht sehr 



2,2; vel huerr jeder erdenk- 
liche 2,15 [hier wohl: ziemlich 
jeder). 

véla (It) um e-t seine hand 
hei etw. im spiele hahen 41,2. 

velia igot waljan; valða, 
valeðr u. valðr) wdhlen (um 
e-t unter etw.) 53,15. 

velle zu vellr. 

venia (vauða, vaneðr u. 
vanðr) gewöhnen. 

vér {got. weis) pron. wir; 
gen. vár, dat. acc. oss [got 
uns, unsis). 

vera [got. wisan; era, var, 
vérom, veret) sein] hleihen-^ 
geschehn. þat er (ahs.) so ists, 
das ist richtig 41,6. var þat, 
er þui munde vel suarat 
( : vera od. veret hafa) es 
war [einst) so, dass . .^ es 
gah eine zeit, tvo darauf eine 
gute antwort erfólgt wdre 
48,20. — mit praep. und 
adv. vera á {vo7n winde) gehn 
6,2. 14,29. vera fyrer vor- 
stehn 32,27; s. au^h unter 
fyrer. veia til vorhanden sein : 
ef til være (abs.) wenn etwas 
vorhanden wdre 6,25, þá, er 
eige er til dann, wenn nichts 
da ist, wenn mangél ist 55,23; 
er þat til, at vit standem 
upp das ist jetzt zu tun, daran 
ist es jetzt: lass uns aufstehn 
53,28; varla var til . . kanm 
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gab es 2,17. vera under 
davon abhángen, daran liegen 
14,4. vera uppe [auf der 
bildflache^) am lében sein: þú 
ert afbragö flestra manna 
nú, þeirra sem uppe ero an 
dich reicht Jcaum einer heran 
von den mánnern, die heut 
am lében sind 25,19. 

verð {got, waírþs m.) n, 
wert, preiSy bezahlung, 

verða (got, waírþan; varð, 
urðom, orðenn) werden, ent- 
stehn] geschehn. unpers. e-m 
verðr fliótt jem. ist in eile, 
hat es eilig 23,30. verðr þat 
ííf es wird dies darauSy es 
kommt dam 25,35. verða 
fyrer e-o einer sa^he in den 
iveg geraten: varð maðr fyrer 
(abs.) es umrde einer getroffen 
11,26; ubtr. verða fyrer 
skgðom verluste haben 34,32. 
e-t verðr e-m fyrer etw, legt 
sich einem in den weg 21,22 
— verða bei inf. [mit od. 
ohne at) in die lage geraten, 
zii . ., miissen: hann varð 
undan at láta er mmste nach- 
geben 21,12; suá mon nú 
vera verða so wirds jetjnt ge- 
schéhn mússen 10,21; unpers. 
verðr at hefia hann af bake 
man mu^ss ihn vom pferde 
heben 58,5. 

verðr (got. waírþs) adj. 



wert, wUrdig (e-s). vera v. 
é-s (adj.) etw. m bedeuten 
haben 32,14. 37,9. 39,15 u. ö. 
þykker minna, mikels vert 
um e-t man findet etw, weniger, 
sehr bemerhenswert od. m 
loben 29,9. 30,16. 

veria [got. warjan; varða, 
vareðr u. varðr) wehren, ver- 
wehren, verteidigen. 

verk n. werk, tat, arbeit. 
hgfom vér iUt at verke es 
wird uns iibel gélohnt 26,8. 

verkmaðr m. arbeiter, 

verksmíðarmaðr m. 
freund von zimmer- und 
schmiedearbeit 27,15. 

vermaðr m. fisclier 28,7. 

vernd /*., plur, punkte, die 
einen dnspruch (gegen die 
klagé) zula^sen 43,8 (.9. v^rn). 

verr {got, waii's), verst 
adv,, comp. und sup. schleóhter, 
schlimmer, am schlechtesten. 

verre (got. waírsiza), 
verstr adj,, comp, und sup, 
schlechter, schlechtest. 

vesall adj. unselig 36,7. 

vestan adv. von tvesten her 
19,27 (in der westgegend). 
fyrer vestan (e-t) westlich 
davon 21,32. 

vestarr adv. comp. west' 
licher 29,2. 

vestr adv. westwdrts (ins 
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wesíland); westUch (im west- 
landé); vgl norðr. 

vesQlð f. elend^ not 5,17. 

vetr (got. wintrus) m. 
winter'^ í vetr diesen mnter, 
fá vetr ivenige wintet' =jahre 
2,13. 

vetrarnauð f. bedrangnis 
durch den winter 13,34. 

vetrhús w. pl. winter- 
wohnung (der Mr im gegens. 
£um sel) 24,4. 

vetrlangt adv. einen 
winter lang, diesen winter 
kindurch 30,9. 

véttvang w. ,feld des tot- 
schlages' [vertv. mitylg), schati- 
platís der tat^ tatort 21,27. 

vexte J3U v^xtr. 

við {vgl. got. wiþra) 2)ra^. 
mit acc. und dat., das gegen 
einander Jcommen u. gegen 
etw. gerichtet sein hezeichnend: 
gegen, an^ hei\ mit\ ,ange- 
sichis' : við þessa meðferðena 
nach diesem benehmen 24,14. 
— adv. dabeiy dagegen (da- 
fúr), danachy damit. 

viða adv, weithin, weit 
und breit. 

YÍb SLvkiiStr m.hoUhaufen, 
'Stoss 12,13. 

viðbúnaðr m. zuriistung, 
rustung: er nú mikell v. man 
rustet nun eifrig 20,30. 

viðbúningr m. dass.: v. 



(er) lítell man ist wenigauf 
ihn (den winter) geriistet 4,32. 

viðr m. holz. 

viðskipte n. umgang. í 
gllom viðskiptom wo man nur 
mit ihm zu tun habe 5,8. 

viðtaka f. aufnahme 30,8. 

viðtékr adj. annehmbar. 
þess fiár, er engom sé viðtjákt 
óveslom von solchem gelde^ 
wie es nur einem armen teufel 
gut genug ist 54,14. 

víg (vgl. got. weihan st. 
vb.) n. totschlag, mord. 

V í g r adj, waffentuchtig. 
(hann var) manna bezt vígr 
fiihrte seine tvaffe wie Jcein 
zweiter 20,27. 

V i g 8 m á 1 w. totschlagssachey 
-klage 36,25. 

vika (got. wikð) f. woche. 

vikia(veik,vikom,vikenn) 
von defr steUe bewegen^ in be- 
wegung setzen; (e-m)^'^. bei 
seite fúhren 14,8. víkiaaptr 
ferðenne sich auf den riiclc' 
weg machen, umkéhren 58,4, 
víkia máleno under e-n 
einem die sache unte^'stellen 
52,10. — sich bewegen, bei 
seite treten\ víkia með e-m á 
gQto jem. auf den weg hinaus 
begleiten 17,33; víkia epter 
(ahs.) dahinter her gehn, nach- 
folgen 13,27. úbtr. vikia til 
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e-s sich auf etw. hesielin^ etw. 
betreffen 39,31. 

vile {got. wilja) m. wtmsch, 
wille ; einwiUiyung ; með 
góðoni vilia þínom freundr 
lich gewillt 25,27. 

vilia {got. wiljan; vilda, 
viliat, inf. praet. viido) 
wilnschen, wollen. ek vil bisw. 
tch möchte. vilia = vilia hafa 
10,17. 

villr {got. wilþeis) adj. 
verirrt\ entstéllt, gefdlscht: 
bera villt upp um sgkena 
.gefdlschtes in bezug auf die 
Magsache vorbringen^ = falsche 
anhlage erheben 39,9. 

vinátta f freiindschaft. 

V i n d a {got. bi- windan ; 
vatt, undora, undenn) ivinden^ 
drehen-^ vinda e-o upp etw. 
umstidpen 46,19. 

vin dr {got. winds) m. wind. 

viufenge n. freundschaft. 

vinna {got. winnan; vann, 
unnom, unnenn) arbeiten\ 
leisten. vinna eið eimn eid 
leisten 39,20. vinna e-t til 
e-s etw. leisten auf ein ziel 
hin, fúr einen lohn^ etw. er- 
arbeiten, verdienen mit etw.: 
þat vinn ek til einskes das 
tue ich iim lceinen preis 49,36; 
huat (hann) til fiárens vinnr 
womit er das geld verdient 
53,18; (ór þui,) sem þú hefer 



til unnet was du erarbeitety 
verdient hast 27,27 {vgl. unter 
6r); hefe ek miket til unnet 
ich habe grosses dafiir ge- 
leistet = habe michs viel hosten 
lassen 10,18, þat er miket 
til ai vinna da muss man 
sicJis viel kostefi lassen { : du 
verlangst viel von mir) 47,8. 

vinr m. freund. 

V i n s æ 1 d /'. beliebtheitf gunst 
bei den leuten 

vinsæll adj. beliebt, der bei 
den leuten in gunst steht. 

vingttobragð n. freund- 
scliaftstat , zeichen freund- 
schaftlicher gesinnung 40,8. 

virða {got. gaga-wairþjan;. 
rð) wúrdigen, beurteilen\ ab- 
wdgen 16,3. 

vir ðar m. pl. poet. mdnner 
44,2* 

virðing /'. ehrung, ehre 17, 
25 u. ö.', wUrdestellung 48,12. 

virðolegr adj. angesehn; 
von sachen: ehrenvoll, ansehn- 
lich. 

vísa {got. gaweisón; að) 
weisen', visa e-m frhjem. ab- 
weisen. 

visa f. strophe 45,2. 56,7. 

víss {got. un-weis) adj. 
wissend: veröa viss e-s etw. 
in erfahrung bringen, er- 
mitteln 34,24. 35,29. — be- 
hannt 5,10. — gewiss, sichet* 



- 151 — 



{ntr. als adv, 5,30 u. ö.), suá 
víst gane recht! 39.13. at 
víso gewiss! 39,21. 

visse zu vita. 
vist /*. aufenthaltsort, woh- 
nung 19,13. 

V i s t a (að) unterkunft 
schaffen\ vistask aufenthalty 
quartier néhmen 8,34. 

vit {got. wit) pron, wir 
beide; vit Egell E. und ich, 
gen. okkar {got. ugkara), dat. 
acc. okkr (got, ugkis). 

vit n. verstandy scharfsinn, 
vita {got. witan; veit, 
vissa, vitaðr) wlssen — zeuge 
sein, hezeugen hönnm 10,7; 
ivissen, kennen; erhennen,sehn. 
þat vissa ek at siá das sah 
ich mit hestimmtheit 9,9. 

V i t i a (að) e-s jem. hesuchen, 
aufsuchen. 

vitr adj. verstandig, ge- 
scheit. 

vizka /*. verstand 53,8*. 

vizrauner m. xú. gahe des 
verstandeSf gescheitheit 45,28. 

vænlegr adj. aiissichtsvoll, 
wovon man sich etwa^ ver- 
sprechen Tcann 12,35. 

vænn adj, von gutem aus- 
sehn, stattlich. 

vænta {vgl. got. wénjan; 
nt) erwarten machen, erwar- 
ten ; unpers. vænter mik þess 
od, þat das vermute ich, das 



möchte ich denken; þess vænte 
ek dass. 

vpllr m. flur, feld, grund 
25,24 {s. unter hniga); im 
hes. v^llr u^id pl, veller die 
ehene des allthings, das freie 
feld nehen und oherhalb der 
huden 38,33. 42,29. 32. 56,25. 

vgn {got. wéus) /*. er- 
wartung, sem wgn var at uríe 
zu erwarten war, hegreiflicher 
weise 23,5. 54,26. 27; menn 
, . þeir sera þangat var vgn 
die leute, auf deren kommen 
man rechnen konnte 51,1; er 
raeire vgn es ist eher zu e?- 
warten 4,1, eige er þat þó 
minne ygn das ist doch ehenso 
wohl zu erwarten {ehenso gut 
möglich) 48,32. þat er epter 
vgnom das ist zu erwarten, 
Idsst sich denken 35,5. vgnom 
betr iJiber erwarten gut 34,18. 

V9pn pl, zu vápn. 

vgrn /*. ahwehr\ jur. t. t. 
{Jiandhabe zur ahwehr,) an- 
fechtharer punkt', einsprtich. 
Fand sich in der sachfUhrung 
des klágers ein formaler 
verstoss (v^rn finnzk i mále 
38,6), so konnte einspruch 
gegen die klage erhohen 
werden', zum vorhringen der 
allfdlligen einspriiche (at fóra 
fram vgrnena 37,22) wurde, 
nachdem der kldger ge- 
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sprochen hatte, eingeladen (er 
boðet til varna 36,26. 29). 

VQro zu vara /. 

vgrom pron., zu várr. 

vgrr {vgl. got wairilo) f. 
lippe 58,9. 

vgrzlo gu varzla. 

VQXtr (got. wahstus) m. 
wuchs. 



Y. 

yðr zu ér. 

yðuarr (got. izwar) pron. 
euer. 

yfer [vgl. got. ufar) praep. 
mit acc. und dat. Uber. 

ýgr adj. jdhzornig, tvild 
33,24. 

y kkarr [got. iggqar) pron. 
euer beider. 

ykkr^w it. 

ýmiss {vgl. got. misso adv.) 
adj. báld der eine, bald der 
andere. ntr. ýmist als adv. 
bald sOj bald so 6,21 (s. unter 
veita)* 

jrSé zu verða. 

ýtSLrm. pL poet. menschen- 
kinder, sterbliche 53,5.* 

yxn w, ochse 57,31, 



þá adv. damalSj da; dies- 
mal 24,30. daraufj da, dann 



[auch dann — in dem falle). 
als einl. des nachsatzes: so 
2,16, 4,3 u. ö. — þá er conj. 
als, auch blosses þá 3,28. 

þá árw sá pron. 

þaðan adv. von dort'^ von 
da an. er þú komt heim 
ofan þaðan, er ek hafða . . 
,als du kanist heim herunter 
von dorty wo ich hatte . .', 
als du mi dir herunter kamst, 
damals als ich . . hatte 54,25. 

þagðe m þegia. 

þagna (að) verstummenj 
schweigen (inchoat.). 

þakka (að) e-m e-t einem 
fiir etw. danken. 

þ a n g a t adv. dorthin, dahin. 
þangat til da m hin 6,35. 

þann veg u. þanneg adv. 
auf die art, só (s. unter vegr). 

þar (got. þar) adv. dort, 
da, hier; {bei koraa) dahin, 
her (24,10). . hdufig die ört- 
liche bezeichnung mit þar 
fUr die direct persönliche: þar 
sem þórðr er bei Th. 17,15, 
þar sem þú ert bei dir, von 
dir 18,7; eige er góðom dreng 
at duga, þar sem hann er 
das ist kein wackrer bursch, 
dem du da hilfst 10,2, ek 
ætla þar vgndom manne at 
duga sem þú ert ich glaube, 
ich helfe einem schlechten 
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manne ,in deiner person% 
ivenn ich dirhélfe 8,13; þar 
er sá maðr, er . . er ist ein 
mann {pd, wir hahen es hier 
mit einem manne zu tun), 
der . . 4,22, þar var 'Ospakr 
das tvar 0. 59,16; áhnl. þar 
er nú flest um talat, sem 
mgl Odz ero das, woruber 
jetzt am meisten gesprochen 
wird, sind die angelegenheiten 
0. s 42,33. — þar sem auch 
catisál: in anbetra^ht dessen, 
dass\ ., weil doch 4,2. 8,23. 
— þar með dasuj mgleich 
10,13 w. ö. ; þár nést gleich 
darauf 13,22. 

þarfr (got, þarbs) adj, 
nutzlich 30,27. 

þarmeð,þarnæst5. unter 
þar. 

þat, þau m sá ^?row. 

þ e g a r adv. álshaJd, sogleich\ 
gleich zu anfang, — þegar 
er und hlosses þegar conj. 
sobald 10,34. 12,11 u, ö. 

þeget zu þiggia. 

þegia (vgl got, þahan; 
þagða, þagat u, þagt) 
schweigen, 

þegn m. der freie; mann, 
geseU 8,30 [s. unter válegr). 

þeim, þeir, þeirra m 
sá pron, 

þenna zu þesse. 

þesse pron. dieser, ntr. 



þetta. i þesso in dem augen- 
hlich 13,19. 

þ i á {vgl, got. gaþí wan ; að) 
versklaven 23,12. 

þ i g g i a (þá, þégom, þegenn) 
erhálten; sem þeir vilia þeget 
hafa wie sie sichs nur tvun- 
schen mochtenliy2, annehmenj 
entgegen nehmen, eingehn auf 
etw. (e-t). 

þile n. bretterwand {die 
bretterbelcleidung der innen- 
rdume) 28,4. 

þing (vgl. got, þeihs) n. 
thing, volks- oder bezirhsver- 
sammlung; im bes frúhlings- 
thing (gegens. leið, s, das,) 
33,3. — thingverband 21,28; 
vera i þinge með e-m zu der 
thinggemeinde jemandes (eines 
goden) gehören, sein thing- 
mann sein (vgl, þingmaðr) 
51,34. 

þingheimr m, die aufdem 
thing versammelte menge, die 
ganze landsgemeinde 21,9. 

þinghelgr f. bereich des 
thingfriedens [des erhöhten 
rechtsschutzes, unter den das 
thing gestellt ist) 21,4. 

þingmáðr m. thingmann, 
zu dem godentum von jem, 
(e-s) gehörend 27,11. 

þingreið f, thingritt, 

thingbesuch 41,22. 

þinn (got. þeins), þín, þitt 

lOa 
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pron, dein. þitt suhst. das 
deine, was dir gehört 6,26. 
— þinn vor einem scheltwort: 
du 22,24. 

þiófr {got þiubs) m. dieb, 

þó (got. þauh) adv. doch, 
dennochj gleichwohl\ ohnediess 
31,18. — þó at od. þótt 
(sélten hlosses þó) conj. ob- 
wohl, wenn auch, amh wenn\ 
ofty bes, nach negat. sdtzen, 
durch, wenn úbertragbar: 11, 
10. 17,6. 20,14, 26,7 u. ö. 

þoka f. nebel 54,21. 

þora (þorða, þorat) wagen. 

þorna {vgl. got. gaþaúrs- 
nan; að) trocken werden; vom 
wetter: þornaðe litt es wurde 
selten trocJcenes wetter 4,25. 

þorre w. der vierte winter- 
monat {gegen mitte januar bis 
gegen mitte februar) 4,33. 

þótt conj. s. unter þó. 

þótte 0u þykkia. 

þrettán num. dreizehn. 

þriðe {got. þridja) num, 
der dritte\ við þriðia mann 
selbdritt 10,26. 

þrífa (þreif, þrifom, 
þrifenn) greifen. 

þrióta (goty ús-þriutan; 
þraut, þrotenn), unpers. þrýtr 
e-t {acc) etiv. ist zu e^ide 19,6. 
57,21. 

þriózka f. widerspenstig- 
heit, streitsucht 21,17. 



þræll m. knecht, shlave. 

þr0ngua {vgl. got. þreihan 
st. vb.] gð) bedrdngefij in 
drangsal, bedrdngnis bringen: 
at e-ra 26,21; e-o: hans koste 
er þr0ngt seine lage (er) ist 
in bedrangnis geraten 3,30. 

þú (got þxi) pron. du. dem 
verbum angehdngt: montu du 
toirst, máttu du kannst u. s. f. 
— cas. obl. þin, þér, þik 
{vgl got. þeina, þus, þuk). 
at þín bei dir {im hause) 55,1. 

þui dat. zu þat, s. unter 
sá; als adv. desshalb 2,10 
II. ö.'j áls co'nj. denn, weil 
3,8 u. ö. 

þuiat (= at, fyrer þui at, 
s. unter sá) conj. weil, denn\ 
ndmlich. 

þuilikr adj. solcher. 

þunglega adv. bedenMich, 
misslich 22,1 {s. unter horfa). 

þunglegr adj. beschwer' 
lich, bedenMich 42,5. 

þungr adj. schwer\ 6e- 
schwerlich, bedenMich, miss- 
lich 4,33 u. ö. (s. auch unter 
falla); hafa þungan hlut af 
ílbel dabei wegJcommen 49,22. 

þurfa (got. þaúrban; þarf, 
þurfta, þurft) pers. hedúrfen, 
nötig haben (e-s); unpers. þarf 
man braucht, es ist nötig 4,8. 
11,8 u. ö., mikels þykker 
þeim við þurfa ,grosses scheint 
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ihnen dazu nötifj za seiu\ sie 
finden es nötig, sich anzu- 
strengen 42,10. 

þurfe adj. bediirftig, 

þykkia (got þugkjan; 
þótta, þótt) dúnlcen, scheinen, 
vorkomnien, gelten flir [auch 
mit findefi mi umschreilen). 
— þykkiask ,sich scheinen', 
glanben, meinen: ek þóttomk 
suá til ætla ich meinte es so 
su berechten 5,1-, þykkesk 
sá bezt liafa, er fyrst k0mr 
tíl B. jdér findet, er fahrc 
am besten, der zu^rst zu B. 
Jcommf, jeder wi'mschte áls 
erster zu J5. zu, hommen 
10,31; þykkiomsk vér eige 
vita wir ívissffn nicht recht 
3,23. 

þgkk (vgl. got þagks m.) 
f. danTc. 

þötte zu þykkia. 



Æ 

æf e (vgl got aiws) /'. leben. 

ætla (að) berechnen (til e-s 
im hinblicJc auf etw.): (þeir) 
öétla vel til allz fiár sie be- 
rechncn es reichlich fúr alles 
vieh (d. h. sie lassen fiir 
Thores vieh gemig heu iibrig) 
7,32. 5,1 [s. unter þykkia). 
aUgemeiner: berechnen, be- 
stimmen, vorhaben, beábsich- 



tigen, gedenken, 3,5. 8 u ö.; 
ætla e-m e-t {etw. fiir jem. 
berechnen,) einem etw. eu- 
denJcen, bestimmen 5,20. 36,12. 
45,34, ætla sér e-n sichjem. 
zudenJcen (aufs Jcom neJimen) 
19,2; suA monom vér til ætla 
50 wollen wirs uns vorneJimen 
17,31, hQfom vér ok súa at 
eins heiman ggrt ferð vára, 
at (hon) eige roon til einskes 
ætloð (vera) wir Jiabeit auch 
nicht dazu unsere reise an- 
getreten, dass sie ,auf nichts 
berechnet sein soll/ ztvecJclos 
verlaufen soll 16,4 (s. auch 
unter einn) ; ætlar til Borgar 
strebt nacJi Borg 57,36. — 
auf etw. rechnen, etw. erwarten 
3,30, ætla til trausts auf 
scJiutz recJmen, sicJi scJmtz 
versprecJten 18,8, suá skaltu 
til ætla darauf mnsst du recJi- 
nen, bedenJce das uoJd 15,36, 
dJml. 17,6. glanhen, meinen, 
denJcen2,27, 8,13 u. ö., ætlanda 
er slíkt das ist denJcbar 3b,l; 
ætla e-m e-t einem etw. zu- 
schreiben, jem. fúr etw. im 
verdacJit Jiáben 59,10. 

ætlan /*. vorJiábm, plan 
41,29. 

ætt /*. geschlecJit, herJcunft. 

ættborenn ad/. til e-s vow 
der familie Jier (erblich) zu 
etwas beanlagt 30,2. 
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ættstórrod; atisgrossem 
geschlechtj vomehmem hame. 



Q- 

g [got. ahwa) f. fluss. 

Qðrom m annarr. 

gfund f, missgunstj neid. 

ell, gllo, Qllom m allr. 

gln {vgl. got. aleina) f elle. 

Qlteite/*. yhierhelustígung\ 
unterhalttmg beim bierebb ^12. 

gnnor jsu annarr. 

Qr (vgl. got. arhwazna) /'. 
pfeil, 

ést (got. ansts) f liébe, 
zuneigung. 

gtto 2u eiga. 



0. 

órenn adj. reichlich, ge- 
niigend\ ntr. dvQi sxibst, geniig. 



0rkola {got. praef uz-, 
us-) adj. i}idccl. eigtl. der mit 
de^i Jcohlcn m ende ist {vgl. 
0rsauðe schaflos), iibtr, verðr 
0rkola {ntr.) fyrer e-m jem. 
wird trocJcen gcstellt, gerdt in 
den dussersten mangel 5,23. 

0rvænn {got. uswéna schw. 
adj.) adj nicht zu erwarten, 
atisgeschlosscn; at 0rvænt sé, 
at eige spillesk (mit plconast. 
negationj dass man darauf 
rechnen liönnte, es gehc nicht 
zu grundc 7,21. 

0rvænta (nt) e-s etw. von 
der envartung ausschliessen, 
nicht gewdrtigen\ einskes íllz 
0rvænte ek fyrer yðr cs giébt 
nichts böses, dcssen ich mich 
cuch gegeniibcr fvon euch) nicht 
zu vcrsehn hdtte 16,10. 

jSsa (st) hetzen (málet in 
der sache) 46,8. 

0X (vgl. got. aqizij f. axt. 



Personennamen. 



IHe m eckigen Klammern heigefugten Angáben grUnden sich auf áie 
Landnámábókj den Uhellus Islandorum^ die Grettes saga. 



Agle dat. zu Egell. 

Arngrímr goðeHelgason 
1. 2. 6-12. 16. 18. 19. 23. 

' A s m u n d r hærolangr 
[}>orgríms son], grossvater des 
'Ospakr 29. 

Bergþórr, bónde 58. 

Bialfe, hruder des Márr 
58, 59. 

Biarne[Brodd-Helgason], 
vater des Skeggbrodde 41. 

Blandketell Geirs son 
1. 3-12. (13) 14-17. 

Brodde s. Skeggbrodde. 

E g e 1 1 [Skallagrí ms son]26. 

Egell Skúla son 41-47. 
50. 51. 53-58. 

Einarr [Eyiolfs soil] vater 
des lárnskegge 41. 

E i n a r r lárnskeggia son 48. 

Erne dat zu Qrn. 

E y r a r m e n n [— Ey rby gg- 



iar] die leute von Eyrr (s. 
unter den ortsnamen) 47 (zu 
ihnen gehörte der 4:8,3 genannte 
Steinþórr). 

Geirr enn auðge, Ketels 
son blunz, vater des Blund- 
ketell 1. 

Geller þorkels son 41. 
47-54. 56. 57. 

Glúmr ['Ospaks son] vater 
des 'Ospakr 29. 

G r e 1 1 e r 'Asmundar son29. 

Gunnarr at Hlíðarenda 
[Hámundar son] 25. 

Gunnarr Hlífar son 14- 
18. 20. 23-26. 

Gunnarr [enn spake, Igg- 
SQgomaðr d. i. gesetzsprccher\ 
vater des Ulfheðenn 21. 

G u n n l a u g lárngerðar 

dótter. mutter des 'Ofeigr 27. 

Gunnvaldr Kauða- 
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biarnar son, brnder des 
þorkell trefell 2. 

Halldóra, mutter des'^oV' 
geirr 41. 42. 52. 

Hallr Styrmes son 48. 

Haraldr [enn harðráðe] 
Sigurðar son, norwegischer 
Jcönig 52. 

Helga ['Oláfs dótter 
feilans] frau des Gunnarr 
Hlifarson 14. 

Helga J>orgeirs dótter, 
nichte des I>orkell trefell 2. 

Helge Hggna son, vater 
des Arngrimr goðe 1. 

Helge Arngríms son goða 
1. 2. 6-11, 

Helge Rauðabiarnar son, 
Iruder des porkell tref ell 1.19. 

Hermundr IUuga son 41. 
42. 46. 47. 51. 52. 54. 55. 

57. 58. 

Hersteinn Blundketels 
son 1. 3. 4. 12-20. 22. 23. 
Hilder, vater des Márr 

58. 59. 

Hlíf, mutter des Gunnarr 
14. 23. 

Hrómundr [þóres son] 1. 

H 9 gn e [Halldórs son], 
grossvaterdes A rngrirar goðel . 

Hjánsna-þórer 2. 5-12. 
19. 22. 23. 26. 



lárngerðr, mutter des 
áUern 'Ofeigr 27,4. 

I ár ng er ðr , grossmuttcr 
des 'Ofeigr Skíða son 27,3. 

lárnskegge Einars son 
41. 42. 48. 49. 52. 56. 

Illuge [enn suarte, Hall- 
kels son], vater des Hermundr 
41. 

lófríðr Tungo-Odz dótt- 
er 1. 

lófriðr Gunnars dótter 
14. 23-26. 

I ó r u n n [Helga dótter], 
frau des Tungo-Oddr 1. 20. 

Kalfr, vater des Snorre 59. 
Ketell blundr, grossvater 
des Blundketell 1. 

Márr {dat. Máfe) Hildes 
son 58. 59. 

Miðfirðingar die leute 
vom Miðfigrðr, nachJcommen 
des Oddr 'Ofeigs son ^9. 

Norölendingar die leute 
aus dem isldndischen nord- 
lande (nordviertel) 21. 38. 40. 

Norðrdéler die letite aus 
dem Norðrárdalr 19. 

Oddr Qnundar son s. 
Tungo-Oddr. 

Oddr 'Ofeigs son 27-49. 
51. 52. 56-59. 
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'Ofeigr lárngerðar son, 
urgrossvater des 'Ofeigr 
Skíðason 27,4. 

'OfeigrSkíðason27.(28. 
29. 31) 37-53. 56. (57. 59). 

'Ospakr Glúms son 29- 

40. 58. 59. 

Ragneiðr Gelles dótter 
48. (49. 58). 

JRauðabigrn, vater des 
J>orkell trefell 1. 

Sigurðr [sýr, Halfdanar 
son], cater des Jcönigs 
Haraldr 52. 

Skeggbrodde Biarna son 

41. 42. 49. 52. 56. 
Skegge I>6res son 

hlammanda, ahne des 
Tungo-Oddr 1. 

Skíðe, vaterdes'0{eigY27. 

S k ú 1 e [l^orsteins son], 
vater des Egell 41. 43. 

S n r r e goðe [l>orgríms 
son] 47. 48. 

Snorre Kalfs son, ^iach' 
kommedesOiAr 'Ofeigsson59. 

Steinþórr [l>orlák8 son] 
48. 

Styrmer[l>orgeirs son]27. 
36. 37. 40-43. 46. 48. 
50-52. 55 

Suala, fmn des 'Ospakr 
32. 36. 58. 59. 

Torfe Valbranz son 1. 24. 



Trefell s. porkell trefell. 

Tungo-Oddr (,Oddr van 
der Tunga', s. unter den orts- 
namen) Qnundar son 1. 3. 4v 
6-8. 12. 13. 16. 18-26. 

Ulfarr Ulfs son grossvater 
des Tungo-Oddr 1. 

Ulfheðenn [Iggsggomaðr] 
Gunnars son, gewdhrsmann 
des geschichtschreibers Are 21. 

Ulfr á Fitiom, Skeggia 
son, urgrossvater des Tungo- 
Oddr 1. 

ValbrandrValþiófssonl. 

V a 1 e {der áltere), schwieger- 
vater des 'Ofeigr Skiða son 
27,5. 

Vale {woJd enJcél des 
vorigen)y vetter des Oddr 
'Ofeigs son 27. 29-31. 34- 
36. 38-40. 

Valþiófr 0rlygs son 1. 

Vestanmenn die leiite 
atis dem islandischen west- 
lande {im engern sinne: vom 
Breiðefigrðr) 20. 

Víðfare, verwandter des 
HjSnsna-I>6rer 9. 10. 

{>órarenn Langdélagoðe 
enn spake [þorvalz son] 32. 
36. 37. 40-43. 46. 50-52. 55. 

J>orbigrn ^iigmief pflege- 
cater dcs Hersteinn 12-14. 
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l>ordís'Asmundar dótter, 
mutter des 'Ospakr 29. 

J>órðr geller fOláfs son 
feilans] 14-21. 23. 

í>órer hlammande, ahne 
des Tungo-Oddr 1. 

l^órer s. Hénsna-í^órer. 

í>orgeirrá Víðemýre, ver- 
schwdgert mit der familie des 
þorkell trefell 2. 

l>orgeirr Halldóro son41. 
42. 52. 55. 

porgerðr Vala dótter, 
frati des 'Ofeigr 27. 

1> r k e 11 trefell Rauða- 
biarnar son 1. 2. 13-16. 
18. 19. 

l>orkell Gunnvalz son, 
^ieffe des vorigen 2,1. 

þorkell [Eyiolfs son], 
vater des Geller 41. 47. 

l>óroddr Tungo-Odz son 
1. 23-26. 



1> 6 r 1 f r refr [Eysteins 
son] 20. 

l>orsteinn Egels son 26. 

l>orvaldr Tungo-Odz son 
1. 8-11. 16. 18. 19. 23. 26. 

l>uerhlíðingar dieleíite 
von der l>uerárhlíð 13. 

l>uríðr Tungo-Odz dótt- 
er 1. 

1> u r i ð r Gunn ars dótter 
14-17. 

^lfr ór Delom [Eysteins 
son] 20. 

Q n u n d r breiðskeggr 
Ulfars son, vater des Tungo- 
Oddr 1. 

Qrn, Norweger 2-4. 11. 
(13.) 20. 

Qrnolfr, bónde 22. 

0rlygr [Hrapps son] 1. 



Ortsnamen. 



'Armannzfell n, herg 
nördlich iiber der thingébene 2 1 . 

'Asgeirs^/'. hof im Víöe- 
dalr 27. 



Austfirðer m. pl. Ost- 
fjordCy die huchten der is- 
Idndischen ostMiste 49. 
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B i t r a /*. fjord, der von dem 
meerbusen Húnaflóe siidwest' 
lich einschneidet, (nord-)west' 
Jslandf 29. 

Bláskógaheiðr f. þlau- 
walderheide', das waldbestan- 
dene lavaland oberhalb des 
thingfeldes 42. 

Blunzvatn n. Ueiner see, 
eine yneile östlich von der HuitQ- 
miindnng 1. 

Borðeyrr/*. landungssteUe 
fiir Jcaufschiffe, am westrande 
des innern Hrútafi^rðr 29. 

Borg /". hof am nordufer 
des Borgarfigrðr, sitz von 
EgellSkallagrímssons famiUe 
26. 44. 45. 49. 54. 57. 

BoYgs,Yfi<jrbvm.dienörd' 
lichste von den hleineren 
buchten, die der grosse Faxa- 
fi^rðr im tvesten Islands aus- 
sendet 2. 45. 49; das land, 
das sich dem Borgarfjord zu- 
Jcehrt 1. 19. 

Borgarhóll m. hof im 
Yíðedalr 59. 

Breiðabólstaðr m. hof 
in dem Reykiardalr {in der 
ndhe von Reykiaholt, dem 
nachmaligen sitze des Snorre 
Sturloson) 1. 8. 12. 

Breiðabólstaðr annarr 
,der andere d. h. spdter ge- 
grúndete hof dieses namens, 

Hensler, Zwei Islander-Geschichten 



in ndchster nachbarschaft des 
vorigen 1. 

Breibef ÍQYSYm.dergrosse 
meerbusen im westUchenlsland 
und das anUegende land 2.0. 49. 

B^ðuarshólar m. pl. hof 
unweit des Víðedalr {vgl. einl, 
zur Bms.) 58. 

Daler m. pl. die Tdler^ 
landschaft am sUdöstUchen 
ausldufer des Breiðefigrðr 20. 

Esioberg n. bergstocJe im 
súdwestlichen Island (gegen- 
úber von Reykjavík) 1. 

'Eyisi,fi(jYðYm.jinselbucht^y 
einer der grossen fjorde d^ 
islandischen nordhiiste 21. 29. 
49. 

Eyiavað w. ,inselfurt\furt 
iiber den unterlauf der Norðrg 
19. 

Eyrr f. landschaft oder 
hof an der súdMste des 
Breiðefigrðr 48 (eyrr sand- 
strand). 

Fitiar m. pl. ort im sUd- 
westUchen Norwegen, vor dem 
Hardangerfjord 1. 

Geirshlíð/'.Ao/'mFlóka- 

dalr, sildUch vom Reykiar- 

dalr 1 

Gunnarsstaðer m. pl. 

11 



hof nah deni sudufer dcs 

súdösthcheii ausláufirs des 
Breiíefierör 14. 18. 20. 

Halsar III. pl. der luitd- 
strich nordöstliclt von Breiöa- 
bólstaffr, net/m die Huit^ hin 
24 (hals hcds; ImggcsirecUer 
höhenrucken gwischm swei 
paraneltalern). 

Helgavatn n, hleiner see 
im tale der (litla) þueré, eine 
meik oberluilb NorSrtunga, 
dvrch einen schmalen höhen- 
sug von yniolfsdalr getrennt; 
dir antiegendc hof at Helga- 
vatne 2,29. 

Hliff/'.4. 10=þaerárhliö. 

HliBarende m. hof im 
sUdHchett Island, wohusitz des 
Gunuarr der Niáls saga 25. 

Hrútafiprffr m. die sitd- 
liehe fortsetzung des Húnaflöe, 
tvestlicher nachhurfjord des 
MifjflgrÖr 29. 32. 43. 

Huamnir m. hof im ohern 
Norírárdalr 1. 19 (hiiammr 
talmulde, .Jcessvl), 

Huamnir w), kof unweit 
des innenendea des Huanims- 
flgrffr, des siidöstlichen aus- 
lHufers des Breiffefigrffr 
16-18. 

Huammsleiff /'. herbst- 
thing (leiff) hei Huammr {ini 



Norffrárdalr)? {ri/l. Kmhiiid 
btth: I 361) 57! 

Hultp f ,Weisiiacli', der 

tiauptstrom dcs JSorgarfjm-d- 
lamh-s 19. 

Hgfn f. hof bei einem 
hafen im Borgarti(irðr 3 
[Kaaiuud beskr. I 298 f.). 

'lBland II. 29. 44. 
'I s 1 a n 2 h a f n. das tnecr 
um Island 45. 

KollaíÍQrffr jh. Meine 
bucht itdrdlich von ííc/-Bilra29. 

Langedalr m. das öst- 
lichste der drci grössern táler, 
die sich gegen ilen Húnafigrír 
öffnen, nord-Mand 34. 

Laugardalr wí. talkessd 
im sUdlichen Island, ewei 
incilen östlieh der thingebemi2. 

ÍTelr m. hof landeinwdrís 
vom Miðfigrðr, nord-Islmiá 
{vgl. einl. zur Bms.) 29. 30. 
32. 36. 41. 45. 49. 56. 59. 

Melsland ti. der lan^besits 
in Melr 45. 49. 

Mififigrffr m. dic siÍdsHd' 
osflich verlaufende fortsetmmg 
dcs meerbttsens Húnaflóe, m 
westlichen teil von JsUattls ' 
nordMiste; auch das detn fjorá 
siigel-eJirle land 27-29. 57. 
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M ý r a r /*. pl. das flachland 
^ördlich vom Borgarfigrör 19 
(mýrr moor). 

Nes n. pioikt am Borgar- 
fiQrðr, ausserhalh von HQfn 3 
(nes landspit^e, vorgébirge) 

Norðrárdalr m. tal der 
Norðrg 1. 19. 

Norðrtunga f. hof un- 
tveit der stelle, wo sich die 
(litla) þuerg und die Kiarré, 
^ivci nördliche nebenflússe der 
HuitQ, vereinigenl. 2. 7-9. 19. 

N r ð r 9 /*. ,Nordach\ neben- 
fluss, der sich von nordosten 
her in die Huíté, eine meile 
ohcrhalb ihrer mUndung, er- 
giesst 1. 13. 19. 

Noregrm Norwegen26.bl . 

Orkneyiar f.ph die Ork- 
mey'inseln 57. 

Rangárleið /'. herhstthing 
(leíð) an der Rang^, einem 
fluss im siidlichen Island 56 
•{Kaalund heskr, I 218 f). 

Reyöarmúle m. höhen- 
riiclíen sudöstlich der thing- 
ebene 42. 

Reyker m. ^í. heisse quelle 
tind anliegender hof{a,t Reyk- 
iora) landeinwdrts vom Mið- 
íigrðr 27 (reykr ratichy dampf). 

Reykiardalr m.nebentaly 



siidlich und parallel dmn 
mittellaiif der Huít^ 1; ^wei 
meilen sudlich davon ziéht 
sich ein andrer Reykiardalr 
hin, daher Rd. huárrtueggia 
19,19. 

'i 

Síðoraúle m. pfarrhof an 
der Huitg 58. 

SkagafiQrör m. einer der 
grossen fjorde der isldndischen 
nordJciiste 21. 

Skáneyiarfiall n. der 
dussere (westliche) teil des 
höhenriicliens, der den Reyk- 
iardalr von der Huítg 
scheidet 26. 

SkógarstrQnd f. ,tvald' 
strand', landschaft am sud- 
ufer des Breiðefigrðr 14. 

Skorradalr m. parallel- 
tal des sUdlichern Reykiar- 
dalr 19. 

Skotland n. Schottland. 

Skriðnesenne n, hof am 
meerhusen Húnaflóe, {nord-) 
west-Island 29. 

S k g r ð w. pl. hof im nord- 
östlichen Island (umveit der 
hucht Skialfande) 27. 

Stafholt n. hof unweit 
des unterlaufs der Norðrg 10. 

Stafholztungor f. pl. 
die landschaft am tmterlauf 
der Norðré 13. 19. 

Steinsvað n. furt iiher 
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den mittellauf der Huítg 24 
{Kaálund besJcr. I 350). 

Strander /*. pl die ost- 
und nordostkUste der grossen 
halbinsel im nordwesten Is- 
lands 28. 29. 

Suignaskarð n. liof in 
den Mýrar 1. 13 {vgl, einl. 
mr Hþs.). 

SuQlostaðer m. þl. liof 
im Víðedalr 32-35. 58. 

T u n g a /". das land zwischen 
der HuítQ und dem flusse des 
Reykiardalr 26 (tunga mnge-j 
land ewischen zwei zueinandcr 
stossenden fliissen), 

Valfell w. berg drei meilen 
nordnordöstlich von Borg 58 
(Kaálund besJcr. I 369 f.). 

Vatn w. 2,13 = Helgavatn 
(vatn wasser; see). 

Vatnsdalr m. das mittlere 
der drei grössern tdler, die 
sich gegen den HúnafiQrðr 
öffnen, nord-Island 34. 

V a t n s n e s n, die land- 
schaft nordöstlich vom Mið- 
fiOrðr 28. 



Viðedalr m. das west^ 
lichste der drei grössern tdlery 
die sich gegen den Húnafigrðr 
öffnen, nord-Island 32. 

Víðemýrr f. liof im 
Skagafigrðr-gfeíííöí 2. 

Vgðlaþing n. thingstdtte 
beim Eyiafigrðr 52. 

J>ingnes n. thingstátte an 
der untern Huítg 19 (s. einh 
zur Hþs.), 

þorgauzstaðer m. pL 
hof unweit des mittellaufs der 

Huité 58. 

þorgeirsfÍQrðr m. Meine 
bncht der isldndischen nord- 
MsteyöstlichvomEyiei^QrbYbl. 

I>rælastraumr m. stélle 
im unterlauf der HuitQ, bei 
einer furt 19. 

þuerárhlíð /". landschaft 
am mittellauf der J>uerQ und 
KiarrQ, zweier nördlicher 
nebenfliisse der HuítQ 19. 23.. 

Qrnolfsdalr m. hof an^ 
der KiarrQ, l—JS meilen ober^ 
halb Norðrtunga 1. 12. 13.. 
20. 22-25. 
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